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Jas Ende der

päpstlichen Gefangenschaft

E. G. Kardinalstaatssekretär Gasparri
hat gestern den beim Vatikan beglaubigten
Diplomaten mitgeteilt, daß Mussolini bereit
ist, dem Papst seinen Staat, den Kirchen-
st a a t, zurückzugeben. Am koyunenden Diens-
tag wird der Papst aus Anlaß seiner Krö-
nungsfeier die Rolle ablegen, ein in seinem |
Palast Gefangener zu sein. Er wird zum ersten
Mal wieder nicht nur als geistlicher, sondern
auch als weltlicher Fürst auf die äußere
Loggia der Peterskirche treten und urbietorbi
den päpstlichen Segen erteilen.

Nachstehend ist eine Karte veröffent-
licht, die veranschaulicht, wie die weltliche
Macht des Papstes in unserer Geschichte zu-
sammengeschmolzen ist, bis sie schließlich so
klein war, daß sie in den sechziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts nicht mehr aus eigener
Kraft aufrechterhalten werden konnte. Frank-
reich, das sich der Einigung Italiens ebenso
wie der Einigung Deutschlands widersetzte,
schützte damals mit seinen Truppen den
Kirchenstaat; als aber 1870 das deutsche Heer
siegreich auf französischem Boden vordrang,
mußten die französischen Truppen zurückge-
zogen werden, und General Cadorna, der
Heerführer Savoyens, der Vater des italie-
nischen Oberkommandcurs im Weltkriege,
drang durch die Porta Pia in die Heilige
Stadt ein, freilich zunächst nur bis an den
Tiber, das Gebiet des Palastes des Papstes
und die Peterskirche freilassend. Als aber in
diesem päpstlichen Gebiet Aufruhr ausbrach
und der Papst es ablehnte, ihn mit seinen
päpstlichen Garden zu ersticken, zogen die
Truppen Cadornas auch in den allcrheiligsten
Teil von Rom ein, und bald darauf sprach sich
eine Volksabstimmung für die Einverleibung
der ganzen Stadt in den italienischen Staat
aus.

Seitdem hat jeder Papst die Märtyrer-
rolle eines in seinem Palast Gefangenen
durchgeführt, obwohl der italienische Staat
mit Rücksicht auf die Katholiken des ganzen
Erdkreises sich bemüht hatte, ihn zu versöhnen
und ihm in dem sogenannten Garantie-
g e s e tz eine Reihe von Vorrechten einzuräu-
men, von denen die wichtigsten sinv: Heilig-
keit und Unverletzlichkeit des Papstes, Vor-
rang vor allen katholischen Souveränen mit
Einschluß des Königs von Italien, Exterri-
torialität aller Aufenthaltsorte des Papstes,
des Konklaves und der ökumenischen Konzilien
innerhalb Italiens; Verbot des Eindringens
italienischer Beamten in die Paläste des
Papstes, über den keinem italienischen Gerichte
eine Jurisdiktion zusteht: Freiheit der Korre-
spondenz mit eigenem privilegierten Post- und
Telegraphenamt, aktives und passives Ge-
sandtschaftsrecht, gleiche rechtliche Stellung
der beim päpstlichen Stuhle beglaubigten Ge-
sandten mit den bei der italienischen Regie-
rung beglaubigten Vertretern auswärtiger
Staaten. Dieses Gesetz genügte den Päpsten
nicht. In der Tat bietet weniger, als es
auf den ersten Blick den Anschein hat, ganz ab-
gesehen davon, daß dieses einseitig erlaffene
Gesetz jederzeit von Italien hätte abgeändert
werden können.

Es ist jetzt müßig geworden, jede ein-
zelne Bestimmung auf ihren Wert hin zu
untersuchen. Es sei nur darauf verwiesen, daß
während des Weltkrieges das Recht des
Papstes, Vertreter fremder Mächte in seiner
Umgebung zu haben, wertlos wurde und der
Botschafter Oesterreich-Ungarns
und die Gesandten Preußens und
Bayerns beim Vatikan Rom ver-

lassen mußten, weil die italienische Regie-
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rung sie nicht mehr vor den Angriffen Les
Pöbels schützen konnte oder wollte. Das wird
jetzt, wo die Gesandten beim Vatikan auf dem
Boden eines selbständigen Kirchenstaates
wohnen können, anders, zweifellos besser für
den Papst, und, wenn sich der Papst weiter
als ein Förderer des Friedens erweisen wird,
besser auch für die Menschheit werden. Es sei
in diesem Zusammenhang auch daran erinnert,
daß Kaiser Franz Josef in seinem
langen Leben nie den Boden des verbündeten
Italien betrat. Er konnte nicht nach Rom
kommen, weil er als gläubiger Katholik den
Papst nicht übergehen wollte, der Papst aber
niemand empfing, der vom Königspalast in
den Vatikan kam, und die Italiener wiederum
waren zu stolz, das Anerbieten des öster-
reichischen Kaisers anzunehmen, in Florenz
ober in Venedig oder bei Manövern dem
italienischen König den längst fälligen Gegen-
besuch zu machen. Das ist auch einer, wenn
auch nicht gerade der bedeutendste Grund für
die bedauerliche Entfremdung, die
Qestereich und Italien vor dem
einritz.

In der Erörterung über die
Frage schrieb jüngst das Blatt des
der Osservatore Romano: „Wir sehen nicht
ein, warum Italien den Staat, dessen die
Kirche für die Ausübung ihrer geistlichen
Funktionen in der Welt bedarf, nickt schaffen
könnte. Italien hat allein und in brüsker Weise
den Kirchenstaat zerstört, der in Jahrhunderten
geschaffen worden ist, und daher kann es allein
ihn wieder herstellen, wenn auch nicht in
dem früheren Umfange, so doch
wenigstens in einem Maße, das erforderlick ist,
um die Unabhängigkeit des Pap st es
in achtbarer Weise zu garantieren.
Italien kann dies tun, ohne Selbstmord zu
begehen, denn ein so winziger Staat
könnte Italien nicht zerstören". Es ist wahr:
es ist ein winziger Staat geworden, dessen
Grenzen wir allerdings noch nicht genau
kennen, da die Abmachungen zwischen Musso-
lini und dem Papst erst in den nächsten Tagen
veröffentlicht werden sollen. So viel steht aber
schon fest, daß er sich nur auf einen Stadtteil
Roms beschränkt, über den der Papst nunmehr
ein souveräner Herrscher sein wird,
freilich ein Herrscher, dessen weltliche Macht
niemals mehr eine Rolle spielen wird, dem
das weltliche Fürstentum nur ein Glanz für
die geistige Herrschaft sein kann. Mussolini hat
dem Papst auch einen Sonderzug angeboten,
der aber abgelehnt worden ist. Da die Ge-
fangenschaft des Papstes nun gebroehen ist,
stände nichts mehr im Wege, daß er die
Mauern Roms verläßt und reist, wie die
Päpste früher gereift sind. Noch aber steht nickt
fest, ob der Papst diese Reisen wieder auf-
nehmen oder die Gebundenheit an Rom, die
schon zum Aufbau der Karholiscken Kirche ge-
hört und in mancher Hinsicht sich als nützlich
erwiesen hat, beibehalten wird.

Einzelheiten des Abkommens.

ZV’ Rom, 8. Februar. (Funkspruck.)
Sämtliche Kardinäle sollen zwecks Stellung-
nahme zur Lösung der römischen Frage bereits
in Rom eingetrosfen sein und es heitzt, datz nur
Van Rossum (Holland) und P i s f l
(Wien) gegen die Lösung sind. Pissl ist durch
Krankheit am Erscheinen verhindert. Van
Rossum soll seine Einwände schriftlich formu-
liert Vorbringen wollen. DaS Abkommen zer-
fällt in zwei Teile: Vertrag zur Ebnung
des Weges für Weiterverbandlungen und zwei-
tens Konkordatsvertrag unter Festlegung der
Einzelheiten. Der Konkordatsvertrag soll
der günstigste, je von einem Papst abgeschlossene
sein.

Ueber die Einzelheiten wird sonst bekannt:
Die italienische Regierung erkennt in Zu-

kunft die völlige Souveränität des
Kirchenstaates an. Zwei Bahnböfe und

lick« Lösung der römischen Frage. Vielleicht finde?
Bekanntgabe näherer Einzelheiten auf dem
großen diplomatischen Empfang
statt, den der päpstliche Thron-Assistent Fürst
Colonna am 12. Februar geben wird, zu dem
außer den Verwandten des Papstes alle Mit«
glieder des K ar d i n a l k ol leg i um i,
die Prälaten, die Mitglieder des päpstlichen Hof-
staates, die beim Heiligen Stuhl beglaubigten
Vertreter des diplomatischen Korps, die Mal-
tbefer Ordensritter, das Patriarchat und die
römische Aristokratie eingeladen werden. Tiefe
Veranstaltung hat um so größere Bedeutung, als
seit 1870 kein ähnlicher Empfang stattgesnn-
den hat.

Oer deutsche Friedhof.

wb. Rom, 8. Februar. (Trahtbericht.) In den
politischen Gesprochen der Ewigen Stadt nimmt
das Interesse für die L ö s u n g d e r r ö m i s ch e n
Frage immer mehr zu. Während die Zeitungen
noch über diese Frage schweigen, wird von geist-
licher Seite immer wieder darauf hingewiesen,
daß das Gebiet des neuen päpstlichen Staates
kaum ü b e r d en j e tz i g en v at i ka n i sch en
Besitz hinausgehen werde. Man rechnet
allerdings bestimmt damit, datz die Straße mit
den an ihr liegenden Gebäulichkeiten, die hinter
St. Peter herum nach den Museen des Vatikans
führt, in das Territorium einbegriffen sein wird.
In diesem Falle lägen höchstwahrscheinlich der
(Sampo Santo der Deutschen, das Museum
von St. Peter und der Palast des Heiligen Osfi-
ciums im neuen Staat.

• "1

ZV* Rom, 8. Februar. (Funkbericht.) Es
verlautet, datz eine der ersten Handlungen des
wieder sich freibewegenden Papstes die Einseg-
nung des italienischen Kronprinzerr
Umberto und der Prinzessin Marie
Josephine, einzigen Tochter des belgischen
Königspaares, sein wird. Die Verlobung beider
ist bisher noch nicht offiziell bekanntgegeben, in-
dessen ersahron wir aus zuverlässiger Quelle, daß
sie in Kürze devorsteht.

Tagesschau.

Aus Gens verlautet, daß Polen beabsichtigt,
auf der Pölkerbundsiagung im März eine Gene-
ralisierung der Mindcrhcitenverträge zu fordern.

Die englische Admiralität hat den umstrittenen
Bau zweier Panzerkreuzer durchgesetzt.

Das estländische Kabinett hat beschlossen, das
Litwinow-Protokoll gleichzeitig mit Polen und
Rumänien unterzeichnen zu lassen.

Der bisher aus einein Kanonenboot fest-
gehaltene ehemalige Ministerpräsident Sanchez
Guerra ist in das Gefängnis von Madrid ein-
geliefert worden.

Die Lage in Bombay verschärft sich. Es
Wurden bisher 65 Tote und etwa 500 Verwundete
gezählt.

Der Hamburger Dichter und Pädagoge Dr.
Jakob Loewenberg ist am Donnerstag nachinittag
im Alter von 73 Jahren gestorben.

Oie englischen Kreuzerbauten.

og. London, 8. Februar. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Die Admiralität bat im Kampf mit dem
Schatzamt gesiegt. Bridgeman zeigte gestern
abend im Unterhaus kurz an, daß die beiden
Panzerkreuzer, die im Programm, das mit
dem 31. März ende, vorgesehen seien, noch diesen

?ebruar und März begonnen werden sollen,ie Voranschläge für 1929 würden einen 10000*
Tonnen-Kreuzer des County-Typs und einen
8000 -Tonnen» Kreuzer des Cathedral-Typs
enthalten.

Der Marinekorrespondent des Daily Telegraph
erklärt, angesichts des enormen Bauprogramms,
das der amerikanische Senat genehmigt habe, sei
der Gedanke, daß die Admiralität einen dieser
Kreuzer opfern werde, einfach lächerlich.

Unterzeichnung des Litwinow«

Protokolls durch Estland.
WB. Reval, 8. Februar. (Drahtbericht.) Das

Kabinett hat beschlossen, den estnischen Gesandten
in Mos.'au, Seljamas zu ermächtigen, das
Litwinow - Protokoll gleichzeitig
mit Polen und Rumänien zu unter-
zeichnen.

Tie Meldungen über das endgültige Datum
der Unterzeichnung des Protokolls
Weichen noch voneinander ab. Es ist jedenfalls
nicht sicher, daß sie noch heute stattfindet.

Trotzki nicht auf der „Krasnyflott"
wib. Konstantinopel, 8. Februar. (Draht-

bericht.) Die Sowjet-Dampfer Krasnyflott
und Lenin aus Odessa sind heute hier ein-
getroffen. Trotzki befand sich nicht unter den
Passagieren. Weder die Offiziere noch die Passa*
giere der Schiffe wußten etwas davon, daß
Trotzki erwartet wurde.

London, 8. Februar. (Durch United Preß.)
Wie zuverlässig verlautet, beabsichtigt Trotzki,
da seiner Niederlassung in Deutschland Schwierig-
keiten im Weg« liegen, in SB i e n seinen Wohnsitz
zu nehmen.

Toral de Leon wird hingerichtet.
Sonderkabeldienst

bei Hamburger Fremdenblattes.
Mexiko City, 8. Februar. (Durch United

Preß.) Das Gnadengesuch von Toral de
Leon ist vom Präsidenten a b g e l e h n t wor-
den. Das Urteil wird, wie vom Obersten
Gerichtshof erklärt, bereits innerhalb
24 Stunden vollstreckt werden, wahr-
scheinlich am Samstag bei Tagesanbruch.

drei direkt« Verbindungen mit der Außenwelt
via Radio, Post und Telegraph werden zuge-
standen. Der Kirchen st aat umfaßt die
Gebäude des Vatikans und das Gebiet inner-
halb der aurelischen Wälle, Kanzlerpalast, die
Lateran-Kirche, alle von den beim Heiligen
Stuhl akkreditierten Diplomaten bewohnten Ge-
bäude, die Mutterhäuser aller Religionsorden,
die laut päpstlicher Vorschrift ihren Sitz in Rom
haben müssen, Petersplatz und einige weitere
kirchliche Gebäude.

Der italienische Zivilkode wird dahingehend
geändert, daß die kirchliche Trauung ge-
nügt und keine standesamtliche Trauung zwecks
Gültigkeit der Ehe nötig ist Ter Katholizis-
mus wird absolute S1aatsreligion
und in allen Schulen wird ohne Rücksicht der
Klasse der Religionsunterricht Zwangssach.

Italien zahlt an den Papst eine Entschä-
digung von 1200 Millionen 2i_te. Tie
formelle Unterzeichnung erfolgt am Sonntag.
Mussolini, als Vertreter der italienischen Re-
gierung, und Kardinalstaalssekretär Gasparri,
als Vertreter des Papstes, werden in der „Sala
Regia» im Lateran-Palast zwecks Unterzeichnung
der Verttäge zusammenkommen. Am Montag
wird dann die offizielle Bekannt-
machung erfolgen in einer Sonderausgabe des
Osservatore Romano und durch das faschistische
offizielle Organ Foglio d Ordine. Am Dienstag
wird der Papst im St. Peters-Dom eine Messe
zelebrieren.

Es wird mit dem baldigenBe such des
spanischen Königs und des Königs
von Belgien gerechnet

Oiplomatenempfang im Vatikan.

35 Rom, 8. Februar. (Trahtbericht.) ^Die
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am r
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Rücksicht auf unsere Freundschaft besonders be-
dauerte? DZariano selbst erkannte meine schwie-
rige äaae als einziger Richtitaliener im Lager
und meinte, bevor er uns verließ, daß mein
Schicksal doppelt schwer fein muffe. Ich zweifelte
selbstverständlich auch nicht einen Augenblick,
datz ich mich in Gesellschaft ehrenwerter und
charaktervoller Leute befand, trotzdem waren sie
für mich Fremde, deren Sprache ich nur schwer
verstand, und deren Gespräch ich später, zum
Scbweigen verurteilt, stumm zuhorte, was für
einen Menschen in dieser Polarwüste einfach
unerträglich und vernichtend ist

Nachdem Nobile gesprochen hatte, holte
Mariano einen Zettel hervor, auf dem alles ver-
zeichnet war, was sie mitnehmen wollten. GS
wurde nun endgültig beschlossen, daß Malm-
gren, Mariano und Zappi gehen sollten. Der
General sträubte sich gegen diese Wahl nicht, ob-
wohl der Weggang Marianos und Malmgrens
ihn sichtlich bedrückte. Als Malmgren aber sagte,
daß er sicb ganz nach seiner Entscheidung richte,
gab ihm der General vollkommene Freiheit*.
Fch suchte hierauf Malmgren zu überzeugen, daß
eS ratsam wäre, mit dem Abmarsch noch einige
Tage zu warten, bis feine Hand besser wäre.
AVer er wollte nicht warten, da er fürchtete, daß
das EiS nicht mehr lange den Marsch bis zum
Festland gestatten würde. Eine Möglichkeit, über
offenes Wasser zu kommen, bestand ja nicht
Uebrigens war Malmgren bezüglich seiner Per-
tetzung bester Hossnuna: er legte sogar die Binde
ab, in der er die linke Hand getragen batte.
Kurz vor dem Abmarsch ließ er sie sich aller-
diugS wieder anmachen. Wegen ferner Schuhe
fragte ich ihn: „Wie wollen Sie mit diesen Lapp-
länderschuhen, di kaum an den Füßen halten
und bei jedem Schritt absallen, auch nur cm
einziges Kilometer auf diesem scharfkantigen
Eis zurücklegen?" — „Auch das wird gehen",
antwortete er, indem er den weichen Schuh über
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Sieben Wochen

auf der Eisscholle.

Aialmgren vor dem Tode.
Von

Prozessor Dr. Franz Behounek.
Trotz Drohungen von italienischer Seite ver-

öffentlicht Prosenor Beyounek, der einzige über-
lebende niauilalicuischc Teilnehmer der Nobile-
Nordpolcrpedition, demnächst seinen Bericht Uber
Glück und Ende dieses tragiscven Unternehmen-:
„Sieben Wochen auf der Eisscholle. Der Unler-
gang der Nobile-Ekdcdiiion'. ('JJiit 56 vidbildun-
gen und 4 Nauen. Geh. 6 Mark, Leinen 7 Mark.
Verlag F. A. Blockhaus, Leipzig). Behouncl ist
derienigc, von dem allein man die volle Wahr-
heil Uber die vtelcrörierien Vorgänge während
der E pedttion erwarten darf. Wir drucken mit
Genehmigung des Verlages ans diesem Buch
einen der inlerest antesten Abschnitte ab.

Nach einigen Stunden war der Schlitten
fertig, uzid gerade als Ceceioui seine Werkzeuge
iusammeulegte, hörten wir Zappis Ruf: „La
terra in vista!“ (Land in Sicht!) Jeder, der nur
irgend konnte, kletterte auf den ersten besten EiS-
block und schaute nach Südlvesten, wohin Zappi
leigte. Ich glaube, nur das Auge eines Seemanns
konnte auf dem grauen, dunklen Horizont zwei
etwas dunklere Schatten unterscheiden: einen
etwas höheren — das war die Brochinsel, einen
zweiten, niedrigeren, die Foymnsel. Auf Befehl
des Generals machte Mariano ein kleines CeL
(euer, um durch den Rauch die Aufmerksamkeit
von Pelzjägern auf uns zu ziehen, die etwa auf
einer der Inseln sein mochten. lvaS allerdings
kaum anzuuehmen war. Ich stand neben
Mriano, der mit einem merkwürdigen Ausdruck

den Augen nach den Inseln blickte.

gezogen batte, lockerte sick schon bei diesem kurzen
Marsch die Hintere Platte, und als wir schließ-
lich ermatte! beim Zell waren, erklärte Zappi,
daß wir eine volle halbe Stunde gebraucht
halten! Schon bei diesem kurzen Stuck war der
Schlitten teilweise zerbrochen: es war so gut wie
ausgeschlossen, einen Menschen damit 200 Kilo-
meter weit zu befördern. Zappi hatte mit seiner
Voraussage reckt behalten!

Nach diesem Versuch folgte nur noch eine
kurze Erörterung über den Abmarsch. Nobile
war der Ansicht, daß drei vollkommen genügten,
da im Fall der Unfähigkeit eines Mannes,
weiterzumarschieren, der jiveitt bei ihm bleiben
und der dritte allein seinen Weg sortsetzen
könnte. Aus dem Schluß seiner Ausführungen
erkannte ich, daß Viglieri sich entschlossen hatte,
bei uns zu bleiben. „Vergessen eie nicht, wenn
Sie mit einem Flugzeug kommen, für Viglieri
recht viele Zigaretten herabzuwerfen!' schloß
Nobile nämlich mit resigniertem Lächeln seine
Worte.

Kurz darauf sprach ich mit Malmgren über
die bewundernswerte Ruhe Nobiles, mit der
dieser, zum Krüppel geworden und bewegungs
unfähig, den Abmarsch seiner beiden ersten Offi-
ziere huinahm. „Der General ist wahrhaftig ein
großer Mensch und fühlt gut, wie klein alle an-
dern sind", meinte Malmgren, und ich mußte
ihm zustimmen. Auf mich wirkte der Abmarsch
der andern im höchsten Maße niederdrückend,
und ich vcchne diesen Augenblick zu den
schwersten unseres ganzen Ausentdalts auf dem
Eis. Wie wird es werden, wenn Mariano,
dieser geradezu mustergültige Offizier, jetzt weg-
aeht, der unsere Moral durch ständiges An-
treiben zur Arbeit ausrecht erhalten hatte? Wie
sollten wir ebne Malmgren auskommen, den
einzigen, der die Verhältnisse im hohen Norden
wirklich kannte, und dessen Fortgang ich mit

„Es wäre eine Schande für die drahtlose
Telegraphie, wenn wir auf diese primitive Art
eine "Verbindung mit Menschen erreichen sollten",
bemerkte ich; Mariano antwortete aber nicht,
sondern schaute ständig nach den Inseln hinüber.
Doch kein Rauck zeigte sich am Horizont, kein
Laut erscholl! Wir befanden uns übrigens be-
stimmt mehr als 30 Kilometer von den Inseln,
und der Nauck, den das Oel entwickelte, war sehr
schwach. Die Inseln sind vollkommen öde, und
ich glaube, sie sind nur zweimal von Menschen
betreten worden: einmal von denen, die sie auf
der Karte — überdies schlecht — ausgezeichnet
haben, und später von denen, die zu unserer
Rettung kamen.

Das Bewußtsein, daß Land in Sicht war —
wenn auch nur eine öde Insel — vergrößerte
unfere Sehnsucht, dieses Lager zu verlassen. So
wurde gleich nach dem Mittagessen die Festigkeit
des Schlittens erprobt. Als Zugseil banden wir
einen Strick daran und zogen den Schlitten daun
nach dem Bären, von dessen Fleisch wir schätzungs-
weise 70 Kilogramm aufluden. Dann wurde der
schwierige Rückweg nach dem Lager augctretcn.
Mit einem Umweg war dieses etwa 60 Meter ent
ferm: Zappi blieb bei dem Bären zurück, um mit
der Uhr in der Hand sestzustellen, wie lange wir
zu dieser Strecke brauchten. Mariano und Viglieri
zogen, Troiani und ick schoben den Schlitten.
Uebcrall lagen kleine Eisblöcke im Weg. Manch-
mal war es notwendig, uns durch den Einschnitt
zwischen zwei großen Eiöblöcken durchzuzwängen,
manchmal mußten wir den Schlitten über eine
dünne Schneelage, unter der sich Wasser befand,
schaffen. Hier war es notwendig, EiS abzuhacken,
dort den Schlitten zu tragen. Auch wo der Schnee
fest war, glitt der Schlitten nur sehr schwer vor-
wärts, da er zahlreiche scharfe Kanten hatte, die
abzuhackeu oder zu glätten nicht möglich war.
Trotzdem Eeccioni den Draht, der die Platten
mi* dem Gestell verband, so fest wie möglich an-
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Oie Beisetzung

der Königinmutter Christine.

Bebetlü&tung «ach dem Escorial.

KL Madrid, 8. Februar. (Drahtbcricht
unseres Verlierers.)

Tie Ucberführnng der Leiche der Königin-
mutter Christine von Spanien fand heute
morgen unter den höchsten Ehren vom Madrider
Schloß nach dem Nordbahnhos statt. Im
königlichen Schloß hatte morgens die offi-
zielle A b sch i e d s m c ssc in Gegenwart des
Hofes, der spanischen Gesellschaft und der spani-
schen Regierung stattgcfundcu. Von der könig-
lichen Familie begleitete niemand den Sarg,
weil das spanische Zeremoniell dies nicht zu-
läßt, ebenso keine ausländischen F ü r st-
l i ch k e i t e n. Lediglich der I u st i z m i n i st c r
folgte dem Sarg in seiner Eigenschaft als
oberster Notar des Königreiches und eine un-
übersehbare Menge von Hoschargcn, Granden
und Vertretern von Gemeinden, Provinzen
sowie von wissenschaftlichen und wirtschaftlichen
Körperschaften und Verbänden. Die Truppen
bildeten zu beiden Seiten des Weges Spalier.
Banken und sonstige Geschäfte der Hauptstadt
Waken bis 11 Uhr geschlossen.

Am Bahnhof erwartete die R e g i e r u n g mit
dem auslänvischen diplomatischen Korps
den Traucrzug und war bis zum Verladen des
Sarges in den Sonderzug zugegen. Nach dem
Escorial (50 Kilometer von Madrid entfernt)
begleiteten ebenfalls nur der Justizminister, Hos-
chargen und Granden den Sarg. Um 11 Uhr
spanischer Zeit erfolgte die Abfahrt in Madrid

und etwa eine stunde später die Ankunft aus
dem Babnhof Escorial. Dort übergab der Mi-
nister die Verstorbene den Augustiner-
M ö n ch c n des »losters. Nach mehrfachen Feier-
lichkeiten im Klosterhof, im Klosterdom und im
Pantheon sowie nach zweimaligem Sargöfsnen
zweas Schwurs der Anwesenden, daß die Ver-
storbene Königin-Mutter sei, erfolgte die vorläufige
Bestattung in einer Sonderkapelle der
prachtvollen Ruhestätte der spanischen Könige.
Po» dort aus wird aus Weisung des Königs
Alfons später die endgültige Uebel«
führung nach dem eigentlichen Pantheon
stattfinden.

Sanchez Guerra im Madrider

Militärgefängnis.
W. Paris, 8. Februar. (Drahtbcricht unseres

Vertreters.)
Dem Journal wird ans Madrid berichtet,

daß die Regierung durch die Unteroffiziere in
sämtlichen Artillerieregimentern einen Befehl
habe verlesen lassen, der es den Mannschaften zur
Pflicht macht, den Offizieren nur in rein
dienstlichen Angelegenheiten zu ge-
horchen.

Gleichzeitig wird dem Blatt aus Madrid ge-
meldet, daß Sanchez Guerra vom Bord des
Kanonenbootes Canalcjas in das Militär-
gefängnis Madrid übcrgcsührt worden ist.

Das Abschiedsgesuch

des Reichsverkehrsmimsters.

35 Berlin, 8. Februar. (Drabtbericht.) Tas
Schreiben des Neicbsverkehrsminifters von
Guörard an den Reichskanzler, in dem er um
Entbindung von seinen Aemtern bittet, hat fol-
genden Wortlaut: „Die Deutsche
V o l k s p a r t e j hält an ihrer Forderung fest,
daß die endgültige Umbildung der Reichsregie-
rung und der preußischen Staatsregierung zu
gleicher Zeit abgeschlossen wird, obwohl die poli-
tische i'age im Reich und in Preußen verschieden
ist, und obwohl ihr vie weitestgehenden Siche-
rungen bezüglich ihres Eintritts in die preußische
Staatsregierung, insbesondere durch die letzte
Erklärung des Vorsitzenden der Deutschen Zcn-
trumspartei, gemacht worden sind. Durch
diese Haltung der Teutschen Volks-
partei ist die notwendige Festigung der Reichs-
regierung durch Bildung der Großen Koalition
zurzeit unmöglich gemacht und der von keiner
Seile bestrittene Eintritt weiterer Zentrums-
minister in das Rcichskabinett verhindert. In-
folge dieser Vorgänge ist meine Stellung im
Reichskabinett zu meinem Bedauern unhaltbar
geworden. Ich bitte daher den Herrn Reichs-
kanzler, den Herrn Reichspräsidenten zu bitten,
mich von den von mir bekleideten Aemtern ent-

binden zu wollend *

Demgegenüber veröffentlicht die Deutsche
Volks Partei, wie bereits im Morgcnblatt
gemeldet, eine von ihrer Reichstagssraktion ein-
stimmig gefaßte Entschließung, die s a ch -
Hebe Gründe für die Entscheidung des Zen-
trums nicht anerkennt.

Oer „Bayrische Kurier"

über die Biersteuererhöhung.

XE München, 8. Februar. (Drahtbericht.)
Ter Bayrische Kurier schreibt zur reichspoliti-
schen Lage, daß Grund zu der Annahme bestehe,
daß über die Biersteuererhöhung bereits ver-
handelt werde. Vielleicht zeige sich in diesem
Punkt ein Entgegenkommen des
Reiches gegen die süddeutschen
Länder. Man scheine nicht abgeneigt zu sein,
eher einen Fehlhaushalt zu verabschieden und
den Fehlbetrag durch Ausgabe von Schatz-
wechseln zu ddcken, als die innerpolitischen
Schwierigkeiten zu vergrößern.

* Meineidsverfahren gegen Major Buch-
riitkcr. Auf Grund seiner Aussagen im Prozeß
Schulz vor dem Stettiner Schwurgericht ist auf I
Antrag des Reichswehrministers gegen Major
Buchrucker ein Verfahren wegen Meineids eröffnet
worden.

Oie ungünstige Wirtschaftslage

Nor-schleswigs.

n. Kopenhagen, 8. Februar. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Der zur Untersuchung der Wirtschafts-
krise in Nordschleswig eingesetzte Ge-
werbeausschuß hat seine Arbeiten abgeschlossen
und ein Gutachten von 200 Seiten erstattet.
Es läuft darauf hinaus, daß die Lage in Nord-
schleswig nach Ansicht des Ausschusses un-
günstiger ist als die im übrigen süd-
lichen Jütland und daß cs besonderer Maß-
nahmen der Negierung - iir Abhilfe bedürfe. Für
diese hat der Ausschuß ins einzelne gehende Vor-
schläge ausgearbeitet.

Aach ein polnischer

MnderheUenverkag in Genf?

Aktivität gegen die Initiative
Dr. Stresemanns.

# Genf, 7. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Der polnische Schrill in der Minderheiten-
srage beim Forcign Office, von dem eng-
lische Blätter melden, verstärkt in Genf den Ein-
druck, daß ein polnischer Schachzug gegen
den deutschen Minderheiten an trag
auch in Genf unmittelbar bevor steht
oder bereits erfolgt ist. In Genfer pol-
nischen Kreisen kündigt man diese Absicht War-
schaus in den letzten Tagen schon mehr oder
weniger offen an. Beim Polkerbundssekretariat
setzt man vorläufig allen Anfragen in der An-
gelegenheit ein sehr beredtes Schweigen entgegen,
ohne jedoch die Gerüchte in Abrede zu stellen, daß

Polen im März vor dem Völkerbundsrat
formell die Generalifierung der Minderheiten-

verträge verlangen werde.

Allerdings ist auch der Eingang des deutschen
und kanadischen Mindcrhcitcnantrages vom
Volkcrbundsfekretariat erst nach langem Zögern
in letzter Minute vor Veröffentlichung des März-
programms des Rates bekanntgegeben worden.
Diesmal ist die Beklemmung über die Art und
Weise, wie man einen solchen polnischen Antrag
auf die Tagesordnung des Rates bringen kann,
sichtlich noch großer.

Oie Valorisierung -es Leu.

# Bukarest, 8. Februar. (Eigener Draht-
bcrickl) Ein gestern abend von der Kammer und
vom Senat angenommener Zusatzartikcl zu dem
besetz über die Valorisierung des Leu bestimmt,
daß ein Papicrleu gleich zehn Milli»
g r a m m Gold ist. Ter Paritätskurs
gegenüber dem Schweizer Franken wird mit 3,1
bestimmt, gegenüber dem Pfund Sterling mit
813,6, gegenüber dem Dollar mit 167,11 Lei.

Aman Mah auf -em Vormarsch

nach Kabul.

gg Kowno, 8. Februar. (Drahtbericht.) Wie
aus Moskau gemeldet wird, ist n o r d ö st l i ch
von Kabul eine Schlacht im Gange. Der
Kanonendonner ist in Kabul zu hören. Dre Vor-
hut der Truppen AmanUllahs steht 45 S i I o»
meter vor Kabul und ist noch 15 Kilometer
von den Haupttruppen Habib Ullahs entfernt.

Neuer Finanzskaudal in Frankreich?

Oie Akiien -er Gociete

Miniöre Franco et Belge.

Iß Paris, 8. Februar. (Trabtbericht.) Di«
französische Untersuchungsbehörde hat den Staats-
anwalt damit beauftragt, wegen der enormen
Kursschwankungen der Aktien der
S o c i 6 16 Miniere Franco et Beige,
die aus betrügerisch« Börsenmanöver zurück-
zusühren sein sollen, Anklage gegen Un-
bekannt zu erbeben. Gegen die Gesellschaft
wurde eine Untersuchung eingeleitet. Zahlreiche
Verhaftungen sollen unmittelbar b e Vor-
st e h e n. Wenn nicht alle Zeichen trügen, steht
Paris wiederum vor der Aufdeckung eines
Finanzskandals, der diesmal in das reine Börsen-
gebiet fällt.

Tie Societe Miniöre Franco et Beige wurde
Anfang 1928 mit 3,8 Millionen Franken Kapital
gegründet, um angeblich ein ungeheures Berg-
bauprogramm zu erledigen. Bald nach der
Gründung wurde das Kapital auf 3 0 Millio-
nen erhöht. Laut Verwalrungsberichi sollte die
Gesellschaft ein wertvolles Brennstossersatz-
mittel allein Herstellen und große Aktienpakete
wertvoller Kolonialgesellschaften er-
worben haben. Ferner sollten aus dem Besitz
goldhaltiger Lager bei Mars und im
Gard-Gebiet Gewinne von 750 Millionen zu er-
wart e n sein. Die Aktien stiegen infolgedessen
von 159 Eröffnungskurs aus 1300 Franken und
die Anteile aus 25 000 Franken. Die Erklärungen
erwiesen sich jedoch als falsch und bald ergab sich
ein Stillstand von 650 Franken und 3000 Franken
für die Anteile. Ter eine der beschuldigten Ge-
schäftsführer verwahrte sich energisch gegen das

Vorgehen der Behörde und behauptete, daß er
selbst noch kürzlich Aktien zu hohem Kurse er-
worben habe.

Sehr ernste Lage in Bombay.

65 Tote und über 500 Verletzte.
Sonderkabeldienst

des Hamburger FremdenblatlcS.

Bombay, 8. Februar. (Durch United Preß.)
Heute morgen 11 Uhr ist es wieder zu s ch w e r e n
Zusammenstößen zwischen Hindus
und Pathans gekommen, wohei vier Personen
getötet und eine große Anzahl mehr oder minder
schwer verletzt wurden. Die Zahl der in diesen
Kämpfen bereits ums Leben gekommenen
Eingeborenen ist dadurch auf 65 ge-
stiegen, während die Zahl der Verletzten schon
500 überschritten hat.

Da man befürchtet, daß die Kämpfe infolge
der religiösen Feindschaft zwischen Hindus und
Mohammedanern noch aus einge andere Städte
Überpreisen könnten, bat man nunmehr scharfe
Maßnahmen ergriffen, um eine Ausdehnung
der unseligen Unruhen zu verhindern. Weitere
Truppenabteilungen haben Befehl erhalten, sich
sofort nach Bombay zu begeben. Bombay selbst
gleicht einem großen Heerlager.

zV* Bombay, 8. Februar. (Funkbericht.)
Hindus und mohammedanische Pathans beendeten
gestern den fünften Tag ihrer Straßenkämpfe.
Mehrfach mußten die aufgerufenen Truppen
Salven auf die Kämpfenden abgeben. Es wer-
den sechsToleund mindestens80Vcr-
wundetze allein am gestrigen Tage
gemeldet. Ein im Basar angegriffener Pathan
tötete im Meflerduell vier Hindus und verwun-
dete vier weitere.

Stürmische Reichstags-Sitzung.

Deutsch-litauischer Handelsvertrag. - Deutch-rumänisches Finanzabkommen.

Entwurf des Arbeitsschuftgesetzes.

* Die gestrige Rcichstagssitzung begann, wie
schon in einem Teil der Abendausgabe gemeldet,
mit stürmischen Auseinandersetzungen zwischen
Sozialdemokraten und Komnmnistcn über den
deutsch-litauischen Handelsvertrag. Präsident
Lobe verwies die Abgeordneten Kollwitz (K.)
und Hörnte (St.) des Saales, unterbrach die
Sitzung und schloß nach Wiedcrcröfsnung
H o r n l e für acht Sitzungen aus. Die Kom-
munisten unterbrechen die Erklärungen des Prä-
sidenten durch lebhafte Zuruse. Die kommunisti-
schen Abg. Torglcr, Jadasch und Müller-
Hannovcr werden wiederholt zur Ordnung ge-
rufen.

Präsident L ö b e erinnert an das Auftreten
der Kommunisten in den drei letzten Sitzungen
und fährt unter dem 'ebhasten Beifall der Mehr-
heit fort: „Ich erkläre hier ausdrücklich, daß ich so
etwas nicht mehr z u l a s s c n werde. Ich
werde gegen jeden Abgeordneten, gleichviel
welcher Partei, von dem nur glaubhaft gemacht
wird, dast er unzulässige und beschimpfende
Worte gegen andere Abgeordnete anwendct, mit
de selben Energie einschrcitcu.

Der deutsch-litauische Handels-
vertrag wird dann nach kurzen Bemerkungen
des Abg. Freibe <Wirtsch. P.) in zweiter und
dritter Beratung angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des
deutsch-rumänischen Finanzabkommens.
Aba. Frau Sender (S.) begrübt für ihre

Partei dieses Abkommen, das wirklich vom Geiste
friedlicher Verständigung getragen sei.

Abg. von Lindeiner-Wildau (Dn.) äußert
seine Freude darüber, daß er in diesem Falle voll-
kommen einig fei mit der sozialdemokratischen
Rednerin. Es wäre zu wünschen, daß das Bei-
spiel dieses Vertragsabschlusses Nachahmung bei
anderen Ländern finde. Hier fei der deut-
sch en Minderheit Gerechtigkeit
widerfahren.

Abg. Dr. Wirth (Z.) äußert gleichfalls seine
Genugtuung über diesen Vertrag, der ein F r i c -
dcnsvcrtrag im wahren Sinne des
Wortes sei.

Abg. Ende (K.)bckämpftdenVertrag.
Rumänien sei das wichtigste Arsenal in dem ge-
planten Krieg der Westmächtc gegen Sowjetrug-
land. Die deutschen finanziellen Leistungen an
Rumänien seien eine direkte Hilfeleistung sür die
Feinde Sowjctrußlands. Abg. T o g l c r (ST.)
wird zweimal wegen einiger Zwischenrufe
zur Ordnung gerufen. Dem Aba. Ende (ST.)
droht Präsident Löbe wiederholt Wortentziehung
an, wenn er nicht )ur Sache komme. Abg. Ende
kritisiert weiter die ruinänischen Regierungs-
methoden.

Präsident Löbe unterbricht darauf den Red-
ner und befragt das Haus, ob es den Abg.
Ende noch weiter anhören wolle. Da sich nur
die Kommunisten erheben, wird dem Redner

das Wort entzogen.
Abg. Dauch (Dtfch. Vp.) erklärt in der Fort-

setzung der Aussprache, er betrachte im Gegensatz
zu dem kommunistischen Redner den Vertrag vom
deutschen Standpunkt aus. Die Volkspartei
begrüße den Vertrag wegen seiner ganzen
Tendenz und deswegen, weil er den Begriff der
Unverletzbarkeit des Privateigentums wieder eine
Stärkung gebe.

Der Vertrag wird in zweiter und
dritter Beratung gegen die Kommunisten
angenommen.

Reichsarbcitsminister Wissest
begründet hierauf den

Entwurf des Arbeitsschutzgesetzes,
der zur ersten Beratung steht.

Eines der wichtigsten Teilgebiete, das drin-
gend des 9ieu« und Umbaues bedürfe, sei das
Arbeitsschutzrecht. Die Notwendigkeit einer
einheitlichen Kodifizierung der verschiedenen
Arbcitsschutzbestimmungen werde verstärkt durch
die Mitgliedschaft Deutschlands bei der inter-
nationalen Arbeitsorganisation.

Demnächst wird dem Reichstag der Ent-
wurf eines Bergarbeitsgesetzes zu-
gehen, für das das Arbeitsschutzgesetz die not-
wendige Grundlage bilden muß. Auf dieser
Grundlage werden dann auch die See m a n n s-
ordnung, das Recht der Landarbeiter,
das Tarifvertragsgesetz und andere
Rechtsmatcrien auf- und umgebaut werden. Das
Arbeitsschutzgesetz bedeute auch einen wichti-
gen sozialpolitischen Fortschritt
durch die Ausdehnung des Geltungsbereiches der

Arbcitsschutzbcstimmnngen. Der Entwurf werde
seine Ergänzung durch weitere Vorlagen finden.
So fei eine Neuregelung der berufsgenosscnschast-
lichcu llnfallvcrhütnng vorbereitet. Ferner solle
der Einfluß der Versicherten verstärkt und die
Stellung der technischen Aufsichtsbeamten mehr
gesichert werden. Aus den Ausschußverhand-
lungen werde ein Gesetz hervorgehen, das in der
Gesundung und Kräftigung der deutschen Ar-
beiterschaft und der Einheitlichkeit des deutschen
Arbeitsrechts einen großen und glücklichen Fort-
schritt darstellt. Beifall.)

In der Aussprache
bezeichnet cs

Abg. Moldenhauer (D. Vpt.) als praktischer,
erst das Bergarbettsschutzgesetz abzu-
lvarten, um dann über beide Vorlagen gemein-
sam zu beraten. Wegen der Ratifikation bc8
Washingtoner Abkommens fei eine Notwendigkeit
zur Vorlage des Gesetzentwurfs auch nicht
gegeben Der jetzigen bedrängten Lage der Wirt-
schaft werde der Entwurf nicht gerecht, besonders
nicht in den Arbeitszeitbestimmungen. Die Volks-
partei fei nicht gegen eine vernünftige Verkürzung
der Arbeitszeit, aber sie wende sich gegen
einen Schematismus, der gailze
Wirtschaftszweige ruinieren
könne.

Abg. Graßmann (Soz.) erkennt an, daß im
Tarisvertragswesen die freie Vereinbarung vor-
zuziehen fei. Der gesetzliche Zwang lasse sich
aber nicht vermeiden. Die Durchführung des
gesetzlichen Achtstundentages, die Ratifi-
zierung des Washingtoner Abkommens fei eine
Forderung aller Gewerkschaftsrichtungen, nicht
nur der sozialistisch orientierten.

Der vorliegende Gesetzentwurf
enttäuscht die Gewerkschaften. Er
ist so ausgebaut, als ob Klcinhandwerk und
Kleinhandel das Typische der deutschen Wirt-
schaft wären. Die Arbeitslosigkeit ist
nicht mehr eine Konjunkturerscheinung, sondern
eine Dauererscheinung in allen Län-
dern. Der vorliegende Entwurf läßt viel zu
viele Ausnahmen vonl Achtstunden-
tag zu.

Abg. Hartmann (Dn.) gibt für seine Fraktion
eine kurze Erklärung ab, in der ausgeführt
wird, den Fraktionen müsse genügend Zeit
gelassen werden, die umfangreiche Vorlage ein-
gehend zu studieren.

Weiierberaiung.

n Berlin, 8. Februar. (Drahtbericht unseres
Büros.)

Bei Eröffnung der Sitzung gibt der Präsi-
dent Löbe die offizielle Mitteilung des Reichs-
kanzlers vom Rücktritt des Ministers
v. Guerard bekannt. Präsident Löbe teilt mit,
daß von den Kommnnisten eine Protest-
erklärung gegen die gestrigen Maßnahmen
des Präsidenten gegen kommunistische Abgeord-
nete mit der Aufforderung zur Ver-
lesung eingcgangen sei. Die Verlesung dieser
Erklärung müsse cr a b l e h n e n, da sie Vor-
würfe, Anschuldigungen und Verdächtigungen
des amtierenden Präsidenten enthalte. Präsident
Löbe erklärt schließlich, er werde dem Aeltsten-
rat die Entscheidung darüber überlassen, ob die
Erklärung später verlesen werden soll.

Bei der Fortsetzung der ersten Beratung deS

Arbeitsschutzgesetzes

begrüßt Abgeordneter Fahren brach (Z.) die
Vorlage mit anerkennenden Worten für den
Arbeitsminister Wisscll und seinen Amtsvor-
gänger Dr. Brauns. Die Arbeitszeitverordnung,
die jetzt durch das Gesetz abgelöst werden soll,
habe nur den Charakter eines Nolgesetzes gehabt.
Die Zeit für die dauernde gesetzliche
Festlegung des Achtstundentages sei
längst gekommen, zumal ja schon vorüber Re-
volution die Arbeitgeberverbände in freiwilliger
Vereinbarung mit den Gewerkschaften die Durch-
führbarkeit dieser Arbeitszeit anerkannt hätten.
Der Widerstand mancher Staaten gegen die
Ratifizierung des Washingtoner Abkom-
mens dürfe Deutschland nicht hindern, schon
vor der Ratifizierung von sich aus eine gesetzliche
Regelung vorzunehmen, die diesem Abkommen
entspricht. Bei den jetzt in Paris beginnenden
Rcparationsvcrhandlungen sollten die Sachver-
ständigen beachten, daß

jede Erschwerung der deutschen Ausfuhr auch
eine fortschrittliche Entwicklung der deutschen
und der internationalen Sozialpolitik ge-

fährdet.

(Schluß des Blattes.)

die warme Hose zog und ihn fest mit einem
Strick umband.

Ueber das, was die drei mitnehmen sollten,
entwickelte sich eine längere Beratung. „Damit
ihr bis zur Ankunft der Hilfscrpedition aus-
halten könnt, lassen wir euch alles Bärenfleischt,
erklärte Malmgren. Er hatte beschlossen, nur so-
viel Pcmmckan und Schokolade mitzunehmen,
wie von den Gesamtvorräten aus drei Mann ent-
fiel, 18 Kilo für jeden, insgesamt also 54 Kilo
Lebensmittel für die drei. Der größte Teil war
Pemmikan, der kleinere Schokolave. Bon dieser
behauptete Malmgren, sie sei für den Marsch zu
schwer. Ich glaube, daß das das Höchstgewicht
war, was unsere Kameraden mitnehmen konnten,
wenn sic wirklich ein?» Eilmarsch machen wollten.
„Meine Kameraden (in' sehr gut“, sagte Malm-
arcn eine Weile später, „sie haben mir mit Rück-
sicht aus meine Verletzung versprochen, den
größten Töil der Vorräte zu tragen.“

Eine heftige Erörterung entwickelte sich
wegen der einzigen Schußwaffe, der Colt-Pistole.
Malmgren wollte sie gern mitnehmen, doch der
General entschied, daß sie bei uns blieb. Die Er-
fahrung hatte uns ja gelehrt, daß Bären bis dicht
ans Zelt herankommen konnten. Wie sollten wir
ohn: Waffe die beiden Kameraden verteidigen,
deren gebrochene Beine jede Flucht vor diesen
gefürchteten Tieren ausschlossen?

.Malmgren unterwarf sich der Entscheidung,
und ich ging dann mit ihm hinaus, einen Teil
der Ausrüstung vorzubereiten. Für den Rest
sorgten Mariano und Zappi, während Viglieri
ein Verzeichnis unserer Vorräte machte. Ich hals
meinem Freund, eine Flasche mit Benzin füllen,
wovon sie etwa vier Liter mitnehmen wollten,
damit sie sich auf dem Marsch wenigstens von
Zeit zu Zeit eine warme Pemmikansuppe kochen
konnten. Vor dem Abmarsch merkten Malmgren
und Mariano aber, daß die Ausrüstung zu schwer
war, und ließen zwei Liter Benzin zurück. Was
Malmgren tragen sollte, wurde in den Rucksack
des Maschinisten Angeloti getan, der in der
Königsbucht verblieben war. Wir hatten den
Rucksack in den Trümmern der Motorgondel ge-
funden. Dort war auch der Rucksack Pommellas
mit feinem Schuhwerk gewesen, den Biaggi so-
fort an sich genommen hatte. Er war damit der
glückliche Besitzer des einzigen Paares fester
Lederschuhe, die wir auf der Eisscholle hatten.
Außerdem hatte er darin etwas Wäsche, ins-
besondere Strümpfe gefunden. Wir lasen auch
einige warme Polarröcke aus — einer zeigte aus
dem Futter den Namen Pommellas als Eigen-
tümer: ein anderer den CarattiS, des Maschc-
nisten der linken Motorgondel, der mit dem Wrack
der „Italia“ verschwunden war; einer war,
glaube ich, ohne Namenszettel. Außer diesen
Kleidungsstücken hatten wir auch einen langen
Mantel aus Seehnndsell gesunden, den der Gene-

* Mündliche EiNSrung NobNes, di« «r mir nach
Unserer Retlnng in der KSnigKbucht gab.

ial bei dem Flug mit Amundsen von der Königs-
bucht über den Nordpol nach Teller aus Alaska
angehabt hatte. Das war annähernd alles, was
wir hatten, bis auf einige Paar Lappländer-
schuhe, veren Ursprung ich mir nicht erklären
konnte. Vielleicht waren sie aus dem Wrack des
Luftchisfs gefallen, vielleicht waren sie in oer
Gondel aufbewahrt gewesen. Da Schuhwerk nicht
mit Namen bezeichnet war, war es nicht möglich
festzustcllen, wem es eigentlich gehört hatte.
Mariano entschloß sich, einen ganzen Rcserve-
polaranzug mitzunchmen, für den Fall, daß einer

ein. „Sie kann einen Radioapparat mitnehmcn",
antwortete er, „und aus kurze Entfernung wird sie
Euch sicher hören und die Meldung erhalten, wo
Ihr Euch befindet. So weit werdet Ihr doch bis
zu dieser Zeit vom Wind nicht getrieben worden
sein, daß die Entfernung größer wäre als die, die
wir heute von der „Litta di Milano" haben?
Wenn die Expedition nach dem Smythkap käme,
würde sie doch Euerm Lager schon sehr nahe sein."
Ich nahm diese Versicherung meines Freundes
sehr skeptisch auf und fragte dann — obwohl dies
mit der vorangegangenen Unterredung geradezu

Tert & Bilder, gtotfbolm.

ins Wasser fallen sollte und seine Kleider trocknen
mußte. Ein Trocknen des Anzugs ohne Feuer
war allerdings ausgeschlossen, da das Wasser
augenblicklich gefror; erst später bei der warmen
Witterung in der zweiten Iunihälfte war es
möglich, an ein Trocknen in der Sonne zu denken.

Bei der gemeinsamen Arbeit fand mein letztes
Gespräch mit Malmgren statt. Hoffte er, daß der
Marsch gelingen würde? Ich glaube, daß ich diese
Frage nicht mit Bestimmtheit bejahen kann. Mein
Eindruck war, daß Malmgren zwischen Optimis-
mus und Pessimismus schwankte, genau so, wie
auch wir cs dann eine Reihe von Wochen tun
sollten. „Ich habe dem General versprochen, mit
einer Hilfsexpedition zurückzukehren, sofern ich
nicht so krank bin, daß ich nicht kommen kann,"
sagte er. „Doch wie stellen Sie sich das vor, wie
kann uns bei der ständigen Bewegung unseres
Eisfelds eine Expedition finden?" wendete ich

im Widerspruch stand — auf welche Art wir,
seiner Anschauung nach, wohl zugrunde gehen
würden? Malmgren zögerte nicht mit der auf-
richtigen Antwort: „Durch Hunger, doch das ist
kein schlimmer Tod, er ist schmerzlos. Er kann
nur dann unangenehm werden, wenn man den
Menschen im letzten Augenblick zu retten und zum
Leben zurückzubringen versucht." Und niemand
von uns ahnte, welch schreckliche Vorhersage seines
eigenen Todes mein unglücklicher Freund damit
ausgesprochen hatte! General Nobile hat mir nach
unserer Rettung in der Königsbucht erzählt, daß
Malmgren Pessimist war und daß er vor dem
Abmarsch gesagt hat: „Both parts will die" (beide
Abteilungen werden sterden).

Der Hamburger Batzdartton Martin Ehrich
wurde für mehrer« Konzerte nach Norwegen ver-
pflichtet.

traulichen Winkel am Herd, wo sie eben jetzt be-
sonders gern abends beisammensitzen, das „hörn
b i' 1 fit c r".

Letzten Endes gehen beide Deutunßen zu-
sammen. Das Jahr ist rund, aber nicht ge-
schlossen wie ein Kreis, sondern offen wie ein
Geweih. Und so gibt es seit altersher zweierlei
Hornung. Von ihnen stand der Januar, wie
heute noch, am Jahresanfang, der Februar aber
am Jahresende. Erst bei der Kalenderänderung
Julius Cäsars wurden die beiden „Hörner" 'im-
gestcllt. Seitdem kocht der kleine Februar vor
Wut geizen den Januar, der ihm den Vorrang
abgelausen:

Wär' ich so gross wie du,
Liess' ich erfrieren das Kalb in der Kuh.

Und ost genug 'leibt er ims nichts schuldig
und noch weniger seinem Ruf. Der war allezeit
herzlich schlecht. Er gilt — sein Rame sagt es —
als Fieber m oral. Leider ist er das auch
diesmal wieder; denn er hat uns nicht nur Schnee
und Kälte gebracht, sondern auch die leidige
Grippe.

Akademische Nachrichten.
In SD1 o r b it r g start» bet c remit. ordentliche Pro-

fessor der indischen Philologie uird vergleichenden iitbo-
germanischen Sprachwissenschaften an ter dortigen
Universtwt, Ged. Regiernngsrat Dr. Karl Friedrich
Gelduer, nach eben Vollendelein 76 Lebensjahre.

Zur Wiederbesepung des Lehrstuhls der Psychiatrie
an der Universttüt Bonn (an Stelle des Geheimen
Mebiziitalmts A. Westphal) ist ein Ruf an Pros
Dr. Georg Stert, in Kiel ergangen.

Ter Assistent am Mineralogischen Institut der Uni-
versität Leipzig, Thoma» Barth, früher Privat-
dozent an der Technischen Hochschule Berlin, hat sich an
der philosophischen Fakultüt der Universttüt Leipzig für
Mineralogie und Petrographie habilitiert.

Zum ordentlichen Professor für normale Anatomie
und zum Borsteher der anatomischen Anstalt an der
Universttüt Basel ist als Nachfolger von Professor
H. ft. Corning der a o. Professor und Profektoi
an der genannten Anstalt ebenda Dr. med. Eugen
Ludwig ernannt worden.

Der Reichskanzler an (Hebrlele Reuter. Der Reichs-
kanzler rlchtete an Frau Gabriele Reuter das nach-
stehende Glückwunschtelegramm: .Zur heutigen Bollen-
dung des siebzigsührigen Lebensjahre» sende ich herzliche
Glückwünsche. Mein Gruss gilt der geistvollen Schöpferin
so vieler Romane und Novellen, der besonder» die deut-
schen Frauen heute In Dankbarkeit gedenken werden."

Für die Tagung der Hiindel n Gesellschaft, die in
der Zeit vom 31. Mat bis 2. Juni unter Beteiligung
von Mustksreunden aus denn Ausland«, namentlich
England und Amerika, in Halle staltlindei und die
grosse Mustkveranstallungen bringt, bewilligte der
Magistrat der Stadt Halle eine Garantiesumme
von 32 0iX) Mar k.

Uraufführung eine» Werke» von Buztehude. In
einem Konzert bei Tyomaner-Ehore» In Leipzig
kam kürzlich eine ..Mis»m bnwis“ bei »Ken rrat'
Meisters Dietrich Bnrlehude In einer Bearbeitung
des Universttütsprosessors Wilibald ©utlltt aus
Grunb des in Upsala vesindlichen Ortgtnalmanuskrtples
zur Uraussührung.

hornkalt!

Von

Dr. Johannes Kleinpaul.

Die alte Bauernregel hat wieder einmal
recht: „Wenn die Tage langen, kommt der Winter
angegangen." Draußen haben wir jetzt die Be-
scherung: Schnee auf allen Weiten und Breiten
und — wenn nicht gerade mittags die Sonne
scheint — Frost, daß eS eine Art hat. Es ist eine
Beulcnkälte! Es ist grimmig, bitter — horn-
k.alt!

So wenig das Stadtvolk davon erbaut sein
mag, wofern man nicht gerade Pelzhändler oder
Wintersportfex ist: das Landvolk oenkt anders
darüber. Eine Menge alter Sprüche, die sich auf
vielhundertjährige, von Geschlecht zu Geschlecht
überlieferte und immer wieder erprobte Erfahrung
gründen, reden davon:

@8 sagt der Bauer:
Ein schlechter Hornung Ist ein lauer.
Wenn'8 der Hornung gnädig macht,
Bringt der Mürz den Frost bei Nacht.
Wenn'» im Hornung nicht recht schneit,
Schneit es in der Lstcrzett.

Wenn der Hornung warm uns macht,
Fricrt'S im Mai noch ost bei Nacht.
Gefriert es nicht Im Hornung ein,
Wird lein gutes Kornjahr sein.
Im Hornung Schnee und Eis,
Macht den Sommer heiß.
Im Hornung müssen die Stürme fädeln
Tas, den Lchsen die Hörner wackeln.

Doch wo leitet sich die hier immer wieder an-
gewandte Bezeichnung Hornung — und daher
auch hornkalt — Herl Vielleicht bringen uns
die Ochs en Hörner, die jetzt wackeln sollen,
auf die rechte Spur. Zwar nicht diese braven
Haustiere, wohl aber die Hirsche werfen jetzt
ihren Kopfschmuck ab. Wohl deshalb ist in alten
Kalendern neben jedem Tage vom 4. Februar
bis zum 8. Februar ein Horn eingezeich-
net. So lange wurde noch „geweihtes" Getier ge-
sagt, so lange Gehörn weidgerecht erbeutet; so
lang« erscholl das Hifthorn im deutschen Walde.
Und wenn dann die alten Deutschen nach getaner
Arbeit auf der Bärenhaut lagen, wurde aus dem
Auerochsen- und Wisenthorn getrunken. Hier und
da sogar das „Hei'ige Abendmahl", bis dem das
Statut Einhalt gebot: „ne de cornu bovis auf
patena fieret ad sacrificandum“.

Indessen geht die Bezeichnung Hornung auch
noch aus anderes zurück. JnLuthersBibcl-
übersetzung findet sich die Wendung: „bis
zu den Hörnern des Altars". Gemeint
sind damit dessen Ecken und Kauten. Heute noch
nennen die Ostfriesen d>e Nordscite, die ursprüng-
lich allen Germanen unheimlich und schauerlich
war, die „quade hörn"; anderseits aber den
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Entwurf eines demokratischen

Wehrprogramms.

* Dem am 12. Februar in Berlin zusammcn-
ttctcnben Parteivorstand der Deutsch»
D e m o l r a t i s ch e n Partei wird ctn Wehr-
piogramm-Entwurs zur Beschlußsasiung
vorgelcgt werden, der vom früheren Reichs-
ntiniftci des Innern Dr. Külz dem Wehraus-
schuß der Partei unterbreitet worden ist. Der
Ausschuß hat den Entwurf genehmigt. Auch die
demokratische Reichstagssrakiion hat sich zustim-
nicnd mit ihm beschäftigt. Die wichtigsten
Punkte dieses Entwurfes sind folgende:

Die Deutsch« Demokratische Partei stellt sich
rückhaltlos in den Dienst einer Politik des sried«
lichcn Zusammenlebens des deutschen Volkes mit
den anderen Völkern der Welt. Sie wird all«
Bewegungen und Strömungen unterstützen, die
unter Wahrung der nationalen Würde daraus
ausgehen, daß im Zusammenleben der Völker
nicht das Recht der Macht, sondern
die Macht des Rechtes das bestimmende
ethische Gesetz werde, und daß die zwischen den
einzelnen Völkern austretenden Streitfragen nicht
durch mechanisch-physisch« Gewalt und durch Ver-
nichtung von Menschen und Gütern, sondern
durch Ausgleich und Verständigung beigelegt
werden.

Die wirksamsten Garantien für den Völker-
frieden erkennt die Partei in der

Beschränkung der Rüstungen auch der andern
Staaten und in dem Ausbau des internatio-

nalen Schiedsgerichtswesens.

Die Selbsterhaltung und Selbstbehauptung für
Volk und Staat sind demokratisches Gebot.

Dir deutsche Wehrmacht ist das Verteidi-
gungsmittel der deutschen Republik für den

Fall, daß Voll und Staat der Notwendigkeit
ausgesetzt sind, ihre Selbsterhaltung und

Selbstbehauptung zu verteidigen.

Die Reichswehr must ein V o l k S h e e r sein.
Der Dienst in der Reichswehr oder der ReichS-
marlne als Mann oder Offizier ist nicht das Vor-
recht einer bestimmten Schicht. Die Angehörigen
der Wehrmacht müssen in tiefster und engster
Verbindung mit allen Schichten des
Volkes stehen und deswegen auch au8 allen
Schichten des Volkes genommen sein. Das Aus-
rücken tüchtiger und bewährter Angehöriger des
Mannschastsstandes in Lfsiziersstellen ist durch-
zusühren. Eine Politisierung der Wehr-
machtistabzulehnen. Offiziere und Mann-
schaft sind jedoch zu gefestigter Staatsgesinnung
und zur positiven Einstellung zur
deutschen Republik zu erziehen.

Alle außerhalb der Reichswehr stehenden
militärischen oder wehrmachtähnlichen Ver-

bände sind abzulehnen

als außen- und innenpolitisch gefährlich, macht-
politisch sinnlos, militärisch unbrauchbare und
für die körperliche Ertüchtigung ungeeignete
Spielerei.

Die Grundzüge der Wehrpolitik und die
Tätigkeit der Heeresverwaltung unterliegen der
parlamentarischen Kontrolle. Ueber-
sichtlichkeit und Klarheit des Heeres- und Marine-
etats sind selbstverständliches Erfordernis. Un-
kontrollierbare Fonds sind abzu-
lehnen.

In der Titelsrage steht man in Bahern aus
dem Standpunkt, daß die von der bayrischen
Staatsregierung verliehenen Titel der Vorschrift
des Artikels 109 Absatz 4 der Reichsversas -
sung nicht widersprechen, weil sie stets
mit Beziehung zu einem Amte oder einem Berufe
verliehen worden sind.

Hartnäckiger Winter.

Gilt zweites Linienschiff als Eisbrecher.

In Südosteuropa sind wieder starke
Stürme mit heftigem Schneetreiben ausge-
brochen. Der italienische Dampfer Alban ta
ist im Sturm bei Eonstanza gestrandet; man
hofft, die Besatzung retten zu können. Der
Sturm droht den Schiffsverkehr im Schwarzen
Meer vollkommen lahmzulegen. In ganz Ru-
mänien sinken erneut die Temperaturen. Aus
Budapest wird gemeldet, daß eine große
Kohlenknappheit sich bemerkbar macht. In
Budapest wurden am Donnerstag 144
Grippekranke in die Krankenhäuser einge-
liesert, darunter viele mit Lungenentzündung.
Die Krankheit hat etwa 20 Prozent der Lehrer
und Schüler ergriffen.

In Wien macht sich durch den anhaltenden
Frost, der die hochgelegenen Quellen zum Teil
verstopft hat, eine derartige W a s s e r n o t fühl-
bar, daß die Gemeinde beschlossen hat, vom
Sonnabend ab die Wasserleitungen zu sperren.

Der Eispanzer um die
Ostseeküste

ist weiter gewachsen, und die Eisschwierigkeiten
in den deutschen und dänischen Gewässern wer-
ben größer. Das Linienschiff Schles-
wig-Holstein brachte einen Geleitzug von
deutschen und ausländrschen Schiffen durch den
Fehmarnbelt und die Kieler Bucht. Es ist dann
in die Mecklenburger Bucht zurückgekehrt und
befindet sich mit einem zweiten Gcleitzug im
Marsch nach Westen. Der Chef der Marine-
leitung hat auch dem Linienschiff Elsaß
den Befehl gegeben, seeklar zu machen und zur
Unterstützung der Schleswig-Holstein in See zu
gehen.

Die D i e n st st e l l e d e r M a r i n e l e i t u n g
Hamburg erläßt folgende Warnung für die
Schiffahrt:

Westliche Ostsee mit schwerem Eis besetzt.
Vor Strecke Arkona—Fehmarn wird
bcsondersge warnt. Vor Auslaufen ge-
naue Erkundigungen einziehen. Am besten
unterbleibt vorläufig Auslaufen nach bzw. aus
Ostseehäfen überhaupt.

Auf der H o l t e n a u e r Reede sind
46 Fahrzeuge wegen Eisschwierigkeiten vor Anker
gegangen, die, durch den Kaiser-Wilhelm-Ranal
gekommen, ihre Fahrt nicht fortsetzen wollen.

Der Fährschiff-Verkehr von Saßnitz nach
Schweden

leidet so, daß von einem regelmäßigen fahrplan-
mäßigen Verkehr keine Rede mehr sein kann.
Das schwedische Fährschiff, das gestern 1 Uhr
nachts den Hasen Saßnitz verließ, blieb un-
mittelbar vor Saßnitz sechs Stunden im Eis

stecken. Das Fährschiff Preußen Hai sich
im Eise einen Schraubenflügel zerschlagen. Tie
Greifswalder Oie ist völlig vom Verkehr
abgeschlossen, ein Angestellter des dortigen
Gutspächters brach vor einigen Tagen den Fuß;
da cs nicht möglich war, den Verletzten auf
irgendeine Art an Land zu bringen, hät man
jetzt ein Flugzeug zu seiner Abholung bestellt.

Auch an den schwedischen Küsten
werden die Schwierigkeiten für die Schiffahrt
immer größer. Zahlreiche Schiffe sind in Ge-
fahr; fortgesetzt laufen in Gotenburg Notrufe
ein. Staatliche Eisbrecher sind Tag und Nacht
unterwegs, um Hilfe zu bringen. Im Katte-
gat sitzen etwa 100 Schiffe im Eis fest. In
Kopenhagen sind die Kohlenprcise außer-
ordentlich gestiegen; für Kleinkohle von 14 aus
26 Kronen, für Nußkohle von 18 ebenfalls auf
26 Kronen. Da die Vorräte begrenzt sind und
inan nicht weiß, ob in den nächsten Tagen Zu-
fuhren ins Land kommen werden, haben die
Kohlenimporteure begonnen, die Verteilung zurationieren.

In ganz Deutschland

hat die neue Kältewelle, die auf Kaltluftmassen
aus Rußland zurückzuführcn ist, ein weiteres
Sinken der Temperaturen gebracht. Durchschnitt-
lich maß man

in Norddeutschland am Donnerstag abend
Temperaturen von minus 17 bis 22 Grad.

Die kältesten Temperaturen sind in Schlesien zu
verzeichnen, wo minus 25 Grad gemessen wur-
den. Südwestdeutschland war bis Donnerstag
abend von den neuen kalten Luftmassen noch
nicht betroffen, München hatte „nur" minus
6 Grad, Frankfurt a. Main minus 7 Grad,
Karlsruhe sogar nur minus 2 Grad.

Es ist eine Kälte, daß die Tinte friert. Den
Schülern der Mittelschule in Kreuz (Ostbahn)
brachte der Donnerstag morgen eine seltsame
Uebcrraschung. Als sie einen Aufsatz schreiben
sollten, stellten sie tieserfrcut fest, daß über Nacht
in der grimmigen Kälte die Tinte in den Näpfen
eingefroren war. Der Aussatz wurde ihnen nicht
geschenkt: mit einem glühenden Feuerhaken ging
der Schülerwärter von Bank zu Bank, die Tinte
aufzutaucn.

In der Nähe von Friedland (Mecklen-
burg) fand am Donnerstag ein "Ijähriger Guts-
arbeiter den Tod durch Erfrieren. Er hatte sich
nachts auf dem Nachhauseweg für einen Augen-
blick hingesetzt und war eingeschlafen. Bei
Brake i. O. fand man im Hafengelände ein
junges Mädchen leblos auf; der Arzt stellte den
Tod durch Erfrieren fest.

Die Schreckenstat in Rahen.

In Ratzen bei Uhyst (Kreis Hoyerswerda)
wurden, wie bereits im Morgenblatt gemeldet,
der 46 Jahre alte Gemeindevorsteher W i t s ch a S,
seine Frau, seine 24 Jahre alte Tochter und
seine 40 Jahre alte Schwester ermordet auf-
gefunden. Der Verdacht richtet sich gegen den
17 Jahre alten Pflegesohn Walter
M i e r s ch, der als Knecht bei Witschas tätig war
und seit der Tat verschwunden ist. Wir erhallen
weiter folgende Meldungen:

wib. Raben (Kreis Hoyerswerda), 8. Februar.
(Drahtbericht.) Wie über die ärztliche Unter-
suchung der von dem 17jäbrigen Pslegesohn
M l e r s ch ermordeten Familienmitglieder des
Gemeindevorstehers Witschas verlautet, sind
die Ermordeten alle durch Schüsse ge-
tötet worden, nicht nur Witschas allein, wie zu-
erst berichtet worden ist. Die Lage der Frau und
der Tochter des Witschas läßt daraus schließen,
daß sie von dem Unhold auch vergewaltigt
worden sind.

35 Görlib, 8. Februar. (Trahtbericht.) Trotz
eifrigster Nachforschungen eines starken Aufgebots
von Landjägeret- und Polizeibeamten, die die
ganze Gegend vollkommen abgeriegelt haben, ist
es bis Freitag vormittag noch nicht gelungen, den
vermutlichen Mörder des Gemeindevorstehers
Witschas in Ratzen (Oberlausitz) und seiner
Familie zu stellen. Ter Knecht M i e r s ch dürfte
sich im Besitz nur unwesentlicher Geld-
mittel befinden, da der ermordete Gemeinde-
vorsteher kaum viel Bargeld im Hause ausbewahrt
haben wird.

Es werden jetzt Spuren verfolgt, die nach
Merseburg deuten, wo ein Bruder des
Mörders lebt. Der Mörder hat auf dem Fahr-
rad des ermordeten Gemeindevorstehers die
Flucht ergriffen.

Feuer im Osram-Wert.
55 Berlin, 8. Februar. (Trathbericht.) Ein

Feuer, das sehr leicht gefährliche Ausdehnung
hätte annchmcn können, brach am Donnerstag
nachmittag im Glühlampenwerk der
O S r a m G. m. b. H. in der Ehrenbergslratze aus.
In einem Fachwerkschuppen, in dem zahlreich«
mit Wasserstoff gefüllte Stahl-
flaschen mit je 40 Liter Inhalt ausgespeichert
waren, brach aus bisher noch ungeklärter Ursache
Feuer aus. Obwohl acht bis zehn dieser Flaschen
erplodierten, konnte durch das rechtzeitige Er-
scheinen der Feuerwehr ein weiteres Umsichgreifen
des Feuers verhindert werden, so daß der Brand
bereits nach drei Stunden gelöscht werden konnte.
Menschen sind nicht zu Schaden gekommen, da-
gegen ist der Sachschaden ziemlich hoch, da der
Schuppen vollständig nicdergebrannt ist. Durch
die heftigen Erplosioneu sind im Umkreis von
mehreren hundert Metern sämtliche Fenster-
scheiben zersprungen.

Verhaftet« Leipziger Rauchwarcnhändler. Ter
Leipziger Rauchwarenhändler Kreuzberger
und sein Prokurist B o ch m a n n sind wegen B e -
trügereien verhaftet worden. Die Schä-
digungen der Gläubiger, bei denen es sich um
Wechsel- und Buchfälschungen sowie um doppelte
und dreifache Zessionen handelt, werden auf e i n e
Million Reichsmark geschätzt.

Selbstmord durch Erfrieren. Eine 22jäbrige
Münchener Profes sorentochter hat in
Eßlingen am Neckar Selbstmord durch
Erfrieren verübt. Sie nahm auf einer Anhöhe
in der Nähe der Stadt ein Schlafpulver und
verfiel in einen tiefen Schlaf, aus dem sie nicht
mehr erwachte. Die Leiche wurde in die Heimat
übergesührt. Ter Beweggrund zur Tat soll un-
glückliche Liebe sein.

Schädigung

von 13 Leipziger Leihhäusern.
St Leipzig, 8. Februar. (Trahtbericht

unseres Vertreters.)
Wegen Schädigung von 13 städti-

schen Leihhäusern steht der Juwelenhänd-
ler Gottfried P o s n e r vor dem Leipziger
Schöffengericht. Posner, der mehrfach vorbestraft
ist, war in den Fahren 1924 und 1925 an zahl-
reich« deutsche Leihhäuser hcrangctretcn, um
Schmucksachen, Brillanten und Perlcnschnüre zu
versetzen. Die Schmucksachen waren für den
Zweck des Versetzens besonders herqestellt
worden.. Nach oberflächlicher Prüfung schienen
sie mehr wen zu sein als sie tatsächlich waren.
Posner, der sehr gewandt aufzutreien wußte,
sprach von einer augenblicklichen Gcldvcrlegei:
heit und versicherte, daß er die Schmuckstücke halb
wieder einlösen werde. Die Leiter und Schätzer
der Leihhäuser ließen sich täuschen und bezahlten
die Pfänder durchweg über ihren Wert. Posner
bekam aus diese Weise von 13 Leihhäusern
etwa 330000 Reichsmark, löste aber die
Sachen nicht aus, und bei der Verwertung hatten
die Leihhäuser Verluste, die auf 130 000 Reichs-
mark zu beziffern sind. Mit angeklagt ist der
Hamburger Kaufmann Wilhelm
Harmsen. Heute beginnen die Zeugenverneh-
mungen. Der Prozeß wird eine Woche dauern.

* Eine Spur der Berliner Bankräuber? In
Budapest verhaftete die Polizei drei
Männer, die anscheinend einer internatio-
nalen Einbrechcrbande angehören. Die
Männer stammen aus Be s s a r a b i e n und
heißen Joseph Gresckrenheim, Simon
Rarerer und Samuel F r i e d rn a n n. Man

i vermutet, daß sic mit dem Berliner Bank-
I tresorraub in Verbindung stehen.

überhaupt keine strafbare Handlung
nachgewiescn worden. Die belastenden Aussagen
der Z i m m e r g e s e l l e n seien unglaub-
würdig. Tie Angeklagten müßten daher frei-
gesprochen werden.

Rechtsanwalt Dr. Pcschke

erklärte, wenn man von einer Vorbereitung
sprechen wolle, dann treffe das höchstens aus die
Zimmerleute, nicht auf „Jmmertreu" zu.

Rechtsanwalt Dr. Frey

bat, die Fortsetzung der Verhandlung auf Sonn-
abend zu vertagen, da die Verteidigung gegen-
über der Annahme der Staatsanwaltschaft, daß
es sich bei den Angeklagten um einen von
^mmertrcu" vorbereiteten sorigesctzten Land-
friedensbruch handele, neue Beweis-
anträge stellen müsse.

Nachdem das Gericht beschlossen hatte, die
Angeklagten Steinke, Kaiser, Schulz und
Pietrzak aus der Haft zu entlassen,
während die Haftenilassnngsanträge für die An-
geklagten Leib und Las äbgelebnt wurden,
wurden die Verhandlungen aus Sonnabend früh
9 Uhr vertagt.

6nbe 1-. rebattioneOcn Teils.

Arm, Wil will WeiWsl

Hamburger Stadt-Theater.

Abschied Dusolina Giannini.

Als Aida verabschiedete sich gestern abend
Dusolina Giannini endgültig von ihrer
großen Hamburger Anhängerschaft und zu-
gleich auch, für eine längere Zeiftpanue wenig-
stens, von der deutschen Bühne. Eine sehr
wichtige Periode im Entwicklungsgang der
jungen, von höchstem künstlerischen Pflichtbewußt-
sein und Verantwortungsgefühl getragenen Sän-
gerin hat mit diesem Abschiedsabend ihren Ab-
schluß erreicht: die Lehrzeit nämlich, in der
Dusolina Giannini ihrer Kunst und ihrer Pcrsön-
lich.ettsentfaltung sich den Ernst und die Gehoben-
heft der deutschen Opernkultur, die immer noch
trotz aller Hemmungen, das gesamte deutsche
Opcrnwesen auf eine sehr hohe Stufe emporhebt,
nutzbar zu machen bestrebt gewesen ist. Mit den
Vorteilen und Segnungen dieser spezifisch deut-
schen Einstellung zum must a'.ischen Gesamtkunst-
werk hat Dusolina Giannini sich durchdringen
lassen, ohne darum ihr eigenes Wesen und die
Besonderheiten ihrer Nationalität irgendwie
breiszugeben. Und so haftet denn, soweit es sich
um die Spitzenleistungen der Giannini handelt,
zu denen auch ihre Aida zu rechnen ist, in unserer
Erinnerung an sic der Eindruck von Dar-
bietungen, die die im stimmlichen Ausdruck klang-
sinnliche Schönheit mit dramatischer Ausdrufts-
wahrheit zu vollendetem Ausgleich gelangen lassen:
Leistungen, die im warmen Klima des Belcanto-
Gesanges hcrangcrcist sind und die doch, ganz ab-
seits von einseitiger gesanglicher Artistik, nichts
bon jener Echtheit und Intensität der dramatischen
Akzentuierung vermissen lassen, zu denen die
deutsche Oper unter den nachhaltigen Auswir-
kungen der Wagnerschen Stillehre ihre Sänger-
darsteller erzogen hat. Ueber der sehr sym-
bathischcn, immer geschmackvollen und von feilt»
nein künstlerischen Instinkt geleiteten Sängerin
Giannini wird man auch die kluge, in der Bühnen-
dickung so sichere und lebendige Darstellerin
nicht vergessen, die ohne jede Aufdringlichkeit, ohne
>cde Effekthascherei ihre Bübncngestalten so scharf
in charakterisieren, ans der Basis einer durchaus
lebensechten Anlage so konseguent durchzusührcn
und mit so unendlich vielen geistreichen Klcin-
iügen zu stäristcr Eindringlichleit ernporzuhcben
dtrstanden hat. Zur näheren Bezeichnung dieser
'drer ganz besonderen Darstellungskunst darf man
wohl aus gewisse Parallismcn Hinweisen, durch
die ihre ganze Art des Sichgcbens an Caruso ße«
uwlmt, der ja auch alles andere als ein Blender
"der ein im Übeln Sinuc des Wortes theatralisch
""'lauter „star" war.

., Neben der Giannini, die von dem bis auf den
Men Platz ausverlaustcn Hause an ihrem
Abschiedsabend mit stürmischen Dclfallsknud-

uns in vielem fremd gewordenen Periode, oder
aber den Versuch zu machen, durch geschickte und
energische Streichungen (nicht nur der Längens
die Menschen dem Empfinden unserer Zeit ge-
fühlsmäßig zu nähern.

Diesen letzteren Versuch machte Ernst Held
als Regisseur nicht: er ließ 1850 spielen mit Be-
tonung des neckisch-niedlichen, auck dort, wo es
über unsere Kraft geht und wo es — z. B. im
Falle Bolz — nicht einmal im Charakter der Rolle
liegt. So wurde es eine sehr brave und im Sinne
der Entstehungszeit herzerquickende Vorstellung
für Jugendliche zur Unterstützung von Schul-
lektüre und Literaturgeschichte.

Ten alten Oberst spielte Eugen Klimm:
gut in der polternden Schroffheit des alten
Militär, aber zu wenig von der inneren Warme
verspüren lassend. Ernst Fritz Fürbringer
gab sich redliche Mühe mit der von Frevlag allzu
farblos und nur auf Edelmut hin skizzierten
Figur des Professor Oldendorf. Ten Bolz gab
Tr. Albrecht S ch ö n h a l s : sehr gnl in der
großen Ressourcenszene, aut in den Redaktions-
szenen und viel zu süßlich, donfuanesk in den
Szenen mit Adelheid. Vor lauter Niedlichmn
gingen die nachdenklichen und klugen Worte über
seinen Berns fast verloren. Schmock wurde von
Walter Gußmann gespielt: etwas zu sehr auf
dümmlich hin und zu wenig zwiespältig. Hermann
Bräuer hatte mit Vater Piepenbrink leichtes
Spiel, das begeistert quittiert wurde. Alis dem
Gutsbesitzer Senden hätte Edmons v. d. Med en
mehr machen können. Irmgard H Ü g e sand sich
mit der lliivankbaren Rolle der weinerlichen
Tochter Ida, die uns so gänzlich fremd ist, gut ab.
Toris Kiesow spielte die Adelheid: wenn sic
nicht ständig neckisch pfiffig gewesen wäre und
wenn der Regisseur die Monologe und die fürch-
terlichen Worte „bei Seite" gnädig gestrichen hätte,
so wäre viel gewonnen. Tie übrigen Nebenrollen,
von denen noch Hans S t i c b n c r s Schreiber
Morb als recht erfreulich genannt sei, und die vor-
zügliche Maske Oswald W e n z c l s als Faktotum
waren wackerer Durchschnitt. Ter Beifall be?
ausverkauften Hauses war herzlich und lebhaft.

E. A. G.

Liederabend Vera Janaeopulos. Die kom-
menden Wochen verbeißen im Konzert-
saal eine Anzahl neu aufglänzender Ge-
sangssterne, die au« dem Ausland zu
uns kommen und die nach den kritischen
Empfehluitgsbriesen, die sie mitbringen, ein Er-
eignis bedeuten. Dieses Ereignis ruht bei Vera
Janaeopulos, einer griechischen Sängerin,
die sich gestern in Hamburg vorstellie, einer Sän-
gerin, die äußerlich den dunklen, südlichen Tvpns
des modernen Griechenland vertritt, vor allem in
technisch künstlerischen Werten, in Werten, die
ihre Qualität neben dem fremdrassigen Ein-
schlag durch eine kammermusikalische Feinheit
und Rundung in Form und Ausdruck erhalten,
durch eine Gesangskunst, die, um mit Nietzsche zu
reden, „aus leichten Füßen geht" und die sich mit

jener könnerischen Natürlichkeit und Grazie gibt,
wie sie den Völkern des Südens die individuelle,
für den Deutschen besonders anziehende Note
verleiht. Die Stimme Vera Janacopulps' ist
nicht sehr groß, aber frisch und ausgeglichen: sie
entfaltet ihren größten Wohllaut in der Mittel-
lage, im Föne macht sich leicht der etwas flach«
und scharfe Beiklang der romanischen Gesangs-
technik gellend. Tie Künstlerin, die in französi-
scher, englischer, spanischer und russischer Sprache
singt, ist überhaupt in ihren Aeußerungen stark
mit romanisch-französischen Formwerten ver-
knüpft: sie musiziert leicht, elegant, gewichtslos,
nicht ohne eine südlichere Prägung in der Leb-
haftigkeit mancher Temperamcnissärbungen, oft
mit der geistvollen Oberflächlichkeit des Cbansons-
vortragcs, wie ja schon die Wahl des Pro-
gramms, in dem spanische und französische Lieder
von de Falla, Debussy, Fanre den größten Raum
einnahmen, das individuelle Ausdrucksgebiet der
Künstlerin deutlich abgrenzte. Aber die Kultur
der Empfindung, die technische Schulung sind
groß genug, um stets das künstlerische Gleich-
gewicht, das Niveau des Inhaltes zu wahren;
die Beweglichkeit und leichte Anmut der Stimme,
die sich schon in der sehr flüssigen und behenden
Koloraturfertigkcit ausdrückt, einer Stimme, die
wie in objektiv gelöster Körperlosigkeit schwebt,
ohne das tiefer« seelische Timbre der deutschen
Ölesangsstimmen zu erreichen, gibt ihr die Möglich-
keit, neckische und graziöse Genrebilder, aber auch
zarte und lvrische Impressionen mit geradezu
vollendeter Kunst und Stimmungsverdichtung
nachzuzeichncn. Man hörte hier einmal französi-
sche Lieder nicht in jener erzwungenen, künst-
lerisch aufgepfropften Stilisierung, mit der sie
so oft zum Vortrag kommen, sondern mit dem
echten „e:oüt", mit ieiter Geschmackspolitur, die
ihnen erst wahren Glanz verleiht, und eine wahr-
haft entzückende Wirkung ging von der Klein-
kunst der Kinderlieber Mnssorgskvs ans. Am
Flügel wurde die hervorragende Sängerin, sicher
eine Ausnabmccrscveinung im Konzertsaal, für
deren kostbare südliche Kunst sich ein diesmal nur
kleiner Zuhör. rkreis bald in entsprechendem
Maße erwärmte, von Kvonne Herr-Japn
sauber und umsichtig unterstützt, anfangs noch
etwas nüchtern, später mit stärkeren Klang- und
Ausdrucksreizcn. M, Br.-Sch.

Minute Hau« t. Siislrt viele werden fl® noch Ixt
hübschen und liebenswürdigen Sängerin Minnie Hauk
erinnern, ei« eine Lettland. 1275—76. Mitglied der
Berliner Königlichen CpernUnuiei war; fte truq
den Titel .Königliche Kammer ängerin" und (tont in
bovem Ansehen beim evernvublittim. <2ic war am
16 November 1852 in Neuvort geboren, und nachdem
sie ati 2e»ubnlä6tifle in «eueotf und London
debütiert hatte, wurde sie an die Wiener Hofoper der-
pNichtei wo sie ivr SnaagemeM als .Regimentr-
rochier" anlrat. Nachdem Ne ihre Berliner Position
ausge.ieden haiie. »'liierte Ne noch etwa 20 Favre an
den groben Bül'nen Europas. Verheiratet ivar sie mit
dem Lchrtttsteller Ernst v. ld« s s e - W a r I e g g. Sie
lebte teils in Lonedn. teils in Triebschen bei Luzern.
In ihrer Villa in Trieb,»en ist sie nun. von der Welt
vergessen, dem Satten in den Tod gefolgt.

Hamburger Autorenabende.

Hans Friedrich Blunck, dem Lyriker und
Epiker, war der zweit« der von der Hambur-
ger Bühne veranstalteten Hamburger Dichtri-
abendc gewidmet. Als Vortragende batte man
Irmgard Strauß gewählt, eine Wahl, die. wie
sich bald beiausstelltc, nicht ganz glücklich war. In,
ersten Teil des Abends, der einige Proben aus
dem reichen Schassen Bluncks als Lyriker brachte,
konnte man wohl mit der Wiedergabe zufrieden
sein, wenngleich sich zuweilen gewisse Unarten
störend bemerkbar machten und die Vortragende
nickt immer die Werke ganz beherrschte und geistig
durchdrang. Immerhin holte sic sich mit zwei
plattdeutschen Gedichten, die leicht humoristisch ge-
färbt sind, Sonderapplaus. Aber der Mouumen-
talität des mvlhischen Romans „Gewalt über das
Feuer" ist sie nicht gewachsen. Tiesis Werk kommt
erst, wenn es gesprochen wird, zu voller Wirkung.
Doch verlangt eine männlich« Kunst wie diese
einen Interpreten, dessen Cummaterial fdjmi
rein substantiell di« Illusion einer grandiosen,
rauhen Urwelt ermöglicht. Trotz ehrlichen
Bemühens mußte die Künstlerin an einem solchen
Vorwurf scheitern. Die große Zuhörerschaft nahm
das Gebotene beifällig ans." g. ro -r.

Carl Albert Lange las in der Buchhand-
lung Jaule aus eigenen Werken. Die zum
Vortrag gebrachte bunte Blütenlesc lyrischer
Schöpfungen ließ als besondere Eigenart des
Dichters eine immer an letzte Lebensfragen her-
ailtretcnde Gedanklichkeit erkennen. Langes Dich
tungcn sind Bekenntnisse eines Geistes, der über
all in der verwirrenden Fülle der Lebensformen
die großen, ewigen Lebcnsgcsrtz« erkennt. Die
sprachliche Formung ist ausgezeichnet durch die
Kraft und lebendige Schönheit d«r Ausdrucks
Gestaltung. Lange erwies sich wieder als fein-
fühliger Interpret seiner Dichtungen, die zwei
fellos den Anst euch darauf machen können, den
besten Leistungen zeitgenössischer Lyrik zugerech
net zu toetbfti. Sch.

Hamburger Staditbeaier. Am Sonntag ec’jt die
.F l cd e i m a u i‘ mit tfiit Bill Ben der Berliner
Staatsoper als Eisenstein in Sten«.

9m Sru-t Trucker Theater gelangt am kommenden
Sonntag, 1 Uhr. .T e rede Uennerrack', 4 UDr
,W a t m i 11 6 ber «acht passiert' zur Ausfuy.
rung. Am Tiens Uw. 12. Februar. nachmittags 4 Ubr,
gebt .Stratenmufik' >n Szene. Abends 8 116r er-
lebt der Schlager »Torchdtckun dünn!' seine
5 0. Aufführung.

Hamburger Sextette. Ter Leipziger Pianist Prof.
Fritz v. Bose, box seine» sricheren Auftreten in Ham
bürg bekannt, gibt «nt Saxxadend, 16. Februar, 8 Uyr,
im Hamburger Hol etxen »laBteTabrn*.

Ter Fall Kuappertsbus«. «xi München meldet
uns ein Trabtbcricht unseres Vertreters: oicncralmusi!
direktor Pros, g n a pp« r k i b u f 4 bat der Musikali-
schen Akademie in einem Schrei den mitgeteilt, mit der
Erklärung der Münchner Neuesten Aachrichten, dal;
künftig nicht mcdr über >k Aladeniiekanterte berichte!
werde, fei für Ion der csruxd tu seinem Amttritt ent-
fallen.

Verantwortlich für die Schrislleitung: Pros.
Dr. Alfred Herrmann; für die Anzeigen: Ctto
Clasen, beide in Hamburg. Verlag: Hamburger
gremdcndlatt Broschek & Co. m. 6. H. Truck:
dröschet & 6 o., Buchdrucker«, und Tiefdruckanslalt,
Hamburg 36.

Umfang: 20 Seiten (4 Beil.)
und Kupfertiefdruck-Beilage.

„Frau und Heim".
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Neues aus aller Wett.

Ein Deutscher in Nizza verurteilt.

Lebenslängliche Zwangsarbeit.

W. Paris, 8. Februar. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Ter Prozeß gegen den 21 Jahre alten Teut-
schen Rudolf Maver aus Bingen in
Nizza wegen Moroes ist zu Enoe gegangen.
Maver hat, zweifellos angespornt durch die Tat
eines Belgiers, vor einiger Zeit den Besitzer
eines Motorbootes, das er zu einer Fahrt
gemietet hatte, e r m o r d e 1, um sich in den Besitz
seines Geldes zu setzen, das er sofort im Spiel-
s a a l wieder verlor. Außerdem ist scstgestellt
worden, daß Rudolf Maver, der ein ziemlich leicht-
sinniges Leben geführt haben soll, erblich belastet
ist, so daß der Gerichtsarzt auf eine verminderte
Verantwortung und gegen die Todesstrafe sprach.
Tie Geschworenen folgten dem Rat und billigten
dem Angeklagten mildernde Umstände zu. Maver
wurde zu lebenslänglicher Zwangs-
arbeit verurteilt.

Ein Dampfer mit 800 Fahrgästen

gestrandet.

4l> Bukarest, 8. Februar. (Drahtbericht.) Der
Dampfer A l b a n i a, der mit 800 Fahrgästen von
Odessa nach Konstantinopel unterwegs war, ist
in der Nähe von Constantza gestrandet.
Drahtlose Hilseruse wurden von der Marine-
station in Constanya aufgefangen. Da sich unter
den Fahrgästen zahlreiche russische Staatsange-
hörige befinden, hat die Regierung nur unter
der Bedingung Hilfe ausgesandt, daß sich die
Fahrgäste der politischen Untersuchung unter-
ziehen.

Vermutlich handelt es sich um den 3785
Brutto-Tonnen großen Dampfer Albania der
italienischen Reederei Soc. Jtaliana di Scrvizi
Marittimi, der in dieser Fahrt beschäftigt ist. Es
dürfe wohl das erste Mal sein, daß die Rettung
in Gefahr befindlicher Schiffsbrüchiger von poli-
tischen Bedingungen abhängig gemacht wird.

Ein deutscher Flieger in Rangoon.

Sonderkabel dienst
des Hamburger Fremdenblattes.

Rangoon 8. Februar. (Durch United Preß.)
Ter deutsche Flieger Baron v. König ist auf
seinem Fluge von Deutschland nach Java
hier wohlbehalten cingetrosfen. Er hat die strecke
Akyab—Rangoon ohne Zwischenlandung zurück-
gelegt und wird am kommenden Montag zum
Weiterfluge nach Bangkok starten.

Sie Meyers im „Zmmertten"-Vrozeh

Bier Angeklagte

aus der Haft entlassen.

Im ,^Immcrtreu"-Prozeß begannen, wie
bereits im Morgenblatt gemeldet, gestern, nach-
dem der Staatsanwalt sein Plädoyer ge-
halten und die schon mitgcteilten Straf-
anträge gestellt hatte, die

Plädoyers der Verteidigung.
Zunächst sprach

Rechtsanwalt Dr. Alsberg.
Er beantragte die Haftbefehle gegen die An-
geklagten aufzuheben. uns führte dann aus:

Die Einstellung des Staatsanwaltes deckt sich
nicht mit den Tatsachen, durch die dieser Fall
kriminell geworden ist, was nur auf Grund der
eigenartigen Reportage der Polizei über diesen
Fall verursacht worden ist. Es kann keinem Men-
schen zum Vorwurf gemacht werden, wenn er sich,
mit Vor st rasen belastet, einem Verein an-
schließt, dessen Mitgliedern es einmal im Leben
ähnlich so ergangen ist. Daher ist cs bedauerlich,
daß der Staatsanwalt so scharfe Vorwürfe gegen
die Angeklagten lediglich deshalb vorgetragcn hat,
weil sie dem Verein .Zmmertreu" angehörcn.
Die ganzen Unterlagen der Polizei stützen
sich auf ' e

eine angebliche Vertrauensperson.
Tic von dieser bezeichneten Angeklagten wurden
nicht einmal mit den Zeugen konfron-
tiert. In den Protokollen werden die Zeu-
gen dadurch beeinflußt, daß man
„Smmerticu“ als einen Z u h ä lt e r v e r e i n
hinstellt. Daher ist es nicht Zufall, wenn in der
Hauptverhandlung

die Feststellungen der polizeilichen Proto-
kolle zusammenbrachen.

Tas Bild hat sich hier im Saal ganz anders ge-
staltet, als der Staatsanwalt cs geschildert hat.
Es kann keine Rede von einer Straf-
e r p e d i t i o n sein. Wenn man die Absicht ge-
habt hätte, 2 cd u l n i e s zu verprügeln, dann
hätte man nicht so töricht gehandelt, wie das hier
geschehen sein soll.

Man hat gefragt, waruni der Verein sich nicht
an die Polizei gewandt habe, um Schulnies zur
Strafe zu bringen.

Tie Tatsachen beweisen aber, daß die Polizei
in derartigen Dingen versagt,

denn man hat dem Manne geglaubt, daß er in
Notwehr gehandelt habe.

Ter Verteidiger wendet sich dann gegen die
Strafanträge. Dem Hauptangeklagten Leib sei

—Was istTogalZ—x
Togal-Tabletten sind ein hervorragend bewährtes
Mittel bei Rheuma, flicht, Ischias,
flrippe, Nerven- und Kopfschmerz,

Erkältungskrankheiten I
Schädigen Sie sich nicht durch mmdcrwertige
Mittel! Laut notarieller Bestätigung anerkennen
über 5000 Arzte, darunter viele bedeutende Pro-
fessoren, die gute Wirkung des Togal. Fragen Sie
Ihren Arft. In allen Apotheken. Preis MI. 1.40.

gedungen ausgezeichnet wurde, wirkten, wie das
jetzt in einer Zeit des Verfalles der Ensemblckunst
leider fast allenthalben notwendig geworden ist,
noch zwei weitere Gäste mit. Tie Amneris wurde
von Frau Jngeborg Steffensen von der
Kopenhagener Oper, einer schlankgewach-
senen, ragenden, aber bedauerlicherweise sehr un-
vorteilhaft kostümierten Künstlerin gesungen, deren
an sich nicht unbeträchtliche stimmliche Mittel der
satten Abtönung und der ausgesprochenen Alt-
färbung entbehren und deren von Haus aus
wohl schon etwas spröder stimmlicher Besitz noch
Beeinträchtigungen durch den der Künstlerin un-
gewohnten Gebrauch der deutschen Sprache aus-
gesetzt zu sein schien. Den Rhadames sang, an
Stelle des plötzlich erkrankten Herrn Carl Günther,
der Kammersänger Robert Hutt von der Ber-
liner Staatsopcr, ohne imstande zu sein, mit
seiner zwar quantitativ noch ergiebigen, klang-
lich aber doch schon ziemlich reizlos und schmelz-
arm gewordenen Stimme einen vollwertigen
Ersatz zu bieten. Unsere ganze „Aida"-Ansfük>-
rung, der es an Festlichkeit und künstlerischer Hoch-
spannung gebricht, ist musikalisch revisionsbedürf-
tig, trotz so hervorragender Einzclleistungcn, wie
sie dem Amonasro Bockelmanns und der
wahrhaft erlesenen Priesterin Olga Schramm-
T ch ö r n e r s zu danken waren. Gleich zu Anfang
hatte der „Bote" uns Tinge zu vermelden, die
nicht in der Partitur Verdi? stehen und die hart
an einem richtiggehenden „Schmiß" vorbcifübrten.
Wenn sich einmal Zeit zu dieser notwendigen
musikalischen Säuberung findet, wird sich wohl
auch Gelegenheit bieten, die Gleichwertigkeit der
Triolennotcn, die im zweiten Aktschluß von Wich-
tigkeit ist, festzulegen. H. Ch.

„Oie Journalisten."
Kammerspiel« im Lustspirlhaus.

Freytags „Journalisten" gehören zu den
wenigen, an einer Hand leicht abzuzählenden,
deutschen Lustspielen, für die man das ehrende
Beiwort klassisch in Bereitschaft hält. Sie sind
seit langem in die Literaturgeschichte etngegangen
und rechnen zum eisernen Bestand der Schul-
lektüre.

lieber ihren szenischen Aufbau, der höchst sorg-
fältig und musterhaft ist, über die Fülle lebens-
echter Typen und Charaktere, die unvergänglich
sind, und schließlich über die drei Generationen
überdauernde Gültigkeit so manchen klugen und
bitteren Wortes über den Journalismus als
Berns — über all' dies braucht heute nicht mehr
geredet zu werden, denn cs steht fest!

Anders ist es mit der Frage, an der kein
Regisseur vorbeikommt, der heute die „Journa-
listen" aufsusühren gedenkt, wieviel vom Geist
der Handlung für uns noch lebendig ist und wie-
viele von den gefühlsbetonten Worten der Men-
schen um 1850 für uns noch überzeugend und
erträglich sind. Ter Regisseur von heule hat die
Wahl, entweder eine Art Reminiszenz zu geben,
die getreue Wiedergabe einer vergangenen und
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Hamburi, «m Februar ISS I<
Verlobte

^Empfang: 17. Februar, Mittelweg 27a.

Ernst Rändel

Dr. Jakob Loewenberg im Alter von 67 Jahren. — In tiefer Trauer:

In tiefer TrauerI

BI
(

Schnelsen, 6. Februar 1929.

Dr. Jakob Loewenberg

s

3

im 80. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen

I

und Frauen verdanken

I
von

r

fr

Eberhard Weybrecht

I

von

Keine Schnittmuster mehr!

den

(

Nachruf,

rFrau Bertha Engelhardt^
dankt herzlichst für die ihr zu ihrem

zur
Erl.

TRAUER

KLEIDUNG

AUSWAHL
SENDUNG
SOFORT

Hamburg. 8. Februar 1920.
Borstelerchaussee 184.

Dipl.-Optiker
gegründet 1816

Josephine Rändel
Walter Rändel und Frau

Ernst Rändel und Frau

Frau Marie Blechschmidt

Ursula, Ernst und Hans

Eva Schrader

Wilhelm Schaub

Am 7. Februar, abends 9 Uhr, entschlief
sanft unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, Frau

Plötzlich und unerwartet verschied mein
herzensguter Mann, unser liebevoller Vater,
Schwiegervater und Großvater

Am 3. Februar enUchlief nach kurzer
schwerer Krankheit mein lieber Freund und
Teilhaber, der Kopfschlachtermeister

Hamburg, Sdiürbedieratraßa 3
zzt. Ebene: er

Beerdigung: Sonnabend, den 9. Februar,
1 Uhr, von Kapelle 5 in Ohlsdorf.

Evtl, zugedachte Kranzspenden dorthin er-
beten.

Röschen Knauft
Fritz Keuthen

Verlobte

Nach kurzem schweren Leiden entschlief

plötzlich und unerwartet unser Leiter, der Innen-

dekorateur, Herr

Nach kurzem, schwerem Leiden starb am

Donnerstag, dem 7. Februar, unser lieber, ver-
ehrter Freund und Führer

Jahrzehnte seines Lebens hat

Führung seiner Schule gewidmet
Generationen von Mädchen

ihm die Grundlage ihrer Bildung.
Die Elternschaft der Schule

.V

Wir verlieren in ihm einen tüchtigen und

fleißigen Mitarbeiter, dem wir stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden. Die Beerdigung

von Fr. D. Hen-
drick verw. Ver-
nunft findet am
9.Febr.umll1/;Uhr
von Kapelle 1 statt.

y

Heinridi Wagner
Gertrud Warner

geb. Müller
Vermählte

Ein jäher Tod entriß heute unserer Schule ihren
Leiter, Herrn

Campbell- X

Lorgnetten

Wir verloren am Donnerstag, dem 7. Februar,

unsern lieben, unvergeßlichen Lehrer

das Kollegium

der Loewenberg-Realschule

Kollegen, dessen Andenken
Ehren gehalten wird.

Verein der
Kassen Zahnärzte

das Wirtschaftsgebiet
Groß-Hamburg (E. V.)

Die (.ieburt eines kräftigen
Jungen

teigen hodiertreut an

Vorstand des Journalisten,
und Schriftsteller.Vereins

für Hamburg, Altona u. Umgebung.
Dr. Arthur Obst,

1. Vorsitzender.

Im 51. Lebensjahre.

Sein Andenken werde kh stets In *hren
halten.

Die trauernden Schülerinnen

der Loewenberg-Realschule.
<

Helene Freitag
und Kinder.

Hamburg, den 7 Februar 1929.
Einäscherung: Dienstag, den 12. Februar.

15tt Uhr. im Krematorium Ohlsdorf.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzu-

sehen.

Der Elternrat

der Realschule für Mädchen
Johnsallee 33.

Beerdigung am Montag, d
11. Februar. 13% Uhr. von
Kapelle 9 in Ohlsdorf. (

Karstadt A.-G

Barmbeck.

Juwelier August Timm

Vornehme Herrenringe
Hamburg

//
5« M.

voe einfacher bis
sur elegantesten

Ausführung, g
Eigene Anfertigung.

Tolle
Giniemarkt 35

neben d.Flnanxamt

Abschiedsstunde: Sonnabend, d. 9. Febr., morg. 10'/«Uhr
Im Trauerhause Sternstr. 39, Hs. 4, II.

Beerdigung: Sonnabend, den 9. Februar, mittags 3 Uhr,
von Kapelle 2 in Ohlsdorf. (

Hamburg, den 7. Februar 1929.
Barcastraße 4

Die Beisetzung findet am Montag, dem
11. Februar, mittags 1 Uhr, von der Kapelle 6
des Ohlsdorfer Friedhofes statt.

Einäscherung: Sonntag, den 10. Februar.
12 Uhr, im Krematorium in Ohlsdorf. (

Danksagung.
Für die erwiesene Teilnahme

btzim Heimgänge unserer
innigstgeliebten Mutter und
Schwiegermutter danken herz-
lichst
Catharine Wischendorf
Friedrich Repenning u. Frau

geb. Wischendorf.
Hamburg, im Februar 1929.

Neuerwall 46
Jungfernstieg 34
Schulterblatt 156«

Köln ».Rh. Altona
9. Februar 1929

Frans Urbach
Heins Weniger
Hermann Meier e. Fran
Rudels Jordan n. Frau
Marn. Reher und Sohn

anwie allen.
die ihr naheetanden.

Georg Dittmer und Frau
geb. Brun*.

August Ockens

Hamburg 6, Bartelsstraße 37, IL (

Danksagung.
Für die vielen Beweise börs-

licher Teilnahme und die über-
aus reiche Kranzspende beim
Heimgänge meine# 1 eben
Mannes

Henry Heyn
sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten
sowie den Kollegen des Hbg.
Fremdenblattes unseren tief-
gefühlten Dank.
Wilhelmine Heyn Wwe.

Klein-Alfred.

Im 73. Lebensjahre starb plötzlich unser
langjähriges Mitglied

Dr.JakobLoewenberg
Er war unserem Verein ein reges Mitglied

und nahm an allen Arbeiten und Anregungen
des Vereins auf das lebhafteste Anteil. Seine
liebenswürdige Persönlichkeit. sein feines
Verständnis für die Bestrebungen des Vereins
werden dafür Sorge tragen, daß sein Andenken
bei uns in Ehren bleibt.

trauert um diesen edlen

Menschen, den unvergleichlichen Lehrer, den Freund und
Führer ihrer Kinder.

Am Montag, d. 4. Februar,
entschlief plötzlich und uner-
wartet mein lieber Mann,

der Gastwirt

Peter Petersen Schmidt
im 48. Lebensjahre.

In tiefer Trauer, im Namen
aller Hinterbliebenen

Marie Schmidt
geb. Breiholz.

Hamburg. Vogelweide 25.
Trauerfeier Sonntag, den

10. Februar. 11 Uhr vorm.
Aufnahme 12 Uhr.
Einäscherung 12% Uhr Im

Krematorium Ohlsdorf. (

SingsporeRobinson Ro*d

Plötzlich und unerwartet
verschied am 6 Februar 1929
mein guter Mann und meiner
Kinder treusorgender Vater,

der Schiffsoffizier

Ferdinand Mendte
im fast vollendeten 42. Lebens,
jähre.

In tiefer Trauer
Frau Martha Mendte

geb. Manhart
nebst Kindern.

Aufbahrung Montag, den
11. Februar 1929. 11 Uhr. im
Lohmühlenkrankenhaus. Evtl.
Kranzspenden dorth. erbeten.

Beerdigung Montag, den
11. Februar 1929. 13 Uhr, von
Kapelle 9 in Ohlsdorf.

Von Beileidsbesuchen bitte
hoff, abselren zu wollen. (

Alwine Meyer, geb. Behe
Alice
Robert
Kari Matull und Frau

Magd«, geb. Meyer
and dee Angehörigen

Beerdigung: Sonnabend, den 9. Februar.
114 Uhr, vom Trauerhause, Marckmannstr. 14b,
um 3 Uhr von Kapelle 5 in Ohisdorf.

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen. (

Nach kurzer, schwerer Krankheit starb am
7. Februar im 73. Lebensjahre

Dr.JakobLoewenberg
Jenny Loewenberg

geb. Stern
Dr. Ernst Loewenberg und Frau

geb. Oettinger
Dr. Richard Detlev Loewenberg
Annie Loewenberg
Rabbiner Dr. Ernst Jacob

Hamburg, Oderfelderstr. 40.
Beisetzung: Sonntag, 10. Februar, 1 Uhr

nachmittags von der Halle des Israel. Fried-
hofs, Ohlsdorf.

Von Blumensnenden und Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen.

Cs Stephan22Si

ARENDT
NEU ERWACHS

Am Mittwoch früh starb unser Kollege

Herr

Dr. Hugo Hartkopp
Wir verlieren in dem leider so frühzeitig

Dahingegangenen ein Mitglied, das infolge
seiner aufopfernden Tätigkeit für die Mit-
glieder der Krankenkassen viel Gutes gewirkt
hat. Wir verlieren ferner in ihm einen treuen
und aufrechten
stets bei uns in

™"TTörgei^kemT'Sprechstuml^-T
Dr. med. Beutler
Arzt f. Biochemie u. Homöopathie

Sprechstunde werkt. 9-11 u. 3Vz 5 U.
T h enhorsterweg^l^^UhlenhJätitL.

Verein d. vereinigt Gaet-
u.SdrankwirteHamhurgs

Am 6. Februar verstarb
der Kollege

Gustav Meyer
Markmannstr. 146.

Ehre seinem Andenken!
Der Vorstand.

Beerdigung Sonnabend, 9 Februar,
3 Uhr, von Kapelle 5 In Ohlsdorf.

Heute morgen entschlief sanft nach langem
Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater,
Großvater und Onkel

Herr Buchdruckereibesitzer

August Franck

im 69. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

Emma Franck, geb. Vick
Dr. Walther Franck und Frau

Anna. geb. Schaefer
Ulrich und Peter Franck
Familie Vick

geb. Meier

im 35. Lebensjahre.
Tief betrauert von

Hinterbliebenen

Nach nur wenigen Krank-
heitstagen ist unsere liebe,
gute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, Frau

Elise Töpfer
geb. Brockstedt

Im 79. Lebensjahre heute
morgen sanft eingeschlafen.

Die trauernden Hinter-
bliebenen

Richard Töpfer u. Frau
Anna. geb. FiliPD

Erich Töpfer.
Hamburg. 7. Februar 1929.

Schieidenplatz 16, I.
Aufbahrung in der Leichen-

halle Jarrestraße am Sonntag,
10. Febr., 10 Uhr vormittags.

Beisetzung am Montag,
11. Februar, 2)4 Uhr nachm.,
von Kapelle 8 des Ohlsdorfer
Friedhofes. (

Dr. med. Hans Weber
und Frau

Wer«. feb. Ottens

Nach langem, schwerem
Leiden entschlief sanft am
6. Februar mein innigst-
geliebter Mann, unser guter,
unvergeßlicher Vater u. Sohn,
der Ingenieur

Emil Deike

Tief betrauert und schmerz-
lichst vermißt von seiner Frau
Marie Deike, geb. Rössner
Ella Deike
Udo Deike
u Wwe. Louise Deike.
Mundsburgerdamm 27. I.

Beerdigung am Montag, d,
11. Februar. 11 Uhr. von der
Kapelle 12, Ohlsdorf. (

Marie Bruns
geb. Bahnsen

Statt Karten.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und die
reichen Kranzspenden beim
Ableben unseres lieben Vaters
und Großvaters, des

Lokomotivführers a. D.

Franz Schubert
sagen wir allen Freunden,
Bekannten und Verwandten
sowie den ehemaligen Kol-
legen der Reichsbahn, den
Angestellten Lg D der
Firma Gebr. Alsberg und
dem Beerdigungsübernehmer
Herrn Harbeck unseren tief-
gefühlten Dank.

Familie F. Schmack
Frau H. LUdemann

Wwe.
und die Enkelkinder. (

Am 6. Februar 1929 starb nach kurzem,
schwerem Leiden mein herzensguter, treu-
sorgender. innigstgeliebter Mann, Vater und
Schwiegervater, der

Gastwirt

Gustav Meyer
im 54. Lebensjahre.

Tief betrauert und schmerzlichst vermißt

zSJÖhr. Ge»cheft»jubllöum erwiesenen
Aufmerksamkeiten und übersandten
Glückwünsche.
Hamburg. Dammtor-Bahnhof,

Statt Karten.
Am 7. Februar 1929 entschlief sauft im

51. Lebensjahre nach schwerem, mit größter
Geduld ertragenem Leiden unsere mnigst-
geliebte Frau. Mutter. Tochter. Schwester
und Schwiegertochter

Sophie Oberdörffer
geb. Meyer.

In tiefer Trauer, die Hinterbliebenen:
Carl Oberdörfier

nebst Kindern. Olly, Karl,
Werner, Curt, Jutta

Frau Majorin Thekla Meyer
geb. Dunlessis. Wwe.

Frau Hedwig Bauert
geb. Meyer. Wwe.

Einäscherung: Sonntag, den 10. Februar
1929. 16)4 Uhr, im Krematorium in Ohlsdorf.

Evtl. Kranzspenden dorthin erbeten. (

Am Donnerstag, d. 7. Februar, morg. 9‘/< Uhr, entschlief
sanft nach kurzem schweren Leiden unsere innigstgeliebte,
herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroß-
mutter und Schwester

Auguste Burghardt
geb. Haydt

Im 75. Lebensjahre. Allen, die sie kannten, wird die
Verstorbene unvergeßlich sein.

Im Namen aller Angehörigen tief und innigst betrauert

Julius Schröder u. Frau
Bertha, geb. Burghardt

Martha Braasch, geb. Burghardt

Pariser

Chic

Eugenie Marchado
viels, dipl. Modekünstlerin

Mönckebergstraße 31, Ecke Rathausmarkt.

Am Dienstag. 5. Februar,
entschlief sanft nach langem
schweren Leiden meine liebe
Frau, unsere liebe Mutter,
Tochter und Schwester

Anne Urbach

Ole schönsten
und neuesten

Pelz-

mäntel
115 MU., Gr. 42-46

| hat doch nur

Dassler
'Steindamm 103'-
Haltest. Lohmühlenst

Nach langem, schwerem Leiden ist meine
liebe Frau, unsere gute Mutter

Gertrud Lorenzen
geb. Nevermann

heute vormittag sanft entschlafen.
In tiefer Trauer:

Hans Lorenzen

und Kinder

Hamburg-Volksdorf. 7. Februar 1929.

Einäscherung: Sonntag. 10. Februar 1929.
2% Uhr nachmittags, Krematorium Ohlsdorf. (

I

rr Die glückliche Gehurt eines
sunden, kräftigen jungen zeigen

ttj hocket freut an

> Hamburg.
I izt. Kl

Heute verschied plötzlich mein lieber Mann,
unser guter Vater, der Lehrer

Klaus Wilhelm Freitag
In tiefer Trauer, im Namen aller Ange-

hörigen

Es gibt nichts Praktischeres für
die Dame. Wie angenehm z. B.
bei Besorgungen nicht erst um-
ständlich Klemmer oder Brille
aus dem Etui nehmen und auf-
setzen zu müssen —

Eine kurze Bewegung, und Sie
sehen.

Sie finden bei uns besonders

schöne Ausführungen sehr preis-
wert

Silber M. 11.-, 12.50, 16.-, 22.-
Oold-Doubl6 M.12.-, 15.-, 18.50,

27.-

Gold M. 69.-, 85.-, 95.-, 110.-
und besser.

Wir verlieren in demselben einen lieben
Kameraden und vorbildlichen Vorgesetzten,
dem wir ein dauerndes Andenken bewahren
werden. (

Kapitän, Offiziere und
Mannschaft

von M/S. „Calliope“.

Dr. Jakob Loewenberg

er dem Ausbau und der

Hamburg
Feldbrunnenstraße 21

Februar 1929

Nachruf.

Am 6. Februar 1929 verstarb unerwartet
der erste Offizier des M S. „Calliope". Herr

Ferdinand Mendte

Sie bekommen

Kleider, Mäntel, Kostüme

zugeschnitten, zugeriehen, sodaß die Damen nur dem Reihfaden
nachzunähen haben.

Jede Dame probiert zweim^ an.
Meine Preise« Von 3 Mark an

Fertige Kleider und Masken-Kostüme
in den denkbar schönsten Farben und Ausführungen

von 10 Mark an verkäuflich.
MU" Ausschneiden und aufbe wahren I

Danksagung.
Für die rege Teilnahme n.

die reiche Kranzsr* ’de beim
Heimgänge mei.ua lieben
Mannes, unseres guten
Vaters. Großvaters und Ur-
großvaters

Peter Meier
sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten, be-
sonders Herrn Pastor Laub
für die Worte am Grabe,
unsern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Margaretha Meier
geb. Fock.

Finkenwärder, 6. Febr. 1929.

Statt Karten.
Für die innige Teilnahme

beim Heimgänge meines lieben
Mannes, unseres unvergeß-
lichen Vaters, sagen wir herz-
lichsten Dank.

Frau Ph. Hahn
u. Kinder.

Hamburg, Februar 1929. (

yVebche^efden" n " nnn <

groß ausgenommen

enorm billig

ausgezeichnet!

Oscar Frederik Hintze
und Frau

Irmgard, geb. I.cndteisdörffer
", den 6. Februar 192b

- aalinik Jerusalem (i

Dr. E. Timm
Neuerwall 32 »

\. von der Reise zurück. .
|V /

Allen Freunden und Bekannten
Kenntnis, daß unsere gute Tante Lotte.

Martha Bohnhof
in der Nacht vom 5. bis 6. Februar 1929
ihrem Leiden erlöst wurde.

Mit ihr verließ uns die treue, liebe
Freundin glücklicher Kindheits- u. Jugendtage.

Walter Hertllng und Frau

WlHiefingt Hab^re^kt.
Einäscherung im Krematorium Ohlsdorf

am Sonnabend, 9. Februar 1929, INI« Uhr. (

r Ruth hat am 2. Februar 1929
Brüderlein bekommen, Reinhold,

Hans Heinrich Rödler
und Frau

Gertrude, geb. Simon
Vereinshospital, Schlump

Nordsee 1872
Slim P'ivatwaa.vf
m u o.f Hauff. stnud.»

j u.tafle», bill.z.vcrm.
Bergstraße 26 g| Mtzsxx ßtf

Beerdigungs-Institut Sargmagazin
Ueberlühruog Verstorbener

C Mnataw Marcusstraße 51.Heyer,



Dr. Jakob Loewenberg gestorben.
Mit außerordentlichem Bedauern werden

unsere Leser die Stunbc vernehmen, daß als Folge
der Grippe ein jäher Tod Dr. Jakob Loewen-
berg am Donnerstag nachmittag um 4Va Uhr
im 73. Lebensjahr aus seinem regen Schaffen als
Dichter und Pädagoge herausgerissen hat. Der
Name Locwenbergs nrir v mit dem geistigen Leben
Hamburgs immer verbunden bleiben. Er stammt
aus der Generation, die um Detlev v. Lilicncron,
Richard Dchmel, Otto Ernst und andere die Auf-
merksamkeit der geistigen Welt wieder aus Ham-
burg richtete und bewies, daß das literarische Le-
bens das in der Zeit Lessings schon so geblüht
hatte, in Hamburg noch immer nicht erloschen war.
Seine Werke haben seinen Namen durch ganz
Deutschland und weit über seine Grenzen hinaus-
getragen. Als die Lehrervereinigung vor mehre-
ren Jahren dem Heimgegangenen den Auftrag
gab, eine Auswahl aus neueren Dichtern für
Schule und Haus zu veranstalten, ging er an die
Arbeit dieser Anthologie mit Kenntnis und Ge-
schmack heran. Das Buch vom „Goldenen Ueber-
f(u6“ hat eine ungeheure Verbreitung gefunden.
Es ist in über 250 000 Exemplaren in die deutsche
Welt hinausgegangeu und hat einen großen
Einfluß auf die Geistigkeit des deutschen Volkes
ausgeübt.

Jakob Loewenberg ist auf Westfalens
Roter Erde geboren. In Niederntudorf bei
Paderborn hat er das Licht der Welt erblickt. Sein
Pater war ein kleiner Handelsmann, der mühselig
den Unterhalt seiner Familie erwarb. In Salz-
kotten besuchte Loewenberg die jüdische Gemeinde-
schule undwidmete sich dann dem Lehrerberuf, für
den er sich im Lehrerseminar in Münster in West-
falen vorbereitete. Nachdem er 8 Jahre in ver-
schiedenen kleineren Orten Schleswig-Holsteins
Lehrer gewesen war, ging er nach London und
Paris und besuchte alsdann die Universität Mar-
burg und Heidelberg. 1886 kam er nach Hamburg
und war zunächst als Lehrer an der Realschule der
Evangelisch reformierten Gemeinde tätig. Sechs
Jahre später übernahm er die höhere Mädchen-
schule von Kahenstein, die er in modern pädago-
gischem Geist reformierte. Wie er diese Reform
verstand, hat er in seinem wunderbaren Buch
„Geheime Miterzieher" dargelegt. Seine
Bemühungen waren von Erfolg gekrönt. Die
Realschule für Mädchen von Dr. Loewenberg in
der Johnsallee wurde ein allseitig anerkanntes
Erziehungsinstitut, und neben seinen pädagogi-
schen Fähigkeiten lockte die Eltern der heran«
wachsenden Jugend auch der feinsinnige Dichter
als Pädagoge. Das Buch „Ans der Welt des
Kindes" konnte nur ein Mann schreiben, der Leh-
rer und Dichter zugleich war. Auch als Märchen-
erzähler erwies er sich in den Schriften „Bitte-
grün" und in feinem Märchenspicl „Rübezahl" in
beiden Eigenschaften. Mehr noch verbreitete wur-
den seine Erzählungen „In Gängen und Höfen",
die Hamburg zum Hintergrund hatten, und die
entstanden, als er nach Hamburg geeilt war, um
während der Cholera-Epidemie ein tätiger Mit-
helfer in der Bekämpfung der Epidemie zu sein.
Die Novellen „Stille Helden" zeugen von Loewcn-
bergs zartem und gütigem Herzen. Mit dem Buch
„Abendlcuchten" nahm er 1926 Abschied von seiner
lyrischen Dichtertätigkeit, aber noch manches Ge-
dicht ist inzwischen auch im Hamburger Fremden-
blatt von ihm erschienen, aus dem seine sein-
empfindende Persönlichkeit spricht.

Jakob Loewenberg, der am 9. März 1856 ge-
boren war, hat in seinem langen gesegneten Leben
nach anfänglichen Kämpfen des Dankes viel
empfangen. Vor nns Hamburgern wird er stehen
bleiben als ein Dichter und Lehrer, dem nicht nur
seine zahlreichen Schülerinnen, sondern ganze
Elterngenerationen Dank wissen.

Die Beerdigung findet am Sonntag in Ohls-
dorf aus dem Israelitischen Friedhof, um 1 Uhr
mittags, statt. A. O.

Oie Baupläne der Hochbahn.

Wenn doch Hamburg so glücklich wäre wie
Berlinl Dorl will man (wie in Nr. 29 a des Hbg.
Frdbl. gemeldet) im Lause der nächsten Jahre
mehrere hundert Millionen Mark für
den Bau von Untergrundbahnen aufwenden, die
nur zum Teil auf Rechnung der Stadt, zum
größeren Teil mit Unierstützung des
Reiches und des preußischen Slaates gebaut
werden sollen. Die Berliner denken gar nicht
daran, die Gesainikosten für den Bau von Unter-
grundbahnen selbst aufzubringen, sondern über-
lassen das Neidlos dem Steuerzahler des Reiches
und des Landes Preußen. Ob das Reich wohl
auch auf den Gedanken kommen wird, daß der
Hammonia billig sein dürfte, was der Berolina
recht ist?

Hamburg wird jedenfalls mit seinen Plänen
für den Ausbau des Schncllbahnnetzcs aus sich
selbst angewiesen bleiben. Es handelt sich dabei |
um ein recht umfangreiches Bauprogramm, denn >
die bisher bekanntgewordenen oder öffentlich er-
örterten Baupläne umfassen folgende Strecken:

Die Fortsetzung der sog. Kelljung-
Linie (Kellinghusenstraße—Jung-
sernstieg) nach Hamm und Horn . . 7,5 km,

die selbständige Einführung der
Eimsbütteler Zweiglinie
bis in die innere Stadt.. 3,0 „

eine Fortsetzung dieser Linie über
Eilbeck nach Wandsbek ... 10,0 ,

eine Freihasenbahn mit Tunnel
unter dem Köhlbrand 12,0 „

eine Zweiglinie von Winter ¬
hude nach Gr. - Bor stel.... 6,5 „

und eine Linie nach Altona . . . 5,0 „
zusammen 44 km.

Ueber die H ö h e d e r B a u k o st e n für einen
Kilometer Hoch- oder Untergrundbahn kann man
natürlich keine genauen Angaben machen, weil
schwierige Bodenverhältnisse, Unterwassertunnel
und dergleichen, erhebliche Mehrkosten verur-
sachen. Nach den Angaben der Hamburger Hoch¬

bahn belaufen sich — nach den bisherigen Er-
fahrungen — die Baukosten unter günstigen
Verhältnissen aus mindestens fünf Mil-
lionen Mark für den Kilometer. Ein
Tunnel unter dem Köhlbrand würde
allein mindestens 30 Millionen Mark kosten.

Im Auslande baut man offenbar noch teurer.
In Philadelphia ist kürzlich eine allerdings
vtergleisige Untergrundbahnstrecke eröffnet
worden, die bei einer Länge von zehn Kilometern
nicht weniger als hundert Millonen Dollars ge-
kostet hat, der Kilometer also 42 Milionen
Mark, ohne daß besonders ungünstige Boden-
verhältnisse Vorgelegen haben oder Unterwasser-
tunnel nötig gewesen wären. Ter Umbau der
Untergrundbahnhaltestelle Piccadilly in Lon-
don ist vor einigen Wochen nach vierjähriger
Bauzeit fertig geworden und hat rund zehn Mil-
lionen Mark gekostet.

Auch in Berlin haben einzelne Unter-
grundbahnstrecken im Innern der Stadt schon
weit über zehn Millionen Mark erfordert. Man
wird also in Hamburo die Gesamtkosten des
oben erwähnten Bauprogramms auf mehrere
hundert Millionen Mark veranschlaoen
müssen, und so erhebt sich die Frage, ob die Ver-
zinsung eines solchen Kapitals den Fahrgästen
allein zugemutet werden kann.

Hamburg hat einschließlich der Walddörfer-
bahn 63,9 Kilometer elektrische Hoch- und
Untergrundbahn in Betrieb gegenüber 58,5 Kilo-
meter Hoch- und Untergrunvbahn in Berlin
mit der dreifachen Einwohnerzahl, während
Paris mit 4,4 Millionen Einwohnern 95 Kilo-
meter Hoch- und Untergrundbahn auszuweisen
hat. Bei einem Vergleich mit Berlin ist aller-
dings zu berücksichtigen, daß die Berliner Stadt-
bahn mit ihrem Ost-Wesi- und Ringverkehr einen
erheblichen Teil des Schnellbahn-Verkehrsbedürf-
nisses besriedigt; trotzdem dürste Hamburg bei
einem Vergleich mit Berlin nicht gerade un-
günstig abschneiden. hz.

Oie Grippe im Steigen.

. Immer noch zeigt sich in Hamburg ein
leichtes Ansteigen der Grippeerkrankun-
aen. Wie das Gesundheitsamt mitteilt, hat sich
seit gestern die Zahl der Grippekranken in den
Hamburger Krankenhäusern auf 680
erhöht; seit gestern sind auch wieder vier
Todesfälle zu beklagen. Bei drei der Toten,
— einer starb im St. Georger Krankenhaus, zwei
im Barmbccker Krankenhaus, — konnte ein-
wandfrei Grippe als Todesursache
festgestellt werden. Die Gesundhcitsbehörde steht
beute auf dem Standpunkt, daß der höchste
Stand der Grippeerkrankungen in
Hamburgimmernochnichterreichtlst.

Auch die Allgemeine Ortskranken-
kasse in Hamburg berichtet von zahlreichen
Grippefällen. Sie bat seit Weihnachten wöchent-
lich rund 360 000 Reichsmark an Kranken-
geldern gezahlt, davon einen hohen Prozentsatz
für Grippekranke.

'S
London, 8. Februar. (Funkmeldung.) Die

Zahl der von der Grippe hingerafften Per-
sonen in England hat sich in der letzten Woche
mehr als verdoppelt. Insgesamt werden 652
Todesfälle gemeldet gegen 321 der Vorwoche.

Leichter Abbau der Kälte.

Nach den heutigen Berichten der Deutschen
Scewartc baut die Kälte zurzeit, allerdings nur
sehr langsam, ab. Das Hochdruckgebiet erstreckt
sich heute zur Hauptsache von B ö b m en bis
Serbien. Dort herrschen erhebliche Kälte-
grade, die ihre Ausstrahlung besonders nach dem
deutschen Süden sandten. So hatte M ü u ch en
nach gelindem Wetter am Tage in der vergange-
nen Nacht wieder 20 Grad Kälte. Auch Mittel-
rußland hat immer noch Temperaturen um
30 Grad.

Ueber Teilen der O st s e e dagegen führen
schon wesentlich wärmere Luftmassen das Regi-
ment. Gotland meldet z. B. heute morgen
nur noch 2 Grad Frost.

Ein sehr starkes Hochdruckgebiet liegt westlich
der Azoren, und es scheint den Meteorologen
nicht ausgeschlossen, das; dieses Hochdruckgebiet
am Anfang der nächsten Woche in Richtung Nord-
deutschland ziehen wird und uns eventuell im
Lause der kommenden Woche Tauwetter
bringen kann. Was den Charakter des Wetters
anbctrifft, so stehen die Meteorologen auf dem
Standpunkt, daß es in den nächsten Tagen bei
milderem Wetter vormittags trübe, tagsüber
heiter bis wolkig sein wird. Schneefall, so sagt
die Secwarte, sei im großen ganzen unwahr-
scheinlich.

(Berichte über den Winter siehe Seite 3.)

Oer Einbruch bei Wempe gettäri.

Täter und Hehler gefaßt.

Man entsinnt sich, daß in der Nacht zum
13. Januar d. Js. in der Wempe-Filiale unter
den A l st e r a r k a d e n ein Schaufenstereinbruch
verübt wurde. Der Täter machte außerordentlich
wertvolle Beute, Brillantringe, Broschen und
Ohrringe. Mit einem umhüllten Stein war
die Schaufensterscheibe zertrümmert und ein
rascher Griff in die Fensterauslagen getan.

Schon am andern Morgen erschienen in den
Zeitungen große Inserate, in denen Wempe die
Eiubvecber aussorverte, ihm die gestohlenen
Schmuckgegenstände bei einem heimlichen
Rendezvous zum Rückkauf anzubieten. Dis-
kretion Ehrensache! Tresspunkt neutral. Dieses
Rendezvous fand tatsächlich schon am 15. Januar
im Stadtpark statt und brachte den Bestohlenen
wieder in den Besitz des Schmuckes. Er mußte
allerdings ein schönes Stück Geld dafür zahlen.

Der Bestohlene hat sein Versprechen gehal-
ten: Er hat der Kriminalpolizei mit keiner
Sterbenssilbe von dem eigenartigen Rendezvous
Bericht erstattet. Die Kriminal-
polizei, Inspektion X, war auf ihre
eigene Findigkeit angewiesen und hat jetzt, auf
Grund ihrer energischen Nachforschung den
Täter und die Hehler des Einbruches fesluehmen
können. Der Dieb ist der erheblich vorbestrafte
Bauarbeiter Walter K. aus Eppendorf.
Er zeigte die Beute seinem Freunde, dem eben-
falls vorbestraften Tischler Hans M. M.,
las die Anzeige des Juweliers, setzte sich seiner-
seits mit einem Freunde, dem Heizungs-
monteur Otto St. in Verbindung und be-
stimmte ihn, die Vermittlerrolle zwischen Ein-
brecher und Juwelier zu übernehmen. So kam
das Renvezvous im Stadtpark zustande. Vor-
sichtshalber lieh M. dem K. eine schwarze
Hornbrille. St. nahm von dem Juwelier
den Betrag entgegen, K. händigte die Schmuck-
sachen aus und M. stand Schmiere. Bei diesem
sonderbaren Treffen ging es durchaus kauf-
männisch, säst bürokratisch zu: An Hand eines
Verzeichnisses der gestohlenen Sachen übten Ein-
brecher und Hehler eine genaue „Kontrolle" aus.

Die weitere Kontrolle wird jetzt die
Kriminalpolizei ausüben.

Hohes Alter. Dorothea Jollen Wwe.,
Bellealliancestraße 115, wird am 9. Februar
94 Jahre alt. Am gleichen Tage begehr Frau
Anni S t u m a n n, Valentinskamp 30, den
82. Geburtstag.

Ter »ereilt TeutfÄer Ingenieure, Hamburger
Bezirlsverein e. »., ixranfmltei am Lonnadend,
9. Februar, abends 7 116r, im Hotel Atlantic einen
GesellIchastSabend mit künstlerischen Vorirägen.

Wer war Der Erfinder

des „Ichthyols"?
Herr Max S ch r o e t e r, Testamentsvoll-

strecker für Rudolf Schroeter Erben, schreibt uns:
„In dem Bericht, den Sie zu Professor Unnas
Tod geben, ist u. a. angeführt, daß Herr Professor
Unna der Erfinder des Ichthyols gewesen sei.
Als Testamentsvollstrecker des im Jahre 1899 ver-
storbenen Herrn Rudolf Schroeter, meines
Vaters, teile ich Ihnen mit- dast Herr
Rudolf Schroeter der Erfinder war.
Die Verdienste des Herrn Professor Unna um die
Einführung des Ichthyols sollen durch meine Be-
merkung nicht geschmälert werden; er hat sich um
das Ichthyol unschätzbare Verdienste erworben,
indem er dieses Heilmittel in seiner Klinik aus-
probiert und eingcsührt hat. Die Ehre, es er-
funden zu haben, kommt aber meinem verstorbe-
nen Vater zu. Die Erben von Rudolf Schroeter
sind noch heute stille Gesellschafter der Ichthyol-
Gesellschaft Cordes, Hermanni & Co., Hamburg".

Daraus erwidert Herr Dr. Eugen Unna,
der Sohn des verstorbenen Prof. Dr. Unna:
„Das. was in der Welt als Ichthyol bekannt ist
und von der Ichthyol-Gesellschaft Cordes und
Hermanni, Hamburg, als Ichthyol hergestellt
wird, ist das Ammoniumsalz der Jchthyolsulfon-
säure, die mein verstorbener Vater, Prof. P. G.
Unna, erfunden hat. In den Monatsheften für
praktische Dermatologie, Band l. vom Jahre 188*,
Seite 328, finden Tie die Arbeit „Ichthyol" von
P. G. Unna. In dieser Arbeit teilt mein Vater
mit, daß ihm Herr Rudolf Schroeter ein aus
bituminösem Gestein hergestelltes Destillations-
Produkt zur Prüfung überbracht habe. Es han-
delt sich bei dem von Schroeter übergebenen
Präparat nicht um Ichthyol, sondern um das
Natriumfalz der Jchthyolsulsonsäure, die in der
Praxis keine größere Bedeutung erlangt hat.
Mein Vater gelangte auf Grund feiner Arbeiten
mit diesem Teerprodukt iut Erfindung des
Ammoniumsalzes der Jchtyvolsulfonsäure, der
allein die Bezeichnung Jchthvol zukommt, wie
Ihnen die Ichthyol-Gesellschaft Cordes L Her-
manni bestätigen kann. Der meinem Vater seiner-
zeit von Herrn Schroeter zur Untersuchung über-
gebene Körper war mithin nicht das von meinem
Vater erfundene Ammoniumfalz der Ichthyol-
sulfonsäure. dem allein die Bezeichnung Ichthyol
zukommt, ganz abgesehen von der Tatsache,, daß
mein Vater nicht nur das Jchthvol selbst erfunden
hat, sondern vor allem seine vielseitige Heilwir-
kung aus den menschlichen Organismus, die ein-
zig und allein das Jchthvol zu dem gemacht hat,
was es heute ist, gefunden und veröffentlicht hat".

Beurlaubung von

Oberbaudirektor Dr. Wendemuth.
Der Leiter der Abteilung Strom- und Hasen-,

bau des Hamburger Bauwesens, Oberbau-
direktor Dr. W c n d e m u 1 h, der jetzt im
68. Lebensjahre steht, hat Mitte Dezember
aus Gesundheitsrücksichten inen längeren Urlaub
angetreten. Seine hervorragenden Sachkenntnisse
haben seinerzeit den Senat bestimmt, ihn über das
65. Lebensjahr hinaus in seiner Stellung zu halten.

Wie wir ersahren, ist Dr. Wendemuth auch
durch seinen Aufenthalt im Harz gesundheitlich
leider noch nicht so weit hergestellt, daß er in ab-
sehbarer Zeit feinen Dienst wieder antreten
könnte. Seine Vertretung hat Baudirektor
Bunni es übernommen, der als hervorragen-
der Fachmann gilt und dank feiner langjährigen
Tätigkeit beim Strom- und Hafenbau auch wohl
besonders geeignet war, an den gestrigen
Verhandlungen der Hamburg-preu-
ßifchenDelegationan Stelle des Herrn Dr.
Wendemuth teilzunehmen. Baudirektor Bunnics
wird übrigens auch dem vorgesehenen Landes-
Planungs-Ausschuß angehören.

Die Frage der Nachfolgerschaft für
Oberbaudirektor Wcndemuth, die doch über kurz
oder lang akut wird, kann nur auf zwei Arten
gelöst werden Entweder man wählt als Nach-
folger einen H a m b u r g e r, der aus dem schwie-
rigen Gebiet des Hafenbaues eine lange Praxis
hat, oder man sucht außerhalb Hamburgs einen
Mann „ganz großen Formats". Allerdings würde
der Kreis der von auswärts kommenden Be-
werber wahrscheinlich sehr klein sein. Schon die
nächsten Wochen werden Näheres darüber bringen.

Der Weggang der Hochseefischerei Ebeling.
Wie der Magistrat Bremerhaven mit-
teilt, verlegt Die Altonaer Hochseefischerei N.
Ebeling, Altona, ihren Sitz nach Bremer-
baven. Sie Uebersiedlung erfolgt in nächster
Zeit. Tas Unternehmen besitzt 13 Hochsee-
sischdampfcr.

Die Militärische Kameradschaft von 1883
Eppendorf Winterhude schloß sich in ihrer Ver-
sammlung am 5. Februar, nach einem Vortrag
des zweiten Vorsitzenden Herrn Thiede, den
Kundgebungen gegen die Versailler Kriegsschuld-
lüge an.

Verhängnisvolle Verkettung

von Unfällen.

Als Donnerstag abend der Bootsmann
Heinrich 2 tröh den im Grenikanal liegenden
Dampfer Schleswig-Holstein besteigen
wollte, fiel er aus einer Höhe von acht Metern
vom Landsteg aus das Eis. Der auf dem Kohlen-
heber II bedienstete Wachtmann Carl Hage-
mann eilte ihm zur Hilfe, stürzte aber hierbei
in den Kohlenbunker des genannten
Dampfers. Als dritter verunglückte der aus dem
Dampfer Schleswig-Holstein bedienstete Lager-
meister Le nsch, der Hilfe hcrbeiholen wollte
und hierbei in di« Bunkerluke stürzte. Alle drei
mußten mit zum Teil schweren inneren Ver-
letzungen in ein Krankenhaus gebracht werden,
wo Stroh bald darauf gestorben ist.

Ein junges Mädchen sprang Beim Stroh«
ha u s e von einer Straßenbahn und wurde gleich
darauf von einem Pers"nenauto über-
fahren. Mit schweren Verletzungen
und besinnungslos wurde es in ein Krankenhaus
geschafft. — Ter Schlachter Paul Goldgräber,
wurde in der Schanzenstraßc von einem Kohlen-
suhrwerk überfahren und trug schwere innere
Verletzungen davon. — Der Werklokomotivführer
P ettelbusch geriet in einer Fabrik in der
Hose st ratze zwischen einer Lokomotive und
einem Pfeiler. R. erlitt erhebliche Verletzungen.

Säuglingspflege. Die Mütterschule der Hamburger
Tdugtingsbeims beginnt am 18. Februar ihren neuen
Kursus für Säuglingspflege für Frauen unb
Mädchen, die sich ntdfrt beruflich in der DäugkingS-
pflege betätigen wollen.

Ende dell redaktionellen teils.

Colonnaden 92, Emstx-Chaussee 15, Steindamm 3^

Hambui^BPstß Afc-kaufspavillon im Hiupftahnhof.

„Or. Voß' Haarferment"
Das Haarwaffcr mit der spezifisch haar- I

wuchssördernden Wirkung.

Neuen Abonnenten wird der Anfang des Romans stelle Hamburg 36, Große Gleichen kostenlos nachgeliejert•

(T\a# Mitleid bleibt immer dasselbe ®effibl, ob man et
V fül einen Menschen oder für eine {liege empfindet.

Leo Tolstoi.
»HW ♦♦»

GIORGIONE

Roman von

A. De Nora.

45. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
6.

Die Schwester Novizenmeisterin im Kloster
Tan Domenico berichtete der Mutter Oberin über
ihre Neuen.

Vorbildlich fromm", fuhr sic fort, „un-
rrmüdet im Dienste Lhristi, nicht übertrieben,
sondern wahrhaft flut von Her; und Wandel ist
die Novize Bianca, unsere künftige Schwester
Eandida. In der Tat scheint uns der Himmel
sie mit gleichem Wunder fleschenkt zu haben, mit
dem der Teufel jene andere raubte."

„Doch wird sie deine Wertung auch be-
währen? Allzuschnelle Pferde gewinnen das
Rennen selten. 3d) fürchte Versagen, wenn das
»sie Feuer der Begeisterung vorüber ist."

„Sie bittet, das; man sie nicht hier im Kloster
nur verwende. Unsere Regeln, die zur Er-
ziehung und Bildung der Jugend verpflichten,
men ihr zu leicht. Schwereres möchte sie aus ihre
Schultern laden. Sie möchte sich dem Kranken-
dienste widmen, und zwar dem härtesten, bedroh-
lichsten: der Pest."

.. „Gott sei ihr gnädig! Wenige von denen
»rufst man wieder, die auk der Insel der Hl. Maria
don Nazareth gelandet."

, „Ich würde nicht erlauben, daß sie im Pest-
w;ar«tte dient. Bloß in Einzelhäusern der Stadt,
w lange bis die Kranken sortgeschakst werden
'onnen. Und" — lächelte Hicrothea — „da Venedig
glücklicherweise von der Seuche nun lange schon
""schont ist, wird wohl nicht allzuviel für sie zu
schassen fein."

„Gewährt", nickte die Oberin.
Die Nonne Eandida, als sie erfuhr, daß man

willfahre, war überselig und dankte heiß. Himm-
«sche (Mnnbe galt ibr diese neue Stufe des
Tempels ihrer inneren Läuterung.

Tiefer Friede erfüllte jetzt ihr erhelltes
wesen. Ihres großen Verstandes scharfer Wein

vergohr zu solcher Milde, daß er wie Milch
wurde... Doch auf vermehrte Möglichkeiten,
diesem Geiste Auswirkung zu geben, verzichtete
ihr praktischer Sinn nicht. Von Anfang an suchte
sie den Erfolg ihrer Tätigkeit höher zu steigern,
indem sie ihn ausgestaltete. Das erste war, daß
sie jedem ärztlichen Magister Venedigs ihre Be-
reitschaft melden ließ. Hernach bewog sie andere
Krankcnpflegeorden zu gleichem Schritt und teilte
die Stadt in Reviere, damit die nächste Hilfe
rasch erreichbar sei. Zuletzt schloß sie auch alle
Bahrenträgcr und Sänstciigondeln zusammen,
und jetzt, — ein guter Feldherr, der den Plan
entworfen und seine Truppen ausgestellt, — er-
wartete sie Feind und Schlacht.

Zu einem minder grimmigen Ringen hatte
inzwischen Marina sich bereitet. Ihre Schlacht-
ordnung bestand aus Weisheit, Macht der Rede,
Herzenswärme und Freundesdienst. So umging
sie geschickt die Stellung Cecilias, eines Gegners,
der ohne Waffen und Reserven war: Bresche um
Bresche brechend, Mine um Mine legend, drang
sie vor, bis bald ein letzter Handstreich Sieg
verbürgen, der Uebcrraschten den Besitz ent-
reißen, für jetzt und ewig sie aus dem Felde
schlagen müsse.

Das Fest, das die Dogaressa zu Ehren des
Meisters gab, bedeutete einen der stärksten Aus-
fälle dieses stummen Krieges...

Dem leicht ins Düstere gleitenden Giorgione
sollt' es ein großes Feuerwerk entzünden, das
ihm zu neuen Taten Mut und Fackel werde.
Seiner Ernte einen Kranz von weithin sicht-
barem Gehalt verleihen, — über Neider und
Mißgünstige, wie Gleichgerichtete ihn stellen, daß
er sich oben fühle, nie mehr von Zweifeln und
Verzweiflung geduckt: ein freier Schöpfer. Sollte
eine Brücke von ihr zu ihm sein, Höhcnpaß nur
ihnen beiden zugehörig, — unerreichbar für alle
Niedrigeren, — auch für die Giorgionetta. Des-
balb war alles, was „Namen" trug, geladen.
Die Signoria voran, und befreundete Patrizier
wie die Contarini, Manin, Tiepolo, Eorner,
Lioni. Die Künstlcraildeu mit dem greisen
Giovanni, Carpaccio, Andrea Sansovino und den
Brüdern Lombardi, Erbauern beider Schulen von
San Rocco und San Marco. An Gelehrten die
Manuzzi, Trifone Gabricllo, Romusio und der
berühmte Arzt Magister Ravagnino. Viele be-
rühmte und schöne Frauen, manche fremde Gäste
aus Spanien, Paris, Deutschland und dem
Osten... Erlesene Schau über die ganze weltliche
und geistige Macht der Republik.

Inmitten dieses stolzgeslirnten Firmamentes
prangte Giorgione beim Bankett auf dem Ehren
platz und fühlte sich nicht nur bestrahlt von so
viel Licht, — empsand auch, daß sein Stern nicht
schwächer an Glanz als eines jeden dieser
leuchtenden sei. Doch die meisten Hände, die
seine drückten, waren dünnsehnig nnd bart ge-
worden in der Arbeit am Ruhm, der ein
schweres Gewerbe ist. Keiner von denen, die da
Glanz anssanvten, brannte anders als — indem
er verbrannte. Bergfeuer alle, lodernd um zu
weisen, wo sie standen und versinkend, wenn ihre
Zeit vorüber war. Er fühlte den Blick vieler auf
sich gerichtet. Irgendein allegorisches Stück ward
aufgeführt (zwischen zwei Tafclgängen), das den
Apoll darstellte, wie er seinen Söhnen einen neuen
zuzuführen verspricht, grünen Lorbeer in Händen
für den Kommenden. Run schreitet der Gott
vorwärts, — schreitet — unter brausendem Jubel
— auf Giorgione zu... und senkt den Zweig
über seine Stirn, Hymne des Preises auf den
Lippen.

„Erhebe dich! Zeige dich!" flüstert Marina,
die au seiner Linken thront...

Er verneigte sich, purpurn bis in die
Schläfen — und der Gott verkündet: „Dieser
Lorbeer wird einst so schwer werden, daß du kaum
mehr das Haupt zu heben, noch zu neigen ver-
magst. Rur eines hindert, daß er dich erdrückt:
„Aufrecht bleiben!"

Tie greisen Häupter ringsum nicken. Doch
über die verrunzelten Gesichter huscht ein
Lächeln...

Der Meister aber bedankt sich mit wenigen
träumerischen Worten: Roch spüre er wohl, daß
der Zweig leicht sei und unverdient, doch er
hoffe (weiin daS Schicksal es schenke) ihn so ge-
wichtig zu machen, wie die goldenen Kränze und
Kronen, die er hier im Kreise auf den Scheiteln
seiner Vorbilder erblicke. Roch sei nur Morgen-
dämmerung \rtn ihn, der erst den Aufstieg be-
ginne, doch er denke emporzuklimmcn zu den
mächtigen Riesen, über den die Sonne wandle,
glänzend und siegreich, — Sonne von Aconcu.

Da schwieg der Redner und lehnte sich lang-
sam zurück in seinen Stuhl, vom Beifall der
Runde umbrandet. Eine schmale Hand war ihm
entgegengekommen und er preßte sie, fast weben
Drucks. Dankend, glückwünschend und — selbst be-
glückt, glaubte Marina in der heftigen Hast, wo-
mit der Meister sie entschloß, Liebe zu erraten,
und freute sich. Ach, es war nur Angst un-
geheuren Alleinseins, einer tätlichen Einsamkeit,

die ibn plötzlich überfallen hatte und nach einem
Menschen lasten ließ. Als er die Wärme kreisenden
Blutes empsand, schwand die Wolke langsam,
schwand die Sonne — und wieder war Kerzen-
schimmer im Saal, Pracht von goldnen Gesäßen,
Farbenmusik der bemalten Decken und Wände,
lebendiger Braus vieler Stimmen und Geklingel
kristallener Kelche...

„Fenseiis gewesen?" fragte eine selige Frauen-
stimme. Er atmete aus wie ein Erweckter:
„Müßte mau cs nicht sein?"

Dann gab er sich ihrem Gespräch mit einer
Inbrunst hin wie sie niemals von ihm erfahren,
wie er niemals für sie gehegt. Umarmen hätte
er sic mögen, küssen, küssen...

Bis er plötzlich zusammenschauderte, in
Schweigen fiel, ganz fremd wurde...

„Wohin entschwindest du wieder?" bat sie.
„Hat dich ein Wort verletzt? Rätselhafter —"

„Ich darf nicht ! Vermessenheit war's.
Wahnsinn! Rur Flucht verbürgt mir die
Rettung... Laß mich Abschied nehmen.

Sie glaubte, blitzende Tore aufspringen zu
sehen, doch erwiderte sie kühl:

„Wenn du begehrst, und - - fliehen mußt.. .*
Fbr Herz aber frohlockte innen: „Fliehen —

vor mir! Gewonnen ! Sieg! Die Feste fällt! Wo
sind deine Heere, Eecilia?"

Hätte sie gewußt, was den Ruhlosen
forttrieb! Mahnend war — Vita vor ihm aus-
erstanden

Die ehernen Glockenschläger der Markus-
kirche ließen gerade zwölfmal ihre Hämmer
fallen, als Giorgione sein Gemach betrat.
Petrucchio, ein weißköpfiger Diener, den er auf-
genommen, seitdem sein Heim verwaist stand,
wachte noch und hatte ihn erwartet.

„Zünde die Leuchter an!" befahl der Meister.
„Alle! Ich werde arbeiten."

Die Kandelaber, deren jeder sieben Kerzen
trug, tauchten ihre Reslere in den dunklen
Spiegel des Kanals. Giorgione schritt die
Staffeleien entlang, auf denen angefang>me
Tafeln harrten, und hielt vor einer großen Lein-
wand: „Diese!"

Ter Diener rückte sie ins Licht.
„Daran sollt Ihr nicht malen, maestro!"

brummte er, „es verstimmt Euch und tut doch
keinen Schritt voran."

„Was du nicht weißt!"
„Immer seid Ihr voll Trauer nachher, oder

zornig; scheltet, daß Ihr kein Modell habt, und

— habt Ihr eines —: daß es niemals diejenige
erreiche, dir cs vorstellt. Strafe sie der Herr!"

„Die Modelle?"
„Rein, die Cccilia!"
Aufbrausend er: „Hüte dich! Von ihr ist nicht

die Rede!"
„Stcis ist von ihr die Rede, Signore! Seit-

dem ich hier bin! Sie erfüllt Euch gleich Atem-
lust. Ibr jagt sie fort, nur um sie einzufangen.
Zieht sic an euch, nur nm sie auszustoßen..."

„Unsiinn, Petrucchio! — Davon verstehst du
nichts!" „Th, fände, fände sie heim!" — seufzte
der Betrübte, schon mehr mit seinem eigenen Ich
beschäftigt, als mit jenem. Roch aber war sein
Seufzer nicht verweht, als von der Straße
eine Fraucnslinimc tönte: „Giorgio!"

Sein Atem stockte. „Tas ist sie!... Großer
Gott!... Cccilic! Hinunter an die Pforte!...
Sieh' nach!"

Er selber aber stürmte zum Altan, riß btt
Flügeltüren auf und ries: „He, wer da?"

Jcyt hone man Ruder im Wasser plätschern,
Gondclhol; sich ant Gestein scheuern, fröhliches
Männcrlachcn scholl empor: „Giorgione, der
Tugcndbeld! Verläßt sein Fcstgclage, um insge-
heim es mit Liebchen zu feiern! Gott segne
deine Kissen!"

Acrgcrlich erwiderte der Meister, der Zunft-
genossen ersannt hatte: „Seid ihr toll? Trunken?
Fällt euch nichts Klügeres bei, als einen zu
erschrecken?"

„Erschrickst du, wenn eine Mädchenkedle lockt?
Oder — darüber, daß wirs hörten? Es klang
zärtlich, wie — Nachtigall —*

„Laßt mich in Ruh' und geht zu Bett!*
.Neuer Tumult und „Addio! Addio! Felice

notte!“ Dann ein Gasscnlied, das endlich in der
Ferne sich verlor...

Giorgione war noch eine Weile stehen ge-
blieben, lauschend, ob die Störenfriede sich ent-
fernt, und schüttelte den Unmut mit einer Locke
von der Stirn zurück. Tann wandte er das Antlitz
wieder dem Zimmer zu, In lvelches eben Petrus
chio trat, einer Dame zur Seite, die lies ver-
schleiert und in schwarzem Mantel gehüllt war.

Er stürmte ihr entgegen, suchte ihre Hände:
„Bist dit's r“

Noch schweigend winkte sie nur, baß er den
Diener entferne.

„Tu kannst gehen, Petrucchio! Aus morgen!*
lFortsctzung folgt.)
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Tagesbericht.

Hamburg, Freitag, 8. Februar.

* Die älteste Frau im Hamburger Staats-
gebiet gestorben. Im Alter von säst 104 Jahren ist
Frau Luise Sowa in Geesthacht, Alte
Landstraße 20, gestorben. Sie war bis in die
letzten Wochen geistig rege und hat selbst bei den
letzten unruhevollen Wahlen in Geesthacht chre
Wahlpflicht nicht versäumt.

Ein wirksamer Schutz gegen bie sich bedenklich ausbreitende

Grippe
tft eine regelmäßige Desinfektion in jedem Haushalte mit

Creolin.
Zur Reinigung und Wäsche ‘20 g auf 1 Eimer Wäger, zum
Gurgeln täglich öfters 3—5 Tropfen auf 1 Glas Wager.

Crigtnoltadungen ,;u da bett in allen Apotheken und
Zragenbanblttnyen in Flaschen von 20 g bis 1 Liter.
Broschüren kostenlos durch die CreoNn Werke, Hamburg,
G. m. b. H.. Hamburg 1L .
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Dr. August Oetker, Bielefeld.’sgehen, dürfen
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die um so bemerkenswerter
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Wetterbericht der Deutschen Geewarte,Hamburg
(Nachdruck verboten.)
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Altonaer Nachrichten.
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Denver

Ausland:
20.30: Konzert der
22.35: Vaudeville-
1: Tanzmusik aus

(482.3 m/622 kHz):
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763,0
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762.0
764,0
763,0

über »Neu« brutsche Buch,

Eintritt her Flut
am

bin Räucherkammcrbrand in einer Schlach-
terei an der L o h m ü h l cn st r a ß o machte am
Freitag früh der Feuerwehr zu schassen. Es
brannten ftroße Mengen an Speck und Würsten,
eine hölzerne Innentreppe, die Dacvkonstrnktion
und auf dem Dachboden befiildtiche hölzerne Kisten.
Vermutlich ist das Feuer dadurch entstanden, daß
in einer Räucherkammer im Erdgeschoß eine Speck-
seite in den Räucherofen gefallen war und sich
entzündete. Der Schaden ist beträchtlich.

Tie tiulturfilnigruppe Altona führt ihren Mit«
fitiiebern an den drei Abenden dieser Weebe Beirat
Bergs Pogei-Film »Mit den Zugvögeln nach Afrika'
vor. der In früMdxn Landschaft»- und Tieranstuchmen
bei Leden und Treiben d.r Bei uns heimischen Böget
iviidrend ihre» röinterausentbalts Im Silben zeigt.
Borher ließ die örupt’e einen kürzlich vollendeien
Heimaifilm „Toi alte 8 a n b' taufen. Tiefer mit
gut gelungenen «nfnabmen ausgestattete Film legt
Zeugnis von der kraftvollen Sebönheit dieser frucht-
baren Landstrichs an der Elbe wadrend der Banmdttiie
und zur Zeil der Obsternte .rb, er laßt im Bilde die
stairlieven. sauberen Bauerndüuser au» alter und neuerer
Zeit und die schmucke Tracht seiner niedersächsischen Be°
vötterung erste Den, deren Wohlstand allein von dem Er-
trag der Obsternte adpänfit.

Infolge der Yillitte stürzten in der Kurze st ratze
und in der Gühlerslraße itoei Frauen. Wübrend
die eine Frau Knieverleßungen erfitt, mußte die andere
wegen eines Beinbruchs ins Städtische Äranfcnbau»

eingeliefert werden.

8 Zoll -- 4.20 m
Hamburg

234m
!oU n» 4,01 m
lull = 2,29 m

Was Frankfurt a. M. für Werbung ausgibt.
Der neue Haushaltsplan der Stadt Frankfurt
a. M. sieht unter dem Kapitel „Wirtfchaftsamt*
für die allgemeine Verkehrswerbung und
die Bearbeitung von besonderen
Projekten 376 Mi Mark uni für vas
Flugwesen 468 000 Mark vor. Der Etat
sür das Wirtschaftsamt erfordert einen Auschutz
von 638 500 Mark.

Geschäftliche Mitteilungen.
Aufgabe» und Leistungen der weiblichen Polizei.

Für vieler wichtige Thema hat die Zeitschrift Frau und
Gegenwart für ihren iichsten Unterhaltungsnachmlltaz
am Donnerstag, 14. Februar, 2% Ubr, RcgieiungSral
Fosephtne Erkens von der Hamburger «rimtnalvolizci
gewonnen. Ter künstlerische Teil bringt Vorträge von
ersten Künstlern. (Stehe Anzeige.)

Welter im Skagerrak nm 8 Uhr morgens: Slagen:
Nebel, See schlicht; Haust Holm: Nebel, See sehr ruhig;
Studenäs: bedeckt, See ruhig.

Wetter in Finnland um 8 Ubr morgen?: Vasa:
8 2, bedeckt; Abö: O 3, Schnee; Hankö: O 3, Schnee.

Die Kaltluftsträmung aus dem Osten erhielt in
Nordwcstdcutschland gestern bei heiterem Himmel den
strengen Frost, so daß auch di« Nachmittagstempera,
lut nur minus 6 bis minus 8 Grad erreicht«. Ti«
über Skandinavien bis zum Baltikum und Polen
stiebend« ozeanisch« Warmlust hat den südlichen Hoch-
druckkern ziemlich stark abgebaut und nach Böhmen ge-
drängt; di« kält« über Westrubland hat jedoch nur
wenig nachgelassen, da erneut kalte Lust aus Nordruß-
land zuzustietzen scheint. Die nordatlantisch« Depression
liegt mit ihrem Zentrum über Island, ein flacher Aus-
läufer reicht Uber Irland südwärts, während weiter«
Randwirbel folgen dürften. Vom Westen der Azoren
naht ein Hochdruckgebiet. Es dürfte daher langsam
mit einer Milderung des streng winterlichen Charakters
zu rechnen sein.

Vorhersage für den 9 und 10. Februar
Schwache bis mäßige Winde aus südlichen Richtungen,

teilweise neblig, sonst heiter bis wattig, meist trocken,
noch mäßiger Frost.

Südost- und SKddeuIschland: Noch strenger Frost.
Ostpreußen: Mäßiger bis strenger Frost.
Uebriges Deutschland; Mäßiger Frost.

Husum, 7. Februar. Eine Steuernot-
hilsc der Landwirte. Eine am Donners-
tag mittag im Schützenhos abgchaltenc Ver-
sammlung von etwa 400 Landwirten auS den
Kreisen Husum und Eiderstedt nalnn zur Frage
der Steuerzahlungen Stellung. Die
Versammlung gab einhellig der Ueberzeugung
Ausdruck, daß die Steuerkommission völlig ver-
sagt und die Belange der Landwirte nicht in
genügendem Matze vertreten hätte. Rach reger
Debatte beschlotz die Versammlung die Ein-
s c tz u n g einer S t e n c r n o i h i l s e. Diese
Nothilse bat die Ausgabe, diejenigen Landwirte
vor den Steuerbehörden zu vertreten, die nicht
in der Lage sind, Steuern zu bezahlen- außer-
dem soll die Nothilse in solchen Fällen aus
Niederschlagung der Steuern dringen.

sch. Oldenburg, 8. Februar. Der unauf-
geklärte Giftmorvsall. In Oldenburg
kann ein Giftmordsall deshalb nicht ausgeklärt
werden, weil man beim Ausgrabcn einer Leiche
im Innern des Toten eine ganze Menge Teile
anderer Leichen fand, die im Hospital ver-
sehentlich durcheinandergeraten
waren. (!( Der Fall hat hier große Beunruhi-
gung hcrvorgcrufcn und das Ministerium sicht
sich deshalb zu folgender Erklärung veranlaßt:
„Tic Auffindung von fremden Leichenteilen in
der wieder ausgegrabencn Leiche des Gasanstalts-
boten R. bat dem Ministerium Peranlasiung ge-
geben, dafür Sorge zu tragen, daßderartige
Vorkommnisse für die Zukunft aus-
geschlossen sind."

von recht«. — Wollte «tchispiele: Der moderne Lala,
nova: votte, da» WarenbauSmädchen. — Waierlo,.
Totaler: Der Faschingsprinz; Ihr großer Rltrt.
FerrvTheoter: Annie Laurie: Riss und Rass im W«„.
Itiegt. - Hansen-Klno: Ich küsse Ihre Hand, Madam,;
Da« weiss« (MeBehnni». — Ailantic-Thenter: Der Slamvi
ums Matterhorn: Gaunerliebchen. — (flilc-Ibrnltt: De,
Kamps um» Matterhorn: Ta» LiebeSlcbcn der schönen
Helena. — Hanse Lichlspiele: Pat und Patachon an
blinde Passagiere; Heiraten ltnB nicht ver,i»«iseln. —
Blnmcnbnra Tliealer: Ich tüsse Ihre Hand, Madam,;
Da» reichhaltiae Tonsilm-Programm. — Central.
Theater: 3® Nisse Ihre Hand, Madame; Da» r«sq,
ballige Tonsilm-Programm. — Sapitol Llchtspielpalaft.
Well Lichtspiele: Der Jazzsünger; Rin-Tin Tin und di,
Goldgräber. — «stra-Theater: Ramona: Der erste Kuh.
— «ailer-Ihealer: Die Seeschlacht bet Coronel und den
FalNaudSinseln: Sündcnsall. — »ach Theater: Dar
gottlose Mädchen: Ein Miidel vom Zikku». — Kammer-
lichispiele, Passage-Thcaice, Emella-Palast: Die luftigen
Vagabunden; Meine ossizielle Frau. — kursaal Llq,
spiele: Dio lustigen Vagabunden: Tle Mädcdnuüubvr. —
Rrsorm-KtnoRevelluMonSbochsedt: Wergewimrt da» cm>f,
Match? — Mtnernior-Theaier: Harold, der Pechvogel;
Scheidung vor der Ebe. — Palast-Theater: Harold, bet
Pechvogel: Bin ich Ihr Tvp. — Lesftnn-Theater. Dar
Grabmal einer grossen Liebe; Ter Tanzsiudcnt. -
Harvestehuder Theater: Der geheime Kurier. — den.
«ral-Theater: Gösta Borling. — Harmonle-Ltchtspi«r
Colosseum. Tivoli: Da» Licbesleben der schönen Helene:
Rin-Tin-Tin und die Goldgräber. — Europa Palas,
Dr. Mabnse. — PiecadMy-LickUsPtele: Der Jazzsänger;
Da» LiebeSleben der schönen Helena.

lleberseeischer Paffagierverkehr.
Hamburgsüddampfer Cap Noite, Kapitän-

Blauerk, wird sein« nächst« Ausreise nach Südamerika
am Smmabend nachininag, 9. Februar, antreten. Ti«
Einichissung der Reisenden der 1. Klasse erfolgt am ge-
nannten Tage mit Tendern von Brücke 2 der St. Pauli-
Landungsbrücken um 3*4, Uhr nachmittags, für die
3. Klass« um 2 Uhr nachmittags an den Passagier-
ballen aus dem Großen Grasbrook. Näheres bei der
Hamburg-Südamerikanischen TampischifssahrtS-Gesell-
schast, Holzbrücke 8, Fernsprecher C 6 Niklas 0184.

Sonnabend, 9. Februar.
Ibcoiopliifdic Gesellschaft Hamburg, <t. T. $. Loge

Parftval: 8 Uhr abends im Gewerbehaus, Holsten-
wall 12. Porlrag 21. Pavsen: „Ter moderne Mensch
und seine Erlösung". — Deutsche Morgenländische Ge-
sellschaft, Ortsgruppe Hamburg: 8 Uhr abends im Hör-
saal M der Universität. Lichtbilder-Vortrag von Pro-
sessor Tr. Schubina: Alte und neue Denkmäler des
Buddhismus auf Genloit und in Indien. — Memelland-
bund, Zweigverein Grosi-Hamvurg e. B.: 8 Uhr abends
in Bans Gesellschaftsbaus, Bcseubinderhos 10/11. —
Hamburger Brauerverein von 1889 sH. D.): 8 Uhr
abends bei Emll Berns Nenslädlersiratze 20. — Rn<
meradschastSbund Panzerkreuzer „Dioltlc" c. B. v. 1926:
8<z Uhr avends im Verelnslokal „Neue Alsterhalle', An
der Alster 83.

Spielpläne der Lichtspieltheater
vom Freitag, 8. Februar, bis Montag, 11. Februar.

(Ohne Gewähr).
Schauburg am Millerntor. Schauburg am Hanpt-

bahnhos, Tchauburg Hammerbrook, Schauburg Barm-
beS: Sturm über Asten; Eiserne Welt (im Schatten der
Maschinen). — Knopfs LichlsPielhauS: Lockender Gift;
B.lla Faleoitteri. — Reue« Reichs Theater, I Heater am
NobiStor: Revolntionsbochzeit; Wer aewinnt daS große
Match? — City-Theater: Engel der Straße; Di« viert«

und Ebb« in
9. Februar

Vormittags: Fluh 7 11 59 Min.
Nachmittags: Flut: 8 U 11 Min.

Bieber-Kaffee.
Der Fcbruar-Spielvlan im Bieber-Cash bietet in

seiner großen Vielseitigkeit einen Abend angenehmster
Unterdaliung. AIS vortreMchcr Ansager bewährt sich
Bruno Schneider, der sich auch als Bonragskünstler
mit großem Erfolge durchseht. Aus magisevem Gebiet«
führen Franz und Elven Hugos ein« Reih« von Ge-
schicklichkriishroben vor, die mit Spannung und Aus-
merksamkeit verfolgt, doch ungelöste Rätsel bleiben. Tie
jugendliche Berwandlungstänzerin Tita Böhmer
sestelt durch ihre graziösen Tanzdarbietungen und di«
drei Crest bringen elegante Gesellschaftstänze, die
nicht minder das Auge erfreuen. Die Herzen der
Damen erobert sich der Tschardasch- und Ziaeuner'änger
Alexand.r Perotti mit ungarischen Liebesliedern.
Neue Wege zur Straft und Schönheit zeigen die beiden
wohlgebauten R e v a s mit ihren ausgezeichneten
Sporrübungen. Eine aern gesehene Künstlerin in die
unverwüstliche Gustl Böhmer. Neven dem Haus-
orchester, flapenmeifter Raimund Rohled« r , das
hier hochgeschätzt wird, ist in diesem Monat noch die
Münchner O b e r I ä n d I e r - K a p e l I e, tiapell-
meifter Julius Röder, verpflichtet worden, die durch
Elesangs- und Tanzeinlagen für die nötig« Stimmung
sorgt. In der benachbarten Bieber-Diel« sorgt
der Hamburger Lokalhumorist Alvert Hammer sür
das Unterdaltuugsbedürfnis der Gäste. Dabei wird er
auf das eifrigste unterstützt von den vorgenannten
Künstlern, außerdem von d"n Wiener Sondretten
Gustt Laube, Bianea Carmen und Linda Mara.
Rach der vikanten Musik der Dolores Castello
Band drehen sich di« Tanzlustigen, die aus dem
blanken Parken die neuesten Tatizschöpsungen nach-
ahmen, die einige Revuestern« zunächst als Solotänze
vorführen. ho.

Gesellschaft der Bücherfreunde zu Hamburg (F, B.
Im Anschluß an die diesjährige Jahresversamm-
lung am Sonntag, 10. Februar, im Vortragsfaale der
Staatlichen Slunstgeiverbeschule am Lerchenfeld, spricht
vormittags 12 Uhr Herr Dr. h. c. Rudolf Alerander
Schröder, Bremen,
hütft*. Eintritt frei.

Stiftung. Ter
selbständiger jüdischer
tteibender von 1906. Bernhard Heinemann, hat
dem Verein anläßlich seines 60. Geburtstages einen
größeren Betrag überwiesen. Rach den Bestimmungen
des Stifters soll der Betrag als Grundstock für die
Errichtung eines neuen jüdischen Erholung-heimes für
die Handwerferjugend dienen.

Plattdeutscher Gottesdienst. Am Sonntag, 10. Sehr.,
abends 6 Uhr. hält in der A p o st e l k i i ch e Pastor
Paulsen aus Kiel «in« Predigt in plattdeutscher
Sprach«.

nicht zuletzt auf die umfangreiche Werbetätigkeit
zurück, die u. a. in der Ausgabe von Geburts-
sparbüchern, Svardosen und in der Propaganda
sür den Weltspartag bestand.

Der Jahresbericht schließt nach einem Hin-
weis auf den ausgedehnten Giroverkehr der Kaffe
mit einer Schilderung der Kapitalanlagen, die
nickt zuletzt der Förderung der Neubautätig-
keit dienen.

Dom Lebensmittelmarkt.

Vom Schlachtviehmarkt.
Slehbof etcrnfrtjanit.

(ötrtdbt der »iottcruneMommtfflon.)
Hamburg. 8. Februar

Lchwetnemark«.
Die Unterbringung des nicht groben Bestandes ging

beute anziehende» Preisen glatt vonstatten.
Direkt dem Schlachlhof zugesUhrt 363 Stück, der

Markthalle 3704, zusammen 4067 Stück. Herkunst:
Schleswig-Holstein, Hannover, Mecklenburg. Bezahl« für
50 Kilo Lebendgewicht In Reichsmark: a) beste Fett,
scbwcinc 74—74,50, b) mtltelschwerc Ware 73—73, c) gute
leichte Ware 72—72, d) geringe Ware 65—70, e) Sau-
66—70. Handel rege.

Altonaer Znc-t» Rutzviehmarkt
vom 8. Februar.

Ferkelmarkt: Austrieb 371 Stück, Ferkel, 6-8
Wochen alt 21—27, 8—12 Wochen alt 28—35, Lauser,
schwcine, 3—4 Monate alt 36—47, 4—6 Monate alt 48
bis 68. Tendenz langsam. Grobviehmarkt vom
7. Februar: 1. Qualität 490-610, 2. Qualität 370—490.
Handel gut.

ger Abend. Anschi, bis
und Tanz.

Der Zentralausschuß

zur Trinlwafferfrage.

Der Zentralausschiiß der kommu -
n a l c n Vereine z ii Altona hat folgende
Eingabe an den Magistrat der Stadt
Altona gerichtet:

„Die Schädigung der Gesundheit der Alto-
naer Bevölkerung durch nicht einwandfreies Trink-
lvasscr ist Tatsache. Die gegenwärtigen Geruchs-
und Gcschniacksfehler des Altonaer Trinkwasscrs
geben zu der ernsten Sorge Anlaß, daß sich die
Gesundheitsstörungen wiederholen
könnten. Wir hatten deshalb Herrn Direktor
L i ch t h e i m um einen Vortrag in unserer Delc-
giertenversamlung am 22. Januar gebeten. Die
Ausführungen der verantwortlichen Leitung des
Wafferwerkes konnten aber nickt r c st l o s den
bestehenden unterschiedlichen Zustand des Ham-
burger und Altonaer Oberslächenwasscrs auf-
klären. Wir erwarten vom Magistrat, daß in
dieser lebenswichtigen Angelegenheit der Bewoh-
ner keine M ü h e u n d »losten g e s ch c u t
und alle erforderlichen Maßnahmen ergriffen
werden, um den modrigen und muffigen Geruch
des Altonaer Trinkwasscrs zu beseitigen. Ferner
bitten wir, die Bevölkerung Altonas laufend
über das Ergebnis der behördlichen
Maßnahmen in der Trinkwasicrangclegenheit
zu unterrichten.'

Traucrfeicr. Auf Wunsch des vor einigen
Tagen verstorbenen Dr. mcd. Ludwig Leiser
fand die Trauerfcicr im Krematorium zu Ohls-
dorf heute vormittag in aller Stille statt. Herr
Pastor Niebuhr von der Kirche in Groß-
Flottbek wo Dr. Leiser lange Jahre gelebt bat,
dielt dem Entschlafenen die Tranerandacht, die
die Treue, von der Dr. Leiser als Mensch und
Arzt erfüllt war, inmitten ihrer Betrachtungen
stellte. Aus einem intimen Freundeskreis wur-
den dann dem Verstorbenen noch letzte Absckieds-
qrilße überbracht. Traucrmusik umrahmte die
Feier.

Freies Silbung8tvefcn der Stadt «Ilona. Dt«
Führung durrb das Altonaer Museum durch Professor
Dr. L e b m a n n mutz wegen Krankheit, die Arbcits-
gcmtinhMt Dr. <5 BvndyS wegen Behinderung
des Dozenten in dieser Woedc ausfaUen.

-1928 als BranHahr.
* Der soeben horausgegevene Geschäftsbericht über

da« Jahr 1928 der Hamburger Feuerkasse
stell« Ml, datz der Schaden«venauf in diesem Jahre im
Verhältnis zu den Vorjahren nicht besonders günstig
war, und datz das Berichtsjahr mir seiner Schaden-
summe um rund 45 Prozent über den
beiden Vorjahren lag. die allerdings besonder«
günstig waren. Tie Johl der Schaden hat sich
wiederum gesteigert, sie nähert sich bedenklich dem
Rekordjahr 1912; auch der Durch schniltsum-
sang der Schäden ist erheblich gestiegen. Tie
Versicherungssumme der Hamburger Feuer-
lasse nach Friedenspreisen ist von 3 694 000 000 Reichs-
mark auf 3 791000 000 Reichsmark, dar ist um
2,7 Prozent, von 1927 auf 1923 gestiegen. Infolge der
immer noch mangelhasten Bauiäiiglei« ist aber der
durchschnirtliich« Steigerungsiatz der Vorkriegszeit (etwa
4 Prozent) noch nicht erreicht. Ti« Reserven der
Feuerkass« betrugen am Jahresichlutz neben ausreichen-
den Rückstellungen und Abschreibungen rund 9 100 000
Reich-mark um Vorjahr 8 400 000 Reichsmark), genug,
um die schwersten Schäden ohne in Anspruchnahme einer
Umlage oder der Staatsaaranti« zu decken. Tie V e r »
waltungSkosten heutigen 16,8 Proz. der tik-
samreinnahme, konnten au« Einnahmen, Zinsen und
Mieten gedeckt werden, ohn« Inanspruchnahme der
Prämien Neu einaestthr« wird in diesem Jahre tue
Neuwertversicherung für das Gebäude-
zubehör. Tie Feu:rkasse hat de schlossen, für 1929, rote
im Vorjahve nur das 1,2satbe der nach Friedenspreisen
berechneten Beiträge zu erbeben, trotz einer Bau-
teueiimg von 1,6. 'Als besonders wichtig« Matznahm«
der Feuerverhütung siebt die Jeuettass« die Einrichtung
einer stündigen Brand schau auf dem Land-
gebiet an.

X Rastlose Tätigkeit der Feuerwehr. Ein
Bild von der außerordentlichen Jnanspruck-
nahme unserer Feuerwehr ergibt die Tatsache, daß
in der Zeit vom 1. bis 7. Februar 177 AI ar-
mier lingen stattfanden und zwar am 1. Fe-
bruar 26, am 2. Februar 21, am 3. Februar 12,
am 4. Februar 30, am 5. Februar 32, am 6. Fe-
bruar 36 und am 7. Februar 20. Es bandelte sich
um 5 Großfeuer, 6 Mittelseuer, 47 kleine Feuer,
3 Erplosionen, 18 Schornsteinbrände, 23 blinder
Alarm und 75 Hilfeleistungen bei Unfällen.

Wmneveg.. 1773,0
Montreal. .. 1759.01
Tulnch 176"

Wafferstand in Hamburg
7. Februar

5 Mm. Hochwasser — 1 Futz 10 Zoll
5 Mm. Rtevrawaster + 4 Aun 0 Z|

40 Atm. Hochwasser — 2 Futz 0 Bi
8. Februar

Ubr 30 Mm. 'Niedrigwasser + 4 Futz
Eintritt der Flut und Ebbe in

am 9. Februar
Vormittage Flut 12 U. 3] Win. Ebbe 5 11 18 Min
Nachmittags Flut 12 U 59 Min - Ebbe 5 ll 45 Min

BaumwotlgedicI:
WSM «ot| + 7
9!® 8bnt + 6

9t 2 flar+21
9tD2.be itl+ 2
91® 2 beit[ <- 2

9i3.be it|+ 1

Landwirtschaftsrat Schleswig - Holstein und
Hamburg. Die Versammlung zur Begründung
des Landwirtschaftsrates findet am Donners-
tag, 14. Februar, vormittags 11 Uhr, im
„Patzenhofer" (Nähe Hauptbahnhof) statt.

Bethesda-Gedenktag. Am 10. Februar sind es
70 Jahre, datz der Vorstand der Diakonissen- und
Heilanstalt Bethesda zusammentrat, um für die
Anstalt dic Rechte einer Körperschaft des öffent-
lichen Rechtes zu erwerben. 1856 hatte Elis«
Avcrdieck die Krankenpflege ausgenommen und
die Krankcnanst'lt Bethesda am Borgesch 26 ge-
gründet. 1859 schon mußte man zum Neubau
eines größeren Hauses schreiten. In den sieben
Jahrzehnten ihres Bestehens hat das erste
Tiatonissen-Muiterhaus Hamburgs eine reiche
und gesegnete Tätigkeit entfaltet, ist auch durch
manche Krisis hindurchpcgangen, aber seit einiger
Zeit wieder in erfreulichem Aufbau. Der Ge-
dachinistag des 10. Februar wird vormittags
10 Uhr mit einem öffentlichen Festgottesdienst be-
gangen werden.

Das sparende Hamburg.
Wie im allgemeinen eine erfreuliche Zunahme

des Sparens fcstgestellt werden kann, so kann
auch die Hamburger Sparkasse von 1827
in ihrem Jahresbericht über das Jahr 1928 eine
starke Zunahme der Einlagen und der Spar-
konten verzeichnen, "
ist, als gegenüber dem Jahre 1927 mit seinen
sichtbaren Zeichen eines Konjunkturauf-
s ch w u n g c s das Jahr 1928 zu Anfang einen
S t i l l st a n d u»d dann sogar einen langsamen,
aber stetig wachsenden Rückgang brachte. Trotz-
dem erwuchs den Sparkassen im abgelauscncn
Jahr ein erheblicher Zustrom an Spareinlagen,
so sehr, daß der Einlagebestand der deutschen
Sparkassen im allgemeinen nunmehr ungefähr
ein Drittel der Vorkriegszeit erreicht
hat. Die Abwicklung der Aufwertung, dic im
vcrflostencn Jahr die Auskehrung des ersten
Drittels bedingte, brachte der Sparkasse eine un-
geheure Arbeitslast, die nicht nur eine Anspan-
nung der Arbeitskräfte verlangte, sondern noch
die «Einrichtung einer zweiten Geschäftsstelle not-
wendig machte. Nicht weniger als 14 Millionen
Reichsmark aus 182 000 Konten wurden im Lause
des Jahres ausgeschüttet.

Der Zuwachs an Spareinlagen, der sich im
Jabre 1927 aus annähernd 29 Mill. Reichsmark
belief, betrug im Jahre 1928 über 47 Mill.
Reichsmark. Entsprechend stieg die Zahl der
Sparkonten, und zwar von 139 311 um 108 945
aus 248256. Der Gcsamtspareinlagcn-Umsatz be-
lief ssch auf über 277 Mill. Reichsmark. Für diesen
ftar A Kustrom mußten neue Sammelbecken gc-
'chassex \erbcn, und es wurden zehn neue
B e z i r k s st e l l e I, geschasfen. Der Jahres-
bericht. der diese starke Geschästssteigeruiig an-
schaulich in statistischen Tabellen und Kurven dar-
stellt, führt den starken Zuwachs an Einlagen

8 Uhr morgens

% SW

8 Ubr abends:

BI»» ffll

Larburg-Wilhelmshurg.

Tienstsubiläum. Kriminalpolizeirat Klein-
schmidt, früher bei der Staatlichen Polizei-
verwaltung in Kiel und seit Januar 1927 beim
Polizeipräsidium in Harburg, begeht heute sein
25jähriges Ttaatsdienstjubiläum.

Cuxhaven.

Zum Schulleiter der Höheren Staatsschule
wurde vom Kollegium und den sechs zugezogenen
Mitgliedern des Ellernrats Professor Dr. Loh-
me h e r wieder-, und zu seinem Vertreter
Studienrat Dr. Junge neugewählt.

Rundfunk-Programm

Sonnabend, den 9. Februar

London (358 m/838 kHz):
Funkmilitärkapelle. —
Programm. Anschi. bis
dem Savoy-Hotel.

Daventry, Experimental
19.45: Nachmittagskonzert leichter Musik.
— 21: Orgelkonzert aus dem Madame-
Tussaud s-Kino .— 21.30: Chorgesänge aus
der Queens Hall. — 22: Von Birmingham:
Sinfoniekonzert.

Daventry (1562.5 m/192 kHz): Uebertragung
von London.

Kopenhagen (339.8 m/883 kHz bzw. Ka-
lundborg 1153,8 m'259 kHz): 20: Dänische
Vögel in Wort und Ton — 21.15 Moderne
Tanzmusik. — 23: Tanzmusik aus dem
Industrie-Restaurant.

6.50: Zeit. — 6.55: Wetter. — 7.30: Wetter.
Landw. Meldungen. — 7.45: Wetter. Nach-
richten. — 8: 1 unk der Hausfrau. — 8.20:
Eis. — 10.15: Nachrichten. — 11—12: Schall-
platten-Konzert. — 1210: Wetter. Eibwasser-
stände. — 12.15: Erste Funkbörse. — 12 25:
Schiffahrt. — 12.40—14.40: Konzert aus Han-
nover. — 12 55: Nauener Zeitzeichen. — 13.05:
Wasserstände. Eis. — 13.1(1: Nachrichten.
Schnee. — 14: Wettervorhersage der Flug¬
wetterwarte Hannover. — 14.40; Zweite Funk-
börse. — 15.30: Bticherfunk. — 16: Das Klang-
museum., — 16.30: Kleine Kammermusik. —
17.30; Wunschnachmittag der Funkwerbung.
— 18 30: Die Arbeitnehmer - Bewegung.
— 18.50: Taucher-Erlebnisse. — 19.20: Wetter.
— 19.25: Uebertragung aus dem Hamburger
Stadttheater. Luise. Musikroman in 4 Akten
und 5 Bildern. Dichtung und Musik von
Gustave Charpentier. — 22.45: Wetter. Nach-
richten. Sport. Schnee. Programmvorschau
der Norag. — 23: Restaurant Ostermaun. —

23.50: Wetter. Eis.
Auswärtige Sender:

Berlin (475.4 m/631 kHz): 20: Märsche.
Anschi.: Uebertragung d. Unterhaltungs¬
musik aus dem Hotel Kaiserhof Anschi.:
Tanzmusik. — 22.45: Uebertragung aus
dem Zoo, Marmorsaal. Anschi.: Tanz-
musik. — 23.30: Uebertragung aus lern
Zoo. Blauer Saal. Anschi, bis 0.30: Tanz-

„ musik.
Frankfurt (421.3 m/712 kHz): 20.15: Heite-

rer Karnevals-Abend Anschi, bis 0 30:
Tanzmusik.

Königswusterhansen, Deutsche Welle
(IMS m 182 kHz): 20—21: ..Die Medaille“,
Komödie m 1 Akt von Ludwig Thoma.
Anschi, bis 0.30: Uebertragung von Berlin

Langenberg (462.2 m/649 kHz): 20: Lusti-
1: Nachtmusik

Konfirmanden-Spende.
Das Kirchliche Jugendamt, der Verband der

Kirchlichen Gemcindcpflegen und die Hambur-
gische Gesellschaft für Wohltätigkeit schreiben uns:

Mit großer Zorge sehen viele Familien der
Konfirmation ihrer Kinder und dem damit ver-
bundenen Eintritt ins Berufsleben
entgegen, weil dic M i 1 t cl zu r E i n k l e i d u n g
der Kinder fehlen. Dem Bemühen der bezeich-
neten Verbände ist cs gelungen, in den ver-
gangenen Jahren regelmäßig etwa 400 Kinder
einzukleidcn bzw. den Eltern Beihilfen zu be-
schaffen. Ta sich d>e wirtschaftliche Lage der von
uns unterstützten Kreise in keiner Weise gebessert
hat, wenden wir uns erneut im Vertrauen auf
die Hilfsbereitschaft weiter Bevölkerungskreise
mit der herzlichen und dringenden Bitte um Be-
teiligung bei der Konfiimandcn-Ipende an alle,
deren Lage durch ein regelmäßiges Einkommen
einigermaßen g 'ichert ist. Wenn viele helfen,
wird auch in diesem Jahre denen, deren Hilfs-
bedürftigkeit genau geprüft und erwiesen ist, ge-
holfen werden können. Schnelle Hilfe tut not!
Geldspenden sind auf das Bankkonto des Kirch-
lichen Jugendamtes (Darmstädter- und National-
bank Nr. 3184 Konfirmanden- Spende) oder Post-
scheckkonto Hamburg Nr. 36 056 unter Kennwort
„Konsirmanden-Spcnde" erbeten. Bargeldspenden
nimmt das Kirchliche Jugendamt, Hamburg 1,
Alsterthor 1, Thaliahos, entgegen.

Berlin
Borkum
Wilbelmihav.
Helgoland. ...
Bremen
Hamburg....
Ittel • .......
Warnemünde
Stettin
leit(i(l ......
RöniflSberfl ..
Diemel
iUcben
Magdeburg..
Tret den
Breslau
Frankfurt....
ütieörtdiäba».
München ....
Tynemouth..
Stornoway..
Seillv
Warschau....
.Pratau
-Prag........
tfoet
Calais
Paris
Helder
Vlissingen...
Kopenhagen.
Stagen
thayaranda..
Stockholm...
Wisby
6ündi
Brocken

Zutaten zum Teigt 125g Mehl, 60 g Butter od. Margar., 25 g Zucker, 3-5 Eier (180 g), x 'i Fl.
Dr. Oetkers Backöl Citrone, 1 mäßig gehäuften Teelöffel (5 g) Dr. Oetker*s Backin-Backpuluer,

Liter Wasser. — Zutaten zur Glasuri 150 g Puderzucker, 1 Fl. Dr. Oetker s Rum-Aroma.

Zubereitung des Teiges t Wasser und Butter bringt man zum Kochen, nimmt den Topf
vom Feuer und schüttet unter ständigem Rühren das gesiebte Mehl hinein, setzt wieder aufs
Feuer und rührt den Teig so lange, bis er vorn Topf und Holzlöffel losläßt. Nachdem die
Masse abgekühlt ist, fügt man nach und nach die ganzen Eier, das Gewürz, den Zucker und
das „Badcin ' hinzu, verrührt alles zu einem glatten geschmeidigen Teig der vom Löffel ab-

e = Windrichtung, b = Windstärke nach
Beausort-SIala 0—12. e — Bewölkung, von
0 — wolkenlos, über 5 = Regen, bis 9 =
Gewitter, d — Temperatur 8 Ubr oorrn. nach
Celsius, e — Niederschlagsmenge der lebten
24 Stunden m mm, f --- Seegang, von 0 =

schlickn bis 9 äueerlt doch.

Senator Dr. Harbeck tritt in den Ruhestand.

In Altona hatte sich der Streitfall ergeben,
ob das A l t e r s g r c n z e n - Ge s c tz auf besol-
dete Magistratsmitglicdcr Anwendung sindct-
wcnn die Vollendung des 65. Lebensjahres in
ihre 12jährige Amtszeit- fällt. Der Streitfall be-
traf das Magistratsmitglicd, Herrn Senator Dr.
Harbeck, der im Jahre 1927 das 65. Lebens-
jahr vollendet hat. Auf Grund eines über dic
strittige Angelegenheit verfaßten Gutachtens der
Herren Sciiatspräsident i. R. S e y d c l und
Obcrvcrwaltungsgcrichtsrat i. R. Dr. Schim-
m c l p f c n n i g, das die beiden Parteien — der
Magistrat und Herr Senator Dr. Harbeck — an-
zucrkcnncn sich bereit erklärt hatten, wird Herr
Senator Dr. Harbeck mit dem 31. März 1929 in
den Ruhestand treten.
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Die feine Linie
zeigt den Baro-
meterstand vom
Tage vorher. Bei
beständigem Baro-
meter fällt bei
Ztrich mit dem
Pfeil zusammen.

Nordamerikanischer Wetterbericht.
7. Februar (oltamerik. Zeit). 7. Februar

Nachbargebiete.

Das Handwerk

zur Mittelstands-Protestkundgebung.
Am Mittwoch tagten die Ortsgruppenvertreter

des Kreisverbandes Altona-Pinne-
berg des Nordwestdeutschen Hand-
werkerbundcs unter Leitung des 2. Kreis-
vorsitzenden, Tischlermeister H. Biel, Elmshorn,
in Altona. Es wurde einstimmig beschlossen, daß
das Handwerk des Kreisvcrbandes Altona-Pinne-
berg sich geschlossen den Protestkundgebungen des
Reichskartells des selbständigen Mittelstandes am
17. Februar anschließt. In folgenden Orten wird
der Mittelstand zum Protest aufmarschieren: in
Altona mit den eingemeindeten Vororten und
Lokstedt, Niendorf, Tchnelsen sowie in Elmshorn,
Pinneberg, Uetersen, Wedel und Barmstedt. Die
umliegenden Ortschaften schließen sich den
Städten an.

reißt. Man füllt ihn in einen Spritzbeutel, der mit einer weiten Sterntülle versehen ist und
spritzt auf Pergamentpapier, das man genau nach der Oberfläche des Fettopfes rund geschnitten
und durch das heiße Fett gezogen hat runde Kränzchen von etwa 6 cm Durchmesser, legt es
mit den Kuchen in das erhitzte Backfett, so daß dieselben nach unten kommen, nimmt das
Papier ab, von dem die Kuchen bald loslassen und badet unter ständigem Rütteln des Topfes
aff beiden Seiten hellbraun. Man nimmt die Spritzkuchen mit einem Schaumlöffel heraus und
'iißt sie abtropfen. Da die Spritzkuchen sehr aufgehen, dürfen nur so viel in das Gefäß gelegt
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werden, daß sie sich gut bewegen lassen. Erkaltet überzieht man sie mit folgender Glasur:
Zubereitung der Glasur i Der gesiebte Puderzucker wird mit 2—3 Eßlöffeln heißem Wasser
zu einem glatten Brei verrührt und mit dem Rum-Aroma untermischt. Man wälzt die Spritz-
kuchen einseitig in dieser Glasur und läßt sie an der Luft trocknen. Aus den Zutaten werden
etwa 15 Stück erzielt,

Anmerkung r Beim Backen von Spritzkuchen darf das Badegefäß nur zur Hälfte mit Back-
fett gefüllt sein. Zum Backen verwendet man am besten halb Kokosfett und halb Schweine-
schmalz. Das Fett muß so heiß sein, daß ein Stückchen hineingeworfener Teig sofort wieder
oben schwimmt und aas Fett kaum merklich zu rauchen beginnt. — Bitte ausschneiden,
da neues Oetker-Rezept! — Viele weitere Anregungen zum Backen von Kleingebädcen,
Kuchen und Torten bietet Ihnen Dr. Oetkers farbig illustr. Rezeptbuch, Ausgabe F, das für
15 Pjennig in allen einschlägigen Geschäften oder, wenn vergriffen, gegen Einsendung von
Marken von mir direkt erhältlich ist.
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Eisschwierigkeiten in der Ostsee.
Mit Flugzeugen und Schlitten zu den eis-

blockierten Schiffen.
Die Eisschwierigkeiten in der Ostsee mehren

sich stündlich. Von allen Seiten treffen Hilfe-
rufe ein. Die Marinebehörde, deren Linienschiff
Schleswig-Holstein Tag und Nacht
tätig ist, ist den Anforderungen kaum gewachsen.
Von dem Verband von fünf Schiffen, der gestern
unter Führung der Schleswig-Holstein in Kiel
eingetroffen ist, sind zwei kleinere Sch ffe zu-
rückgeblieben, da sich die Eisrinne dicht hinter
dem Kielwasser sofort wieder schließt. Heute
morgen konnten ein deutsches, ein norwegisches
und ein lettisches Schiff wieder in der Bucht vor
Anker gehen, um auf günstiges Fahrwasser zu
warten. Am Fehmarnbelt liegen 10 Schiffe,
in der Gegend von Rügen bis Swinemünde
liegen 25 Schiffe im Eis fest. Die Marineleitung
und die Botschaften der Ostseeländer warnen
besonders kleinere Fahrzeuge vor dem Aus-
laufen. Besonders blockiert sind Fehmarnbelt,
Gjedser Enge, die Sunde und Belte von Rügen
bis Bornholm und Kopenhagen und die Gegend
südlich von Bornholm bis Arkona.

Da die kleineren Dampfer keine drahtlose
Stationen haben und sich somit nicht bemerkbar
machen können, fürchtet man, daß mehrere der
kleineren Schiffe in eine bedrängte Lage geraten
sind. Auf einigen Schiffen ist bereits Kohlen- und
Proviantknappheit eingetreten. Die Marine-
leitung hat beschlossen, Flugzeuge in den
Aufklärungsdienst zu stellen. Bei schwierigen
Fällen sollen diese in Bedrängnis geratenen
Schiffen Proviant abwerfen. Gleichfalls ist
die Anwendung von Schlitten geplant, die
gleichfalls längsseite der festsitzenden Dampfer
fahren sollen, um hier ebenfalls die Lebensmittel-
versorgung aufrechtzuerhalten. Bei der weiter
anhaltenden Temperatur ist eine Verschlech-
terung der Verkehrslage zu erwarten.
Mit allem Nachdruck muß nochmals auf die
äußerst schwierige Lage hingewiesen werden,
in die besonders kleinere Schiffe kommen
können.

Im Nord-Ostsee-Kanal tritt durch
die energische Tätigkeit der Marinefahrzeuge
und der privaten Schlepper langsam eine Besse-
rung der Verkehrsverhältnisse ein.
Bisher ist es den größeren Schiffen immer noch
gelungen, durch die Fahrrinne mit eigener Kraft
durchzukommen. Die kleineren Fahrzeuge sind
auch hier in ziemlicher Bedrängnis.

•
Keine Gefährdung des Seeverkehrs nach

Bremen durch Eis. Entgegen irrtümlichen Auf-
fassungen im Binnenland« wird von zuständiger
Stelle darauf hingewiesen, daß die Schiffahrts-
verhältnisse nach Bremerhaven und Bremen unter
den obwaltenden Frachtverhältnissen die denkbar
günstigsten sind. Irgend eine Gefährdung der
Seeschiffahrt auf Bremen ist auch in Zu-
kunft nicht zu erwarten. — Die Schiffahrt auf der
Oberweser ist seit 8. Januar durch die Eisverhält-
nisse unterbunden.

Der Kieler Hafen als Zufluchtsort für Dampfer.
Auf der Holtenauer Reede ankerten am Donnerstag
nicht weniger als 46 Dampfer, die wegen Eis-
behinderung die Weiterfall rt einstweilen auf-
gegeben haben. Eine solche Massenansammlung
von Dampfern ist im Kieler Hafen bisher kaum
dagewesen. — Der Bergungedampfer Heros traf
auf einer Schlepp fahrt das Linienschiff Schles-
wig-Holstein. das mit 8 Dampfern, die es
aus dem Packeis befreit hatte, auf der Fahrt nach
der Lübecker Bucht sich befand.

Aus dem Hafen.
Heute morgen war seit längerer Zeit das Hafen-

revier stellenweise eisfrei oder mit einer
so dünnen Eisschicht bedeckt, daß der Verkehr nur
wenig behindert wunde. Selbst Barkassen sind
stellenweise zu beobachten, die Schuten im Schlepp-
tau haben. Der östliche Wind treibt jedoch in die
Seitenkanäle und in den Waltenshofener Hafen
große Eiemengen. Auf der Unterelbe ist
wieder an den Biegungen beim Pagensand stellen-
weise Bisstinstand eingetreten.

Die beiden bei Krautsand festgeratenen Schiffe
konnten trotz Leichterung immer noch nicht ab-
geschleppt werden. Die Bugsier-Reederei ist mit
allen Kräften bemüht, die beiden Schaffe wieder
flott zu machen.

Zur Reparatur bzw. Ueberholung verholten die
Dampfer General Mitre und Essen nach
Blohm & Voß. die Dampfer Coblenz und
August Schulze nach der Vulcan-Werft und
der Dampfer Wilhelm und Lübeck nach
Stülckens Werft.

Von der Elhemtindung. P. Cuxhaven,
7. Februar. Der hier mit verbogenem Ruder ein-
gekommene Hamburger Dampfer ErikaTreess
hat im Tau von zwei MidgardSchleppern vom
Amerikahafen zur Cuxhavener Schiffswerft Mützel-
feldt verholt, um auf Slip zu reparieren. Die beiden
Torpedoboote V 3 und V 6. die wegen des starken
Treibeises ihre Reise nach Kiel unterbrochen
hatten, haben heute mittag den Amerikahafen
wieder seewärts verlassen.

Schiffsunfälle. Kiel, 7. Februar. Der Ham-
burger 1000-Tonnen-Dampfer Malmö, von Ham-
burg nach Malmö, erlitt auf der Reise Maschinen-
schaden und legte im Holtenauer Binnenhafen fest,
um die notwendigen Reparaturen vornehmen zu
lassen. — Der zur Kieler Reederei Satori & Berger
gehörige Dampfer Carl, von Königsberg mit
Stückgut nach Kiel, lief wegen Eisschwierigkeiten
Warnemünde als Nothafen an.

Gesunkenes Motorschiff. Oslo, 8. Februar.
(Funksprudh.) Das Motorschiff Vestmar ist in
der Nordsee gesunken. Die 13 Mann starke Be-
satzung ist von einem Trawler übernommen und
nach Aberdeen gebracht worden. Es handelt eich
um das hölzerne, 544,303 To. grobe norwegische
Motorschiff Vestmar.

Wasserstände

Pegelitatlon

Februar. Konstanzvom 8.
2,69 (minus 0,01), Hüningen 0.25 (minus 0.03), Straß-
burg 1,48 (minus 0,01). Mannheim 1,76 (plus 0,01),
Bingen 0.97 (plus 0.01), Gaub 1.02 (minus 0.01),
Koblenz 1,24 (minus 0,11), Köln 0,75 (minus 0.01),
Duisburg mimte 0,93 (minus 0,04), Ruhrort manne
0,65 (minus 0,03).

Elbe
Nienburg
brandete
Melnik
Leitmeritx
Aussig
D resden.««*•••••••••••••
Torgau . ••n••••••••.*••«
Wittenberg
koßlau
Aken
Hsrby •-• »»•••••••n•••••
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge.
Lenzen .... ..
Dömitz
Darchau
Boizenburg
Hohnstorf, Lauenburg ...

Molden
Kamaik
Modran

Eger
Leun

Mulde
Düben ............... n...

Seele
Grochlitz
Trotha
Bernburg, Unterpegel...
Laibe, Oberpegel
Laibe, Unterpegel
Grizenne

H avel
Brandenburg, Oberpegel
Brandenburg, Unterpegel
Rathenow, Oberpegel ...
Rathenow, Unterpegel...
Havelberg

Oder
Ratlbor
Neide, UP. ...............
Bneg, MK
T reschen ................
Ransern, UP. ............
Dyhernfurth
Neiße (Stadt)
Fürstenberg ............

Rheinwasaeratände

Datum
Wasser-

stand
m

Fall
m

Wuchs
m

8. 2 -0,06 0,01
8 2. + 0,03 0.12 —
8 2. + 0.12 0,1 H
8 2. - 0,32 OMi
8 2. 0,05 0,07
8. 2. + 1,90 ODO
8 2. + 0.50 0.12
8 2. 4- 1,68 0.00
d 2. 4- 1.13 0,12
8 2 4- 1.76 0.08
8 2. 4- 1.94 0.02
8 2 + 0.79
8 2 + 1.61 0.02
d 2. 4-2,44 0,04
7 2. 4-2.5! O.ü7
8. 2. 4. 1,66 0,u4
7. 2 4-Ul 002
7. 2 4. 1.88 0,17
8.2 + 2.39 049 -

8 2. + 0,40 — 0,04
8 2. + 0,22 0,01

8 1 -045
— -

a 2 + 046 - ojn

8 2. + 1,38
8 2. + l.56
8 2. + ü,6u
8. 2. + 138
8 2. + 0,66 0.04 —
8 2 + 0,78 0,02 —

7- 1 + 2.2O7 2. + l,2ü
I 2. + 1,64 0,04
7. 2 4 0,84 0.02
7 2. + 2.20 0,04

8 2. + 1,14
8. 2. + 1,02
8. 2. + 1,84 0,04
8 2. + 0,26 0.01
8. 2. + 1.64 0,02
8. 2. + 1,60 0.01
8. 2
7. 2 + 0,88 0,02 —

Angeki iene Seeschiffe am 7. Februar

Hobm & Sch. 8.8 -Hafen0 City of Agra Liverpoor
D. City of Lewester Mlddlwbrogh Rohm. & Sch. 3.8.-Hf.

Schiff von Makler Liegen late
D. Olympoe Alexandrien Dt. Seefr.-Ki. 41
D Porti» London Perlbach & Co. Strandhafen
D. Ferndale Tow rille White Star-L. K 4

D. Kong Magnus Trondjem Sloman Jr. 18
B. Hivhland Warrlor Buenos Aires Eider Dempst. 4c Oe.
D Sachsen Kobe H. Am. L 85
D. Sneaf Water Sunderland Antbr.-Werke Reiherst!egD. Samland Danzig Ick Hanse-Hafen
D. Hannover Norfolk * Nordd. Lloyd 65
D. E. Kus Atlona Rue» Baakeobafea
D. Dor cfltar Ka iforalen Lind n22
D. Met sey Coole Witt 4t C«. 8
D Irma Berden Sioman jr. 18-1»
D. Kong Halfdan Harburg Sioman jr. 20
D Raven London G. St. N Co. 16
v. Halmrtad Aalborg Goltermann Roß-Hafen
D. Koloet Triest Dt. Seetr.-Kt. U

Schiff von
7. Februar

d. Rhein

der Nordsee

Adria
London
Bremen

Sbeaf Arrow —
Cyrille Danneels Goole
Janis Faulbaum —
Karlsruhe
Gudrun
Heinz Horn

Cuxhaven« einkommend:
Uhr

D. City of Agra Rotterdam
D. Ferndale London
D. Kong Magnus Norwegen
D. C ty of Leicester Rotterdam
D. Sheas Water Sunderland
D Highland Warrior La Plata“ *
D.
D.
D.
D.
D.

8. Februar
D. Volos
D. Raven
D. Irma
D. Teakwood
D
D.
D.
D.
D.
D
FD. H. Fock
D. Werra
D. Not d-Atlantik

Sechsen Ostasien
Hannover Nordamerika
Audacity Zwyndrecht
Dor icstar Kalifornien
Mersey Goole
Togaton Amdie

D. Dalvblnnie
D. Marylebone
D. Tenerife

Midd eshrongb
Grimsby
Brasilien

8. Februar
0,20 D Adriana —
0.35 D. lloe —
1,50 1). Bernis«
2.15 D. Max Berendt —
3.30 D. Dora —
3.35 SD Ajax

mit Lchtr Fr isla Rotterdam
4.30 D. Dollart —
4.30 D. Andromeda —
4,45 D. P.nbert Sauber der Tyne
5,00 0. Nixe —
5,ou D. Cambrtan Duchees Rosario
6.30 SD. Nordstern

mit 1 Lchtr. —
7.30 D. Kong Ragnar —

Abw&rts gekommen: Am 7. Fe-
bruar. 23,30 Uhr D. Hamburg.

Holtenau«
In den Kanal eingelaufen I

Uhr Schiff von
7. Februar

20 00 D. Alexandra LIbau
8. Februar

6 35 D. Cremon Kotka

Nautische Nachrichten der Dienststelle

der Marineleitung Hamburg.
Das Lotsenamt Travemünde teilt mit:

Wegen Eisgang ist auf die richtige Lage und
Vollzähligkeit der Seezeichen vor der Travemün-
dung vorläufig kein Verlaß. Beim Ein- und Aus-
laufen sind die Landmarken zu beachten.

Das Wasserbauamt Tönning teilt mit:
Süderpiep Leucht-Heultonne auf ungefähr 54°
8' N, 8° 19' O verloschen. Wiederanzündung er-
folgt sobald eisfrei, b) die Leucht-Glockentonne
Vortrapptief auf ungefähr 54° 33' N, 8° 10' O ist
durch Eisgang vertrieben; Wiederauslegung er-
folgt sobald eisfrei.

Das Seezeichen- und Lotsenamt der Jade
meldet: Die Lonchttonnen AJ/D in der Alten Jade
und „F“ im Wangerooger Fahrwasser sind wegen
Eisganges eingezogen und durch Winterseezeichen
ersetzt worden.

Die Marineleituiig Berlin teilt mit: Sämt-
liche dänische Feuerschiffe sowie die dänischen
Leuchttonnen in den Hauptfahrwassern innerhalb
Skagen sind eiseshalber eingezogen, mit Ausnahme
von Skagens Rev und Frederikshavn.

Die Wasserstraßendirektion Bremen teilt
mit: Die Leuchttonnen der Außenweser „E“ bei
Rotersand Leuchtturm „G“ vor der Weser-Ein-
fahrt und „8“ vor dem Dwarsratt sind eiseshalber
eingezogen und durch ihre Winterseezeichen er-
setzt worden.

Das Wasserbauamt Emden teilt mit: Ems
Leuchttonne „WF“ ist eiseshalber eingezogen und
durch Winterseezeichen ersetzt.

Das Hafenamt P i 11 a u gibt bekannt: Die
durch Eis gesperrte Einfahrt nach Pillau ist heute
wieder eisfrei. Die Einfahrtsbake wird wieder
aufgerichtet. Das Feuer der Einfahrtsbake brennt
wieder.

Das Schiffahrtsamt Cuxhaven teilt mit:
Die bei der Leuchttonne ..Westertill N“ nördlich
von den Nordergründen auf ungefähr 53° 58' N,
8° 7' O ausliegende weiße Bakentonne „Wester-
till N“ ist vertrieben. Dib Tonne wird ohne be-
sondere Bekanntmachung wieder ausgelegt werden,
sobald es die Wetterlage gestattet.

Das Wasserbauamt Kiel teilt mit: Die
schwarzen Leuchttonnen „Kiel 7", „Kiel 10“ und
„Kiel 11“ sind eiseshalber durch schwarze Spitz-
tonnen mit entsprechender Aufschrift ersetzt.

66. Geburtstag. Der Leiter der Agentur dee
Norddeutschen Lloyd in Bremerhaven,
Kapitän Zander, begeht am 8. Februar den
60. Geburtstag. Vor seiner Berufung zum Nord-
deutschen Lloyd war Kapitän Z. eine Zeit lang
Abteilungsleiter der Deutschen Seewarte. Vor dem
Kriege war der Jubilar in den Jahren 1903 bis
1907 Kapitän der Schulschiffs Herzogin
Sophie Charlotte des Norddeutschen Lloyd,
und im Jahre 1908 übernahm er den Auftrag, die
Organisation des belgischen Schulschiffswesene
durchzuführen.

Die Luft-Nebelsignalanlage ans dem Bollwerk
„Alte Liebe“ in Cuxhaven. Die bisher von Hand
betriebene Lrtift-Neibelsirene auf dem Bollwerk
„Alte Liebe" (ungefähr 53° 52' N 8° 43' O) wird
durch ednen elektrischen Membransender mit einer
Tonhöhe von 490 Schwingungen in der Sekunde er-
setzt werden. Die Anlage wird wie bisher bei Nebel
oder unsichtigem Wetter, und zwar nur dann be-
trieben, wenn Nebelsignale fahrender Schiffe ge-
hört werden. Die Kennung wird aus den Morse-
buchstaben A L bestehen und wie folgt gegeben
werden:

{ kurzer Ton . 1 Sekunde
kurze Pause . 1 Sekunde
langer Ton . 3 Sekunden
lange Pause . 3 Sekunden

Morsebuchstabe L .—.. n

kurzer Ton
kurze Pause
langer Ton
kurre Pause
kurzer Ton
kurze Pause
kurzer Tom

1 Sekunde
1 Sekunde
3 Sekunden
1 Sekunde
1 Sekunde
1 Sekunde
1 Sekunde

Jange Pause . 13 Sekunden
Wiederkehr . 30 Sekunden

Die Schallquelle befindet sich 7.50 m Ober H. W.
Die neue Anlage wird voraussichtlich im Frühling
in Betrieb genommen werden. Der genaue Zeit-
punkt wird noch bekanntgegeben. Die jetzige An-
lage bleibt bis zur Fertigstellung der neuen in
Betrieb.

Bauauftrag. Die Firma Hermann Al wert
in Wiek auf Rügen bestellte bei der Stralsunder
Schiffswerft, Otto Fröhling, ein Motorschiff für
den Passagier- und Fraohtverkehr Stralsund-Rügen
usw. Die Abmessungen des Schiffes sind: Länge
29J4 m, Breite 5,4 m, Tiefgang beladen 1.75 m.
Zwei vierzylindrige, kompressorlose Dieselmotors
der Hanseatischen Motorengesellschaft, Harburg-
Bergedorf. von je 75 PS werden dem Schiff eine
Geschwindigkeit von 10 Seemeilen per Stunde
verleihen.

Bestandene nautische Prüfung. Die nachfolgend
aufgeführten Navigationsschüler bestanden dieser
Tage unter dem Vorsitz des Oberseefahrts-
schuldirektors in Altona die Prüfung zum
Schiffer auf großer Fahrt: Beggerow
aus Hamburg, Behrens aus Altona, Bielefeld aus
Potsdam, Blohm aus Blankenese, Brockmüller aus
Boizenburg, Bruns aus Kiel, von Ehren aus
Blankenese, Flume aus Hamburg Gratopp aus
Wismar, Jens aus Heidrege. Johannsen aus Kiel,
Kaerger aus Hamburg, Köster aus Wagelfeid,
Kröger aus Blankenese. Kühl aus Altona-Oevel-
gönne. Maybauer aus Holtenau, Pieper aus Altona,
Regenbogen aus Königreich, Sicks aus Altona,
Thielecke aus Hamburg, Wegner aus Nienstedten.

P. Der Verkehr Im Lübecker Hafen im Januar.
Im Lübecker Hafen kamen an 218 Schiffe mit
64 746 Netto-Reg.-Torinen und aus gingen 232 mit
67 017 Tonnen. Der gesamte Schiffsverkehr stellte
sich also auf 450 Schiffe mit einer bewegten
Tonnage von 131 763 Reg.-Tonnen gegen 420 mit
120 307 im Vorjahre. Ladung hatten einkommend
149 Schiffe mit 58 462 Reg.-Tonnen und ausgehend
160 mit 26 688 Tonnen, d. O. 90.3 (89,9) Prozent des
Raumgehalts der ankommenden, aber nur 39,8
(44,6) Prozent der ausgehenden Schiffe. Der Güter-
umschlag betrug in der Einfuhr 102 578 (79 833) und *
in der Ausfuhr 29 317 (25 672), insgesamt also 131 895 I
(105 505) Tonnen.

Schiffsbewegungen.
Hamburg-Amerika Linie.

(Einschließlich Deutsch Austral u. Kosmos Linien.)
Ostküste Nordamerika.

D Harburg heimk. am 7. 2. ab Norfolk.
Westindien. Westküste Zentralamerika.

D Galicia heimk. am 7. 2. Lizard pass. —
D Palatia heimk. am 7. 2. Lizard pass.

Westindische Inseln.
D Troja heimk. am 8. 2. ab Puerto Plata nach

Le Havre. — D Albingia aueg. am 7. 2. ab Santo
Domingo.

Ostküste Südamerika.
D Aragonia ausg. am 7. 2. an Natal. — D Alt-

mark ausg. am 7. 2. Ouesaant pass. — D Oliva
heimk. am 7. 2. Madeira pass. — D Steigerwald
heimk. am 7. 2. ab Buenos Aires.

Westküste Südamerika.
D Albert Vögler ausg. am 7. 2. Ponta Delgada

pass. — D Wasgenwald heimk. am 6. 2. ab Toco-
pilla. — D Nitokris ausg. am 7. 2. an Puerto Montt.
— D Negada heimk. am 7. 2. ab Cristobal.

Ostasien.
D Duisburg heimk. am 7. 2. ab Marseiile.

Australien, Niederländisch Indien.
D Menes heimk. am 7. 2. ab Marseille. —

D Karnak ausg. am 8. 2. an Makassar. — D Luden-
dorff heimk. am 7. 2. Ouesaant pass.

Vergnügungsreisen.
D New York an Funchal. — D Oceane am 7. 2.

ab Algier. — D Resolute am 7. 2. ab Tjibouti.
Hamburg-London Linse.

D Hermia heimk. am 6. 2. ab London.

Hambnrg-Stldamerlkanieche
Dampfschiff fahrts-Geoellschaft.

PD Vigo heimk. am 7. 2. von Santos nach
Rio de Janeiro. — PD Rio de Janeiro ausg. am
8. 2. von Emden nach Antwerpen. — PD Santa Ft
ausg. am 7. 2. in Bahia.

Deutsche Levante-Linie.
D Delos ausg. am 7. 2. in Batum. — D Deutsch-

land ausg. am 7. 2. von Candra nach Piräus. —
D tiernis ausg. am 6. 2. in Bremen. — D Jupiter
heimk. am 7. 2. von Panderma nach Syra. —
D Morea heimk. am 7. 2. Ouesaant pass. —
D Ophelia heimk. am 6. 2. von Djedjelly nach
Orkn. — D Ostsee ausg. am 6. 2. von Oran nach
Patras. — D Pera ausg. am 5. 2. von Bremen nach
Nordenham. — D Pommern heimk. am 7. 2.
Gibraltar pass. — D Saloniea heimk. am 7. 2. in
Samos.

Oldenburg-Portugiesische
Dampfschlüa-Rhederel, Hamburg.
D Tanger am 6. 2. von Rotterdam nach St.

Malo. — D Las Palmas am 7. 2. von Larache nach
Rabat. — D Lisboa heimk. am 7. 2. Finisterre
pass. — D Tanger ausg. am 7. 2. Dover pass. —
D Palos ausg. am 7. 2. in Oporto. — D Sebu ausg.
am 7. 2. in Melilla.

Woermann-Llnle.
Deutsche Ont-Afrika-Linie.

Hamburg-Amerika Linie (Afrika-Dienst).
Hamburg-Bremer Afrika-Linie.

D Warcgga ausg. am 6. 2. an Walfischbay. —
D Wangoni ausg. am 7. 2. ab Lagos. — D Waganda
heimk. am 5. 2. an Port Elizabeth. — D Ussukuma
heimk. am 7. 2. vor Anker bei Hoek van Holland.
— D Ubena ausg. am 7. 2. ab Southamnton. —
D Toledo ausg. am 7. 2. ab Durban. — D Winfried
ausg. am 6. 2. Ouessant pass.

Reederei F. Laelsz G. m. b. H.
S Pamir heimk. am 8. 2. bei Prawle Point

gemeldet.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Norddeutscher Lloyd Frachtkontor

Hamburg G. m. b. H.
Lloyd-Passage-Büro Wilhelm Laurus

G. m. b. H.
D Aachen am 6. 2 Azoren pass, nach Colon. —

D Aehaia heimk. am 6. 2. an Piräus. — D Aegins
am 6. 2. an Pemambuco. — D Aida am 7. 2. ab
Kobe nach Jokohama. — D Amsel heimk. am 6. 2.
Höhe von Cadiz pass, nach Hamburg. — D Augs-
burg heimk. am 7. 2. ab Kobe nach Tientsin. —
D Berlin am 6. 2. ab Bremerhaven. — D Bussard
am 5. 2. ab Antwerpen. — D Columbus am 6. 2. an
Bridgetown. — D Dessau am 5. 2. an Rotterdam. —
D Gernis am G. 2. ab Bremen. — D Main heimk.
am 7. 2. ab Binga pore nach Belawan. — D Oliva
am 6. 2. an Rouen. — D Orla heimk. am 6. 2.
Gibraltar pass nach Rotterdam. — D Orotava
am 6. 2. Vlissingen pass, nach Madeido. — D
Ostara am 5. 2. ab Newcastle o. T. — D Pera
am 6. 2. ab Nordenham nach Antwerpen. — D
Pfalz heimk. am 8. 2. ab Malta nach Marseille. —
D Raimund heimk. am 6. 2. ab Neuorleana nach
Bremen. — D Republie am 6. 2. ab Bremerhaven.
— D Saale heimk. am 7. 2. Lizard pass, nach Ham-
burg. — D Seydlitz am 6. 2. Dover pass, nach
Halifax. — D S. Morens am 6. 2. ab Rio nach
Santos. — D Smyrna am 6. 2. St. Thomas pass,
nach Cristobal. — D Targis am 7. 2. Borkum pass,
nach Bremen.
Deutsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft

„Hansa“.
D Ockenfels am 6. 2. in Suez. — D Reichenfels

am 5. 2. von Colombo. — MS Altenfels am 6. 2. in
Bombay. — D Schönfeie am 8. 2. von Goa. —
D Crustafels am 8. 2. Gibraltar pass. — D Bären-
fels am 7. 2. in Bremen. — D Birkenfels am 7. 2.
von Suez. — D Frauenfels am 8. 2. von Port Said.
— D Werdenfels am 8. 2. von Suez. — D Falken-
fels am 7. 2. von Antwerpen nach Rotterdam. —
D Sturmfell am 7. 2. von Antwerpen nach Rotter-
dam. — D Wartenfels am 7. 2. Ouessant pass.

Unterweier Reederei A G.
D Eschersheim am 8. 2. von Rotterdam nach

Thamshavn. — D Para am 6. 2. Madeira pass,
nach Oran.
Tankschiff-Reedere! Julius Schindler

G. m. b. H.
MS Julius Schindler am 7. 2. In Constantza.

Eider Dempiter A Co. m. b. H.
Heimkehrend: D Burntu am 12. 2. auf dem

Kontinent fällig. — D Onitsha am 9. 2. in 'Amster-
dam fällig. — D Gambia am 25. L von Lome. —
D Dnnkwa am 29 1. von Cotonou nach Accra. —
D Pembrokeshire am 18. 2. in Hamburg fällig. —
D Gleniffer am 27. 2. in Hamburg fähig. — Aus-
gehend: D Bendn am 31. 1. in Sapele. — D Badagry
am 1. 2. in Teneriffa. — D Jobbe am 4. 2. von
Abonema nach Opobo. — D Benne am 5. 2. in
Madeira. — D Dagomba am 4. 2. von Port Har-
court nach Duala. — D Benguela am 5. 2. von
Rotterdam.

Ivers-Llnte, Klei.
D Continental am 6. 2. von Rotterdam in Fre-

dericia. — D Naval von Hamburg nach Aarhus
am 6. 2. Skagen pass.

Alfred Holt dk Co. (Blue Funnel Line).
Ellerman A Bucknall Stearns).lp Co.
Vertreter: Meyer 4 Co. s Schiffahrt G. m. b. H.

Heimkehrend: D Perseus am 3. 2. von Port
. Said. — D Philoctetes am 2. 2. von Schanghai. —
D Atreue am 2. 2. in Cebu. — D Achilles am 4. 2.
von Wladiwostok. — D Glaucus am 4. 2. in Havre.
— D Medon am 4. 2. von Port Sudan. — D Deuca-
lion am 5. 2. in Suez. — D Ty dem am 3. 2. von
Singapore. — D Antilochus am 3. 2. von Manila.—
D Prometheus am 6. 2. in London.

Aktlebolaget Svenska Oataalatleka
Kompanie!, Göteborg.

Vertreter R. Ludolphs.
MS Formosa am 5. 2. ab Antwerpen. — MS

Canton am 4. 2. Gibraltar pass. — MS Nanking am
2. 2. an Gotenburg. — MS Agra am 28. 1. an Ant-
werpen. — D Ceylon am 3. 2. ab Schanghai. —

. D Japan am 2. 1. an Rotterdam. — D Nippon am
31. 1. ab Singapore.

Konlnklljke Hollandnche Lloyd,
Amsterdam.

General- Vertret er: Rettmeyer 4 Hessenmüller.
D Gelria ausg. am 2. 2. von Santos. — D

Flandria ausg. am 2. 2. von La Coruna. — D Orania
heimk am 3. 2. von Las Palmas. — D Zeelandia
am 19. 2. in Amsterdam. — D Amstelland am 7.1.
in Buenos Aires. — D Montferland heimk. am 3. 2.
von Bahia. — D Salland ausg. am 4. 2. in Amster-
dam. — D Waterland ausg. am 2. 2. Fern. Noronha
pass. — D Zaanland am 26. 1. in Buenos Aires. —
D Delfland heimk. am 1. 2. von Las Palmas. —
D Eemland heimk. am 31. 1. von Santos. —
D Gaasterland am 1. 2. in Buenos Aires. —
D Kennemerland ausg. am 31. 1. in Rio de Janeiro.
— D Maasland ausg. am 30. 1. Dungen ess pass.

nouluklUke NederlunMeehe Btoombooi
Mlj.. Ameterdam.

Vertreter: Axel Dahlström & Clo.
D Altnelo heimk. am 8. 2. von Dünkirchen nach

Hamburg. — D Haarn heimk. am 12. 2. in Rotter-
dam. — D Nickerie heimk. am 7. 2. in Amsterdam.

Holland Amerika Linie. Rotterdam.
Vertreter: Axel DahlatrBm & Co.. Hamburg.
D Edam heimk. am 6. 2. in Rotterdam. —

D Andijk heimk. am 6. 2. von Neuorleana
Rotterdamache Lloyd. Rotterdam«

Makler: H. U. Höver
Von Java: D Patria am 26. 1. in Batavia. —

MB Slbajak am 4. 2. Kaap Del Armi pass. —
D Tjerimai am 4. 2. von Behang. — D Dell am
4. 2. von Gibraltar. — D Gamet am 24. 1. in Malta.
— MS Kedoe am 20. L in Boerabaya. — MS Kota
Radja am 3. 2. von Batavia. — D Medan am 23. L
in Soerabaja. — D Tapanoell am 2. 2 von Port
Said. — D Tomate am 2. 2. von Marseille. — Nach
Java: D Madioen am 30. 1. in Belawan. —
D Merauke am 28. L Dover paas.

Holl and-An,trat Linie. Rotterdam.
Makler: H. C. Röver. Hamburg

Von Australien: D Djember am 8. 2. Sagte,
pam. — D Abbekerk am 30. 1. von Sydney. —
Nach Australien: D Almkerk am 6. 2. Vliseingen
pass. — D Arendskerk am 3. 2. von Messina.
Stoom vaart-Maatschapplj -Nederland“.

Vertreter: H W Pott * Körner
D Vondel am 6. 2. ab Amsterdam. — D P. C.

Hooft ausg. am 5. 2. ab Algier. — D Chr. Hnygens
heimk. am 6. 2. ab Batavia. — D Enggane ausg.
am 4. 2. an Aden. — D Kambangan heimk. am
5. 2. ab Djedd&h. — D Kangean heimk. am 6. 2.
an Amsterdam. — D Karlmoen am 3. 2. an Neu-
york. — D Manoeran ausg. am 6. L an Batavia.—
D Moens heimk. am 4. 2. Sabang pass. — D Poelan
Laut aneg. am 6. 2. Perim pass. — D Roepat
heimk. am 6. 2. an Amsterdam. — D Rondo ausg.
am 6. 2. an Belawan. — D Sembilan am 5. 2. Perim
pass. — D Sumatra am 6. 2. an Antwerpen.

Hamburger Hafen*Verkehr.

8. Februar

Abgegangene Seeschiffe am 7. Februar
Schis- Kapitän nach

D. Bernisse Irrer —
D. Robert Sauber Abreus Tyne
D. Cambrlan Dqcbess Stlvey See
D. Kong Hai.den Egge Harburg

8. Februar

Makler
Kirsten
Sauber
Hobm 4t Bauer
Sloman jr.

MS. Trave MInssen DStasien Sloman Jr.
D. Palermo Mesow See Sloman jr.
D Schleswig-Holstein Clausen Kopenhagen D M.lb-rg
D. Sonnenfelde Hildebrandt Dublin Tnrnb. & Jao.
L. Nr. 120 — • See Nordd. Ll.
D. Toyohashi Matu Tokunaga Dünkirchen v. Ommeren

Verholte Schiffet
D Ivo nach Schuppen 27. D Harald nach

Schuppen 53, D Dewaburg nach dem Kohlenhafen,
D Egypt Marn nach dem Holthueenkai, D Jarl
nach Schuppen 55 (1 Ingas. Hannover), D Walter
L. W. RuB nach Schuppen 75 (längae. Albert
Ballin). D Larache nach dem Kranhöft, D Spezia
nach dem Kuhwärderhafen, D Nordland nach
Schuppen 32, D Palermo nach Schuppen 37, D Paul
L. M. Ruß nach Fruchtschuppen C, D Pinnau
nach dem Segelschiffhafen, D Riga nach dem
Kirchenpauerhafen, D Martha Ruß I nach
Schuppen 25, D Theresia L. M. Ruß nach dem
Baakenhafen, D Hebble nach den Anhtr.-Wk„
D Wicklow Head nach Schuppen 40—41. D General
Mitre nach Blohm & Voß. Dock 5, D Essen nach
Blohm & Voß, Steinwürderufer. D Pilot nach
Schuppen 51, D Wilhelm nach Stülckens Werft,
D August Schnitze nach der Vulcan-Werft, D Tan-
ganjika nach Schuppen 28. D Coblenz nach Vulcan-
Dock 3, D Lübeck nach Stülckens Dock.

Amtliche telegr. Schifismeldungen aus Cuxhaven.

(Nordostseekanal»Verkehr.)
Uhr Seb IM von

9,20 D. Phönix
a.5O SD. Fairplay 14
9.50 Lchtr Feroil
9.50 D Sensal

10.10 D. Corncraka

Eabjerg

Holland
London

Elngekemmen: 7. Fahr.. 20 Ubr
SD. Nordstern, 8. Febr FD. Elbe;
8. Februar, 9,45 Uhr D. SchaarhOrn.

Wind: Süd. 1, sehr leicht. Wetter
beiter. Baromet.; 771,7. Thermometer
— 9,0 0 Celsius.

Cuxhaven, ausgehend:
Uhr Schiff nach

7. Februar
18,00 FD. Steckelkörn der Nordsee
18,10 D. Frieda Rehder —
18,15
18.35
18.15
10,50
21,40
22,00

22 00
22.20
23,00
23.15

D. Boideriand
D. Un versagt
FD. G'sela
D. Cailiope
D. Liana
SD. Widder

Liverpool

der Nordsee
Talara
Dünkirchen

mit 1 Anhang —
D. Arntinn Jarl Norvreeen

Uhr Schiff nach
23,15 D. August Blume Steuer



8 Abend Auögaba

857o aller,

die Palmolive* Rasier» Creme

versucht haben,

benutzen sie immer

Wir richteten in looo Herren die Rundfrage,
welche Eigenschaften sic von einem ideale»
Rasiermittel erwarten. Außer den üblichen
Eigenschaften wurden vier besondere Vor-
züge genannt.
Sc erfuhren wir, welcher Verbesserungen
die Rasiermittel bedurften. Wir stellten viele
verschiedene Cremes her, bevor wir zu der
richtigen gelangten. Das endgültige Rezept
brachte aber nicht nur die geforderten 4 Vor-
züge, sondern fugte noch einen fünften hinzu.

Die fünf besonderen Vorzüge sind:
U. Vervielfacht sich 2 50 mal in Schaum,
c. Macht den Bart in einerMinuteweich.
S Bleibt aufdem Gesicht zehn Minuten

lang rasiertähig.
4. Die festen Schaumbläschen halten die

Barth aare in aufrechterStellung, Inder
sie sich am löschtest, abrasieren lassen.

*f. DerGehalt an Palmen- und Olivenöl
verhindert Brennen und macht die
Haut weich und geschmeidig.

Schneiden Sie den Kupon aus und senden Se*
ihn sofort ab.bevorSie es vergessen.Sie erhalten
dann eine Probetube für 10 maliges Rasieren.
Sie werden ebenso überzeugt werden, wie die
8$ °/o aller, die den Versuch gemacht haben.

i Zehnmal angenehmere« Rasieren
: Senden Sie mir eine Probetube Palmolive.
: Rasicrcrcme, 2 5 Pf. in Briefmarken lege ich bei

bJamo-

Stadt: -

Straße?

Bitte deud-Sdvift e. grasocAdressensng m:
PALMOUVE G.M.B.H.ZBB8UB
JW11, EaropahaB* H. C.

V

A

I Günstige» Angebot! n

mod. FabrikgnmdsiDckl
Nahe $KX6txibnft<m»n SBrütter.ftr. W
mit Sentrotbeiiuna 7 Stört»., n
'Bert. u. Üaftenfabrft.. 3 Seiten n
Senster. ArheiISflüa>e 3900 am. W
1 WodnhS «uioqar.. Maicdös.. W
£wfpt. u. Einfahrt. Rorbcninfl n
256 000. Sehr (fünft ^ablunar- W
beb«. Geringe Grundsteuerabg. n
«na. n. X. 5600 frtx; Frdbl. ' M

Ankauf

Verkauf

Baugrundstück

Borstel, an d. Chaussee
M »erlaufen, 2ffOO am. Nnqcdotc
unter 9- «»2» durch d. Hdq. Rrbbl. s(

bafö
Konditorei

an tüd>tig.Äonbitoi
tu »eroarbten.

flauster. Sugeb. u,
H. 6912 W. »<

üSirtfdinfttn.
Teüillatlon.
Sieitaurant.

§>v.el ii rb <5.af#
fitrtnf »ora.ftäuf s(
eitobl&(so.,'5rüber=
ftr. 26. L 5. 5471.

I Ciicflnar futtrtj.tauf.
ob. pabil. LandNauc-
mit 3—4 3. n. 3—4
M«. Land. paff, für
Geflügel Ang. unt.
B. 1s). 7 Ännonc.-
Erp Scrnh. Wolf,
Zovlncnflraßc 42.sl

! Sulve drinaend :
flute littst . Umifltz.
Wtünw> u, Stflarr-
<*id>. s vor«. Stauf.
ertobl&Go.,9ftüoer=
ftr. 26. 5 5, 5471.

Hlirtenhstvs
5 Z., Boden, Steller,
2t.. Autog., gr. ®t„

f. 12 (HK). Stahmann,
Rahlstedt, Tel. 421,

Autohaltcstclle
598er«, a. atiarrt-sC

Xonditonl mit

KaHeeaQssthk.
ob. fleiitSBeinitube
gefudit. Üng.m.flc-
«aueiPieiiangati«
8erm:ttlrrnic6tet»
wünichl fing u. ff.
7718 £>bg.ffttbL«(

Gartenhaus
an AutovuS. KAim.,
2 Rüchen KM) nm
Garten, aurv für 2
Kamillen «eeiflnet,
15 000 .ft. B
LSml, 4 Zobti.
Wandsb. Pb 329.

T 8, M32.

Gartenhaus
an Sochbabn. 4 Ä-
Stau 3000 um ein»
befried, Oiait . «-
e:an.f LUbnerfarm.
r>irtnerei usw. $it.
«500 mit 3600 .K
ertmli & 5o6n,
Wondsb. Ob 329.

S 8, 5432.
' Wentorf
Versrb. Wortenbänf.,
Icbtgünft., 15000^
18 000 JH, 12000 Je
39000 15006 Jt

3»«1A & 3obn
WandSbecterchauffee
17t. 329. T 8.5432. nn

«esMsliM-M
in Mitte Rkinftabt, 2 Läden. 12 Zim ,
$*iW.. günstig für 16500.— bei */, Yin

»;u Wrtoüfen. -Jkft fest. Für kb.ftbaffenb. -’fnget- um. Är. Fr.
an M. Werfel, Meldorf. g

Affilung, Wirte!
Zwangsversteigerung

der „Alten Ratsherrnschänke“
in Lübeck. Untertrave 75.

am 12. lehr., vorm. 1*% Uhr,
Amtsgericht Große Burustr. 4.
Grundstück ist für 39 OW R>,
die auf Wunsch festet, bleiben,
»«rütElich Zins.. Kost. m. ra.
MO RJl zu erwerbet,. Flotter
Wirtschaftsbetrieb. Gaetzimm.,
Weinzim., Spiegelsalou. Doppel-
kegelbahn. tägl. besetzt. Inter-
essenten. die über 5000 KX Bar-
geld verf.. wollen sich zum
Termin einfinden. Uebernahme

kann April-Mai erfolgen.
Näh.; Lübeck. Untertrave 75. g

Eosort ftCt lieferbare*
torunhftüd

am Semüfemartt in Samhurg,
Keller. Parterre. 4 Stockwerke, in gutem
Zustande. geeignet für EngroS-Sagcr.
Jwntore. Soonungen. -JJläbdtcnbeim.
JnnungSdaus usw., ist wegen 6rb-

aneeinanberietfunn zu cerfaufcn.
gotberun« 1*5 WO 1'it wilderes durch

_ eit« Müllet,
Harndutg 1. Aptlaiersitatze 16. I. s

Zinshaus
6Ub„ 1912 «Tb. aut
gepfl.. 4« u.
Co. 21IOOO .* Ausz.
r. t -L'. w cb. fiel.

mTM

Billa »der Einzelhaus
in Olbmarfeden ober Räbe

ffir Gefchäits,wecke fei. gefniSt.
Ang mit näy. Angab. u. P. 1790
Emil Poeck. Großer Burtiah 7. e

Friesensitz auf Sylt
Tönest an der HauVtverkebrkftratze von
Nordteebad Zeit ist «in friestitber Land-
sie. der sieb borztiglich zur Heiriedtung
eines Äetchatts. ErboIungS-Heims eignet,
mit ober ohne Ländereien vcrkäuiltw
Zelbftrefieft. woll. '21 breffen uni. T. 44,2
au das Hdg. Fremdenbl. bekanntgeben. o

Achtung, Sportfischer!
Krankheitrhaw. Wrtilufl. mein Mreft on
Bahn und Chaussee. Nah« Lübeck qelefl.
®!«or. Sauptbe stand: Rielen'rebse,
Schlei«. Barftbe und Hechte. Ana. u
j. 100* an »retnbenM.-ftil. LU cck n

Im Wese der Lwangrvollstrecknng
sollen am

1«. »ebruar 1020 um 10 Ubr
die in Nadllledr-Oldenselde belesenen,
im Grundbuch »on Elbenrelbe Band 32
Blatt 1019. 1Ü30. Kto und 1080 auf Mn
Namen bei Kaufmanns M a x Carl
Wildelm Schuld in Rablsiedi-Olben.
selde. Hohe Weide. Billa _vtcne", ein-
getragenen Grundstücke. Äcker. Lange
Koppel. Acker, Hobe Weide. Wohnbau»
mit Hofraum und Hauigarten. Ge-
markung Oldenleide. Karlenblatt 1.
Parxllen Rr. 904 27. 205 27. 206 27
207 27 und 208’27. aro6 tu lammen 49 n
96 am mit 1.24 ZIr Reinertrag und
825 iJt Nntzungiivert. Gruitdtteiier-
mutterrollen art. 1059, 1070. li>74 und
1120. @ebäu bestellenMU Nr. 350. öffent
lich berstet aert werden.

Ährensvura. 1. flevruar 1929.
Lad Amtsgericht

ALSTERTAL
Landhaus, enth. 4—5 Zim. und alle
neuzeitl Einr., Garage, 5 Minuten v
Bahnhof. R.X 28 000. mit H < 6000

Anzahlung zu verkaufen durch
Wentzel & Hirsekorn
Plan «. C S. 0527, 0528.

Anrcnaburg.
Landhaus, 5 Zim.
Pari, ttürde. csl.1400
am Garl., LtcAunß.
Preis 13ÖÖ0,*. Näh.
Emil Relling, Hhg..
Spiralerftr, 12, s(
4 Sam 'GariHs.-dir.
b.b.enbft. v.22lrtzb.
u.Qmnid.mti.Miete
225.4. Avg.niirSi^.
6Aim.,ar ^lart..«rira
BaupI.ÄOOO: Ausz,
5ö00_4.$tlaft.4500.4
«lUfW. Ang. G. 758«
d. d_ Hvg, Frdbl. s(
riMcre e$ifttiu!

(Hemifmtroatcngcfd).
m.gr.Wohnhaus a d.
Uniercibt. Umlas
30 000 !W. b. a. Pre>-

niir 13 500 Mark.

Allguik Koop.
Junglernstieg 2b. s.

MW Billa
8 Z.. Bad, Heiz«.,
Wintergt, gr. Kell.,
Bod. 171 >0 nm Gl.,
mirZ-ooii.anhimn'tn.
Radlktedt, Tel. 421,

Aulohalteliellc
(Iggeta, a. Mattt.<;(

Zlnsh.“Ä^
2 Lad. u. Slfl ity.,
Äiiebengm. 9409$!.,
günstig w verkauf.
Sdvoiv.. a nutzer».,
w. in Zahl, genom.
Simon i Hbienroin
Aller Steinweg 78.g(
GefchäftsgrundNiill
Ueleifen in verkauf,
ob. g«t Ladenardst.
evr.Landbz.L>l>g.od.
Unw wtaufdi. Sing.
W 7598 d. ffrbW. ,<

8M|.<6.«ä
«offensten?, gesucht-
Ang. m.Unii.u.3>iiete

<1. Monifmnnn,
WrinOtlbctB 79. es

In Schwaraenbek, an günstiger
Geschäftslage im Zentrum, au der
Berlin-Hamburger Chaussee gelegen.

_ ist ein
Hausgrundstttck

mit groß. Garten sofort zu verkauf.
Wegen der bevorzugten Lage eignet
sich das Grundstück zur Einrichtung
jeden Geschäfts. Bauplatz vorhanden.
Kapitalkräft. Selbstreflektanten erf.
Näheres n. G. 7605 durch das Ham-

burger Fremdenblatt. s(

Volksdorf
Hauszinösteuersreie
Villen, 6 3., Zuv..
3»rldl. 26 000 X,
28 000 günstige
Zablunge-Beding.

Lchul; & Sohn
Wandsdcckcrchaussee
«r.329. £8,5432. s
S-ausAinifreucrftcit

Billa ^.'4%
$cr.,‘3a!f.,gr.0iart.,
18 000. Sohmann,
Rahlstedt. Tel. 421.

Auiobaltestellc si.
lkggcrh, am Marti.

"liiüüümit '
SO hl monatlich,
billige Mir« Rm.
sooo.e.flfiaeital

erforderlich
9166ere# durch

Y. V.ö.Mzel
Hbg^.KirldenalleeL

«Ide 938. iy

elmmäli
Lauptslr.. 100 töt.,

hi lwrrnehmen M
Pltnsw & Llevrrs,
fcbfl . Raüxmsstr iS.

St. Georg
Weg. Rranll). mein.
Manne» verk. ich in
best, liegend meine
Parterrewirtschakt

m. Mutter« Rlubi.,
et. Piano, schön. 3-
Z.-WoHn. ll». Lokal,
an Jelbstküut. mit
5000 M. bar. Ang.
irrster S. 559« all
Ileinr. Eisler,
bürg 3. s

Wirtschaft
tfim5b ,33..®He 100
Umf. 22hl, erf.6000.

Drohn
Hopfemnarkt 18. b

Verkauf« meine

lfckwirlschast
M.4--3 -Wobn .Mte.
200 *. Umsatz 30,4)
monart.. an Scibft-
täufer. der lOOOo.«
bat. Ana L. 5590
»einr.Ei.sler.Hda. 3.

Bier- u Welnk.
Hobf.. Mte.l2ä Niki .
3 3„ R.. 14 h , b.
Wem. I» Einricht..
pieiSw. w berkf «(
PlistSkn & Liebere,
Hbg., Ratbaurstr.23
veschlagnabmesrei

ÖM/Sfr
Ernst Mattbie^en,
Willjelminenftr.i.l.i

Mlke WNU
Ä Awa.AE^bi (

ILZigarr.-Geschälte
gciudrt. PeeisangcS.
trbittct 3. »üwler,
Brennerstrab« 14. s

Frucht- u. liemiise=
Geschäft« sofort g«f.
Anq.M 7111 Frdl.s,
Luche Srilmcrci, evtl.
X'abcn. Preisang. u.
X. 7628 FidvI. h(
Lucvc sos. zu fgufvit

ttdcrmann, s
?aDPcnbcrg-?atlct 8.

Haus
auf 4 Mrg. (Satten,
'Weibe, «der: mass.
Rotstem, 17112 Mit.
neue- Reibach, 3M.

Ät-Äi:
V. Aus;.,. ;u Verls.
A. Raubolb len.,

Caictborn, a Bhf.
Telephon: 174. s(

Lehr schöne
Killn Zentrale;«.,
»luu, Part..Küche
auch s.2 Fam.geelan.,
m. mir 6000 M An;,
f. 26000 JH. ;u Berts.
EtnsteRefl.erf.NSH.
R. R. 6539 Jtdbl. ,

Poppenbüttel
Botottavetleht,

mall. HauS, 5 Z.,
2taC, 1100qm@art.,
für 12 000 M frei
lieferbar an leber-
mann mit 1500 <*

Aus;ablung. r<
Lauterbach

Hosweg48.B2,2195.

IBowdöBom
zerlegbar, 2 Räume

nebst Rorribor,
Sommerung Winter
bewohnbar. Sonnt,
mora d. 10. b. 10
b. 11 Uhr »u Betts.

»erb. Loten»,
Lurup,

HauptstraA to-sX

Zufall! Eilt!
Zn d.RSbe Hambgs.

mob.SiitzveMm
m.Wohnbs. 1927erb.
5 Zim., ttell. u.Zub.,
208 qm mass. Ltall.

30000 am W!
oh. Tfch. sofort frei.
Korb, nur 22 OOO
'.'in;. 3000, Rest bitt.

Hunust K30P,
JungsernMeg 25. a(

8eks-Mlik!
Bor». Crift. f. »a<ch-
m.:nn, Korb. intl.
tvl. Eint, u Rbieb.
2100 Strobl L Eo..
Srüberftr. 26 Tel.:

6 5, 5471. s(

3-Zam.Sms
Hoheluft. 5-Z.-W.rn.
Gar.wirb frei 85000

Grundstück

iWshek
Sübederfirafje, Elle
Weubemuthstrahe,
u Berts. Hausrnatl.

Kfäuse'ÜZir?&

Landstelle

^%bt%iär,
Hob: Sleich. 16.H. s

Volksdorf
Dchö naefcbmttene
Pauplane. nabe

Babnbof. qm 5.50.
Schul; & Sohn

Wanbsbccterchauffee
Nr. 329. D 8.5482. <

kleine sanofteoe
4—8 Morgen,

mit massivem Haus,
in nächster «ave
Hamburg- geg. dar
3. taufen gci «uss.
Prei-ang. r 6769
b t>. Hvg. ffrdvl. (
Komme vom Lanlx.

datx 40U0 M,

We Mrtiniofl
’,b taufen oder zu
padntn. MaN. Verb.
Angeb. unt ff. 7029
d. d. Hbg. f?rdbt. s(
Neelie und schnelle
Erledig, beim Perl.
Ihr. «eschilft« hab.
Sie durch Berner,
RShrendamm 94a, I.

Wei sein GeslvM
schnell bertaufen
will, wende sich an
den Mannt Makler
Mar Ammen,
virmarckslrabe 6,

Sultan sssÄ.

ZillMsser fad).

Heiieribo.^ea9

Gartenhaus
im Älfknaigebkt,

«ade Hochbahn, mit
mind. 5 Zim Heiz.
Usw.. ;u tauf geb

Georg Müller.
Spitaleistr. 16. I. »

lliartenbaus.
4—b.ss . in Stellingen
zu tauf, aes '.'(na.
U. 7597 d. ffrbbt.si

Zu tarnen
oder mieten
gef. Billa

0CÜ1ÖUN Oö.

Wgegeal).
Werl 4 tiuh ich, Hob«
8leiAen22Ct.6'»21.»i

ffirjescWTiffiTt
gut, schnell u. reell s(
Seif t Bundessl.14.il

Kl. bübidic tiiUn,
*utc Gegend, auch
Vorort aciuchl. Ang.
U. ». 7470 Trrbbl. s.

nVilla!

|modern|

Mark 36000.-
8 Zimmer u. Zubehör. Gute Gegend.

Zu verkaufen durch:
u Aug. W. Müller & Co.

Neuerwail 54. C 5, 0058,58

wohn- und Gestnattsnous
in groß. Ort der l nterelbe mit sofort
frerw. Wohn.. StaH. Garten. Keller
u. Lagerraum, ist sofort preiswert zu
verk. Das Gewese eign, sich f. jed.
Gesch. (bish, flotte Kaufmannschaft).

Hinrich Ltitjen. Mandatar,
AMeretedt. g

34 frcßwwß,

fite 2 Wwtt# 20

örotgeWsk

3 1
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Arthur Landfunk

*,#<#«*•••••• ••••

erhalten Sie in Darbovens Verkaufsstellen ein Pfund reinen gemahlenen Kaffee

Glockengiesserwall 13, Neuerwall 8, Marktstrasse 114, Schenefelderstrasse 23

Hammerlandstrasse 149, Mittelweg 127, Hamburgerstrasse 71, Grindelberg 3

SXU'mtl.itrtc.W),

$ttobt&(> o.,!8riioer'
fit. 26. 6 5, 5471. ss

Wir empfehlen unae-e
mit » lern neuzeitlich.
M aterialeusgest esset.

Wlte
betonn«

Sou'.burpcr
Destillation

Ml! mehrer eigen.
Lokalen u.SrunNt.
SU verkaufen durch

Kreltmaier
& Bachmann s

Sbfl.. Esplanade 6.

örtnSTsÄ
«ute eiiftens. 2
fid>.. ,vorb. 4000 Jl.
LtroblLb o.,Bruoer-
str 20. @5, M71 s(

nisch.-Etkwirtseh.
103.1 'J’ei.m.ZoirtM.
«. f.18000 Mr.

Kniippel^S
öueretfen.

Gr. Zufall.

Restaurant
ftlub-v, 16 hl,

3000 -M tja Weib.
Wendt, M. 8969.
>1irmdkIaUee 2U, s(

Gute Existenz
ftoLonidl« 11. 8ttt«
roaitn m.Lpirirnoj.-
Swiilx.. 2 6xbauf., t.

iioTvUCHw f. 4500 M
Wi Der.ouf. Ang. u.
L. 6953 nrcmvvl. s<

Öffentliche Versteigerung

Montag, 11. Februar
14 Nbr, soll«»

in Bolksdorf, Loßredder 32
1 Urbunqeklavicr von Hocsclrr

und 1 Standubr
gegen Barzahlung öfftnthd) »ersteigert
tvtrbcn. h

Das Gerichtsvollzieheramt.

aontitüren
$ptfir.$llt.,f.i.anneb.
Preis ab;ug. tritt I
Uidc Hanewrooi-
nlCa ftr 62, II. b(
♦ Säufer kann s. ♦

♦ 14 TS. über». ♦

♦ la Sonfüiircn ♦

M Suffe, nur 19W. S(
-»muck, 6 3, 22*27,
♦ Diaitmusftr. 13. ♦

Besichtigung, Kaufaufträge, Anprobe
Besichtigung am 9., 11 ,12 u 13. Februar, tagt von 0-7 Uhr.
Während der Besichtigungszeit Ist Gelegenheit zur zwanglosen

Anprobe gegeben
Kaulauttrttge zur Auktion werden an den Besichtigungs-
tagen entgegengenommen und kostenlos ausgeführt Alle StlA

werden einsein verkauft!

Widerruf!
Tic auf Lonnalxnd, fl. itcbr. d. 3.,

in Lchsenwärder, Elbdeich 171
airgcsctztc Vcrftclgcruna ftnbet nicht
statt e

Das Gerichtsvollzieheramt.

Wirtschaft. eIIX,
lassend für einzelne
)amc. Erfordl. 4(>GJl

Wendt,

Zeklw. u. Brot
gute ttKlfttnj, . . . .

m. 1 31m. it. stllchc/ au« Sistist Umlatz,
bcfdilnflnohmefrrt, 1 - • - - >•

f. nur ‘2!MX) .« verk

BönselSLM
«Sdingsmarkl 32. s(

9!kku Reparat Werk-
statt m. itabeftat u.
SilWiHi., toinol. ein-
ncr f. bin Miete,
beste Wm . an fawea-
enti<bl.fläutt65O.<
slbitta ?(nn fl TiW
b. b. »bg. flfrbbl «

«rinnnie s(
Buchb°n°-a..n

I an Fachmann ab ug.Ermen, nachweirb.!
Ammen. Bi«marckstr.6

Etl-Reftaui. u. ff asb,
ZtebbierttaueSentr.,
S<tOPl..6Z..Bab.dii.
v.Hausw.,ers.IO0ON.

Tamms
ReeverbabnllK. ncb.
Mlt.ijar. T 2,

MivlirengM.
out# @rifL. 2 Aus-
fcbnittN ,23.u. fleh..
Ums. 3000 Jt, Rot».
3000 >. strobl &
So., Brübcritr. 26.
2<L: C S. 5471. sH

Auktionen

ftocficn Ehefcheidg!

Äter&M:
f 40 Sabre bcficbb.
♦ 3 Sim., biH. ab'uo.s(
Ammen, S8i8marmtr.6

worunter:

M3nfnl in Shetland, Marengo, Trenchcoat, sowie Qummi-
lUdlllül Mäntel, Größe 44-54

ünFTOIl Anvilna worunter solche ans besonders feinen
ntniüü-AlMUyG englischen Stoffe« Größe 44-54

JOnglings-Anzöge

Konfirmanden-Anzüge, Smoking-Anzüge, Qe
sellschafts-AnzUge mit gestreiften Beinkleidern, eine
Partie Anzüge für besonders korpulente Herren, Sport
Anxlige mit Breeches und langen Beinkleidern, Wind
Jecken mit Branche», Lüster-Jacken, Wasch
Jacken, Haus-Jacken, Schllflelnen - Jacken

Trenchcoat-Jacken

öffentlich versteigert werden.

BUCHDRUCKEREI S

IEFDRUCKANSTALT
zur Herstellung von Reklame-
drucksechen, Plakaten
und dergl. In künst-
lerischer Ausführung

BROSCHEK & CO.
HAMBURG 36. GR. BLEICHEN 38-56

Zu verkaufen

Botel*Äd-
Caf6 u. Restaurant

lahresgeschäft,
22Zim., 26 Betten,

nachweisbar
rentabel

Anz. nur 20000 M.
Martin Kahn

Hamburg s
Glockenpießerw2
Sprchz. lt>12 vrm

Provinzhotel
in gr. Stadt m Eisenb.-Knotenp. gel M
maaa. Geb.. 1910 erb., 9 Fremdenzim.,
25 J. Lea.. Fordg. 40 000, Anz. 10 000.

DROHN
Hopfenmarkt 18. Tel, Nikolaa 2725. s

Öffentliche Versteigerung.

Montag, 11. Februar
18% «6t, sotten

in Volksdorf, Voßredder 4

1 Lastkraftwagen
iManneSmann-Mulagi u. 8 «nbäng.»
1 Band- u. 1 ÄreiSfäoe, 1 «brich«».
1 Frübmafchlne. 1 Wagen mit Tonne
uitfi Pumpe. » Wauen <Ltreiipänner>,
1 Benzintank, ea. 200 Mb. Bretter
u. Bohlen. 1 Hobelbank. 1 Schreib-
maschine .Koppel'. 1 »orbaarnitnr,
1 Büfett, 1 Teppich, 1 Bücherfchrl.,

1 Schreibtisch u. v. a. m.
«regen Barjahllina öffentlich versteigert
werden. e

DaS Gerichtsvollzieheramt.

Öffentliche Versteigerung.

Montag, 11. Februar
11% Uhr, soll

Brandstwiete 46, Ptr.

1 Geldschrank
flwn Bar-ahluna öffentlich versteigert
werden. =

Das Gerichtsvollzieheramt.

Öffentliche Versteigerung

Montag, 11. Februar
11% «br. soll

Hammerdeich 27
1 Toonbank mit Lediedladen

fltflen LarMtzlung öffcntttch versteigert
werden. g

Tas Gerichtsvollzieheramt.

Freiwillige Versteigerang.
Sonnabend, den 9. Februar,

vorm. 11 Uhr,

Lohmttlenstr.24Knäiis
über

2 Hausstände, gebt,
sowie viele Einzelmöbel, gebr. ä tout prix
ferner 1 Papiergeschäft« - Einrichtung,

2 Reole mit Sdi ebetüren,
2 Toonbänke und vieles Nicht-

benannte mehr.
Johannes Bohnsack

Auktionator und Taxator
Kontor daselbst. Elbe 1731.

Ab V Uhr su besehen. s(

®rünroarcnnefd).t>itt.
tu tx-rff. Miete -J2 .«
imt.Ang.M.Oioebet»-
st atze 1, Alton«, et
n;ti- »lannnbnitirti
Brot, Manftiiircn.

3 dem., Jta 1600.«.

Rä'Sa WUb.-Lcr.

Kartoffel-Auktion

an der Hamburger Börse
am
15.FebruaraK »Uhr

im Saal Nr. 127 (1. Stock).
Eintritt ohne Börsenkarte, über
einen Kontra kt

Alfred Petzold. Wilsnack (Mark),
vom 5. November 1928 nebst Nach-
trag vom 6. Novbr. 1928. Vergleichs-
Vereinbarung vom 24. Novbr. 1928 u.
Ergänzung vom 26. Novbr. 1928 in

einem Kaveling über restliche
ca. 44 OOO Ztr. gelbfleischige

Industrie-Kartoffeln
und 10 000 Ztr. welBflelschlge,

welBschallge

Speise-Kartoffeln
alles trockene, helle Ware, zwei Zoll
(gleich 52 mm) aufwärts sortiert in
prima gesunder, trockener u. export-
fähiger Qualität. Format wie sie der
Boden ergibt. — Alle Waggons sind
mit Frostschutzpackung zu versehen.
Gebote: in KM. pr. Ztr. netto lose,
franko Waggon Hamburg-Hannover-

scher Bahnhof. Wasserstrang.

Abnahme an den Verladestationen.
Käufer zahlt eine Frachtdifferenz von
5 Pfennigen per Ztr. für diejenige
Ware, für die von der Verladestation
bis Hamburg die Fracht 20 Pfennige

per Zentner übersteigt.
Zahlung: durch unwiderrufliches
Akkreditiv in Höhe von zunächst
RM 64) 4)4)0 (HM. Sechzigtausend)
unverzüglich zu stellen, bei der Land-
wirtschaftlichen Bank G. m. u. H-,

Wilsnack (Mark)
Baranzahlung: J< 6000 (Sechs-
tausend Mark) auf Verlangen sofort

nach Zuschlag.
Weitere Einzelheit, bei mir zu erfrag.

Otto Gorslen
vereidigter Versteigerer

iJFma. Adolph Goldstein
Ballinhaus. Bismarck C 2 3092. g

W
E
N

?

Auktionator u. Taxator

letzt

RödlngsmarklGZ

Große Versteigerungs-

und Lager-Räume

Kostenloser Vorschuß auf

Hausstände - Waren allerHrt
Fernsprecher: C 6 Nikolas 6431, H 4 Nordsee 3315

UuulllUiuilllliiiiillliiiillliuiilllliiiilllliiiilllliiiilllliiitillliiiiillliiiiillliiiilllliiiillliiiiilllliiiilllhiiiillhiiiil

Öffentliche Versteigerung.

Sonnabend, 9. Februar
18 «hr. sollen

inOchsenwärderMversweg 14
1 Schreibtisch mit ©esset, 1 Schreib-
maschine .Mignon", 1 Plüschsosa und

1 Radio-Anlag«
flehen Barrahlung öffentlich versteigert
werben. «

Das Gerichtsvollzieher amt.

®onntoß, 10. Februar 1020.
vor«, b. 10—12 Ubr, uert. ich m.

Lebensmittelgeschäft
vorn, vornerlandftr. 142,

I. Höchstgebot, 18 I in m. Han».
Mr UmfnB. wird b. Bücher belegt.
Besudle v. Im m. minb. 12 Mille
Barra»», »orts erb. Mab «uMunft
d m. Makler Han, to. Mnberfen,
Hbg. 8, chrimm 12. Roiand 8492. M

Fischfleschan

Hypoth. Auf Wunsch w. Käufer an-
gelernt u. kann sich vom Verdienst
Überzeugen. Horcher u. Interessent.,
die nicht Id. das Kapital verfügen,
woll, sich u. mir die Zeit nicht stehl.!
Angeh u. A. K. 1791 d. d. Frdbl. s(

SrüllMkkuM.
Pferd e Mafien. 20 I.
belieben» ohne Wob.
nungsiaulck »u »ersauf.
Mäoer. b. ffr. Meter.
Hamdolbidratze 111. st

etöaw.boifr'Ä
2500.-

R3-S3@Ub Zlr 61

’.'leufferf: piinflifl!
Zigarrenladen, 4 Z.,
S. usw., 8aufo.. put.
Unis., soll b.*f. Utntt.
d. bin. »crt. werd.
Ana. u S- 28 Sil.

SrUlbtallee 40. s(

Freiwillige Auktion!
MORGEN,

Sonnabend, den 9. Februar
vorn. 11 Uhr

sollen durch mich in meinen Räumen

Fuhlentwiete 50, Keller
folgende gebrauchte Gegenstände unlimitiert, also

ä tont prlx
versteigert werden:

1 Partie

Schiffskompasse, Kreiselkompasse

Kompaß gehäuse usw.
1 Lichtbad» viele alte Möbel, Holzgarnituren,
Bettstellen, Tische, viel Holz, Schreibtische, Steh-

pulte

1 große Partie leere Kisten
1 Partie (ca. 25 Stück) Boschanlasser

Manufakturwaren u. mehrere große Kerzen-Kronen
Eisen, handgeschmiedet, geeignet für Restau-

rants usw., und vieles, vieles mehr.

Carl F. Schlüter
Schätzer und Versteigerer

Kontor: Hamburg, Alsterufer 12.
H 1, Hansa 1660/62.

f. 9000 X zu Berts.

StrelanyiS

MUMM
ganz erstklassig,

5000 !N. Ä
nacbwctrl.Pr.I5 oo0.

Rodingsmarlt 32. K ,-

IBrotflcfdinft, Nähe
BabrenWr., TOtüflL.
WU. Miel«, rr<tn?b.=
bald los. tu »err.
Walther, Hit., fcoU.
Reibe SS. £.2,6160.(
Wegen Audwanvern

Milchgeschäft
m. el. Betrieb, tSal.
2201>it..mrf. Wulff,
Lthulterblatt 121. s(
Kramerei w. flrto.
bitt, ilt verk. Grit.
Umf. u. Liiclc. mit
Wotzngel.. GaS, El.,
ar. »., i. boffr. (Skft.
Riäh.ErückCnftr.56.8<

tahereiXS
Laden. 2 Atm s(

obnelfcb. 800 Ä.
Ammen, PiZmardit. 6.

Sos. 3ig.-Sesltz.
i. a. L a. Saf. m. 2
91bnr.,f.2NXU' 1. vk.
B.D.MiibrcE,fI.s<

Achtung!
RranrbcitSbdtb. fof.
flr. Sborllolal iGctc)
in Sotbenbuig^ort
,u bcrtnuicn. Lu
mctb. C. Vubefmfl,
Kieme Freiheit 93.s
"Mil 2400 Mar!

London & Co.
Lirindamm 12. s (
Flof.Parl.-Wirtl«.,
ftr.t'fftr..26hl It.SeL,
3S..«*..9nt200, btt.
v Hausw., cif. 600U

Tamms
Reeperbahn llO.ncb
Alfazar. T 2, 8954 s

Lebensmittelgroßhandlg.
zu verkaufen

Importvertreter fürs Reich. I»
Inlandskundschaft, in Hamburg
Überall wohlklingend eingeführt.
Markenartikel, samt Lager
und Kontor, wegen Fortzugs
nach Süddeutschland bei voller
Uebereignung gegen 30 0(0 .<
abzugeben. Nur nachweisliche,
mit Angabe von la Referenzen
versehene Reflektanten finden
Berücksichtigung. Angebote u.
8. 8. 7595 durch das Hambg

Fremdenblatt. s(

Mittagstisch
in gut. Lage ju bi tt.
Moller & ,'rlbhmcn
Pulvert.12, Glt’e514

Wirtschaft M
la Grift.. Umf.l8hl.
Mie. 80. ob. Tausch
billig tu übern. s(

MSlyLÄkMS
Hb«..Ra«Ix>urftr.23.

Gastwirtschaft
ent. etufrtttil. ober
virtipiiKrtcbT#ftt,

4 L..«l..M<ciel00.4.
lintf.20hl,WelSnffcc.
lehr steigentngMäl)..
Arbeit.., äyotltKrt.
li. bürg. 10 3.k?6tc
Hb jtbg. 16 00O.X.

Barkmann
srublentwietr 14. et

Bahnhofs restauran
b. Ludwigslust mit
Wrnahst, m. 5000 M
'llibM. fof. ju verk.

pe.so* etcinnxB ** w

Zigarren W
Altong 1500 U. 4500
St.PaltIiZ50vll.55M>
Tl.Georg.20M,,.vl.(

plttiSkOSievers
Lbg..RalbauSftr.23.

Susanen.

SIM"

! Bitti.. '.Hiudberetu. Murinierauig.,
allerbeste Sage, si

Rädere» munblia; 9-6.
Ammen, 6.

Äonditorei
4 ftonjefl.. mit >
Z.-A-. billig abjug.

b'onuent»
.nii&ftr, n.pt.st

Carl F.Schlüter
Schltzer und Ventelgerer

Kontor: Alaternfer 12, Pipr. H 1 Hansa 1660/62
An der Alster 11, Fspr. H 3 Alster 7784

Fortsetzung der freiwilligen
Versteigerung In Wilhelmsburg

Montag, 11. Februar
vormittags 11 Uhr,

Wilhelmsburg, WitternstraBe 12
bequem zu erreichen mit Linie 85

Im Auftrage des beeidigten Bücherrevisors Herrn
Johannes von Bargen als Konkursverwalter der
Firma Hermann Richter Wwe. über die in der
vorigen Versteigerung nicht zum Aufgebot gelaugten
gebrauchten, in gutem Zustande befindlichen, rest-
lichen Einrichtung.gegenstände der

Kistenfabrik
soweit diese nicht mit dem Grundstück verbunden
sind, als: 1 Abktiresäge, 1 Kreissäge. Schmir-
gelmaschine, Schleifmaschine, Brenn-
maschine, Bohrmaschine, Dezimalwaage,
1 Kxhaustor. 2 gr. Transmissionen. Rollbänke,
Schutenpersenning. Riemenscheiben, ca. 60 leere Säcke,
Feilkloben,10 StUck2-4tllr.Personalschränke

5 elektr. Motoren
div. Ablallholz. Reole, eis. Rollwagen,
Kreis- und Gattersägenblätter. Tische.
Bänke, elektr. Heizofen. Werkzeuge usw. usw.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn.
Auktionator und Taxator

Siegmund Lion

öffentliche Versteigerung
über nicht einaelöfte Pfänder auS dem

Pfandge schäfte von

Wilh. Haddorp,

Hamburg, Siiderslraße 46,

am Sonnabend, den 16. Febr.

1929, vorm. 9| Uhr,
im SkrfkifferimflAflcbäiibe
Ircbbabn 36, 1. Stock.

kommen u. a. zum Versauf:
Serren- Xanten, und Minbertlei-
hitnfl, Portieren, Gardinen, Riet bet»
stosse in Leide. Wolle »Ito. Leinen-
«ujte. Leib und Bettwäscve. Veiten,
,"ruf»cufl. Wand- und Standuhren,
Overnälaser. A.ustfinftrumente, Näh-
maschinen, Büchet. Taschenuhren,
Lchinuctsadhen,

Gold- und Silbersachen
u. v. a. m.

Zum Verkauf aelanaen die Pfänder:
Nr. 420768-422039. versetzt vom 2. 7.

bis 14. 7. 1928. g
Letzter GinlüfunflStag: 14. SRhruat 1929.

Das G erichtsvollzieheramt.

Freiwillige Auktion

Donnerslai, 14. Februar
vorm. 11 Uhr u. nachm. 3

soll durch mich in den Räumen

nderAI$ter16sü
(bei der Lohmühlenstraße)

eine große Partie

neuer hochmoderner

Herren-Konfelition

Honbitorei u. tinf#
m. 3-Zim. Wohn. tu
innerer Stadt, an
frauvtfir. geleg., für
10 000 .* zu verkf.
-?trm. G. 205 A.4Lxv.
Dflnzigerstr 10. s(

nur 600— s(
♦ IBrotflefitidfl ♦

:T(I Rnffc/2 ;lim..ftd).
Schmml, G. 3. 2227,
♦ IKuihgueftr, 1.3. ♦

ßoloninliüTren
Borgfelde. f. 3500.«.

nilienflio
9-11,3-6.1

MiilnnsiisM
in bolfr. OfcA. krank-
deiiSb fof. u.flünft.
Beding, iu verlauf.
»Infl. L. -4 Filiale
Wdsb. Ghsi 224. s(

©toß-SeftiDotioo
in fltA’,53 ..Unti.TOO
bl. v. Spir., brfr.. i.
Ucbern.ca.20000erf.

Tronn
fropsenmarkt 18. s

öotel-Beitout.
Räbe fraitbtbflbitbbf
zu Wf., Kord. 30000.

Wei eobbthiit 2

Gute EcLWirischali
b. frpibbf., braucrci
frei, 15 51. t. e. frd.,
Umsatz 350 hl, Viel

Spirit. Kord. 24100
4,,. v. Pari Thaler,

('>loc1cn'ic8crroaU21.
G 2. Bism. 4659. s

Ockwirtfchaft
t. verkevrör. <9cflb..
in. Wohn., Ums. 320
hl. Sprireink. lOOOF
p Mon.. m. 10000 Jl
Gigenflclb zu deck.

Pari Thaler,
OiloekenflictzerwallLl.
G 2, Biäm 4659. s

Patr.=Gas'wirtschan
S-Z.-Whn.bill.Mt..
Untf.14hL8rb.9000,
nur 2090 Mk.erfordl.

Barkmann
8üblenMutete 14. s(
MittagSlifch. Räbe
Sar.«btdof. ’-floni..
fl*.&>abiiT.,bcf* nfr.
tu berP -Hna.3 6905
t, d frhfl. Krdbl. si

garfoffelengros
flute« Geschäft. mit
Fuhrwerk n. rcidil.
Material.ev.4-3>in.-
Wdn., aünst. zu verk.

Hnauf&HnüDpeeicinltr.3, @3,($07. (

Äohlen geschah
sehr gute Griff.. ist
m. all. 3ub„ Laacr-
Platz. öont., Stallfl .
elektr X'idit uiw.. f.
1800 Js ,i, uff «nfl
u B. 6066 Rrbbl.sf

Mein toeictiSh
frardenftratfe 36

ist vcrvacbtrl.
«. Pfeiffer. s(

frerren- u. Tarnen-
Lalon. alt. Gtciebirfi.
ivcfl SlnnirtKii bitt,
zu bcrk.iufen Ana
erb. um S. 488 d
iril Strinue. Alto
micr#ra6e 8. s(

®?tionnahme
krankdeiiob. abzua.
Orford 3000 Mark
«nfl. li. li. «. 7109
d d. frbfl. Frdbl. s(

Mn 2600 Marl

öäfiDerei K.London & Eo.
Lteindamm 12. s(
Drogerie, 4000 M.,
Ld>Iad>terei,30O0M.,
zu verk. St. Georg,
Wohlig befCDUgnfr.
M. 7629 Frdhl. »/
X. Zufall! X.

BrokWLL
n 3'/: Zim. au* für
n Keitwaren passend,

• ‘Äe'lSOO.-
Ammen, Bi4matditt.6

Kaffee, Äonfit.
Ums. ca. 40 000.#,
beicylfr.WbhN- 4500.
q?tt«X Eonbem-
JlllSftr. 14. vt.si
Gilt! Zufall! Gilt!
Oirünirarcnflcfdiäft
frauMverlehrSfrr.

4 Z.-W.. bill. Miete,
33 8 in letzt, franb,
dotz. Umf., nltereh.
für 6000 Ji in verk.

Barlmann,
8uhlenttbicte 14. s(
Levcne-mitel-wcf*.,
frammerbrook, 1051.
im Bef., m. Ne heu r
of.bill.zu verk. Näh.

Walther, Alt.. L-oll.
Reibe 39. T.2. 6160.8

Spottbillig!
Ofr. hübsch. Obst- u.
Grünw°G. m. f. flr.
Nbr., o. gt. Lage,
Umf. 1-200. 8rb.150U.
weg. AuSr. uerffi. s(
Jtemcncräi Petersen,
«timiraIitärft.l.(9-6) .

Pachtung
ev. Verk kolonial-
waren - Gefch., etwa
50 3 in einer franb.
Umf. ca 5000.# mit.
Dir. vom frauöwnt
Alters wegen abza.
Näb. UM. «. 7120
d. 6. frug Srbbl. s(

Ze,lllos!-Se!lv.
ML, m.gut.Sunbfdi.,
Umf. cat 50 Mille,
in ein frbfl. nahen
Stadt,frauptftr,um.
sehr flünft. Beding,
zu übern. Seuiftk.,
die über ca. 5000.#
berf., erf. JiSY. um.
100 RiKak -Sörth,
Marktfiratze 1. s(
Im tluniaoe des 70-
iübrigen Besitzer» soll
iPlfm -ti‘lthaft mitj'lllll, Vizkpouen si
* 3 -tfim. u. k.i*c. biü.
2 abgeg.to. (9-6 Ubr).
Ammen, Bitzmarckü. 6.
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Das Wetter auf -en Wintersportplätzen.

»IIS und mit dem melle.
güt dl« trtntendung au» dem üc|«ttrei|« ttflgt kU

«erifiititung nur die prebgesctzliche »eranlwortung.

Jeitschriften-Lesesaal

im Wirtschaftsarchiv.

Unser Hamburgisches Weltwirtschaflsarchiv,
das größte Institut dieser Art in Deutschland,
erfreut sich in den Kreisen der Wirtschaft einer
ständig wachsenden Wertschätzung, die durch die
AÜtte des dort gebotenen Materials an europäi-
scher uno außereuropäischer Fachliteratur vollauf
begründet ist.

Um so bedauerlicher ist es für den häufigen
Besucher, sestzustellen, das; die Räume für das
Publikum, insbesondere der Heitschriften-Lesesaal
i,nd der daranschließende zweite Raum, ganz un-
zureichend sind. Es gibt Tageszeiten, wo diese
Zimmer von lesendem Publikum überfüllt sind.

Ferner ist bei der an sich anerkennenswerten
Rancherlaubnis in diesen Sälen wegen des
Fehlens jeglicher Vcntilationsanlage» und der
nicht zu öffnenden Fenster eine fürchterliche Atmo-
sphäre sestzustcllen, die Int Zusammenhang mit
der Enge den Aufenthalt nicht übermäßig er-
quicklich gestaltet.

Es wäre hier Pflicht der Hochschulbchörde,
der m. W. das Institut untersteht, für eine gründ-
liche Aenderung der erwähnten Verhältnisse
baldigst Sorge zu tragen. H. A. P.

Briefkasten.
»luSkünft« werken nur an Abonnenten erteilt. Allen
Anträgen ist Name, Adresse unk Quittung bei,»fügen
Mündlich« Auskunft: Montags, Mittwochs u. Freitags

4-6 Uhr.
8>te BriefkastenauSNInfi« weiden unverbindlich für di«

Schriftleitung gegeben.

Wiese. — 1. Die größte Höhe von allen
Bäumen erreicht der Eukalyptus oder Fieber-
baum, der es bis auf 152 Meter bringt; das
sind 20 Meter mehr als die Spitze unseres
Michaeliskirchturmes. Ihm zunächt steht der
Mammutbaum mit 142 Metern, während die

Weißtanne „nur" 75 Meter hoch wird. —
2. Einen weiblichen Papst hat es nie gegeben.
— 3. Um von den entferntesten Sternen unseres
Sternsystems, deS Milchl'raßensystems. bis zur
Erde zu gelangen, gebraucht das Licht etwa
30 000 bis 40 000 Jahre. Noch weit länger ist es
unterwegs von deni dieses System einschließen-
den Kugelstcrnhausen-Systems. Von den ent-
legensten Spiralnebeln, die ebenfalls alle ge-
waltige Sternsysteme bilden und eben noch auf
den von den stärksten Instrumenten gewonnenen
photographischen Platten erkennbar sind, ge-
brauch das Licht bis zu uns mehr als 100
Millionen Jahre. Damit ist aber noch keines-
wegs das Ende der SSklt erreicht, die Welt ist
vielmehr unendlich groß.

A. B. C. — Das Lied „Schlafe, schlafe holder
süßer Knabe* von Matthias Claudius, ist mehr-
fach vertont worden, so von G. L. Osgood,
op. 2 Nr. 2, C. Räusche, op. 7 Nr. 1, doch dürften
die bekannteren Vertonungen die von F. Schu-
bert, op. 98 Nr. 2 und W. Taubert, op. 124 Nr. 8
sein.

H. F. — DaS Zolltarisgesetz schreibt im
Paragraph 5 vor: Von der Verzollung befreit
sind: a. die mit der Post eingehenden' Waren-
sendungen von 250 Gramm Rohgewicht oder
weniger, b. die der Gewichtsverzollung unter-
liegenden Maren in Mengen unter 50 Gramm.
Dazu bemerken wir, daß Tücher der Gewichts-
verzollung unterliegen.

Langjährige Leserin. — Die heftige Oppo-
sition der Geistlichkeit veranlaßte, daß die Vor-
stellungen im 1678 gegründeten Opernhaus mehr-
nials unterbrochen wurden. Erst 1688 gelang es
den Unternehmern, das Ministerium günstiger
zu stimmen, und die Vorstellungen wurden nun
weniger gehindert. 1741 richtete Schönemann das
erste deutsche Schauspiel in Hamburg ein, später
übernahm Koch. 1762 Ackermann die Leitung. Er
ließ 1765 das Schauspielhaus neu bauen.
Finanzielle Verlegenheiten nötigten schon 1768 zur
Äuflösung der Gesellschaft. 1769—75 feierte die
neugegründete Ackermannsche Gesellschaft hier die
glänzendsten Triumphe. 1786—97 erreichte unter
Schröders Leitung das hamburgische Theater
seine Glanzperiode. Seit 1809 wurde die Be-
nennung Stadttheater gebräuchlich, und 1810

übernahm Schröder mir Herzfeld auf» Neue die
Leitung bis 1812, woraus Herzfeld bis 1815 allein
und dann bis 1827 mit Schmidt die Direktion
sortführte. Tas neue Stadt-Theater wurde auf
Aktien in der Tammtorstraße erbaut und am
3. Mai 1827 unter der neuen Direktion Schmidt
und Lebrun eröffnet. Nach und nach kam jedoch
die Bühne in Verfall und führte endlich 1856 zur
Auflösung der Aktien-Gesellschast und zum Ber-
kaus des Theaters, das an Robert M. Sloman
verkauft wurde.

Familien'Nachrichien.
etuS anderen Blätter«.

Verlobte: Irma Schmidt und Ernst
Stöver (Jesteburg-Bendestorf).

Vermählte: Dr. med. Hellmuth Treuter
und Ella B ö l ck o w (Bayreuth-Schwerin). —
Otto Rohde und Frida Quast (Allermöhe). —
Willy Haubold und Rotraud Timm (Kiel).

Geboren: Ein Mädchen: Korv.-Kpt.
Schütz und Frau Ilse, geb. Haupt-Or-
lowski (Kiel). — Wilh. Möller und Frau
Theodore, geb. Gebhardt (Neudorf). — Dr.-
Jng. Kurt Marks und Frau Marianne, geb.
R o e n s ch (Kiel). — W. März und Frau Milli,
geb. Gleiche (Kiel).

Gestorben: Johanne Riemann, L 70. L.
(Cuxhaven). — Emma Semmel. L 81. L.
(Cuxhaven). — Ida hauschildt, geb.
Bracker, i. 69. L. (Brokstedt). — Dorothea
Scheel, geb. Kröger, L 56. 2. (Kiel-Eller-
bek-Jtzehoe). — Catharina Albers, geb.
Enge sehr, i. 73. L. (Allermöhe). — Molly
R u st, geb. S t a a t s, i. 77. L. (Harburg-Lübeck).
— Wwe. Henriette Garbers, geb. Mater,
1. 87. L. (Harburg). — Sophie Kasbohm, geb.
Babenerde, i. 81. L. (Harburg-Wilbelms-
burg). — Wwe. Lina Warnstedt, geb. Pod-
z u h n, i. 70. L. (Harburg). — Ernestine
Parschke, i. 76. L. (Harburg). — Chatarine
Stroh, geb. Repennina, i. 77. 2. (Kiel).
— Olena Gehrke, geb. S aIo m o n s o n, i. 46.
2. (Kiel-Prics). — Mar Born, i. 63. L. (Kiel).
— Hermann Marxen, i. 84. L. (Kiel-Hassee).
— Sophie Grunvmann, geb. Knutzen-
Blum, i. 80. L. (Kiel).
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Harburger Berge:
Sennhütte b Hsbr 6 Sport (tut -10
Neuaiaben.Ooterba. 8 ** Sport gut —1U

Har»:
Brocken ... 184 Sport fe6t gut - 3
2d>tcitc .... 5(1 Sport fe»r gut -10

Brounlaa« .... 70 Sport kör gut —14
Hadnenllee . . . 40 Sport kor gut -11
Altenau ... 55 Sport sehr gut -16
2t. AndreaSbera . 80 «Port sehr gut — 9
Beneckcnltetn. . . 50 Sport kor gut -13
Torthaur .... 82 Sport kör gut - 8
AoSlar .... 35 Sport kör gut -10
Tanne . . . 30 Sport kör gut — 8
Bad Salzburg . . 28 Sport kör gut — 8
Ihürlnger Wald:
c verbot 90 Sport kör gut -11
LMmenau-GabeWach 80 Sport kür gut -12
^niclsdcra
Neubaus a Reimst.

OB Sport kör gut -14
140 — Sport kör gut -15

Schwarzwald:
Düdlerböbe-Piüttt« 27 Sport kör gut - 6
Hornesarlnde . . 105 Sport kör aut — 5
Ruhetlein . . 83 Sport kör out -10
Zribcta n . 50 3-5 Sport kör gut —14
Tittiee iStnterzart.) 23 Sport kör out

Sport gut
-16

Kclddera . . . 93 - 9
Jurrrvangen . . . 83 Sport kör out —18
Neustadt . . . . 23 Sport kör gut -13

Erzgebirge:
Nobannaeorgensradt 110 Sport kör gut -17
Oberwiesenthal . 115 Dvort kör aut - 8
Altenbcra-Gcising 00 2D0Tt sehr aut -12
Tchöncck «Vogtland) 18 Sport kör aut -13
gichtelber« . . .
Redete td . . .

125 Sport kör aut - 7
90 — Sport kür gut -10

Ricfengebirge:
Sport kör gutHeutuderbaud« . ".

Bad ithnöbttfl . .
150 - 3
80 Spott kür gut -13

ZchlelterhauS . . 145 Sport kör gut —17
Hamvclbaude . . 120 St ort gut -10
Rrummhübtl . . 60 Sport gut -12
Brückcnbcrg . . HO Sport kör aut r'4
Reifiräaerbaud« 115 , Spott kör gut I—12

| Lchreiberbau . . 92 Sport kör gut !-13
1 Bad Reiner» . . . 75 Sport kör gut 1-13

Etattourname fe
e=
D

k
2-5
K

Sportmöglichkell I

1
Bad Sanbett . . . 50 1-2 Sport kör aut -2t
Rot Bora it.Alwg.) 100 — Sport kör aut -14

Bauern:
Barrn.-PartenNtch. 43 — Svort kör aut

Spott gut
-10

Bcrchtesaabeu . . 45 - 8
Cöerftborf . . . 60 Svort kör gut -15
Mittenwald . . . 53 3-5 Sport kör gut - 5
fcirfdtöcrg .... 252 Sft möglich

Sport kör gut
- 8

Teaernlee . . 54 - 9
Bad ReicheuÖall . 130 — Sport kür gut -6

Baut. Wald:
Budtenau . . . 72 — Sport kör gut —16

eaucrlanb:
»tnterbera . . . 45 — Sport gut -«

RöSnt
80etknöogen . , . — Sport kör gut -10

eitel:
Waöletschetd. « » 18 Svort mlfita — 7
Monköan .... 12 — Svott mätztg -15

Cbenroalb:
6oöerob8to»f « . 35 — Sport sehr gut -«

Oesterreich :
Steina» a. Brenner 40 Svort gut - 7
St «nt. a. tÄrlbera 55 Sport gut — 10
lt tzöüöel . . . 60 Sport gut - 3
Al?twald-Lermoo4

40
50

Svr rt gut
Spott gut

- 7
-10

Seefeld t. Tirol. . 50 — Spott gut -5
Schwel»;

Abelöobeu. . . » 50 — Sport gut -in
.‘inoermatt . . . 100 Sport gut -17
Arvia . . n . ton Svort gut -10
Davos 50 Sport gut -16
Cngelbera . . 75 Stott aut -12
iüt,ms-WaldöauS . 100 Sport gut -12
«nnbcßttalb . . 50 i Sport gut -12
Witaab 40 Sport gut -12
stanberftea. . . . 75 Sport gut -13
Nl.-Scheideoo . 100 — ' Sport gut - 9
Lenteröetbe-Patpau 75 ' Spott gut — 1
Kloster# . . . 100 Sport gut -13
’Bontrefina . . .
Cl. Morl» . » d .

50
50

Sport gut
Sport gut

Sengen 50 Svort gut -10
Zermatt 40 — Sport gut 1-14

7000 M. zu belesen

K

Hypotheken
Theodor Schwart*

HermannstraSe 42 c 3, ihi-m »

I

Statt KonKuri

oerichtl. 11. anßeraer. Veröl.
Treuhandcesch aller Art sachgem.

Durchführung. la Referenzen
Dr. H. «Janssen & Co..

Stadthausbrücke 39. II C 4. 3190 g(

WAMlirM-MMungen
(Entschädigung» Ansprüche)

werden günstigst
angekauft und sofort bevorschußt!

Beleihung g
Berlin W 10,

Friede., WUYcStr.6.

in gutem Rovenue-Grundattick,
A. Dllrinfi & Nohn.

Wandsbek.
Hamburnerstr 47. D 8. 6725.

Hypotheken

Felix Meaa <&> Go.,
Neuerwall 10, C 4, 4868. g

I Sofort frei kleinere u. größere

Kapitalien
I möglichst auf Hamburg. Grund-
I stücke, für t. u. 2. Hypotheken,

auch für Neubauten.

Edgar Wessendorf
Neuerwall 41.

C 4 Dammtcr 5741/42. g(

Guteingcführte Firma sucht 10 000
,is 20 000 M (aus Wunsch tiitv
friftifl) gegen absolute Sicherheit zur
Ausdehnung eines

glimmen GMäsls.
Geboten werden 300—500 M monat-
lich scst und guter Gewinnanteil.
Tätige ob. stille Beteiligung. Ang.
u. M. 6935 d d. Hvg. Frdvl. ci

u. Hypotheken, auch in HambgS. Umgeb

Simon & Mümenrotn A,,ecT*»3iVt "•
Veociientitttl-SPcrioiinfirnm sucht für
den Vertrieb e neue, geslbtitzt. Konsum
l'larti' t Grossverdieners !npilul(tii|t.. tät.
nb. stille Beieiiiguna mit 10—15 Mille,

ngebot« unter O. 6898 Hvg. Frdbl g(

3000 bis 5000 Mark
Darlehen v. danbelSgei. dnflctr. Firma
gegen flute Zinsen u. üvv (Sintroflunfl
von Sclvstgever sofort fl<iuc6t. Anflebote
unter N. 7250 dnr» b. Hvg. FrdvI. g

In Z4 Stunden
für Angestellte u. Beamte auf 5 Man,
Keine Versicherung, keine Vorspesen

Arnold FrnntKe.te^gVV

g Hypotheken Aufwertung
B™» kauft bei aol. Auszahlung
I W H eber. Hum: ura, i reite»traße3

Kapitalien, Teilhaber
und Vertreter

Kapitalien, Teilhaber, Vertreter

M.5-1000W
funfrift., ata. Sfaebe
Sicberb v. tnonatl
ttkriinluna v 2 %.
'.'irea.u.A-W.3M3 an
Heinr. Elster. Alt g

toelb zum Ankauf b
viesdhiften. Tarleyn,
gbpotBeren, »na u.
'S. 7368 l>. Wrftl'I. x(

Solneitftftrmen
erb.9UU‘Ptaultaufil>.
Tarleb. oll. Verkost.
Ana. u. F. 5605 g
Heiiir.Eisler.i'bq.3

5$uiöen|relet
(8 in. ft $>.- Manikl
aef Pret-?anaeb n.
« R 76.32 Abi. g|
IVer flifti ein. Rruu
1 Oinrubt. e Gest..
Marin 4<M) .* lU'acn
Atm «na. 'S. W. 6

Vernd. 4'3elf.
Sobbteustrabe 42.gl

8000 M.
12 % Hftt'olbrk

tn fertigem 'Atuftau
jullia 1. Jan 31.
mit 1000 .* Damno

in verkaufen.
SiliulA & Lutin,

WanBdO.Sftauis.3S9.
D 8. 5432. g

1500 g. g«. Zinsen u.
Tchft.ges. Rückz. mit.
Ang. %, 7428 ROI. (
Gesucht 3—4000 GJt
als erftft Hbpotb.,
12%. a. m. Hba.
istagenbau». Ana.u.
A. G. 2325 Krftftl. g

Kapitalanlage!
Mk. 5 6000
i.meft. Villa Flottft.
Imuszinssteuersrei,

12% Zins., gesucht. (

Lauterbach
Hofweg48. 'S2.2195

500-600 Mk.
Ota bebe Vergüt. u.
©ieberbeit a kurze
Zeit «sucht. Ana T.
7344 Sftg. RrBbl.gl
Suche fof 3000 Ji
auf drei Monate zu
15 Brei Sinneb. u.
D. 6908 8rW. g(

DamnobPpotftek.
oute, bis 6000
in Hbg. oft Uing.
gesucht. Anaeft unt.
G. 6930 Srichl. g(
®ef.o.®elftftfl.l8OO.4f

Kapital ob. faufm.
Mitarbeit, für ban-
delSreife rechn. Apv.

?Ä'l e"q. Rrftfti g(

7000
geg. ftopp. ftvpethek.

Sicherheit

zu 1 JS°/o
gesucht.

Gustav Pei mSUer,
Kerbt nanftstr. 6.

g 2 Bi»m 1971. g

7500 Mk.
Sbvothek innerb.
3faa> Frbsm. in
»amb. Zinsb. gcf.

Schulz de Lotni,
Wanftsb. gbü 329.

D 8, 5432. g

15000 M.
erststellige Hypothek
in Villa mit 11 na
großem Ofrunftbciib
gesucht. 3such. Wert

Lümlz & Solin,
28anBm>.(Jbauii.329.

T 8, 5432. g

i. Silmlieit. etforbl.
500—1000 vom
2d)reibtiic6 aus. g
Ang. u. <S. 5006 an
Heinr.Eisler.0bg 3

Hochbezahlte

Vertretung

für einen bis
über die Hälfte
verbilligenden u.
daher gutgehen-
den, laufend ver-
brauchten Indu-
drie - Bedarfs-
artikel an nur
fleißige Reise-
vertreter sofort

xu vergeben.
Angebote unter
S. 15335 an ALA
Haasenstein &
Vogler, München

8

cekrensMkkel.
Langt, hcst. eingcf.

öerlreker
sucht für Treten

und Cftiacßfcn
noch allererste iXirm.

zu vertreten.
Angev. mit. Ä. 680
an «la, Dresden, g

WneirortiÄ
sucht einige Firmen
in Leder- u. Galan-
terielvar. zu revrä-
sentieren. Arne
5 m i th , R. Fart

magSgade le,
Kopenhagen. g

toefudtt
werd, nau Aertre
iungen u. Bc.irvei
tungen van unserer
Filiale Wien iüt d.

Donaulinder.
Anfragen an:

Stlhrkltcr & Lasse,
lSeraedors. k

Geld frei!
für verh. Festangestellt« u. Beamte, aus
5 Monate Keine Paripesen u Perstchg..

schnellst« u diskr. i5rledlguna.

EPAS «-p'oldNr.^.h.Z-uptvahn».

n Dar eben
f rückzahlbar nach Wunsch, ohne i
I Vorspesen, keinerlei Kosten b. Ab- I
I lehnung. gibt b. diskr. Behandlung I
I Mapkpp Ernst-Merckstraße N I
I U. MslCI (am Hauptbahnhof). g I

wes**®»

Billiger als

3 Pfennige

<<*
pro Tasse.

VAN HOUTENS

$
%

DER BESTE ANFANG.

Ein guter Anfang ist die halbe Arbeit!
Ebenso ist ein gutes Frühstück der beste Be-
ginn des Tages.

Besonders güt dieses für Vater und Kindeft
die hinaus müssen, trotz Sturm und Regen.
Bei keinem Frühstück aber sollte Van Houten s

Cacao fehlen. Er ist kräftig, leicht verdaulich
und ausserdem sehr schnell zubereitet. Dieses

hervorragende Nahrungsmittel wird auf eine
spezielle Art hergestellt und die ausgewählten
Bohnen werden auf ganz besondere Weise
geröstet. Für eine Tasse kräftigen Cacao be-
nötigt man nur sehr wenig Van Houten s
Cacaopulver. • Daher die Billigkeit.

Generalvertreter: Wilhelm Ehrich sr., Hamburg 19, Bismarckstr. 50
Fernsprecher Elbe 6724

KAUFMANN
34 Jahre, erfahrener Buchhalter, mit
langjähr. Reiseerfahrg., mehr Jahre
Mecklb. u. Pommern m verseh. Bran-
chen mit d Auto bereist. Führersch.,
an fleißiges Arbeiten gewöhnt, sucht

sofort oder später für
Mecklenburg oder Pommern
aussichtsr. Vertretung, evtl. a. Aus-
lieferuugslag. z. übern. Branche gleich-
gültig. Kaut. vorh. Beste lief, zur
Verfüg. Gert Angeb. mit. 5S9 an die
Geschäftsstelle d. Mecklenburgischen

Tageszeitung, Güstrow i, M. g

Führende Trikotwaren - Fabrik
Württembergs sucht für Hambg.
und Altona einen bei der in Frage
komm. Kundsch. bestens eingef.

Vertreter
Angebote unter 8. T. 3322 an
Ala-Haasenstein & Vogler.

Stuttgart. g

Verblüffende Neuheit dielet Bunt, laufb
8<rtnut4mbüli<Weit fidxrc vgistrnb

iBertouftuntcrlaqen vorv. VerBtenitmou-
H(bteit ca. 12 (NX) ./?.* p . a . SchnellcnticlS.
sinterest mit 1500 S'artapital woll
fibretbeit unt. W. 75?} Hv^ grübt. g(

Alte, leistungsfähige Kettenfabrik
sucht für ihre Erzeugnisse in Schiffs-
Kran- und Flaschenzugketten einen
bei Eisenhändlern und Hebezeug-
fabriken gut eingeführten, rührigen

Provisionsvertreter
für Oldenburg. Nordhanimver und
Schleswig-Holstein. Angebote mit
Aufgabe von Referenzen erb. unter
K G. tiill durch Kudolt Mosse,

Köln a. Rh. g

Abend Ausgabe

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
In Oldenburg.

Wir geben hiermit bekannt, daß
der Herr Preußische Minister für Handel und Gewerbe in Berlin am i

29. November und 18. Dezember 1928,
der Senat der Freien und Hansestadt Hamburg am 28. Dezember 1928 und
der Senat der Freien und Hansestadt Bremen am 21. bzw. 29. Dez.hr. 1928

für die von uns ausgegebenen GM. 5 000 000.— 8 % Gold-Pfandbriefe der
Staatlichen Kreditanstalt Oldenburg Serie V

(eine Goldmark - 1 ln»a kg Feingold):
Lit. A Nr. 1001-3100 über je GM. 100.— (- 35,84 gr Feingold)
Bit. B Nr 1841—3090 über je GM. 500.— (= 179.21 gr Feingold!
Lit. C Nr 3301—4635 über je GM. 1000.— (= 858.42 gr Feingold)
Lit. D Nr. 2781—3505 über je GM. 2000.— (= 716.84 gr Feingold)
Lit. E Nr. 1001—1300 über je GM. 5000.— (= 1792.10 gr Feingold)

gemäß § 40 des Börsengesetzes (R. G. Bl. 1908. Seite 215) die Befreiung vom
Prospektzwang angeordnet haben. Mit diesen Anordnungen gilt die Zu-
lassung zum Handel an den Börsen in Berlin. Hannover, Hamburg undBremen als erfolgt.

Die Sicherheit für diese Goldpfandbriefe besteht in dem Vermögen
der Staatlichen Kreditanstalt und der Haftung des Freistaats Oldenburg,
der namentlich durch seinen bedeutenden Grundbesitz (Domänen, Forsten
und öLenti. Gebäude) weitausreichende Gewähr bietet. Ferner sind die
Goldpfandbriefe durch Hypotheken gemäß den Vorschriften des Rechs-
pfandbr efgesetzes vom 21. Dezember 1927 gedeckt (R. G. Bl. 1927, Teil 1,Seite 492).

Die Goldpfandbriefe sind reichsmündelsicher. Sie sind als Inhaber-
papiere jederzeit übertragbar, können jedooh auf Antrag des Inhabers
kostenfrei auf den Namen umgeschrieben werden und gegen eine geringe
Gebühr auf Antrag des benannten Gläubigers oder seines Rechtsnachfolgers
auf einen anderen Namen übertragen oder wieder in Pfandbriefe auf den
Inhaber umgewandelt werden Auch können die Goldpfandbriefe in das
Schuldbuch der Staatlichen Kreditanstalt Oldenburg auf den Namen be-
stimmter Gläubiger eingetragen werden.

Jedem Goldpfandbriefe wird bei der Ausgabe ein Bogen mit 20 Zins-
scheinen und einem Erneuerungsschein beigegeben. Der Erneuerungsschein
berechtigt nach Ablauf der ersten Zinsscheinreihe zum Bezüge eines
weiteren Bogens mit 20 Zinsscheinen und einem Erneuerungsschein. Die
Zinsen sind fällig am 1. Mai und 1. November eines jeden Jahres.

Seitens des Inhabers sind die Goldpfandbriefe unkündbar. Die Til-
gung erfolgt im Wege der Auslosung mit jährlich mindestens 1 % der
begebenen Summe. Die Staatliche Kreditanstalt zahlt den Betrag des
Goldpfandbriefe“ drei Monate nach erfolgter Auslosung, vom Tage der
Auslosung gerechnet, zum Nennwert zurück.

Die Auslosung ist erstmalig am 1 August 1930 zum 1. November 1930
zulässig. Eine verstärkte Auslosung bis zur Gesamtsumme der Emission
ist vom 1. August 1933 an zulässig. Erhöht sich danach die jährliche Aus-
losung über 1% hinaus, so kann sie insoweit auch durch Rückkauf ge-
schehen. Die Tilgung muß bis zum 1. November 1960 beendet sein

Die Bekanntmachung über die Auslosung und den Rückkauf erfolgt
Innerhalb 14 Tagen nach dem Ziehungstage in den Amtsblättern der drei
oldenburgischen Landesteile und im Deutschen Reichsanzeiger sowie in
einem Berliner Börsenblatt, einer hannoverschen, einer Hamburger und
einer Bremer Zeitung unter Bezeichnung der Buchstaben. Nummern und der
Nennbeträge der gezogenen Stücke. Hierbei werden auch die Stücke
bekanntgegeben, soweit sie früher ausgelost, aber nicht eingelöst sind.

Kapital und Zinsen werden bei Fälligkeit in gesetzlichen Zahlungs-
mitteln gezahlt. Für jede geschuldete Goldmark ist der .in Reichswälirung

^^SeMa^rvoS 29.^ni 1923=(K G BbT &48^Reichsanzeiger bekannt gegebene Londoner Goldpreis. Maßgebend hierfür
ist die letzte vor dem 12. Tage des der Fälligkeit vorangehenden Monats
erscheinende Bekanntmachung. Die Umrechnung dieses Goldpreises erfolgt
nach dem Mittelkurs der Berliner Börse für Auszah ung London auf Grund
der letzten amtlichen Notierung vor dem 12. Tage des dein Fälligkeitstage
vorangehenden Monats. Ergibt s ch aus dieser Umrechnung für das Kilo-
gramm Feingold ein Preis von nicht mehr als RM. 2820.— und nicht weniger
als RM. 2760 —. so ist für jede geschuldete Goldmark eine Reichsmark in
gesetzlichen Zahlungsmitteln zu zahlen. Der auf diese Meise festgestellte
Zinsbetrag wird von der Staatlichen Kreditanstalt bis zum 15. April bzw.
15. Oktober in den vorgenannten Blättern bekanntgegeben

Die Staatliche Kreditanstalt Oldenburg verpflichtet sich, in Berlin,
Hannover. Hamburg und Bremen . Stellen zu unterhalten und bekannt-
sugeben. bei denen kostenfrei die Einlösung der Goldpfandbriefe und Zins-
scheine und Ausgabe neuer Zinsscheinbogen und die \ornahme ^twa ger
Konvertierung erfolgt, sowie alle sonstigen, die Goldpfandbriefe betreffenden
Maßnahmen bewirkt werden können.

Oldenburg, den 6. Februar 1929. 8
Staatsbankdirektion.

HAPAG

Dampfer „Sachsen“
vom Fernen Osten kommend, ist am
8. Februar 1929 in Hamburg eingetroffen und

löscht Schuppen 85.
D, „Sachsen* bringt Güter aus D. „Efstratlus*

von Chios mit.
Wir bitten die Ladungsempfänger, uns die
Konnossemente zum Abstempeln vorzulegen.

D. „Sachsen* bringt Güter von Genua mit.
Diese Konnossemente stempelt die
Firma Kob. M. Slcman jr. ab.

Die Kai-Umschlagsgebiihr von Jt.M 15 pr. 100 kg ist
bei Abstempelung der Konnossemente zu bezahlen.

Hamburg-Amerika Linie
Frachtabteilung Ostasien. s

Ml 18 I D „SELBY“
Nach es wF Inaa Sonnabend. 9. Februar
Ständige lagergeldfreie Güterannahme : Sandthorkai 4.
Ellerman's Wilson Line Lei.

Hamburger Agentur G. m. b. H,
Haus Gertig Telephon: Ro and 568 s

Vertreter
frei,

auch f. 2. u. 3. Poft.

B. SeiXlllS
SimLb. ffHauff. 124,
D 3 Holst. 51.,4. g(
5000—G04M1 X frei

nut flute üBeotfrct
Anfl. u. S. 19t) er».
Danzigerftr. 10. g(
20 000 'Jicid)-:rniut

f. flute Hbg. Hvva-
tbet frei. Zuschi. u.
B. 6936 grbtt. g(

Damno-Hypothek
v. 10 000.# in AN.
Grdsick Rana 21000
b. 31 000 X. Grund-
stückSwerr 55 000 X.
fätti« 1. April 1930.
f. 9000 x zu »erst
O. Barkmann

SuMenitoiete 14. sl
Testhaber p. s. mit
5-10000 X f. Finan;-
gesch. Sticbtf.to angel,
sicherb.vorb. Ang.u.
D. 7369 d. Frdbl. g(
Ich nehme in mein
Gefchiist noch einige

Taufend Mark
in mehreren Ad-
sebninen auf u. ver-
flibte 12 Pro;, p. a.
Angeb ii V. 7554
d d. Hbg. Frdbl. gl
HS.. u.Geschüstsmil.
tTcilh in.Lo0.fl.Pd.
R-ch.tw.anael. -Ang.
uA.M.179clFrdbl.g<

Teilt). $ir.n‘>lt'ooo5
g rotze Pervcenstmoa
lichkeii. 91 ur Herren
m. nacbweisb. Kap.
wollen sich meiden g
Ang u. e. 5601 an
Üeinr kia'ffr.Hbg 3.

bliebe mich mit
10(100 w

an einem rentablen
Unternehmen aktiv
;u beteiligen. Geld
mutz stcheraestellt
werden. Anaed. erb.
unter H. 7107 d. d.
Hatnbfl. Frdbl. gl

Tüchtiger

Vertreter
für Seilerwaren -
iadrik. Spezialitllt:
GinkausSuebe aller
Art, Turnapparate

und Wäscheleinen
gesucht.

Paul & Bruno

Gräfendorf.
Schlothetm in Thür.

Postfach 47. g

Alte angesehene vambnrger

Lebensmittel- u. Futtermittel-
thtgroofirma iudtt zw. -Abiöfa. ; rotier
Teilhaber tätig, ob. stillen Teilhaber
mit in. 50 000 !>!.- >)!k. slapital Wirb
Nchergeftellt Anfragen unter 5. 3. 7115
durch biii Hamburger Fremdendlatt. g(

CACAO

Vertretung von

Walxwerksprodukten
ist an Herrn, der bei Händlern und Verbrauchern in Hamburg

und Umgebung in

Stab-, Form- und Bandeisen
bestens eingeführt ist, zu vergeben. Erfolgsnachweis
und beste Referenzen Voraussetzung. Absolute Diskretion
zugesichert Ausfuhr!. Angebote befördert uni G. M. 863

Rudoll Mosee. Mannheim. g

Angesehene

rheinische illustrierte Zeitschrift
mit bedeutender Auflage

sucht

für den Bezirk Hamburg, Bremen, Hannover einen

erstklassigen

Generalvertreter

für die Anzeigen-Werbung.

Ausführliche Angebote unter P. P. 7246 durch das
Hamburger Fremdenblatt g

Junger, fnbelllg. Kaufmann.
Bulgare, in Deutschland jährl. einige
Monate tätig, fährt ungef. 20. Kehr,

auf einer Rundreise in eigenen
Geschäftsangelegenheiten

nach der TUrkel. Griechen-
land. Bulgarien usw.

Wörde evtl, nebenbei fremde Auf-
träge. gleich welcher Branche, zur

Erledigung annehmen
Marco Nestoroff. Dresden.

Räeknitzstraße 22. Telephon 1.3926.
Referenzen: Deutsche Bank Filiale
Dresden. Bankhaus Gebr. Arnhold.

Dresden. g(

Im Memelgebiet

und Litauen

ist die führende Tageszeitung de«

IM

Memkler vampfdoot

Wirtschaftlich dorthie ia-
tereesiertei Kreise»

unentbehrlich

Höchst werbekrähigee An-
yf>'"anUaH •
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Internationale Hallentennis-

Meisterschaften von Deutschland.

Dr. Oeffart/Frenz in der Herrendoppel-Vorschlußrunde! — Interessante Vorentscheidungen.
Fr. Galvao ausgeschieden.

B. Bremen, den 7. Februar.

In der Bremer Tcnnishatle herrsch« während
der Deutsche» Hallentennismeisterschaften von
frühmorgens vis spätabends ein recht lebhafter
Betrieb. Der zu bewältigende Spiclplan wird von
Tag zu Tag umsangreicher, nachdem nunmehr
auch die letzten der noch nicht erschienenen aus-
wärtigen Gaste eingetroffcn sind. Dabei war der
Donnerstag ein verhältnismäßig ruhiger Tag.

Im Herrencinzelspicl wurden die
noch ausstehenden Spiele der ersten und teilweise
auch der zweiten Runde ausgctragcn, von denen
besonders der 6:2 8:6 Erfolg des Berliners Uhl
über Eriksson/ Den Haag Beachtung verdient.
Molden bauer überrannte den Bremer
W ol len schläger 6:0 6:2 und dürste auch
über Jngerslev - Nielsen leicht erfolgreich
bleiben. Hamburgs Meister Dr. D ess art, dem
die Bremer Halle ja nun bald nicht mehr allzu
unbekannt ist, legt eine gute, erfolgversprechende
Form an den Tag. Er schlug den Dänen R. T.
H o l st leicht 6:1 6:2 und dürfte im Finale seines
Viertels auf den Sieger von Hughes - Osan
treffen. Ter Engländer bewies mit seinem 6:3
6:3 Erfolg gegen den Hildesheimer P ancle eine
gute Lpiclstärke. In der unteren Hälfte trennten
sich die beiden BSEer Harras und Menzel
6:4 6:4. Frenz «Hamburg» muß Hartz (Berlin)
schlagen, um in seinem Viertel mit dem Sieger
von Uhl - F. W. Kulenkampff ins Finale zu
kommen. Nach einem schwachen ersten Satz siegte
der Irländer Mc. G u i r e gegen den Düsseldorfer
R e m m e r t 1:6 8:6 6:1.

D i e Damenrinzelkonkurrenz ist
bereits weit vorgeschritten. In der oberen Hälfte
kam Frfr. v. R e Z n i c c k gegen die weit unter
ihrer gestrigen Form spielende Freiburgerin Frl.
Weihe zu einem 6:2 6:4-Ersolg. Dagegen ist
der Titelverteidigerin, Fr. Friedleben, der Weg
zur Meisterschaft diesmal nicht lcicbt gemacht.
Nach der ersten, glücklich umschifften Klippe, Frl.
E a n t e r s (Holland), traf sie in Frl. Buß auf
die in der eigenen Halle äußerst gefährliche
Bremer Meisterin. Knapp 7:5 7:5 lautete der
Sieg zugunsten der Frankfurterin, die durch ihr
aufs äußerste variiertes Spiel und gute Vlacicrung
die große Sicherbett und glänzende Lauftechnik
der Bremerin überwand, so daß der Sieger
zwischen Fr. Friedleben — Frfr. 0. Re z-
nicck in die Endrunde kommt. Die unter«
Hälfte ist noch etwas zurück. Hier mußte die
frühere Weltmeisterin, Fr. Galvao (Hamburg),
sich von der Bremerin Fr. Wilkens in drei
Sätzen geschlagen bekennen. Aber schon in der
folgenden Runde wurde Fr. Wilkens durch
die junge Kölnerin Frl. Rost glatt mit 6:2 6:4
aus dem Rennen gebracht. Nachdem Frl. Herbst
zurückgezogen Bat, kommen im untersten Viertel
entweder Frl. Kallmever oder Frl. Rost
heraus, während man im3. Viertel Fr. N e p p a ch
die meisten Aussichten einrämnen darf.

Die Hamburger Kombination Dr. Dessart«
Frenz spielte sich nach einem hart erkämpften
Sieg gegen die Dänen Nielsen-Rasmussen
in die Vorschlußrunde. In diesem Treffen er-
reichte Dr. Dessart namentlich im ersten Satz nicht
seine gewohnte Form, obwohl er im Einzelspiel
große Klasse war. Der um so aggressivere Frenz
besorgte aber den Rest und brachte Hamburgs
Farben einen 6:3 3:6 6:3 Sieg ein. Bremens
Meistcrpaar Spies - Kulenkampff war
durch die Verletzung von Spies stark gehandicapt
und benötigte gegen die stark verbcfferten Berliner
Jungmannen Menzel - Harras drei Lätze,
um die nächste Runde gegen Tomilin-
Harras zu bestreiten. Moldenhauer-
Matcjka, ein sehr spielstarkes Paar, hatten
keine Mühe, die Bremer M enke - Krogh 6:1
6:2 außer Gefecht zu setzen.

interessante Kämpfe brachten die Mixed-
Spiele, in denen die Holländer Frl.
Canters - Eriksson infolge verfrühcr Äb-
reise gegen Fr. Kallmeyer-Hartz beim
Stande 4:6 10 beide zurüclzogen. Die Hamburger
Fr. Galvao - Dr. Dessart kamen ohne
Spiel eine Runde weiter. Die Berliner Kom-
binatton Frfr. v. Reznieek-Molden-
bauer erledigte gleich zwei Spiele und hat auch
in der 2. Runde gegen Frl. Schmedding-
Meier - Kulenkampff nichts zu befürchten.

Im Damendoppel kamen Frl. Hoff-
mann - Frl. Kallmeher o. SP. eine Runde
vorwärts.

Dir Ergebniffe:
Herren-Einzel: Harras—Meiners 6:1, 6:0;

Dr. Dessart—Holst 6:1, 6:2; Hughes—Pancke
6:3, 6:3; Harras-Menzel 6:4, 6:4; Eriksson
gegen Uhl 3:6, 6:8; Me. Guirö—Remmert 1 :6,
8:6, 6:1; Moldenhauer—Wollenschläger 6:0,
6:2; Lorenz—Reed 6 :4, 6 :3.

Damen Einzel: Fr. Sperling—Frl. Junge
6:4. 6:2; Fr. Wilkens—Fr Galvao 6:2, 7:9,
6:2: Fr. Friedleben—Frl. Buß 7:5, 7:5; Fr.
v. Reznieek—Frl. Weihe 6:2, 6:4; Frl. Kall-
meyer—Frl. Herbst o. Sp.; Frl. Rost—Fr.
Wilkens 6 : 2, 6 :4.

Herren-Doppel: Spies - Kulenkampff — Hartz-
Menzel 6:3, 10:12, 6:4: Moldenhauer-Matejka
gegen Menke-Krogh 6 :1, 6 :2; Dr. Deffart-Frenz i
gegen Rielsen-Rasmussen 6:3, 3:6, 6:3;
Tomilin-Harras—Busch-Düring o. Sp.

Gemischtes Doppel: Fr. Galvao-Dessart gegen
Fr. Franke-Düring o. Sp.; Frl. Kallmever-Hartz
gegen Frl. Cauiers-Eriksson 6:4, 10 beide zgz.;
Fr. Neppach-Uhl—Fr. Marr-Eichner 6:3, 6:4;
Fr. v. Reznieck-Moldenhauer—Frl. Grobien-
Delius 6:0, 6:0: Fr. v. Reznieek-Moldenhauer
gegen Fr. Wittich-Reed 6:0, 6:1; Frl. Schmed-
ding-Meier Kulenkampff—Fr. Ohlendorf-Holst
6:1, 6:2.

Damen - Doppel: Frl. Hoffmann-Kallmeyer
gegen Fr. Fürst-v. Rohden o. Sp.

Sturm sann tt kaum eine »rotze Meinnngsverschiebrn-
Vcit geben, die tzrage Ist bkostens, oe es Thiele I
gelingt, Iden notwendigen Kontakt mit leinen Reben-
leuten gu gewinnen. Ausschlaggebend wird sich die
Arbeit der Union-Lauferreibc auswirkcn, und vier be-
sonders des fünften Thiele, stlir alle drei wirb dieser
Kamps der erste schwere Prüfstein ihrer wirNIchen
Lcistungsfiibigkcit sein.

Alles in allem aber gebiibrt unserer Vertretung
vollstes Vertrauen. TaB sie sich wacker schlllgt und bis
zum letzten kllmpft. davon sind wir llberzengt. Hoffen
wir auf einen Steg.

(alle drei BxeSIaus (Oelsi (Kottvnsl

Unsere südo st deutschen Gäste kommen auf
das beste gewappnet. Na« (orflfSIllflftcr «nSwabl hat
man stch zu folgender Mannschaft entschlossen:

Ritzt»
(GIciwitzs

Wolff Lodrmann
(beide 8rcilau)

Hanke Hampci Langer
(Zadorzes (BreSIaui

SicmS »laltfifc Ostrlitz Steuer Leuten

Mit dieser Formation dofsen die Schlesier, Ihren im
Pokalendspiel errungenen Stea in wiederholen. Sehr
stark ist die gesamte Hintermannschaft. Der Sturm, mit
dem bekannten Blaicvke aus halbrechts. hat im linken
Flilacl eine Neubesetzung erfahren, der die Berechtigung
seiner Berufung erst im Spiel unter BeivetS stellen soll.
Ueber dar Nonnen unserer Gegner braucht man stch nicht
ivcitcr auszulasicn, die groben Erfolg«, die stc in den
BundeSpokalspielen erfochten baden, reden eine deutliche
Sprache und geben die Gewähr für einen Grotzkampf
ersten Ranger.

Tie Expedition unserer südosldeutschcn Gaste trifft
am Sonnabend mittag, 1 Ubr 1J aus dem hiesigen
Hauptbahndof ein und >vird im Palasthotel Quartier
nehmen. AIS Tchiedrrichtcr dieses Kampfes ist der
Berliner Zander gewonnen der zu den an-
gesehensten Pfetfenmänncrn der RcichSdanptstadt zählt.

Mit diesem Spiel ist noch ein Srcignir verbunden,
dak dem Ganzen einen besonder- festlichen Charakter
verleiht.

4>ait8 Müller macht an diesem Tage
sein 50. Spiel für den Berband.

und wird aur diesem Anlatz im Mittelpunkt ver-
schiedener Ehrungen stehen. Dieser seltene Jubiläum
hat vor ihm nur einer begeben linnen, und zwar Adolf
Jäger, der er ebenfalls auf 50 Spiele brachte. Wie
schwer er ist, eine solche Leistung z.l vollbringen, ersicdt
man am besten, daraus wenn man einmal die Rcide
unserer langjährigen Repräsentativen durchgeht, die
diesen beiden folgen. Ter nächste ist WolpcrS mit
43 Spielen, dann folgen Harder mit 38, Lange mit 38,
kirau.se mit 34, Esser mit 33, Pohl mit 31 und Beter,
der er bisher nur auf 27 Spiele brachte.

Henry Müllers sportlicher Werdegang ist auf dar
engste mit der Geschichte der S. E. Bietoria verknüpft.
Seine Treue zum Verein ist der sympathischste
Cbaraktcrzug, der diesen Spieler auSzcichnet. AIS
Schüler trat er seinen blaugelben Farben bei, denen er
in all den Jahren seiner Zugehörigkeit unschätzbare
Dienste geleistet hat und für die er auch heute noch mit
Hingabe und Begeisterung kämpst und strebt.

Im Herbst 1913 stand Henry Müller erstmalig in
der Ligaclf Victorias. Seitdem entwickelte sich sein
Können so ausgezeichnet datz er bald zu Spielen der
Verbandes hcrangczogen wurde und nach dem Kriege
neunmal zu internationalen Ehren kam. Und nie erging
ein Ruf vergeblich an ibn, wenn er yictz, für die Ehre
seiner Vaterstadt, seiner Verbandes oder Bunder zu
streiten. Und immer war er der zuverlässigsten einer.

Müller zählt heute 33 Lenze. Er ist einer lener
Spieler, die ihren Sport ernst nehmen und durch ge-
wissenhafter Training und eine vernünftige und sinn-
gemäße Lebensweise vorbildlich daftehen. Diese hobt
Auffassung seine» Sportmanntums ist eine der stärksten
Grundlagen, aus der sich seine sportliche Laufbahn zu
Glanz und Ruhm cn.roideltc, und die ihn hoffentlich
befähigen wird, noch mancher Jabr zu den besten
unserer Verbandes zu gehören. In diesem Sinne
sprechen auch wir dem Jubilar unsere herzlichsten Glück-
wünsche aus.

Aord-eutfchlan-

gegen Gü-osi-eutfchland.

Zum Fußball-Großkampf am kommenden Sonntag. — Henry Müllers Jubiläumsspiel.
Zahlreiche Punkt« und Gesellschaftsspiele.

Knapp vier Wochen ist er her datz Norddeutschlands
Ruserwählte in Hannover die Pokalzwischerunde gegen
den Süden bestritten, und schon wieder ruft der Ver-
band seine Getreuen zu neuem Kampf, der am kommen-
den Sonntag um 3 Ubr auf dem Victoria-
sportplatz in Szene geben wird. TieseS Mal werden
die Besten der Südo st deutschen Verbands alS
•Segnet gegen unsere Repräsentativen in die Schranken
treten.

Die Chronik dieser Spiele ist knapp gehalten, dar
kommende Spiel wird die vierte Begegnung dieser beiden
Landesverbände sein. Erstmalig trafen sich die sonntäg-
lichen Gegner 1910, also vor neunzehn Jahren, und
zwar an der gleichen Stätte, die dieser Mal der Schau-
platz der Geschehens sein wird. Damals ging es um
den l.ronvriuzeupokal. Norddeutschland stellte eine sehr
spielstarke Vertretung, die allen älteren Futzballfreunden
sicherlich noch in guter Erinnerung sein wird. ES spiel-
ten damals: Werner. Kiel, im Tor, Kullmann, Union,
und Stamm, Eintracht-Braunschweig, als Verteidiger,
Weymar Victoria, Bülte, Eintracht-Braunschweig, und
Lüdecke, EimSbüttel, bildeten die Läuferreihe, und der
Singrifi mit Hansen, Altona 93, Garrn, Victoria, Jäger,
Altona 93, Noe, Victoria, und Queck, Eintracht-Braun-
schweig. war mit dar Beste, waS der Norden |e gehabt
bat. Wehmütig denkt man an lene Zeiten zurück, Adolf
Jäger ist der einzige der aus dieser Mannsehast auch
heute noch alS Ligaspieler tätig ist. 11:0 gewann Nord-
deutschland gegen die erst am Beginn ihrer Entwicklung
stehenden Schlesier.

Siebzehn lange Jahre, eine Zett schwersten und
bittersten Erlebens, vergingen, bis beide Verbände
erneut zusammentrafen. 1927 war eS in Breslau, als
eine bunt zusammengewürfelte norddeutsche Oer-
legenheitself in einem Privattreffen 1:0 den südöstlichen
Cporlkarneraden unterlag. Und dann Anfang des ver-
gangenen JahreS. wiederum in der schlesischen Metro-
pole, führte dar Schlußfptel um den BundeSpokal die
Gegner vom Sonntag ein drittes Mal zusammen. Und
wiederum mutzten wir unS davon überzeugen, wie sehr
der Südoften in den letzten Jahren in seiner Spiel¬

kultur vorangekommcn ist. Unsere Vertretung mit
Wentorf: Beier, Müller: Sang, Schütt, Flory: Votz,
Ritter, Stern, Politz und Rave — wenn auch nicht die
beste, so doch gewiß keine schwache Formierung — batte
nicht viel zu bestellen. 30 000 begeisterte Zuschauer er-
lebten einen verdienten 2:0-Sieg der Einheimischen.

Da? Fazit der NachkiiegLbegegnungen dieser beiden
verbände ist also wenig rühmlich für uns Norddeutsche.
Ter viette Wafsengang bat somit sehr viel ernstere Be-
deutung die beiden letzten Niederlagen müsien kpriigiert
werden. TeS wetteren wird dieser Kampf eine letzte
wertvolle Prüfung für dar bevorstehende Pokalendspiel
gegen Berlin sein. Was unserer Verbandself nottut, ist
Blutauffrifchung, ist geeigneter Nachwuchs, der das Zeug
in sich hat, das Erbe unserer alten und verdienstvollen
Spieler zu übernehmen. Ta die Spieler des H. s. V.
und WolpcrS von Arminia-Hannover freigegeben sind
wegen eines für den gleichen Tag abgeschlosiencn Privat-
IrefkenS, so entschloß sich der Spielausschußdezernent
unseres Verbandes, eine Jungfoimation auszuwählen
und diese Elf unserer Hoffnungen mit der Durch-
führung der Kampfer zu betrauen:

Rievel
Böttger Müller

Wahn Thiele III Timm
Lienau Nommensen Widmaier Thiele I Leuffer

Ersatz Necke I, Tictgen, Sveiftrup.
Tie Nominierung lunger talentierter Kräst« ist

fraglos richtig und nur zu begrüßen. Der zündende
Funke jugendlicher Begeisterung vermag Berge zu ver-
setzen und Kämpfer mit solcher Einstellung brauchen wir.

So kann dieser Mannschaft auch dar Lettrauen ent-
gegengebracht werden, das sie verdient. Wentorf, der
ursprünglich dar Tor hüten sollte, hat abgesagt, weil er
stch nicht in bester Form fühlt. Für ibn ist der
talentierte Viktorianer Riedel berufen, vielleicht wäre
e§ zweckmäßiger, für Böttger den Unioner Necke spielen
zu lassen, der taktisch reifer ist und außerdem noch den
Vorzug hätte hinter seiner ihm genau bekannten ,
vereinsläuferreihe zu wirken. Ueber Läuferreihe und 1

Oie übrigen Spiele.
Sieben dem Hauptspiel am Nachmittag finden wir

mittags noch etliche Punkt- und Privatkämpfe statt. In
der A l st e r st a f s eI streiten sich folgende Mannschaften
um 11 Uhr vormittags um die Punkte:

Pluiuir — Blankenese.
Selbst auf vertrautem Gelände werden die Phönix-

mannen keinerlei Aussicht baden, gegen die Villenbesttzer,
vorausgesetzt, daß diese in bester Besetzung angerUckt
kommen, zu bestehen.

Borussia — H. E. «. 8.
Tie Buchslabenleute werden bestrebt sein, ihre pein-

liche Niederlage gegen Komet durch einen Sieg zu ver-
wischen. Gegen die stärkeren Borussen wird ihre Absicht
sich aber kaum verwirklichen lassen.

Barmbeck Uhlenhorst — Teutonia.
Auf eigenem Platz sollte B.-U. Siegchancen haben.

Immerhin seien die Barmbecker gewarnt, die Teutonen
sind kampffrohe Naturen, die erst geschlagen sein wollen.

9. E. St. Pauli — 9. 8. WandSbek. .
Am Millerntor wird sich zwischen diesen Gegnern

ein scharfer Kamps entwickeln. Tie WandSbeker geben
auSgerubt In das Treffen und werden härtesten Wider-
stand leisten. Ter Ausgang erscheint uns offen.

Holsatia — Alemannia.
Auch in diesem Treffen kann man den Elmshornern

keine Hoffnungen machen, die Gäste vom Lübeckertor
werden zu stark sein. Dieses Spiel beginnt nachmittags
3 Uhr.

Im ElbekreiS finden nur zwei Treffen statt,
et. Pauli Sport — Sperber.

Tie Alsterdorfer haben bereits zwei werwolle
Puntte. schlugen sie doch iiberraschend die Mottenburger
5:3. Die Sportler sind daher hinreichend gewarnt.
Arbeiten sie mit ganzer Kraft und vollem Ernst, sollte
ihnen der Sieg nicht zu nehmen sein. Beginn 10 Uhr 45.

Bergedors — Rothenburgsort.
Die Rothosen vom Wasserturm gehen keinen leichten

Gang. In heimischer Umgebung waren die Bergedorfer
schon immer ein schwer zu nehmendes Hindernis. Wir
halten den Ausgang daher auch für ungewitz. Beginn
nachmittags 3 Uhr.

Tret Privatspiele. die alle um 11 Uhr de-
ginnen, vervollständigen das Programm.

Altona — Ottensen

versuchen stch abermals im nachbarlichen Rivalenkampf. ,
Die Altonaer müssen ihre Repräsentativen ersetzen, so I
datz die Ehancen unseres Erachtens für beide gleich stnd. I

ihren bewährten Volksturnern Kammer». Berger, Höver-
mann, Woebcken, Reub«t heraus, so datz hie Gewähr
sür einen ausgeglichenen und harten Kampf gegeben ist.
Der Ausgang erscheint völlig offen.

Die Mannschasten starten in folgender Besetzung:
40-Meter Sprinwrdretkamps. Turner 1816:

Larner», Hövermann, Berger.; Universität:
v. Ebcrstein, Ruser, Herich.

WeitsPrung mit Anlauf. Turner 1816: «a
rner», Höverniann, Woebcken; Universität: Ruser,
v. Ehersteiii, Schumann.

Hochsprung mit Anlauf. Turner 1816:
Woebcken, Stühinei, Hartmann; Universität:
Ruser, Zimmermann, Ehrtslen.

Kugelstossen, 7)-. Kg. Turner 181«: «euvett.
Hartmann, Woebcken; Universität: Knoop, Gtte«-
bach, Dorn.

Sieinstossen. Turner 1816 : Rindert. Lamers,
Woebcken: Universität: Knoop. GrieSvach, Doru.

Die Zusammenstellung bet beiden Staffelmann-
schaften erfolgt erst aus de» Veranstaltung selbst, hg.

rwvspoet.

Sechstagebegsnn inHranksutta.M.
Nach mancherlei Schwierigkeiten konnt« die zweite

Sechstagesahrt in dieser Saison in der Mainstadt am
Donnerstag abend ihren einfang nehmen. Rach acht
Stunden, um 6 Ubr morgens, hatte die Spitze 281,880
Kilometer zurückgelegt.

Stand des Rennen».
Rausch — Hürtgen 48 Punkte
Rieger — Tietz 35 ,
Fandet — DevaetS •••.n. 23 w
Goossens — Miethe 8 n

Eine Runde zurück
Tegraeve — Vetmaudcl . » , » 17 ,
Kroschel — Petri 16 »
Horan — Koch . . 8 »

Zwei Runden zurück
(t erbiet — Eo.iprv ...... 21 „
Dinale — Breseiani 10 »
Hille — Berger . 9 .

Vier Runden zurück
Maes — Schäfer 11 »

Sechs Runden zurück
Huppert — Tamerow . . . , , 14 »

pfsvsewort.

Neutsch« Aennersolge in <5f. Moritz
Fortsetzung der internationalen Rennwoche.
Bei wieder sehr schönem Wetter ging der

zweite Tag der internationalen Pferderennwoche
aus dem St. Moritzer See am Donnerstag in
Szene. In drei von den fünf Rennen des Nach-
mittags gab es deutsche Siege. Das einleitende
Herren-Flachrennen holte sich der deutsche Cham-
pion O b l t. v. G ö tz mit dem turmhoch überlege-
nen Koral, der bem Schweizer Rennmann Buch-
mann gehört, das Trabrennen sah den Münchner
Trainer W. Eberl mit Mantensfel erfolgreich
und im Flachrennen um den Preis von Bern gab
Jockei K. Narr auf dem deutschen Inländer Hilf
dir selbst seinem Kollegen W. Franzke auf Caro-
bube mit 5 Längen das Nachsehen. Im Inter-
nationalen Offiziers-Hürdenrennen wurde der
Favorit Turned up mit Oblt. v. Götz im Sattel
von dem Schweizer Pferd Mandola unter Oblt.
Bleuler sicher mit 3 Längen geschlagen.

Ergebnisse: Preis von Maloja
(Herren-Flachrennen) 1600 Meter: 1. Buchmanns
Koral (Oblt. v. Götz); 2. Cornouiller (Suter
jun.); 3. Presomplueur (St. Ribes). Tot.: 14 Pl.
12, 18, 124. G: Ghibellina, Premier Out, Roche-
belle, Le Parodien, Forceur, Verhalten 6 Lg.
Preis von Chur (Trabrennen), 2400 Meter:
1. Stall Bavarias Manteuffel (W. Eberl);
2. Alardar; 3. Hildigeigei. Tot: 14. Pl. 14, 28, 12.
F: Killy, Ortolan, Bavad, Jmmcrfroh, Filemont,
Penelope, Colonel Dillon. 3. Lg. P r e i s v o n
Basel (Offiziers-Hürdenrennen), 2200 Meter:
1. R. Burgers Mandola (Oblt. Bleuler);
2. Turned Up (Oblt. v. Götz); 3. Rhea (8t. de
Rossius). Tot.: 32. Pl. 15, 12. F: Le Revcur.
3Lg. Preis von Bern (Flachrennen), 1700
Meter: 1. Kirchhosfers Hilf Dir selbst
(K. Narr); 2. Caro-Bube (W. Franzke): 3. Do-
minik (Regier) Tot.: 60. Pl. 22, 12. F: Olea Fra-
gans, Artaban II. 5 Lg. Preis von Sama-
den (Skijöring); 1800 Meter: 1. Gautschis Ro-
bert der Teufel (Morgasini); 2. Giselher;
3. Tiberina. Tot.: 16 Pl. 12, 16. F: Leuchtstern.

Ole ersten Ausschreibungen

der neuen Saison.
Tas neue Rennjadr wird bekanntNch offiziell em

24. Februar in Bahrenscld eingeleitet. Flir di« erste
F r ü tz j a h r s v e r a n st a l t u n g, die sich Uber die
Tage 24. Februar und 3. Mär; erstrebt, liegen ine Aue-
schredbungen jetzt vor. Wenn aucb noch kein Ereignis be
sonderer Art im PrAogramm stebt, so unterscheiden stch
die Rennen doch von den Prüfungen d«S Winters durch
höhere Preis«. Für die Rennen sind insgesamt Uber
36 000 Marl an Preisen ausgesetzt, unter 1800 Mark
gibt es lein Rennen, die Hauptprüsungen sür die inter-
nationale Klasse sind mit je 2600 Mark dotiert. SS gibt
an jedem Tage neun Rennen, da die Dretjiidrigen
erstmalig aus der Bildsläehe erscheinen. Am 24. Fe-
bruar ist siir sie eine 1600-MeIer-Prüfung, der Preis
von Alton a, bestimmt und am Sonntag daraus ein
ebenso langes Rennen, der Preis vom Stadion.

An beioen Tagen kommen je zwei Herrenfahren
zur Entseheidung, auch bringt jeder Tag eines der von
Bahrenfeld eingestihrien BerkausSrennen, dessen Sieger
von den groben Bahnen abtreten mub. An besonderen
Erlaubnissen sehen die Ausschreibungen vor, daß
Pserd«, die am 24. Februar gelausen sind und nicht
gestegt haben, am 3. März zehn Meter besser stehen,
wodurch der Altonaer Renn-Elub zweiseNoS erreichen
wird, datz die Rennen gleich zu Beginn stark umstritten
werden. Die üblichen Erlaubnisse für Dreijährige
werden nur Pferden bewilligt, die noch nicht 9000 Mark
gewonnen haben. Die Rennen beginnen nachmittags
um 1 Uhr.

wird

verlSssfgkdf richtige Schmierung Ihres Wagens.

Vielleicht Ist Gargoyle Mobtloel Im Einkauf eine

Kleinigkeit teurer als sogenannte „billige Oele".

Doch — wenn es einmal zum Verkauf Ihres alten

Wagens kommt, werden Sie das Hundertfache

dieser Mehrausgabe zurück erhalten.

Der Wert eines Wagens Ist abhtaglg von seinem

Zustand. Guter Zustand Ist abhängig von sorg-

fältiger Pflege. Sorgfältige Pflege aber heibt vor

allem: Richtige Schmierung!

Gargoyle Mobiloel nach dem Gargoyle Weg-

weiser gewährleistet mit wissenschaftlicher Zu-

Mobtloel

Unitas — Hammonia.
Tie Unitäter haben einiger gutiumachen. Gegen

die Hammoiien soll eine neue Aufstellung probiert
werden. Kämpft die Mannschaft mit früherem Elan,
sollte sie sicher gewinnen.

Union komb. — Hansa 11.
Am Kreuzweg empfängt Union mit Ersatz für seine

sür die Verbandself abgeftcnten Spieler einen A-Klasscn-
Vertreter. Trotz der Ersatzgestaltnng erwarten wir
einen sicheren Sieg der Platzherren.

H. S. v. — Arminia.Hannover.
Der H. S. «. fährt In die Provinz, um In

Hannover gegen Arminia anzutteten. Ter
deutsche Meister wird den Kampf mit bester Mannschaft
entnehmen und hoffentlich mit einem standesgemässen
Sieg heimkebren.

Oie Hamburger ^-Klaffen.
A I Klane.

Schauenburg — Stellingen. Tie Neirvereiniglen
«mptzangcn einen bet leWbtcften Gegner dieser Klasse.
Wir erwarten einen überzeugenden Erfolg Sehauen-
burgs.

Osdorf — West Eimsbüttel. Traufen in Osdorf
wird e» zu einem erbitterten Wettstreit der beiden Mann»

| schäften kommen Ein unemschiedener Ausgang schrillt
da» Gegebene zu fein.

Belde Spiele dieser »lasse beginnen um 3 Uhr.
A ll «lasse.

Borstel — Amateure Für die Platzbesitzer bestehen
nur wenig Aussichten auf Puutterwerb.

Lokstedt — Adler. In diesem Treffen stnd die
Ehancen Wesenstich ausgeglichener. Wir batten den
Kambs für völlig offen.

Altonaer ®. B. — Eintracht. Tie Lakftedter sollten
immer noch stark genug fein, um die Jungsorwation der
Altonaer Spiellvereinigung bezwingen zu können.

Sämtliche Kümpfe finden vormittags um 11 Uhr
statt.

A III Klasse.
«. 8. Eilbeck — ®. S. Eilbeck. Fn früheren Jahren

lieferten stch die beiden OttSri vale n erbitterte Kämpfe
nm die Vorherrschaft. Heute scheint der Spöttelnd besser
zu sein.

Rasensport — Hansa B. R. Tie Rechpstedter müssen
mit ganz anderen Leistungen aufwarten, wollen sie
gegen die verstärkten Rafcnspottler das gleiche Er-
gebnis erstreben wie vor einigen Monaten.

Beginn beider Spiele um 3 Uhr.
A IV Klasse.

Sande — HelioS-Llotid. Tie Hamburger werden
sich bestenfalls mit einem Unentschieden begnügen
müssen. Beginn 3 Uhr.

H. 9. E — Horn Tie Gäste sollten diesmal den
Erfolg für sich haben, hat doch der H. F. C. durch den
Abgang girier Kräfte an Spielstarke verloren. Beginn
11 Uhr.

Deutschland-Schweiz.
Zur gleichen Stunde, wo hier in Hamburg die Mann-

schaften von Nord- und Siidostdeiitschland die Klingen
kreuzen, werden sich in Mannheim die National«
Mannschaften von Deutschland und der Schweiz
zum 15. Male gegenüberstehen. Von den bisher auS-
getragenen Kämpfen gewann Deutschland acht, vier
gingen verloren und zwei endeten unentschieden, bet
einem Torverhältnis von 35:25 für Deutschland.

Beide Länder haben ihre Manwchasten sorgfältig
auSgewählt und wollen folgende Formationen ins Feld
stellen:

Deutschland: Stuhlsaut
Schütz Weber

Knöpsle Leinberger Geiger
Reimann Hornauer Pöttinger 9rank Hoffmann*
Grim Abegglen II Bielser Abegglen III Fäftler

«aller Bögeli Lavallay
Ramsetzer Weil« I

Schweiz. Seehahaye
Tie Eidgenossen wollen die auf der Olympiade in

Amsterdam erlittene 4:0-Schlappe auSmerzen und bc»
trachten diesen erneuten Wafsengang als eine will-
kommene Gelegenheit zur Revanche. Die deutsche Els
wird daher vor einer äusserst schwierigen Ausgabe stehen.
Tie Mannschaft, biS aus Weber eine rein süddeutsche
Kombination, ist aber sehr glücklich aiifgestellt und ist
al» äusserst spielstark zu bezeichnen. Der Sturm, be-
stehend auS fünf hochklassigen Technikern, sollte in der
Lage sein, so viel Tore zu erzielen, daß ein Sieg her-
auskommt.

Geleitet wird der Kampf von dem ausgezeichneten
dänischen Schiedsrichter Andersen.

Deutsche Fußballer nach Wien.
Bekanntlich stnd die seinerzeitigen „Sehrtbiele“ mit

ausländischen Berufsspielern vom D. F. B. nur unter
der Voraussetzung genehmigt worden, dass auch Rück-
spiel« ausgetragen werben. Zwei dieser Rückspiele
werden am zweiten Cfterfeiertag in Wien erledigt, und
zwar spielen Bayern-München gegen Wiener
«. C. und F. S. V. Frankfurt gegen Vienna.

Hallensportfest

Universität—Turner 1816.
Sonnabend, 8 Uhr, ETV.-Turnhalle, BundeSstratze.

Der zweite leichtathletische Hallenwett-
kampf der Hamburgischen Universität
wird morgen, Sonnabend, abends 8 Uhr, in der Turn-
halle des Eimsbüttelet Turnverbandes, BundeSstratze
Nr. 96, gegen die Turnerschaft von 1816 aus-
getragen und umfasst dieselben Konkurrenzen wie im
Meeting gegen den ETV.

Erfreulicherweise wird die Akademikerschaft morgen
schon ein wesentlich besseres Aussehen haben, wenn auch
Sauer (Turnerbund 62), Hagemann (Akademischer
Seglerverein) und Müller (Harburg) wieder nicht mit
dabei sind. Dafür stehen aber in Griesbach
(Turnerbund) und Dorn (HSV.) zwei Werfer, die
ein« wesentliche Verstärkung ausmachen, und in Timmer-
mann und Ehristen (Victoria) zwei bessere Hochspringer
zur Verfügung, so datz zusammen mit den deutschen
Hochschulmeistern Knoop und Herich sowie den Ham-
burger Hochschulmeistern Eberstein und Ruser eine sehr
gute Mannschaft herauskommt, die der des Gegners
durchaus ebenbürtig ist.

Die Turnerschaft von 1816, unbedingt der stärkste
Turner-Leichtathletik-Vereln Hamburgs, kommt mit
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Winterrennen in Farmsen.
Der vorletzte Ina bet fraimfcnet Winteirennen

Mit sich >m Rahmen der Boraufaegamiencn lOcraiiftal.
Hingen. Tie iHcnnen sittd hervorragend besetzt und
«tpfelit im @u».Maten.»lel#, zu w.lwcr
[it'xriiatlonakii Prüfung Trainer Jaus, Trne gor ge»
itattni üat, der mit Dell zusammen von einem Start
gtOt. Natürlich sind auch alle anderen am £rt bestnd-
IfdKii Pscde dieser klaffe verpflich.et; baä toeftiit Lin-
lenQof ist dreifach vertreten, und zwar durch Marte
üulle, Kammersänger und Cuba. Au» alle anderen
Kennen verjvrecbeu interessanten verlaus. Sic oe-
ginnen um 12H Uhr, also eine Stunde fintier. ß

Oie Leipziger Ti abrennbahn kommt.
Tas feit langem bestehende Profett, in Leipzig

eine Tradreunvahn zu tauen und damit auch diesem
Sport in Mitteldeutschland Eingang zu verschassen,
Wirb bereits in nächster Zeit in die Tat umgesetzt
werden. Bon den beiden 'Plänen die der Regierung
gortagen, bat das für Leipzig-Panitzsch Zustimmung
gesunden. Tie «nonjeffton ist also dem Leipziger Trab,
rennfiub erteilt worden. Mit dem Bau soll sofort nach
Eintritt günstiger Witterung begonnen werden, und
man rechnet damit, das, die Eröffnung der Bahn
bereits int Juli stattfinden rann. Bereits für sie
Saison 1929 ist die Erlaubnis für 20 Renntage
erteilt worden. Tas Geläuf erbält überhöhte Kurven
uns wird eine Länge von 1200 oder 1600 Metern
hoben.

Oesterreichische Steepler in Karlshorst.
Mit zwei Pferden beabsichtigt der Wiener Nennstall

„®t. «borg' in die Karls Hörster Frühjahrs-Rennen ein.
jugreifen. In Frage kommen die sechsjährige Im.
p o s s i b 1 e , die Vierte auS dem Groben Preis von
Oesterreich dinier Cleantier, Tart Dtorv uns Link
sowie die fünfjährige Wilhelmine. Beide Stuten,
Sie sich int Tvaiwitig bei E. Plechalsch befinden, waren
bereits In Hindernisrennen erfolgreich.

Frhr. G. v. Oppenheim Herrenreiter.
Eine Herrenreiferli^n, beantragt und erhalten hat

per bekannte und erfolgreiche Turnierieitcr grbr Eber-
hard von Oppenheim. Tic Liebe zum Pferd und zum
Stcumsport ist hier kein Zufall, denn Frhr. E. v. Oppen-
heim ist der älteste Sohn des Schlender Hemer Züchters
und bekannten RennftallbesstzerS Frhin. S. A.
h. Oppenheim.

ruonen.

Gau-Gporttag des H. T. G.
In der Turuballe des Turnerbundes Hamburg-

Cilbed hatten sich die Vertreter des Volks-
turnens aus den Gauverctuen mit Seit Mitgliedern
des Gausportausschusses des Hamburgi-
schen Turngaue» zu gemeinsamer Beratung ;u-
sammengesnndeu, um Richtlinien über die zukünftige
Regelung des volkStumertschen Betriebes auszustellen.
Abgesehen von einigen entfernt wohnettden kleineren
Vereinen war der Besuch als gut auznsehen, so daß man
dieser wichtigen Tagung überall das richtige Interesse
entgegengebracht hatte.

3n seinem Jahresbericht gab der erste Gausport-
wart Friedrich Meier (Alsters ein allumfassendes,
kurzes Bild über die großen Geschehnisse von 1928 sowie
über die Tätigkeit des Sportausschusses im verflossenen
Jahre. Im ganzen genommen ließ der Bericht ein tüch-
tiges Vorwärtsschreiten des Volksturnens innerhalb des
Gaues deutlich erkennen.

Auch das neue Jahr bringt neben Lehrgängen eine
stattliche Reihe von Wettkampfveranstaltungen. Mit
einem kurzen zweitägigen Lebrgang für die Mittel-
gruppe setzt die volksturuerifche Tätigkeit ein. Als erste
Wettkampsveranstaltnng fällt bann ant 3. März der
giühjahrsgeländclauf. Tic Kreiswald -
laus-Mei st erschaff am 24. März ist diesmal nach
Lübeck verlegt worden, der sich am 21. April die D. T.-
Waldlaus-Mei ft erschaff im Bereich des Krei-
ses IIIC »Provinz Sachsen nnb Anhalt' anschließen
wird. Ter A l st e r l a u s der Knaben und Mädchen ist
für den 6. Mai angesetzt worden. Am 26. Mai ist da»
Jugendsportseft geplant. Von besonderer Be-
deutung sst der 5. Städtekamps im Volks-
turnen Berlin — Hamburg—Leipzig am
23. Juni in Hamburg. Der 7. Juli ist dem G au-
sportfest geweiht. Ferner ragen unter allen Ver-
anstaltungen die Norddeutschen und KreiS-
Meisterschaften am 21. Juli in Hamburg be-
sonders hervor. Tie D. T. - M e i st e r s ch a s 1S -
kämpfe sollen am 11. August auf der Hessenkampsbahn
In Kassel durcbgesührt werden. Ihre vierte Wieder-
holung soll die große Laus- und Schwimm-

Staffel »Rundum die Alfter' am 25. August
erfahren. Tie Vereins-Mehrkampf-Meister-
(»asten werden am 8. September zur Austragung
gelangen. Als S»lußveranstaltuiig ziert der Herbft-
W a l B • und Geländelaus am 13. Oktober den
Arbeitsplan.

Besonderen Wert soll der Ausschuß aus den Rach-
wuchS legen, deshalb wurde ihm dringend empfohlen,
die volkstümlichen Kinderwettkämpse, wie sie stets mit
mehreren Hunderten von «naben und Mädchen am Vor-
tage der Gauturnseltes vor einigen Jahren aus getragen
wurden, wieder ausleben zu lassen.

Außer den Veranstaltungen des Gaues, «reifes und
D. T. ist da« Hanseatische Sportfest der
Zweiundsechztger als wichtigste Wettkampsveranstaltung,
bereit Teilnahmekreise II» über die gesamte T. T. er-
strecken, zu nennen. Wahrscheinlich wird eS Ende Mai
oder Anfang Juni ftattflnbcn, dadurch würde bann das
Jugendsportfest, das dann von dem betressenden Verein
mit übernommen wird, fallen Ferner sind zu erwähnen
dte befnnnten Stasselläuse »Quer durch Reinbek',
»Quer durch Barmbcik-Ublenhorst', die Langstreckenlättse:
Sieveklug-Gedenklaus, »Quer durch Schissbek-Itetnbek'
und der Alstertal-Laus.

Bei der Abstimmttng über den Wahlvorschlag der
ersten Gansportwartes für den Gauturntag wurde
Meier wledergewählt: er trat aber nun nach neun»
fahriger eifriger Tätigkeit, um voll und ganz sein Amt
als ttreissportwart ausfüllen zu können, zugunsten des
Zwetteii Gausportwartes Ralf zurück, so daß dadurch
auch dar Amt der Zweiten frei wurde. Man schritt
wiederum zur Wahl, die aus das Ausschußmitglied
Ringler fiel. In den Ausschuß selbst kamen als Mit-
glieder drei neue Leute hinein, so daß er sich nun wie
folgt zusammensetzt:

1. Gausportwait Ralf, Tgmd. »Friesen' v. 1927;
2. Gansporiwari Ringler, Hbg.-Rothenburgsorier
TV.; Theodor Schlich ting, Reinbeker TV. v. 1892;
Rudolf Hain, Hbg. Tbd. V. 1862; Paul Haase, Tbd.
Hbg.-Eilbeck: Rudolph Ernst, Ts»st. b. Bildungs-
vereins v. 1845; Wilhelm Schade, Hbg.-Harvefiehuder
TV. v. 1872.

Wintersport.

Zweierbob-Europameisterschaft.
Die ersten Wettfahrten in TavoS.

Ans der zirka 3100 Meter langen Schatzalp-Bob-
bahn In TavoS begann am Donnerstag der vier Wett-
sahrien umfassende Kampf um die Europameisterschaft
im Zweierbob. Dreizehn Teilnehmer, darunter auch
zwei Bobs ans Teutschland, stellten sich bei idealen
Witterungsverhält Nissen dem Starter. Tie Bahn war
außerordentlich schnell, der bestehende Bahnrekord
wurde nicht weniger als dreimal unterboten. Tie
beste Zeit für eine Fahrt holte mit 3:13 90 100
der Bob »Holland II“ heraus. Recht gut hielt st» der
Bob »Teutschland II', der feine Fahrten in
3:20,18 und 3:17 erledigte. Er liegt in aussichtsreicher
dritter Position, während der Bob »Deutsch-
land I“ mit Fahrzeiten von 3:25,26 bzw. 3:55,54
erst an zehnter Stelle folgt. Rach den beiden ersten
Fahrten war die Rangfolge: 1. Holland II 6:34,74;
2. England II 6:37,12: 3. Deutschland II 6:37,18:
4. Holland 1 6:40,26; 5. Frankreich 6:44 09: 6. Bel-
gien I 6:50,34; 7. Schwei» II 6:56,16: 8. Schwei, I
7:05.30 ; 9. Belgien II 7:11,24; 10. Deutschland I
7:21.20.

Hamburger Schlittschuhläufer-Verein
von 1881 e. V.

Kunstlaufen um ben Senatspreis aus der Eisbahn
Heiligengeistfeld.

Für den kommenden Sonntag hat der Hamburger
Schlittschuhläufer - Verein von 1881 Unter-
verbandSkun st laufen ausgeschrieben Zum
ersten Male gelangt der vom Hamburger Senat ge-
stiftete Pokal für Kunstlaufen zum Anstrag. Reben
diesem hochinteressanten Kampfe findet außer Neulings-
laufen und Paarlaufen zum ersten Male ein Tanz-
Wettbewerb statt.

Eislauf in Mona.
Der Altonaer Schliltschuhläusei-Verein von 1893

hält am Sonnabend, 9. Februar, nachmittags 4 Udr,
ein Schüler-Wettlaufen ab, um immer noch weitere
«reife für ben herrlichen Eissport heranzuziehen. ES
wird auf gewöhnlichen Schlittschuhen gelaufen; Renn-
schlittschuhe dürfen nicht benutzt werden. Anschließend
daran findet ein Propagandalaufen des deutschen
Schnellansnteisters Vollstedt über 3000 Meter statt.

Die Rennen gehen auf der städtischen Eisbahn in
Altona, an der Allee, vor sich. Um 9 Uhr 30 finden am
kommenden Sonntag die Unterverbands-Schnellanfen
um die Meisterschaft von Groß-Hamburg statt. Die zu

durchlaufenden Strecken sind 500, 1500 und 5000 Meter.
Außerdem werden dt« junioren Uder 500 und 3000
Meter starten, während das Neulingslausen Uder die
Strecken 500 und 1500 Meter gehen wird. Aus der
gleichen Bahn werden sich am Sonntag, 10. Februar,
3 Uhr 30 nachmittags, der A. 2. *i. mit den Uhlen-
Hörster Klippern Im Eishockey-Spiel messen Rür Mitt-
woch, 13. Februar, ist ein Ichüler-Kunstlausen vor-
gesehen.

Berliner Sishockey-Gpieler

in Hamburg.
Am Sonntag wird di« Mannschaft des Berliner

Sport-Vereins von 18 92 nach Hamburg
kommen, um hier zwei Spiele auszutragen, gest steot
bisher, daß die Beitiner am Sonntag nach-
mittag 3% Uhr »egen den Hamburger
EiSlaus-Verein von 19 22 aus dem
Rothenbaum spielen werden, ein Ereignis, da«
man in unserem sonst so stiesmittterftch mit St« be-
handelten Hamburg bisher noch nicht zu sehen be-
kommen hat. Da die Berliner über gutes tdSnnen ver-
sUgen — sie schlugen u. a. di« bekannten Berliner
Preußen —, dursten di« Sittel« 8uw prapagandistlsche
Wirkung bieten.

Oerbywoche in Oberhof, Thüringen.
Ta« Programm:

Sonntag, 10. Februar: Meisterschaft von Thüringen
im Fünser-Bob. — Pokal-Sprunalaus aus der Hinden-
burg - Schanz«. — Eishockey - Wettspiele, Oberhoser-
Wandeipokal.

Montag, 11. Februar: Radelrennen aus der Wade-
berger Rodelbahn.

TienStag, 12. Februar: Sostümierte Schlitt«nsahrt
nach den Schwei zerbütten.

Mittwoch. 13. Februar: Zweier-Bobrennen.
Tonnerstag, 14. Februar: günfer-Bobrennen um den

Preis von Wadeberg, Eisspiel« und Konzert, Fackel-
sahrt nach den Schaveigerbittten.

Freitag, 16. Februar: -zweier-Bobrennen, Fuchs-
jagd aus Lchneeschuhen, Totttng-Remten

Sonnabend, 16. Februar: Fugend-Schneelaus.
Sonntag, 17. Februar: Fünfer-Bobrennen um den

Preis von Lberhof. großer Twuertnitf über 33 Kilo-
meter und 5<> Kilometer-Laus i^snselderg—Schmücke -
Lberhof).

Veranstalter: Thüringer Wintersdorn Verband.

Wintersport in Uhlenbusch, Ter Hamburger Ai.s-
schuß für Leibesübungen macht bekannt, daß di« «vast-
wagen der Reichspoft am Sonnabend, 9. Februar d. I.,
um 15 Ubt 15 ab Harbürg-Hauptcahnhof und am Sonn-
tag. 10. Februar d. F., um 9 Ubr 10 ab Harburg-Haupt-
bab nbof lihot Hanstedt bis zum Waldipoitplotz Uhlen-
busch durchsahwn. Di« Rückfahrt nach Harburg kann .,m
Sonntag um 17 Uhr 15 unmittelbar von Uhlenbusch
nach Horburg zurück angetreten werden. ÄuWirrN üder
die Beförderung wird erteilt unter Harburg 1300.

VevfMvdvnes.

Hamburger Mannschaftsringen

um die /V-Klaffen-Meisterschaft.
Ter 7. Abend in den Mannfchastskampfen um die

A - Klassenmetsterschast sand im Rahmen eines r m
Sportklub Germania von 1891 veranstalteten Ge-
sellschajisabtnds im großen Saale Tegcrnlee statt. Vor
einem vollbesetzten Haus« wurde wider Erwarten der
Hamburger Ringklub Hansa 12 : 8 besiegt Turch
dies« erste Niederlage muß der Hamburger Ringklub
den ersten Play in der Tabelle nunmehr den Poli-
zisten übcrlasien. ErwarningSgernäß wurde Hin»
schenfelde von der zweiten Mannschast des Bcr-
anslallrrs Germania mit 12:9 geschlagen. Ti«
drille Garnitur des H. S. V. ist Loch Fvohl reichlich
schwach, um erfolgreich in der A - «lass« um den End-
sieg Mitwirken zu können.

Sportfilme im A. v. A. ß.
Ter Gau Vila des Allgemeinen

Teutschen Automobil-ClubS seht« am
TienSzag die Reihe seiner unterhaltenden Binter-
Adendaeranstaltungen mit der Vorführung einiger
Sporifiim« aus dem vergangenen Jahr« fort. Lu
lebendigen Bildern rollte di« große „Länderfahit
für Motorräder" vor unseren Augen ab. Bie im
vorigen Fahre auf ihrem Streifzug durch Tcutschland,
Polen, Oesterreich, Ungarn und der Tscheeboilowakei
auch Hanrburg bcrührl«. und mit Recht als die be-
deutendste Motorradberanstaltung d«S Kontinents
bezeichnet werden konnt« Gauvorsisender Roelle

und VKiwtocOTtmann Webet (Samburg), ber all
Funkt ionar an ber Fahrt teilgenommen batte, hielten
dazu Improvisierten «ertrag.

Der ,3 et« matten töergrefotb tn
Freiburg t. 16 r.* würd« im Jtoeiten Film gezeigt.
Uiaeb bem Tourensport ber Rennfpon mit feinen
packenben Momenten. Prächtige Ausnahmen gaben ein
Bilb von ber Schwierigkeit blefer 17.3 Kurven auf»
toeKenben idealen Rennstrecke über 12 fitl»nieter, bi«
auch tn bleiern Jahre toteber ber Schauplatz eine» ganz
groben Wettbewerbe», bei .©roßen Berg.
Preise» von Teutsch! and' in internationalem
Rahmen fein wirb. Zum Schluß folgte noch ein Film
einer gesellschaftlichen A D. A H.-Xteranftaltung. ber
alljährlichen HauprfpotiteltetVersammlung, an bte sich

im letzten Jahre eine Rheindamphersahrt anschloß.
Besonder» bie ersten beiden Filme gaben ein so
paelenbe» Bilb von bet MtelheittgeeM und bem kamerab»
fchafUtehen Zusammenhalt im Aueomobll- unb Motor»
radspori, baß bem ©an VII» zu bauten ist. baß er
biete «OTftlbr imgen tn Hamburg jetgte. A. 8.

Vereinigung Rorbbcntfdier Wanderer, e. B., Ham-
burg Veretnshau», ©raße «tzre 45. Gonmag.
10. Februar: Wanderuna Reinbek—terSpelshagen—Ftted»
nchsruh. Marlchteistuna eihx 18 km. Miabri 8 Uhr 45
von Hamburger Hauptvahnbos. Irrsten in Reinbek vor
dem Bahnbote. (tttrfadx Fahrkarte 3. .'Haste Reinbek
lösen, ©e tarnte osten enva 0,60 M. Führet Wilhelm
©lebn. Gäste willkommen.

Straßensperrungen.
Jufammengrstellt vom Verband zur Förderung des Automobilstrabenbaues

Rorddeuischland s e. V., Hamburg.

CVXMRV6N \
/fk —Hzahoe

Lsd.
Nr.

® es pe rrte
Strecken _ Im

Strafen,uge
Süi folgende

Fahrzeuge
Voraussichtliche

Tauer
ä 18 Umgebung

wird empfohlen

1 km 11,3—12,4
Feldmark

Everloh—Ditterke

Hannover—
Minden

alle biS auf
weitere«

Gehrden—Sieben Trappen

2 km 34.47-34.69 U
km 3d.7—3d.8

Hannover—
WalSrod,

schwere
Fahrzeuge

biS auf
weitere»

Soltan

3 km 3.65-4.65
Feldmark Altencelle

delle—
Braunichwela

alle bi« auf
weiterer

Lachendorf—Müden oder Eicklingen-,
Waiblingen—Adelbeid-dorf

4 km 16,4—17,6 tn Der Eelle—Braun» schwere bis aus schwere Fahrzeuge: übet LanglingenCrlfdjaft Bröckel schweig Rahrwufle weiterer oder Wathlingen, leichte: Sommerweg
5 Bremen: Tuckwitz-

strabc
WestauSgang

von Bremen
nach

Oldenburg

alle biS 1L 2. Wartnrm

6 km 15,147—16.100
(Skmatruna

Barwedel—Ehr«

Braunschweig-
Salzwedel

alle bi, auf
weitere.

schwere Fahrzeuge: über Barwedel—
Aehnebeck—Boitze—Ehra: lelchic: über
Feldweg Barwedel—Lesfin-Edra

7 km 16,5—16,78
Gcmark. Bleckmar

Fallingbostel-
Bergen 6. Eelle

alle dir auf
weiterer

Winsen,Aller

8 Verden-Bremen am
ÄuSganq Verdens

Verden-
Bremen

alle dir auf
weitere.

Bissen—Rövede

9 km 24,6—25,0
km 33.3—34,0
b Toruw u Midlum

Bremcrbav.—
Curbave»

alle dir aus
weiterer

übet Eappel

10 km 28,6—35,9
Etterrn'örde—
svleekeby

Zaernkörbe—
Schleswig

schwere
Fahrzeuge

M< L S. 29 über Borbv—Gammeldh—Kosel—Fleckebh
od.Eckernsörde—Rendsburg—Schleswig

11 FvbanniSstrahe
in Plön

Siel—Lübeck all« M« 1. 3. 29

RUTSCHER SEKT,

dnjlö'Jlände meine lieben ,v’urde buch JUL gesc/irlebi

folg! dem 'Welchen der'XaturdrliiKldlalheu^dluller nur

Zu hexiehen durch den Weinhandel. — Generalvertreter für den Großhandel: Caesar Salje, Hamburg 36,
Neue Haben8traße 32. Fernruf: Hansa 1936. — Exportuertreiung: Blankenstein & Bosse/mann.

Hamburg, Neuermali 59, Fernruf: Dammtor 3124. g

San Salvador ist der edelste säd-
amecikanische Tee. Trotz, anregender
Wirkung schädigt ec die Nerven nicht.
3m Uroma ist er nur mit bestem,
Kaffee und chinesischem Tee zu ver-
gleichen.- San Salvador wirkt ge-
sundheitsfördernd . Er scheidet die
schädliche Harnsäure aus und ist
daher bei regem. Tieischgenuss

geradezu unentbehrlich.

SALVADOR

^eutsc*'*ĉ -

Lfsp San Salvador ist dec edelste säd-

25ISH7. lustige Vlon-
bine. geBilbet. mit
gut. Sintern., sucht
;w«clr SieigungMx
Bit Bekannrsch ein.
geb. Herrn in fester
Stetig. Au«füBrl.,
nicht anonvme Bild,
angeb u. I O. Al-
lonei.Goebensti. 1. s(

ZSISbr.Mdch.bäurl.
erw , f. ;w. Heu.
B. fes ein. fot. £>rn.
in fest 2iell., «wer.
tn. flinB angen An.
aeb. *. fl. 715 8H
LteilShoperstr. b.g(

Rechtsrat
König Georasplatzla
10-711, fr. (§crid>i.K(

«tinantonnanflcr
»ertöten von Rfcftr.
nach Sienchsir. Ri'fl.
»ute Belobn. abiua.

pflnidvüro
SiodibanH sf

Sitte u. Silfc. B>n
551. 6fb. Witwe, lib.
lö S.trnnf.lVl. debil.,
üU.öetb berl .muftD.
b.Woblf.nebin.wov.
ich erl. w. d. n. Wich,
ob. Besch.Zab'e Bits,
für. Ann. v W. 6s(
»iL aitonaerftt. 16.

Brille berieten,
0(4 Belob nq. abl. S<
getenKttftr, 1, II. X,
Serlorrn im Auto

Von St. Pauli krilch-
marft nach Weibofr
strafte schwarte» No-
tizbuch m Pavteren.
Avio.a >Sel. Taktper.
ftoniaiiras^ 14.1I.s(
Äbbanb aek?am 6.2?
nachm an b. ft o sie In
b. Schlacht. Kcftler,
<?int»b.<£b.. Skunks-
Muff. Tie Tarne,
bit sie irrt an sich
flenomm. bat, ist er-
kannt u ro. erl., selb.
an ovio Stelle adz,(

Rechtsbüro»Scharfsinn*
C. Barthold U. H. Paudert, Rechtskons-
allbekannt und billig. Steindamm 46,
Eing. Pulverteich I, II. H 2 Elbe 6365. s ,

= Allen Angestellten der i
„Tanganjika“

= ein herzliches Lebewohl!
Gute Reist-: =

Ludwina Mertiing. |
= Stewardesse 1. Klasse. g( =
'SiimtHiiHniiiiimiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiHmaiitiiiiiiiiiiiii

entlaufen
graftet fdnuarwr

Hund. Brust weift,
Sefttoanifinee toeis.
2lv;uaeb. aea Bel.
Röwiaftrafte Nr. 53.

Mi I Lae i ctki st s(
B. d. Alota la. Ter-
rier wart. Äbtub.
Meyer, GrSdener-
ftr. 1. ab 17 U. s(

Rechtshilfe und Rat
_ . Straf-, Sibll-Brozefse.
Durchgreiiende «edandlung aller Fälle.

Erste Referenzen.
Billig.

Sprechest 4—8 Udr
Fleftratze 7fl, öoebpt., bei Mever. s(

Q>

Detektei Deusstng
»

Honea 7*0. Steindamn 88
Beobachtungen.BrmttUuug..Aeahttnf le

Qetektiv-
W Institut
Wert-1. Meinuchali*

M CS Stephan 3204
ISeeerwallSO.

Zwelgblre
ft H . Alater NI
UroBe Allee 1

Haus Schadendorf

An einem

IflDjleDnirtel
Montags 8—11

im Hansa-Hoiel
«lostertor 6, o. Hbf.,
könn. ein. Ig Mälxv.
ohne Hon. teiln s(

As kann
Ihr Glück fein,
frommen Sie ieden
Sonnt, u. Mittwoch
zu den beliebt. Ball-
abend . Hnrn.. Stirn,

munfl und Tanz.
FtzelwerHof.Allona.
£>flupfbb vis-ä-vie.a

b. t. Gl. m 8. T(

Achtung
Hans hole Br. ab.
S. B. P. 18. Sonn-
abend 19 U. Millrnt.
L. B. Ws. s(

8. «erzeih, tob. vrh.
Best, am 14.. (i U.s(

etotna. d>ri4tl. $xiuj-
matfer iintn «recf#
Heirat die äeBannt»
sevast einer wmöa.
Christ, iunyen Ttuite.
«tweb. u. B 6945
t. d. $•!«. ftrb'ji. st

yuna ftrcBf. Mann,
27 x3.. m. Ersparn.,
wüniebt ftrebi. Tarne
tw. Heil, senilen <it-
letnen. 3a. Witwe
n. auraelLl. Anaev.
T. 7716 ffrtbl. s(

frür 20,»beige,
geiuubco hünfdieä

fräittfled MLdei
m. entlad?. Biiünna
strebsam, la. Mann
in ant. Etelluna v.
24—80 Jade, aeiudtt
m. aut. .seufliriff. u.
Bild troeefv Heirat.
Woon. u. Hau#std.
verband, «nach n.
Heimat 10(1 Haupt
»oitlafl. Hamburg.et

Unabbüna aet>.Tenne
in b. Tretts, nrilnfttn
mißrat ttotHUi.en
austansch m. otlftifl
liocOit.. tbeat ae sinnt.
4-o.sSnl lebtett Zu-
icdnst.n ertei. unter
M. fi.'97 jrrbbl. s(
*W.. Ai X. 1.7»
arok. buitfelM., mit
5 Iod)t., 13 u. 14 I.,
imyi WHtu'i bald.a
Heirat anftb. Hm.
renn, tu lern An«.
», 4433 8rbtH. g
SucOe , Hetr. die
»c( e.tcbt.öefatrent
n. u. 4il A. 6. l.«M)
«r., ans„ v.at.»bar..

m. ettv Perm Habe
flutoD. Ledmaes». tu
Hauvistt.. b. am. u.
ixrtr., 3 Kd.. I7n.1l
a. US r. n. Herr, m
rf, Hcizdld tn 8ra.
-2ina. tn. Bild, anoit.
-,wckl TiSkr. se.'v. u.
bl, u. «. ff. lifO s(
Habvenberasalieelü.

Nach 5 Wochen verlobt!

Weitere Vergnügungsanzeigen

Portermeyer
Clrcuiweg ,

TH * IICh Künstler-Musik

Große Wintersport-

und Derby-Woche

in Oberhof

Thür.

v. 10.-17. Fehr. 1029

Deutscher ♦

Musiker Verband

Hamburg, Feldstraße 28, L. Nachweis
D3 Holst. 2307, Verwaltung D 3 Holst. 2306,
vermittelt kostenlos
laezkapellen für Vereins- und Privatfestlich-
keiten, ebenfalls jede gewünschte größere
Besetzung, sowie Musiklehrer und Chor-
dirigenten. — Geschäftszeitv IOV2-W2 U s

Tbcdern Sie ausdrücklich.San Salvador“ Pakete d Qm.1.- und Qm. 2."
niemals lose.-Sn. allen einschl. Geschäften erhältlich. -

. TEPPENOX~COMPAGNIE K M
"l£tü?£7«7 HAMBURG 13.-MAGDALENENSTRASSE 3& SSS

Bestimmt erhältlich Roth s alte Apotheke. Gänsemarkt 58

Ditz

Neuerwall 5
das

führende
Schokoladen geschält Hamburgs
Größte Auswahl, flotter Absatz

immer frische 5

Bahlsens Keks u. Waffeln,

Pralinen, Marzipane.
Vornehme Geschenkkartons usw

B etektiv

u Ausk.-Büro
„Central “
engießerwafl23

ni Hptbhf. Prax.s. 1897
Bismarck C 2, 4864 65
Tag u. Nachterreichb.
Grßt.Erflg.Strg.diskr
Bequeme Zahlungsw

cUUlUl
fluitanftei. 15 4,6696,

Sode Bleichen 29
Smnde 2 M s

Aua einem Brief die nachstehenden
Sellen: „Ihre Organisation ruirht gant
vorzüglich und aaqe ich Ihnen meinen
Innigsten Dank. Innerhalb 5 Wochen ver-
lobt. möchte ich hiermit aus dem Bunde
auascheiden. a — Audi Sie können
ein volles (Hück finden. Bundesschrift
R. 11 gegen 30 Pfg. Rüdtporto unuerbtndl

„Der Sund“
Sruetgeiel.e: Hamburg 11»

Poeledilleß/edi. g

Theater, Konzerte, Lichtspiele ,

siehe auch Seite 8
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Theater-Spielplan

DienstegMontagSonnabendHeute

n • v.d.Berlin.Staatsoper

LOUIS? Fledermaus

Das

Kirchenmaus XSä- Schwank v. Dekohra

I — Sonntag 4'lj Uhr, 50 Pf. bis M. 8.50 ,
Isa Roland — Brosijt

I Schwarzwaldmädel |

IM FASCHING

8

/

I

und Sonntag

Volles Programm. Kleine Preise

Noch immer Paschins!

Sonnabend

AUF SÄMTLICHE HAMBURGER THEATERKARTEN FREIEN EINTRITT•*AUSSER SONNABENDS

lUUB

«

R-T.1.UJI

DIE NEUE

BADEREVUE

1 Uhr (kleine Preise)
De rode Uennerrock
4 Uhr (kleine Preise)
Wat Mlle öber

Altonaer
Stadt-

Theater

MONTAG, DEN 11. FEBRUAR
DIENSTAG. DEN 12. FEBRUAR
FA SCHINGS .ABSCHIED

Ende
11 Uhr

Ende
101/2 Uhi

IS

Stadt-

Theater |

Wirth Family und das volle Variete-Programm

Täglich 8 Uhr. Außerdem jeden

kIHuKaMP?

HIT LOWEH

Mittwoch, 13. Februar
Wandeb. Stadtth.

Gaslweert Göbel

r Ende
gegen 10/1/2 Uhr

Erstaufführung
Die Perle

8 Uhr Wandsbeker
Stadttbeater

Stratenmusik

UNGLAUBLICHE
TOLLKÜHNHEITEN
- TODESSPPUNG
AUS D BALLHAUSKUPPEL

Kapelle
Kamsirossoff

Kein Gedeckzwang
Kein Weinzwang

7 Uhr
24.Vorst.LMontg.-Ab.

Qi. Sensation! Q ep blaU6 KsKSllU

das größte beliebte Kostümfest — Oberkakadu: Emil v. Dollen

REDNERSCHULE Colonnadcn 8
Anfänger-Kurse beginnen

Sonntagmorgen, 10.Fehl iar 11 Uhr.s
Dienstagabend, 12. F^'nuar 21 Uhr.
Monath 10 - M. Verlangt Prosp. „F“

8 Uhr

u$

8 Uhr

Herr

Lamflerthler

Fuhrmann
m.2 Pscrb.u Wagen,
Trägs. 40UU kg, sucht
1 cin.Iage Beschüst.,
Tag. ob. Stundens.

Schuhmacher,
Sübcrstr.kl. H4.5,1.

Nordsee 7066. st

8 Uhr Endegegen 101/; Uhr
Anher Abonnement

Eine Nacht in Sevilla

die U.-M.-K.-Maskerade — Uhlenhorster Militär - Kameradschaft.

SIE FINDEN STETS EIN BILD MONDÄNER
LEBENSFREUDE.

SIE SEHEN EIN PROGRAMM INTERNATIO*
NALER KABARETT»PROMINENZ MIT DEN STARS

DRESNAS DE MONTENEGRO

2 PIERROTYS

ANDRE UND DENISE

DAN UND DOLLY usw. USW.

SIE HOREN DIE UNVERGLEICHLICHEN
KAPELLEN

Deutsches

Schauspiel-

haus

„Wie es Euch gefällt

Diskr.privat. Pension
find.Dam..-.Nieder-
kunft ermatt C. lt.,
'•Örcmtkb-Cskrbolt.
Vandstratzc lea g

•71 Uhr Ende
n 2 nach II Uhl
24.Vorst.I.Sonnb.-Atk

In der neuen
Inszenierung

12 U. Tanz-Matinee
Walter Krauss

4 Uhr
Eltern n. Kinder

Die Journalisten

8 Uhr

I

Stau, -und Qegetuoart

und ,,2Ve«e Frauenkleidung
L und Frauenkuttur“

Donnerstag, den 14. Februar, nachm. 2*/i Uhr
(ElniaB ab IV, Uhr), Im Curlohaus, Hamburg, gr. Saal

46. Sicherm, od äbnl.
v. $m>i. m aei. Ang.
$n i$:L nltonaetitt. 4<>.(

Frauen und Schlangen
das sensationelle Revuegemälde mit Prinzeß Riedjieh

Attraktionen von Weltruf

Bruno Müller Charles Joost
mit ihren 12 Symphonikern. s

M. 1b" bis M.

Das Dreimäderihaus
Montag 8 Uhr

Der letzte Walzer
Dienstag 8 Uhr

Wiener Blut

3KAPELLEN
| GEORG NETTELMANN
j HAERTGE-BAND EVAVIGE

MONACO
CONDAMINE-HOTEL

Mäß.Preise b. mod Komfort u. vorz. Küche.

. MITTWOCHS UN»sonntags

MODE "TANZ "TEE !

4 uh. Das Geld 8 um
ans der Straße 24.Vorzei.Montg.-Ab. MVorsLI.Dmnst -Ab

8 uhr Der Raub

1.

Thalia-

Theater
,® «*n

11

•71 Uhr Ende
n 2 103/» Uhr
23.Vorst.i.Dienst.-Ab.

Mitwirkende:
Käte Wittenberg, Vortri ge, früh. a. Deutsch.Schauspielhaus

Hauptvortrag:
L „Aufgaben u. Leistungen der weiblichen Polizei

11’/2: Mus. Morgen!. 31/2Ü.:SchüIer-Vorst.
Slavisch. Komponist. ‘ “ ‘
4 U. Gastsp. Nieder-

I deutsche Bühne
Oastweert Göbel

8 Uhr

Gew.-Bund v. d. Holstentor
Maskenball

s

: am Montag, 11., u. Dienstag, 12. Februar, stau

: Eintritt *1.50 für I Tag, .*2.50 für beide Tage, im Vorverkauf Jil... bezw 2.»
: bei Käse, Wiehere Schumacher, BeJBhr. T ets Karstadt-Barmbeck u. Hptbhf.

Ann wie em? dejcsaijinerinne!] Das lieid auf
Kirchenmaus der Straße

•71 Uhr Ende Q Uhr
n 2 gegen 11 Uhr O

Großer Faschingstrubel
Anfang 5 Uhr — Eintritt 50 Pf.

Februar

IO.
Sonntag

Februar

15.
Freitag

Februar

13.
Mittwoch

Februar

s.

Inge Nansen

John Woldemar

Willy Prager

Polly and Ford

Polly Janisch

Alexander Walentinoff

Dr' A"0>^

Turner-Maskerade

Winth.-Eppd. Turn-Verein

Ä

4 Chr (kleine Preise)
Stratenmaslk

5 Uhr Zum 50. Male

Durch dick

un dünn!

Nach der Vorstellung:
wochentags ab 10'/i Uhr, Sonntags ab 9% Uhr bis 4 Uhr, Sonnabends bis 6 Uhr

Kabarett Variete 2 Tanz-Kapellen
Eintritt tret - Kein Wclnzwang.

Hamburger Bühne : Zwei Nacbm.ttagsvorstellungen zu vo.kstümllchen Preisen
Dienstag, 12. Februar, nachmittags 4 Uhr, im Deutschen Schauspielhaus

Schauspiel von
Shakespeare

Mittwoch, 13. Februar, nachmittags 4'iz Uhr im Thalia-Theater

„Mein Vater hat recht gehabt11 “r,
Karten: Hamburger Bühne, Bergstraße 26. Dortselbst auch Neuanmeldungen zur Hamburger Bühne, s

Kammer- $ g
spiele in j «
Lustspiel u «

-haus

Tel.: C 4,0967 gg

Volksoper
Heute 8 Uhr

Der letzte Walzer
— Sonnabend ———

Carl Schultze Theater

Täglich 8'/» Uhr, Sonntag auch 4 Uhr:
Operetten-Gastspiel Berliner Central-Theater

Großer Heiterkeitserfolg! Täglich ausverkauft!

Ich küsse Ihre Hand, Madame
MSgilchst den Vorverkauf benutzen! $

Doppelvorstellung

hell(lelnenPrelsen1."^5."

Zigeunerbaron
Operette
Hierauf

Regimentstochter
Oper

Damen Hartmann. Görke.
Bergen

Herren: Dr. Niista. Suck-
niann. !n alkensteln

4 Uhr

Hlisarcnficbßr Abonnemen,s"Vorst- Abonn«ment»-Vor»t.

8 Uhr Ende101/2 Uhr

Nathan der Welse
8 Uhr

Rosen
OSCAR JOOST

DEUTSCHLANDS BESTE BALLHAUS-KAPELLE

JOLLY BOYS
UNGARNS BESTE STIMMUNGS-KAPELLE

KÄHMEN DER FASCHINGS•DEKORATION

VON 7OHN CHRET1EN

S?F

Nieder-
deutsche

Bühne

Ende O Uhr
101/2 UhriO ge

na Philharmonische Gesellschaft n

Sonntag. 10. Februar, abends 71/2 Uhr

Musikhalle, großer Saal

Volkstümliches Konzert
Leitung: Eugen Papst«

Solist: Heinrich Randler,
Vortragsfolge u. a.: Flotow: Ouvertüre zu H Stradella";
Vieuxtemps: Viertes Konzert d-moll f. Violine m. Orchest,
Liszt: „Mazeppa", symphon. Dichtung: Bizet: Melodien
aus „Carmen"; Strauß : Wein, Weib und Gesang, Walzer.
Karten zu Mk. 1.80 (I. Rang), Mk. 1.40 (Saal), 0.90 (II. Rang)
an der Abendkasse und im Vorverkauf (ohne Aufschlag)

bei den bekannten Vorverkaufsstellen. s
10. Symphonie-Konzert: Mittwoch, 13. Februar.

Nächstes volkstümliches Konzert: Freitag, 15. Fehr.

Wir besuchen täglich TaVz'-rV,
in der Halle des

Hotel Esplanade

n I Die

Ränbei pojtfriuleln Räuber Postfräulein

I Frauen und Schlangen I

das sensationelle Revuegemälde mit Prinzeß Riedjieh H
Attraktionen von Weltruf

Bruno Müller Charles Joost |
mit ihren 12 Symphonikern. s B

Ballhaus des Westens
früher Kursaal Schulterblatt 155

Toto Brasse

und das große Variete-Programm

2 Tanzkapellen

hinter der Volksoper Am Millerntor
P. P.

Wir laden Sie höflichst ein zu unserem Hausball
am Sonnabend, dem 9. Februar, 9 Uhr, Saalöffnung 81/2 Uhr.
Der außergewöhnliche Erfolg, den das Künstlerfest der
jungen Kunst hatte, die beispiellos schönen Deko-
rationen, die die jungen Künstler in wochenlanger Arbeit
schufen, läßt uns ihnen in Dankbarkeit dieses Fest feiern
Die Dekorationen bleiben zu diesem Ball, die Stimmung des
überschäumenden Künstlersinnes wird sich wieder ein-
stellen. Die Dekorationen, noch jemals in St. Pauli gezeigt
lohnen allein den Besuch. Kein Kostüm! Keine Masken'

Kommen Sie so, wie Sie sind. Eintritt Mark 1.—. s

Liedervorträge und Duette
!n von Künstlern der Norag

Erna Kroll-Lange, Erwin Boldt
Hl am Flügel: Kapellmeister Fritz Gartz

Eine umfassende Ausstellung wird mit dem
Nachmittag verbunden

tiinlaBkaatrn im Vorverkauf zu 1 KM. ebudil. Programm Ian der Tageskasse 1.3<
auf der Geschäftsstelle von ,,1'rau und tiedemvari“ Hamburg 3, Alter Steinwei L? hiw*«
beim Bund Hamburgischer Hausfrauen. Bötlgerstr. 1, bei Job. /lutf. Bon.ne, Alterwall ♦*:
Maria Kunde, HnuUMcrch-Straße 9, Magda Heinierdinger. Ki.tcubaumduiussce IJ3 lU»

Adalbert Friedländer, Altonaer Straße 46. ’

wir speisen Woche einmal

In der „T P 3 U K S"

wir tanzen jede Woche einmal

im E. S.Pn bei KurUCZ

Theater

Heute und Sonntag 8 Uhr

Der Raub derSabinerinnen

in der Besetzung „der guten alten Zeit“

mit Ludwig Max, Albert Bozenhard, Robert Nhil,

Ernst Hallenstein, Karli Bozenhard, Maria Eis, Johanna Platt

Achtungl THALIA-THEATER Sonnabend, 9. Febr., nachm. 4 Uhr:
Sondervorstellung der erfolgreichen Komödie

„Mein Vater hat recht gehabt!“
Mit Bozenhard und Maertens in zwei großen Doppelrollen

Gutscheine z. Einheitspreis von 2 — einschl. Steuer, Progr. und Vorverkfsgeb. — kein 3. Rang —
bei bekannten Verkaufsstellen und beim Veranstalter Reisebüro Walter Bamberger, Pferdemarkt 43.

3,-Rang-Karten gelangen gesondert z. Preise v. <ÄJt —.90 einschl.
Steuer und Programm nur im Reisebüro Bamberger zum Verkauf.

Theater des Westens

Schulterblatt 151 — Eimsbütteler Chaussee
Künstlerische Leitung: Dir. Willis Im Bendlner

Eröffnungs-Vorstellung

Dienstag, 12. Februar, 7 3/, Uhr:

Die Dollarprinzessln
Operette von Leo Fall

Musikalische Leitung: Willy Lfblszowskl
In den Hauptrollen:

Else Berna — I y Perei va! — Kitte v. Sztaray - Hedi Bohn
Hermann Blass — Louis Kaliger — Alfred Marwllsky

Erich Poremskl
Drnien- M 1 hie R Vorverkauf an der Theaterkasse ab 10 Uhr ununter-
riolac. In. I - III» U." krochen und an den bekannten Vorverkaufsstellen.

8 Uhr <71 Uhr Ende
n 2 gegen II Uhr
Außer Abonnement

Die

Die Maskerade der Saison!
Wiederum findet auch in diesem Jahre

„Die große Unbekannte
in unseren sämtlichen festlich dekorierten Räumen

4",vb,|50 r 3.50

Zum jl5oj Male
Franz l.ehdrs

Der Zarewitsch
Grete Hartmann. Farnldi, Guttmann

8 Uhr

Februar

16.
Sonnabend

Hansa-Theater

I
SViU.rSchüler-Vorst.
Nathan der Welle

8 Uhr

montoj

Operettenhaus

B Heute. Freitag. 8 Ubr
Premiere

und folgende Tage 8 Uhr
in vollständig neuer Ausstattung

Franz Lehärs Ti"

Friederike

Grete Sedlitz a. G.

Serge Abramovicz a. G.
Welli. Goerke, Ahry, Rahe, Brosig, Dörner,

Mahir, Bern
Inszenierung: Carl Richter
Dirigent: Georg Bruno
Ausstattung: Adolf Behrens
Tänze: Albrecht-Langer

— Sonntag 2 Uhr —

, Die kleinsten Kärchenpreise!
Kinder 20 Pf. bis M. 1.»

Erwachsene: 30 Pf- bis M. 1.50

3-7M-.1- Rotkäppchen

ürgersäle Eilbeck
Wand Lecker Chaussee 68,74 Fernsprecher: Alster 5042,'43

Dorch dick

Br&Rsrtis un dünn!
un dünn!

8 Uhr Wandsbeker Urania
Stadttheater Fehland itraß»

Kramer Kray dMpeFböo”™

Sonntag

•71 Uhr Ende
n 2 1(3/4 Uhr
Ermäßigte Preise

M l.-b.M 8.90
Gastspiel Erik Wirl
v.d.Berlin. Staatsoper

NEUE
stsOlGE

SCHILLER.THEAT e D
Sonntag 5 Uhr
Montag 8 Uhr

3 arme kleine

Mädels
mit John Rdver a. G.

Sonnabend 5 Uhr
Minna von Barnhelm

Sonnabend 8 Uhr I. Wiederholung
Sonntag 8 Uhr 2. Wiederholung
der Fest- Mein Leopold
Vorstellung mit Alfred Maa*

Sonntag -Uz Uhr
Hänse- und Gr-tel

Dienstag 8 Uhr (Abonn. A gelb)

Mein Leopold
mit Alfred Maack s



Inländische Viehschlachtungen

und Schweinepreise.
Starke Zunahme der Rindviehschlachtungen,
dagegen Rückgang der Schweineschlachtun-
gen im vierten Vierteljahr 1928. — Größerer
Fleisch- und Fettverbrauch aus Rindvieh-
und Schweineschlachtungen 1928 gegenüber

dem Vorjahr.

Im vierten Vierteljahr 1928 wurde, wie das
Preußische Statistische Landesamt auf Grund des
Ergebnisses der Schlachtvieh- und Fleisch-
beschau in der Statistischen Korrespondenz mit-
teilt. in ganz Preußen, und zwar hauptsäch-
lich für gewerbliche Zwecke, geschlachtet rund
122 000 Ochsen und Bullen, 279 000 Kühe, 152 000
Jungrinder und 573 000 Kälber, insgesamt also
1126 000 Stück Rindvieh, ferner 249 000 Schafe,
66 000 Ziegen und 35 000 Pferde. Die bei der
Trichinenschau ermittelten Schweine-
schlachtungen, die nicht nur die gewerb-
lichen, sondern auch die meisten der im letzten
ebenso wie im ersten Vierteljahr besonders häufig
vorgenommenen Hausschlachtungen umfassen,
bezifferten sich auf rund 4 450 000.

Im Vergleich mit den Schlachtungen des
gleichen Zeitraumes 1927 hat die gesamte Rind-
viehschlachtung nicht unbeträchtlich zugenom-
men, nämlich um 190 000 Stück oder 20.3 v. H.
Zugenommen haben ferner die Zahlen der Ziegen-
und Pferdeschlachtungen, und zwar um je 4000
Stück. Demgegenüber sind die Schweineschlach-
tungen um rund 328 000 Stück oder 6.9 v. H. zu-
rückgegangen. Ferner weisen noch die Schaf-
schlachtungen eine kleine Verminderung um rund
2000 Stück oder nicht ganz 1 Prozent auf.

Die Zusammenstellung der gesamten heimi-
schen Viehschlachtung während des Jahr es
1928 ergibt, daß die Versorgung der Bevölkerung
mit frischem Rind- und Schweinefleisch im Jahre
1928 reichlicher war als 1927. Das Mehr an
Rindviehschlachtungen betrug insgesamt rund
400 000 Stück oder 10.3 v. H. Die Zahlen der
Schweineschlachtungen lagen trotz des Rück-
ganges im letzten Vierteljahr um die stattliche
Zahl von 1 295 000 Stück oder 9.9 v. H. höher
als 1927. Außerdem hatten noch die Ziegen-
schlachtungen um 32 000 Stück oder 20. v. H. zu-
genommen, während an Pferden 3000 Stück oder
2.9 v. H. und an Schafen sogar 26 000 Stück oder
2.3 v. H. weniger geschlachtet wurden als 1927.
Das Anwachsen der Rindviehschlachtungen hielt
1928 das ganze Jahr über an und verteilte sich
vor allem auf das dritte und vierte Vierteljahr.
(Der Grund hierfür dürfte zum Teil in der man-
gelhaften Futtermittelernte liegen.) Die Zunahme
der Schweineschlachtungen entfiel dagegen
größtenteils auf das erste Vierteljahr. Obwohl
im zweiten und dritten Vierteljahr ebenfalls noch
ein Ansteigen der Schweineschlachtungen zu be-
obachten war. wurden im vierten Vierteljahr be-
reits weniger Schweine geschlachtet als im ent-
sprechenden Zeitraum von 1927.

Verfolgt man 1928 und 1927 die monatlichen
Schlachtungszahlen der Schweine im Zusam-
menhang mit dem Auftrieb und den Durch-
schnittspreisen auf den 16 preußischen Schlacht-
viehmärkten für die meist gehandelten Schweine
von 200 bis 240 Pfund Lebendgewicht, so er-
gibt sich, daß die im Vergleich zu 1927 auffallend
niedrigen Schweinepreise in den Monaten Januar
bis April 1928, wie die hohen Schlachtungs- und
Auftriebszahlen zeigen, ohne Zweifel durch das
stärkere Angebot bedingt waren. Der Monat
Mai hatte schon eine entgegengesetzte Entwick-
lungserschelnung aufzuweisen. Trotzdem das
Angebot an Schweinen gegenüber dem Vorjahr
noch immer stark war, brachte dennoch dieser
Monat ein beträchtliches Anziehen der Preise
gegen den Vormonat (von 52.9 auf 59.1 RM).
Die Schlachtungs- und Auftriebszahlen der
Monate Juni und Juli übertrafen ebenfalls bei
weiter ansteigenden Schweinepreisen die des
Vorjahres. Von August bis Dezember bewegten
sich die Schweinepreise zwischen 75 und 76 RM
und waren durchschnittlich um 15 Prozent, im
November sogar um 22 Prozent und im Dezem-
ber um 27 Prozent höher als die entsprechenden
Preise aus dem Jahre 1927, obwohl die Schlach-
tungs- und Auftriebszahlen in den Monaten
August bis Oktober nur geringe Abweichungen
gegenüber 1927 aufwiesen (die Schlachtungen
waren 1928 durchgängig etwas höher, der Auf-
trieb insgesamt etwas geringer als 1927) und
erst im November und Dezember wurden erheb'
lieh weniger Schweine aufgetrieben und ge-
schlachtet als gleichzeitig 1927.

Zum Neuyorker Kurseinbruch.
Der gestrige Kurssturz an der Neu-

yorker Börse, über den wir unsere Leser im
Morgenblatt bereits unterrichtet haben, war in der
Hauptsache die Reaktion auf die erneute, recht
deutliche Warnung des Federal Reserve
Board an die amerikanische Börsenspekulation
sowie auf die Erhöhung der englischen Diskontrate
mit der (zeitweilig stark vorherrschenden) Befürch-
tung einer unmittelbar folgenden Diskontänderung
auch am Neuyorker Platz. Die Schärfe des gestri-
gen Kurseinbruchs gab der Kurspanik, wie sie bei-
spielsweise in den Dezembertagen des Vorjahres an
der Tagesordnung war. nichts nach.

Die starke Einschüchterung, die auf die Börsen-
kreise ans den obenerwähnten Gründen ausgeübt
wurde, ist bemerkenswert im Hinblick darauf, daß
eich vor wenigen Tagen die Mitteilung des Neu-
yorker Bö^envorstandes von einer erneuten Z u -
nähme der Börsenkredite seit Jahres-
beginn um 300 Mill. Dollars (auf 6735,2 Mill. Doll.)
«o gut wie keinen Eindruck auf die Spekulation
und ihren trotz der wachsenden Erschütterungen
der letzten Monate ziemlich ungebundenen Hausse¬

willen machte. Die Wirkung der Londoner
Satzänderung auf die Börsenspekulation
konnte aber nur deswegen so unmittelbar und kata-
strophal »ein. weil die Diskontheranfsetzung in Lon-
don infolge der Wahrscheinlichkeit eines Abflusses
der am Neuyorker Platz arbeitenden englischen
Gelder die Dispositionen auf dem amerikanischen
Börsengeldmarkt erheblich stören muß. Jedenfalls
scheint die vorgestrige scharfe Warnung des
Federal Reserve Board vor der weiteren Geber-
steigerung der spekulativen Betätigung an der
Neuyorker Börse von bestimmenderem Ein-
fluß auf die Kursbewegung gewesen zu sein als
die Besorgnis einer Ratenerhöhung der Federal Re-
serve Bank of Neuyork. Die Wirkung der bis-
herigen Diskonterhöhungen als Maßnahme gegen
die Effektenspekulation war ja jeweils nur vorüber-
gehend und gering geblieben, schon aus dem
Grunde, weil die Börsenspekulation einen starken
Antrieb erfuhr durch die nicht über die Kredit-
banken geleiteten privatenKassenmitteln,
die in starkem Maße den Weg an die Börse fanden
und die Wirkung der kreditpolitischen Maßnahmen
der zentralen Bankbehörden abschwächten. Ganz
abgesehen davon, daß sich drüben allmählich die
Einsicht durchsetzte, daß man durch die unentwegte
Höhersetzung des Diskontsatzes nicht allein die Spe-
kulation. sondern auch die Wirtschaft und
diese vielleicht noch mehr trifft, haben auch die
am Londoner Platz beschäftigungslosen Gelder die
amerikanische Börsenhausse stärker alimentiert
und die kreditpolitischen Maßnahmen der Neuyorker
Behörden in ihrer Wirkung beeinträchtigt. Da
dieser Faktor, der eine nicht zu unterschätzende
Stütze für die Haussetendenzen in Neuyork be-
deutete, nun durch die Londoner Erhöhung beseitigt
wird und daraus eine Einengung des Börsengeld-
marktes resultieren dürfte, so ist es zu verstehen,
daß unter dem Eindruck dieser Tatsachen der
Haussewille der Neuyorker Börse stark erschüttert
wurde und den Anlaß zu den erheblichen Positions-
lösungen der Spekulation am gestrigen Tage gab.
Ueber die Einzelheiten der gestrigen Deroute unter-
richtet noch das nachstehende Kabeltelegramm:

Neuyork, 7. Februar. (Sonderkabeldienst des
Hamburger Fremdenblattes durch United Preß.)
Insgesamt betrugen die Kursverluste etwa 1 Mil-
liarde Dollars. Manche Papiere fielen in kurzer
Zeit um 17 Punkte. Um die Kurse zu stützen,
kaufte die Haussepartei für ungefähr ein Million
Dollars Papiere auf einen Schlag, aber diese An-
strengung war vergeblich, da die kleinen Kapi-
talisten ihre Papiere zu jedem Preise, der ihnen ge-
boten wurde, losschlugen. Wie groß die Hast war,
von Engagements freizukommen, zeigte sich am
besten darin, daß während der ersten zwei Börsen-
stunden 2 594 300 Aktien und Anteile ihre Besitzer
wechselten. Man glaubt, daß der äußerst scharfe
Kursrückgang auf die Warnung der Federal Re-
serve Bank zurückzuführen ist, wonach die Makler-
kredite eingeschränkt werden sollen. Weiter wird
in der Warnung betont, daß, falls die Börse ihr
nicht gutwillig Gehör schenke, der Kongreß ersucht
werden würde, die Angelegenheit in die Hand zu
nehmen.

In der vom Federal Reserve Board veröffent-
lichten Erklärung über die Kreditverhält-
nisse wird weiter ausgeführt, daß dem Bundes-
reserve-System reichliche Hilfsquellen zur Ver-
fügung ständen. Eine Voraussetzung sei jedoch,
daß sie entsprechend gehandhabt und vor einer vom
Bundeereservegesetz nicht beabsichtigten Ver-
wendungsart geschützt würden. Die Reserve-
behörde erklärte, wenn sie Ursachen erkenne, die
die Reservebanken in der wirksamen Ausübung
ihrer Funktionen behindere, sei es ihre Pflicht,
diese zu prüfen und Maßnahmen zu treffen, die ge-
eignet erscheinen, eine zweckmäßige Verbesserung
der durch diese Ursachen hervorgenifenen Zustände
zu erwirken. In der gegenwärtigen Lage bede ite
dies eine Einschränkung der vom Bundesreserve-
system gewährten Krediterleichterungen, die auf
direkte oder indirekte Weise zur Förderung speku-
lativer Kredite ausgenutzt würden. Wie in Finanz-
kreisen verlautet, wird sich die Bundesreservebank
ebenso wie auch europäische Zentralbanken an der
Gewährung des rumänischen Stabilisierungs-
kredites beteiligen.

Der Giroverbandstag.
In Anwesenheit von Vertretern der staatlichen

und kommunalen Behörden, der Banken und des
Handels wurde der 5. Verbandstag des Genossen-
schaftlichen Giroverbandes der Dresdner Bank er-
öffnet. Die Begrüßungsansprache hielt Professor
Dr. Philipp Stein, Anwalt des Deutschen
Genossenschaftsverbandes. In den 5 Jahren des
Wiederaufbaues von 1924 bis 1928 hat sich die Zahl
der Plätze von 2522 auf 3200, die Stückzahl von
665 000 auf 3.7 Mill., der Gesamtumsatz von 733
Millionen RM auf 1,8 Millurden RM gesteigert.
Ueber alle Meinungsverschiedenheiten hinaus hat
sich eine Angleichung der Arbeitsweisen und Arbeits-
formen vollzogen, sind im Wettbewerb Umfang
und Höhe der Leistungen der mit der Dresdner
Bank arbeitenden Genossenschaften wie der ge-
samten Kreditgenossenschaften des Deutschen Ge-
nossenschaftsverbandes gestiegen.

Bankdirektor Rapmund, Leiter der
Genossenschafts - Abteilung der Dresdner Bank,
führte über die Genossenschaftsabteilungen der
Dresdner Bank in der kreditgenossenschaftlichen
Bewegung u. a. aus. daß die deutschen Volksbanken
im vergangenen Jahre eine weitere gute Entwick-
lung genommen hätten. Durch das auch im vergan-
genen Jahre nicht unwesentlich gewachsene eigene
Vermögen, sei die Kapitalbasis der Genossenschaften
verbreitert worden, so daß man von einer weiteren
erfreulichen Konsolidierung der deutschen Volks-
banken sprechen könne. Im vergangenen Jahre
haben sich 70 weitere Genossenschaften dem Giro-
verband der Dresdner Bank angeschloesen. Am
Schluß sprach er die Hoffnung aus. daß bald der
Augenblick kommen möge, der die deutschen
Volksbanken Schulze - Delitzsch-
scher Richtung auf allen ihren Ar-
beitsgebieten geschlossen eine. Prof.
Dr. Friedrich Klausing (Frankfurt
a. M.) behandelte das Thema „Genossenschaft und
Recht“. Der enge Zusammenhang und die gegen-
seitige Bedingtheit von gesetzlicher Regelung und
Satzungspraxis zeigten sich in der Entwicklung
des Genossenschaftswesens in ganz besonders
hellem Lichte.

Zu den vielumstrittenen Problemen des V er- I
hältnisses von Genossenschaft und I

Staat wies der Vortragende n. a. auf den aller-
dings bisher nicht zu praktischer Wirksamkeit ge-
langten Programmsatz des Sozialisierungsartikels
(156) der Reichsverfassung hin. der eine Eingliede-
rung der Genossenschaften in die sogenannte Ge-
meinwirtschaft nur auf deren Verlangen sowie
unter Berücksichtigung ihrer Verfassung und Eigen-
art gestattet. Von ungleich größerer praktischer
Bedeutung ist die durch die gesetzlichen Vor-
schriften vermittelte Publizität der ge-
nossenschaftlichen Geschäftsgeba-
rung in Verbindung mit der gesetzlichen Zwangs-
revision. die trotz der bekannten Mängel der kora-
promißhaften gesetzlichen Regelung dank der vor-
züglichen Arbeit der Revisionsverbände vorbildliche
Erfolge gezeigt hat.

Erwerbsgesellschaften.

Sanierungsabsichten bei der

Bergbau A.«G. Lothringen, Hannover.
Wie verlautet, soll bei der Bergbau-A.-G.

Lothringen die Absicht einer Sanierung durch Zu-
sammenlegung des 80 Mül. RM betragenden
Aktienkapitals bestehen. Da die Finanzlage bei
dieser Gesellschaft schon seit langem recht ge-
spannt ist und infolgedessen mit der Möglichkeit
einer Saniemngsaktion gerechnet weiden muß,
käme eine solche Maßnahme nicht weiter über-
raschend. Die Gesellschaft ist seit dem Jahre 1923
ununterbrochen dividcnrienloe geblieben: das Ge-
schäftsjahr 1927 schloß zwar mit einem Gewinn
von 1.34 Mill. RM ab, wovon jedoch 1.05 Mill. RM
als Abschreibungen auf Beteiligungen verwandt
wurden. Im November v. J. erfolgte der bekannte
Verkauf der im Lothringen-Besitz befindlichen
Kuxe der Gewerkschaft König Lud-
wig, Recklinghausen, an die Gewerk-
schaft Ewald. Herten, wodurch der
Lothringen-A.-G. recht erhebliche Geldmittel zu-
geflossen sind. Gleichzeitig wurde zwischen den
von Lothringen zu 50 Prozent beherrschten
Chemischen Werken Lothringen
G. m. b, H., Gerthe 1. W. und der an dieser
G. m. b. H. zur anderen Hälfte beteiligten I. G.
Farbenindustrie A.-G. ein Interessen-
gemeinschaftsvert rag mit Dividendengarantie
sowie der Möglichkeit späteren Austausches von
Anteilen gegen I. G. Farben Aktien abgeschlossen.
Alle diese Transaktionen haben indes anscheinend
nicht die durch hohe Zinsbelastung ge-
fährdete Liquidität d r Bergbau-A.-G. Lothringen
zu verbessern vermocht, so daß die Frage einer
Kapitalreduktion erneut akut geworden sein
dürfte. Zur Veräußerung weiterer wertvoller Be-
teiligungen. etwa des Besitzes bei der Ruhrzeche
V e r. Präsident, Bochum, oder bei der
Hanomag, scheint sich die Lothringen-Verwal-
tung nicht entschließen zu können, vielmehr den
Weg einer Kapitalzusammenlegung vorziehen zu
wollen. Denn die Zeche Ver. Präsident gehört mit
zu den besten des Reviers, und das Festhalten an
diesem Besitz ist daher verständlich. Die Haupt-
verlustquelle ist der Um- und Ausbau der früheren
Maschinenbau A.-G. Elsaß. Bochum, zu einem
großen, modernen Blechwalzwerk unter der heuti-
gen Firma Eisen- und Hüttenwerke
A.-G., Bochum. Diese Bauten haben außer-
ordentlich hoihe Geldmittel beansprucht, die Hoff-
nung der Lothringen-Verwaltung jedoch, hier sehr
bald zu einer gewinnbringenden Produktion zu
kommen, sind bis heute nicht in Erfüllung ge-
gangen. Und zwar deshalb nicht, weil die be-
kannten scharfen Konkurrenzkämpfe am Fein-
blechmarkt das finanzielle Ergebnis dieser
Lothringen-Beteiligung entsprechend beeinträchtigt
haben, so daß auch das letzte Geschäftsjahr wieder
keinen ausreichenden Gewinn gebracht haben
dürfte. Anderseits aber muß die Bergbau-A.-G.
Lothringen ihrerseits die erforderlichen Beträge
für die Zahlung der 7proz. Mindest divideirde an
die freien Bochum-Aktionäre aufbringen. Die«
wird um so schwerer fallen, als die Einnahmen
aus dem Kohlengeschäft und aus den Maschinen-
bau-Interessen der Lothringen A.-G. aus den be-
kannten Gründen ebenfalls recht bescheiden aus-
gefallen sein werden. Da, wie gesagt, die Lothrin-
gen-Verwaltung unbedingt an ihren derzeitigen,
ohnehin schon in der letzten Zeit verkleinerten Be-
sitzbeteiligungen festhalten will, sich möglicher-
weise auch für die Eisen- und Hüttenwerke A.-G.,
Bochum, kein Käufer finden will, scheint kein
anderer Ausweg mehr zu bestehen als der einer
Sanierung durch Kapitalzusammenlegung.

Phöbus-Film A.-G., Berlin Die am 8. Februar
in München stattgefundene G.-V. hatte die Regu-
larien für die Jahre 1926 und 1927 zu erledigen, die
in die Amtszeit der früheren Verwaltung fielen.
Für 1926 wurde ein Verlust von 8.56 Mill. RM aus-
gewiesen. der mit 0.20 Mill, aus der Reserve, mit i
0.20 Mill, aus dem Gewinnvortrag aus 1925 gedeckt
und mit dem Rest vorgetragen wurde. 1927 brachte,
wie es heißt, weitere sehr erhebliche Ver-
luste. Diese wurden dann durch den zu Beginn
1928 zwischen der Münchener Lichtspielkunst A.-G.
und dem Reichsfiskus wegen Uebernahme der
Phöbus-Film A.-G. getätigten Vertrag erledigt. Die j
Bilanz für 1927 war entsprechend bereinigt worden
und schließt ohne Verlust und Gewinn ab. Zur
Entlastung der alten Verwaltung wurde von den
Aktionären eine gemeinsame Erklärung abgegeben,
daß sie sich hierzu der Abstimmung zu enthalten
wünschten. Der letzte Punkt der Tageflordnnug,
Aenderung und Neufassung der Satzungen, wurde
abgesetzt. Von dem 4 Mill. RM betragenden Aktien-
kapital waren auf den Namen der Bayerischen
Vereinsbank 3.88 Mill. RM vertreten.

Seehandels-A.-G., Hamburg. Die Gesellschaft,
die bereits seit längerer Zeit Mitglied des Chica-
goer Board of Trade (Getreide-, Baumwolle-.
Schmalz-Börse) ist. hat neuerdings durch ihre
amerikanische Schwesterfirma die Mitgliedschaft
der Neuyorker Zucker- und Kaffee-
Börse erworben.

* Berliner Handels Gesellschaft. Nach Ueber-
weisung von 10 Mill. RM an die Reserve i la von
8 Mill. RM aus den amerikanischen Freigabe-
geldern und der Rest aus dein Vorjahrsvortrag)
werden für 1928 wieder 12 Prozent Dividende
verteilt.

• Diskont der Federal-Reserve-Bank. Neuyork,
für Dreimonats-Handelswecbsel.

Bank- Diskont

8. Februar 7. Februar

Geld | Briet Geld Briet

Buen.AircslPapPes. 1,776 1.78 1,775 1.779
Kanada 1 kan Doll. 4,20 4,208 4,199 4 207
Japan 1 Yen 5.48 1.918 1,92 1.918 1.922
Kairo 1 Sgypt. £ 20,965 21.005 20,97 21.01
Konstantin. 1 turk £ 2,083 2,087 2,088 2.092
London 1 £ -M-> 20.447 20.487 20.412 20.452
Neuyork 1 j 5- 4.209 4.217 4,208 4,216
Riode Jan. I Miheis 0,502 0.504 0.502 0.504
UruguaylGoldPeso 4.311 4.319 4.311 4.319
Holland ILO Gulden S'h 168.60 168 94 168.53 168.87
Athen 100 Drachm. 9 5.435 5 445 5.435 5.445
Belgien 100 Belga 4 58.57 58 69 58.49 58.61
Budapest lOOPengÖ 7 73,36 73.50 73.39 73.53
Danzig 100 Gulden 6 81.68 81.84 81 57 81 83
Heisings lUOtinn M. 7 10.59 10.61 10.5 10.61
Italien 100 Lire 6 27.03 22 07 22,02 22,06
Jugoslawien 100 Ihn. 6 7.388 7.402 7.388 7.402
Kopenhagen 100 Kr. 5 112.38 112 60 112,12 112.44
Reykjavik lOOisi Kr. Vh 92.31 92 49 92,28 92 46
Lissabon lOOEscudo 8 18.58 18 62 18,58 18 62
Oslo 100 Kr. 51/? 112.36 112 58 112.19 112.41
Paris luu Fr. 31 ; 16,4a 16.49 16.455 16.495
Prag 100 Kr. 5 12.452 12.472 12.456 12.476
Schweiz 100 Fr. 31/2 80 99 81,15 80.-8 81.14
Sofia 100 Leva 9 3,037 3.043 3.037 3 043
Spanien 100 Peseten SV? 65.-3 66.07 66.78 66.92
Stockholm 100 Kr. 41/2 112.61 112,83 112,47 112.69
Wien 100 Schilling 61/2 59.11 59,23 59.14 59.26
Reval lOOestn. Kr. 112.11 112. 3 112,07 112.29
Riga 100 Lat 80,75 80,91 80.77 80,93

7,

Mittagskurse.

133 95
492.-
406 50

Paris
Deutschld.
Wien
Amerika...
Belgien ...
England...

8- 7. Paria 8
607 - 606,50 Holland ... 1024.75
3^9 — 360 - Italien 133 90
25.571 4 25 5714 Sc weil.. 492.25
356 - 356 25 Spanien ... 399.75
124 25 124 20

7.
18.151.X
18191/i,

192,75
164-
27.87
34.60
47.46
5=0

39 62
7.

66.60

ar"
1308
7.39
6.27

43,50
1.50
7.

139,-
38.60
38,60
15.38V2
23.30
73,10
19.-

London 8. 7. London 8.
Neuyork. 4 8582 4.8565 Stockholm. 18,153/,Amsterdam 12.12’/« 12.127/« Oslo .. 18 191/2Paris 124,29 124.20 Finnland . 193 18
Brüssel ... 34.901Ä 34.90 Prag .... 164.12
Italien .... 92 80 92 74 Budapest.. 27 84V;Berlin 20 .7 20.46 Wien 34.53
Schweiz ... 25.245., 25,23: Buen.-Aires 47 43
Spanien . 31.12 30.86 Rio Janeiro 5 88
Kopenhag.. 18,191/2 18 191/4,Valparaiso. 39 62
Ams.erdam 8 7. Amsterdam 8
London .. r 12% 12.123/s Oslo 66.58
Berlin .... 59 24

9.75%
59 231 ; Neuyork... 2 496

Paris 9.761'2 Madrid ... 38,«5
Brüssel.... 34 73 34 74 Italien .... 13 0672
Schweiz .. 43 04 48 031/2 Prag . .. . 7 38
Wien 3r.O6 35 10 Finnland .. 6.27
Koo**nhag. 66 60 66 621/2 Budapest.. 43471'2
Stockholm. 66 75 66 80 Bukarest... 1.471/2

Zürich 8 7. Zürich 8.
Neuyork... 5.196 5.1999 Stockholm 139.-
London.... 25 241 4 25 23’2 Oslo. ... 138 65
Paris .... 20 3H/, 20 31 Kopenhag. 138 65
Brüssel.... 72 30 72.25 Präg . .. 15371;
Italien ... 27 20V; 27.20' Berlin . .. 123 35
Spanien ... 80.10 82.00 Wien .. .. 73 - .
Holland .. 208 171/2208 25 Buen. Aires 219 —

8

153
230
22-.
163
124
228
138

7
76

120
40

1
217,5
116
96,5

Beo. Brasil —
Hdl.-u.Vkb 120
Hbg.Elhew 40
Janss.SSch I 1
Dess. Gas . 217
Mansfeld... 116
Rütgersw. . 96.5
Hochof.Lüb, 140
Adler. 11ZG157B
Bürbach . . 232 , 235H
Hall. Kali.. :.-4G 2288
Hann. Kali. 164G 16813
Heldnurg .. 124G128B
Kali-Ind.... 22SG 232B
Mieders. K. il37G 141B

"zuverlässig!SHELL AUTOOELEÄ—

behalten dieJLnnenmUchkeifen der Sommertouren

wenn Sie zur Schmierung regelmässig Shell Autooele verwenden. Die bei jeder

Witterung gleichmässige Schmierfähigkeit der Shell Autooele gibt Garantie für

wirtschaftlichen und störungsfreien Betrieb. Der Shell Führer für die Schmierung

von Kraftfahrzeugen sagt Ihnen, welche Shell Autooel - Qualität für Ihren

Motor in der kalten Jahreszeit am vorteilhaftesten ist
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Devisen — Börsen.

Die Devisenmärkte.

Auf dem Geldmarkt Ist tägliches
Geld weiter leicht, 4%--5% Proz.; Monats-
geld 6%—7% Proz., Wechselkäufer im Hinblick
auf die ungünstige Geldmarktlage eher zurück-
haltend. Warenwechsel mit Großbankgiro
6%—6% Proz., Privatdiskont 5% Proz.
pro anno.

Auf dem Devisenmarkt liegt das Pfund
international weiter leicht befestigt; Pfunde ge-
gen Dollar nannte man hier am Platz mit 4.8585;
Devisen gegen Reichsmark ungefähr auf der er-
höhten gestrigen Basis genannt, Kabelmark 4.2135,
Pfunde'Reichsmark 20.47. Von kontinentalen
Valuten sind Paris gegen London mit 124.20 zu
hören, Brüssel 34.90. Mailand 92.75. Madrid 31.10,
Oslo 18.19%, Kopenhagen 18.19%, Amsterdam
12.12%. Zürich 25.24%.

Berliner Geld- und Devisenmarkt. Die Diskont-
erhöhung in London hat am Devisenmarkt
sofort eine wesentliche internationale Besserung
des Pfundkurses im Gefolge gehabt. Pfund gegen
Kabel stieg auf 4.8585, Pfund gegen Reichsmark
auf 20.47%. Pfund gegen Paris 124.30. Gleichzeitig
hat auch der Dollar eine internationale Befestigung
erfahren, während die Reichsmark überall
schwach liegt. Der Dollar stieg hier auf 4.2130.
Italien ging auf 92.79—92.82 zurück, ebenso Madrid
auf 31.12.

Der hiesige Geldmarkt blieb weiter flüssig;
Tagesgeld war reichlich mit 4%—6% Proz. zu
haben. Monatsgeld 6%—8 Proz., Waren-
wechsel 6% Proz.

Amtliche Berliner Devisenkurse.
Reichsbank Diskont und Lombard-Zinsfuß

seit 12. Januar 1929 «1/2 resp. 7Vr °/o.

Devisenkurse vom 8. Februar.
(Der Vergleichskurs ist der letzte Schlußkurs.)

Anfangskurse.

Hamburger Wertpapierbörse.
Nach anfänglicher Befestigung wieder schwächer.

1 Uhr 15. Die Börse beantwortete, was zu-
nächst überraschen konnte, den Neuyorker Cure-
einbruch und teilweise Kursabschwächung an den
westeuropäischen Börsen auf die Londoner Dis-
konterhöhung mit einer Befestigung des Kurs-
niveaus auf den führenden Märkten. Rein börsen-
technisch dürfte sieh die Befestigung allerdings
daraus erklären, daß gestern unter dein Eindruck
einer erwarteten Diskontänderung auch in Neuyork
in stärkerem Maße Biankoabgaben erfolgten, die
heute wiederum ein gedeckt wurden. Ein stärkerer
Impuls blieb der Börse freilich im Hinblick auf
die Labilität der internationalen GeHmarktverhält-
nisse und die bevorstehenden Sachverständigen-
verhandlungen versagt.

Unter dem Druck starker Zurückhaltung der
Spek'dat tm machte die anfängliche Befestigung
der Tendenz nach den ersten Kursen wieder einer

allgemeinen Abschwächung Platz. Immerhin Ist
es bemerkenswert, daß die Baissepartei sich nach

n der anscheinend starken Säuberung der Positionen
im Monat Januar etwas reservierter verhält, ao
daß die Börse trotz der unverkennbaren Unsicher-
heit Züge einer gewiesen Widerstandsfähigkeit auf-
weist. Auf dem Devisenmarkt war die Lage
heute beruhigt und für Devisen gegen Reichsmark
hörte man Kurse auf der erhöhten Basis des Vor-
tages.

Auf dem Montanmarkt blieb von Anfang an
das Geschäft recht still und die Kurstaxen lagen
teilweise % Prozent über gestrigem Schluß.
Phoenix mit 85 eher schwächer.

Auf dem Farbenmarkt setzten I. G. Farben
mit 252 ein. wurden bis 253 (plus 2) bezahlt und
gaben dann wieder auf 251% nach, Deutsche Erdöl
wurden mit 120 nominell genannt.

Auf dem Schiffahrtsmarkt konnte eich die an-
fängliche Kursaufbesserung .für die führenden
Werte ebenfalls nicht behaupten. Norddeutscher
Lloyd 124 nach 125%, Packetfahrt 127% nach 128%.

Auf dem Elektromarkt trat die Anfangskurs-
aufbesserung deutlicher in Erscheinung; A. E. G.
wurden mit anfänglich 177% (plus 2%) bezahlt, spä-
ter 176, Schuckert wurden bis 227% (plus 3%) be-
zahlt, später 225% und Siemens, die mit 379% (plus
3%) eröffneten, gaben auch wieder auf 377 nach,
HEW 147% (minus %).

Auf dem Markt der Verkehrswerte hörte man
I zumeist Kurstaxen auf ungefähr gestriger Basis;
I A.-G. für Verkehrswesen mit 163 eher schwächer.

Auf dem Markt der Spezalwerte profitierten
Karstadt auch heute etwas von dem Interesse po-
tenter Käufer, sie setzten mit 227% 2 Prozent über
gestrigem Schluß ein und gingen dann mit 226%
um, Cuxhavener Hochsee auf gestriger Basis ge-
fragt. Für Kassawerte lagen die Kurstaxen zu-
meist auf gestriger Basis verschiedentlich waren
die gestrigen Kurse hier Geld. Von Zementwerten
waren Breitenburger ohne Umsatz eher etwas
fester. In Dolberg gingen Kleinigkeiten mit HO
um (gestriger Kurs 120).

Von Gummiwerten waren Calmon Asbest mH
40 gefragt, Harburger Gummi 78 (plus 1), Kant
59 G„ Holzmann 126 nach 125%. Von Lederwerten
waren Wieman Leder auf leicht ermäßigter Basis
angeboten und von Brauereiwerten lagen die nomi-
nellen Kurse für Bavaria und Holsten-Brauerei 1
bezw. % Proz. fester. Dessauer Gas wurden mit
217 nach der gestrigen Abschwächung wieder
fester genannt.

Auf dem Kolonial- und Plantagenmarkt gingen
Otavi auf der Basis von 69% zu 69% verschiedent-
lich um. während die übrigen Werte fast kaum
verändert, teilweise etwas schwächer lagen; Neu-
Guinea 550 G.

Auf dem Bankenmarkt blieben die Umsätzesehr
bescheiden, Dresdner Bank plus %, Reichsbank,
die man zunächst mit 308 hörte, waren später mit
306 gefragt, Deutsche Bank % Prozent höher, für
die übrigen Werte hört man mit Ausnahme von
Berliner Handels-Gesellschaft (nominell plus 3)
ungefähr Vortagskurse.

Auf dem Anleihemarkt wurde Kriegsanleihe-
Neubesitz mit 13% genannt. Auf dem heimi-
schen Rentenmarkt lagen die Restquoten
der Preußischen Hypothekenbank eher etwas
schwächer, sie wurden mit 27.90 bezahlt nach an-
fänglich 28 G.; IJestquoten der Hamburger Hypo-
thekenbank 63 bez.. Liquidationspfandbriefe der
Hamburger Hypothekenbank 82% ca., HEW-
Obligationen 92%. Auf dem A nslands-
rentenmarkt liegen Türkenwerte eher
schwächer. Zolltürken 11% ca.. II. Bagdad 11%.
Mazedonier 11% ca., ebenfalls liegen Ungarnwerts
etwas schwächer, ungarische Staatsrente von
1914 25% G„ Ungarn Kronen hörte man mit 2% G..
von sonstigen Werten sind Anatolier I mit 19%
gefragt. Anatolier II 20%. Budapester Stadtanleihe
57%, Rumänen von 1913 19 G.

Nichtamtlich notierte Werte.
I 8Wittekind 115G118B

Reis-u. Hd. 113
llntereIb.Br 62
Bibundi.... 35 G 38 B
Dt. Kautsch. 110G115B
Dt. Togo .. 500G5e0B
Doig 1 4G I 8 3
Hbg. Südsee 12 G 1258
Hernsheim. 60 G 66 B
Kam. Eb A 4 G 5 B
Km.Kautsch 80 G 85 r
Sabtrera. . 197G 2028
Sloman.... —
Wesufr. V. 75 G 85 B

Berliner Wertpapierbörse.
Trotz mäßiger Kurserholung unsicher, im Ver-

laufe weiter leicht befestigt.
Schluß etwas schwächer.

1 Uhr. Die scharfen Kursrückgänge an der
gestrigen Neuyorker Börse als Folge der Lon-
doner Diskonterhöhung machten hier wenig Ein-
druck. einmal deshalb, weil man sie schon gestern
erwartet hatte, und durch ziemlich umfangreiche
Glattstellungen und Blankoabgaben „eskomptiert"
hatte, und zum anderen deshalb, weil trotz der Er-
höhung der englischen Bankrate die Geldflüssig-
keit am hiesigen Markt noch zugenommen hat.

Dazu kam, daß anfangs die Börse eine Stütze
durch Käufe zweier Großbanken, durch zuversicht-
liche Meldungen über die Reparationskonferenz so-
wie durch einige Aushan-dskäufö erhielt. Die Tages-
spekulation schritt zunächst zu Rückkäufen und
das Kursniveau hob sich durchweg gegenüber dem
gestrigen matten Schluß.

Elektrowerte setzten 2 bis 3 Prozent höher ein.
Siemens und Gesfürel gewannen 4 Prozent. Die
Braunkohlenwerte (Rheinische Braunkohlen und
Ilse, erholten sich um 3 Prozent. Reichsbank-
anteile waren 4 Proz. höher (auf neue Aufkäufe).
Handelsanteile und Darmstädter Bank stiegen um
2 Prozent.

Montanwerte waren wenig verändert. I. G.
Farben setzten 2 Proz. höher ein. Am Markt der
Schiffahrtswerte kam in Hapag etwas Material
heraus, das zu unveränderten Kursen von einer
Großbank ausgenommen wurde. Die Stimmung
blieb unsicher, obwohl man beobachten wollte, daß
amerikanische Investment-Trusts Siemens sowie
die Aktien von Hypothekenbanken in mäßigem
Umfang kauften.
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Warenmärkte.

Hamburger Kaffee»Terminbörse.
Amtliche Preisnotierung für Hamburger Terminkaftee (Basier

Supertor Santos) in Pfennigen für f/, kg netto.

8. Februar 10 Uhr 8. Februar 2 Uhr
Termine: Brief Geld bez. Brief Geld bez.

März 863.1, 861/2 863/4 861/4 86
Mai 831/4 823* 821/2 82
I" 1 ' 801/4 791/2 791/4 79
September. \ 78 771/2 77 763/4
Dezember | 753/4 751/4 — 75 741/2 —

Kaffee. Hamburg 8. Februar. Am heutigen
Kaffeemarkt stellten sieh die Preise für 50 kg un-
verzollt Platzware ab Lager, wie folgt: Santos
extra spezial 118—124 RM, Santos extra prime
114—118 RM. Santos prime 108—112 RM, Santos
superior 104—108 RM. Santos good 100—104 RM.
Rio 82—92 RM, gewaschene Kaffees 120—170 RM.
gewaschene Kaffees, Basis prima gew. Guatemala
126 RM. Maragogype 150—210 RM. Brasilofferten
lauteten überwiegend wieder unverändert, ver-
einzelt 6 d und 1 s niedriger. Der hiesige Termin-
markt lag auf niedrigere Auslandskurse ebenfalls
schwächer, und zwar für März y, Pfg„ sonst
1—1% Pfp. bei kleinem Geschäft. Am Lokomarkt
beschränkte sich das Geschäft auf Bedarfsorders
aus dem Inland.

Die brasilianischen Kaffeemärkte.

Wetterbericht vom 7. Februar: Campinas Regen, Sao
Carlos Regen, Rio Claro Regen, Ribeirao Petro Regen,
Avare Regen.

Klo 7. 1 «. Rio 7. 6.
£3 Taee * 1 ♦

Ny Std. 7 in Rio 29.625 29.62 'eit 1 Juli.... 1 826 1 820
Februar 28 925 29.000 Vorrat 313 313
Mai 27.800 27 87‘

do. n Ver. Stat. 4
* 51271,2g.

Santos 7. « Santos 7. 6.
Ny.Std 4 i. Samt 33 500 33 500 Bahnzuf. i lOOOS 40 40

. . TiSant 30 500 30.500 Seit I Juli 5 228 5 188
Februar 38.810 38 850 Vorrat 1 033 1 005
März 38 350 38.350 Zufuhr i.S.Paulo 40 40
April 37.950 37.950 do i lundiahy. 18 19

Klarier, n Eur. 12 8
1 do n. Ver. Stat 20

Hamburger Zucker-Terminbörse.
Am«. Not. für weiß. Zucker, ges., trock., nicht unter holl
htand. 25, frei Seeschiffs». Hamburg, für 50 kg einschl. Sack

Tendenz: ruhig. Tendenz: ruhig.

8. Februar 10 Uht 30 8. Februar 2 Uhr 15
Termine: Briet Geld bez. Briet Geld
Februar ... 11,- 10,70 11,— 10,70
März 11,- 10,95 11,— 10'90
April 11,- 10.95 11,— 10,90
Mai 11,- 11.— 10.95
Juni 11,15 11.05 11,15 11,—
Juli 11.25 11.20 11,25 11.25 11,15
August ... 11.35 11.30 11,30 11,30
September 11.35 11,35 11.40 11 >5
Oktober .. 11,40 11,35 11.40 11,35November 11,30 11,25 11,3a 11,25
Dezember 11,35 11,30 11,35 11'30 11*35
Okt /Dez.. 11,35 11.30 11.35 11.30 11,35
Januar.... 11,0 11,40 11,50 11,40

Auslandszucker. Hamburg, 8. Februar.
Tendenz: ruhig und unverändert. Für je 50 Kilo
werteten etwa: Tschechische Kristalle, Feinkorn,
Apr./Juni 10s 11%d—11 s % d, Juli/ Aug. 11 s 2% ri-
ll s 3>, d; deutscher Export-Zucker 10 s 9% d—
10 s 11% d.

Zucker. Magdeburg, 8. Februar. Preise
für Weißzucker, einschl. Sack und Verbrauchs-
steuer für 50 kg netto, ab Verladestelle Magdeburg
und Umgegend, bei Mengen von mindestens
200 Zentnern gern. Melis. Prompt 25. Tendenz still.
Kohzucker; ruhig.

Magdeburger Zucker-Terminpreise vom 8. Fe-
bruar. Weißzucker inkl. Sack frei Seeschiffseite
Hamburg für 50 kg netto. Februar 11.00 B„
10.90 G. März 11.00 B„ 10.95 G„ Mai 11.00 B„
10.95 G„ Juni 11.15 B.. 11.10 G„ Juli 11.25 B.,
11.20 G.. August 11.35 B., 11.30 G„ Sept. 11.40 B..
11.35 G.. Oktober 11.40 B„ 11.35 G., Dezbr. 11.40 B.,
11.35 G. Tendenz: ruhig.

Zucker. London, 8. Februar. (Anfang.)
Weißzucker. Type B. Tendenz: stetig, mäßiges
Geschäft. März 11/11% B.. 11/10% G„ 1110% bez.;
Mai 11 B„ 11/7% G.: August 11/11% B„
11/10% G Oktbr. 12/0% B., 11/11% G.; Dezbr.
12/9 B., 12/- G.

Kakao. Hamburg, 8. Februar. Stetig, bei
geregelter, wenn auch kleiner Bedarfsfrage, vor-
zugsweise für spätere Lieferungstermine. Auf Ab-
ladung notierten: Accra schwimmend und Januar-
Februar 46 6 bez.. Februar-März 47/-, März-April
47,6. Lagos schwimmend 44/-, Februar-März Ab-
ladung 44 6 cif. Bahia Superior schwimmend und
.’ebruar-März Abladung 55/-Kosten und Fracht bez.
Thome Superior Februar-März Abladung 49/-,
April-Juni 50/- cif. Kamerun Plantation Januar-
Februar Abladung 47/6 eil Trinidad Plantation
Februar-März Abladung 551- Kost und Fracht bez.
Superior Sommer Arriba März-Mai Abladung 62/-,
Superior Epoca Arriba Februar-März 56-, Machn la
53 6 Kost und Fracht. Venezuela courant naturell
Februar-März Abladung nom. 56/-Kost und Fracht.

Kakao. London. 8. Februar. März 48/— B.
471— G.. Mai 48,3 B. 47/9 G.. Juli 49 — B. 48/9 G„
Sept. 49/9 B. 49/7% G., Dezember 49/3 B. 49/— G.
Tendenz: Ruhig.

Reis. Hamburg, 8 .Februar. Von draußen
wurde sehr feste Tendenz als Folge großer Käufe
Vorderindien» gemeldet Auch hier fand in neuer
Ernte etwas mehr Inlandegeschäft statt, doch
blieb das Geschäft in alter Ernte ruhig und die
Preislage beider unverändert. Für je 50 kg werte-
ten etwa: Burmah L Ro: loko 14 s, März-April
Andienung 13 s 9 d bis 14 s; Bassein 00/0, glas.:
loko 15 s. März-April 15 s 6 d, desgl. 000. glas.,
März-April 17 s 6 d; Moulmein 000: loko 18 s 10% d,
April-Mai 19 s bis 19 s 3 d; Siam 000, glas., loko
18 s 10% d, desgl. 000, extra glas., März-April 20 s
bis 20 s 6 d. desgl. 0000. glas.: loko 22 s, März-April
22 s bis 22 s 6 d; Patna 000, glas.: loko 28 s, März
27s3dbis27s6d: Bruchreis I: loko 13 «, März-
April 12 s 7% d, desgl. II: loko 12 s 6 d bis 12 s
7% d. März-April 12 s 1% d; Italiener: loko 19 s
9 d, Januar-Februar-Verschiffung 19 s 9 d, cif;
ferner je 100 kg: Extra Fancy Blue-rose: loko
9.70 Doll., schwimmend 9.80 Doll., cif: Choice
Screenings: loko 5.80 bis 5.90 Doll., schwimmend
6.00 Doll., cif; alles unverzollt.

u.

59.15

12.48

(In ÄJl fflr 100 k|)

Devisenkurse vom 8. Februar.

8

ruhig.

8.

»*

20.311, 2,15

Tendenz: ruhig.

(An-
Ten-

72.25

ino
100
100
100
100

160—160V2
158—15902

443/4—451/2

Marx
Mai..
Juli..

40—46
27-33
21-23
22-24
21—23
26—28

15.80- 16,50
19-20
38-43

20 0—20,30
25.00—25,20
13.10—13.30
22.60—22.70
18.80— 19.20

März
Mal..
Juli..

oei
2,05

218—231
192—202
200—206

222.50
231.50

241-240,50
238-239

26.25—29.75
27.25—29,50

15,25
14,90-15,00

14,75

190
194
350

77-81
77-783/*

2.80—2.82
91/5—11

Februar.

7.
150.50
100,30
100 —

9 45
11,13
52 80

7. Februar
M

1683/*

78% B.. 76% G.
G.

7. Februar
213—215

230.75
239
247,50

205—206
222,5.

232-231
233- 232,75

190
194
350

77—81
77V*—79
2.80-2,82
91/2—11
(Schluß-)

40—46
27-33
21-23
22-24
21-23
26—28

15.80- 16,50
19-20
39-44

20,20—20,60
25,00—25,40
13,10-13,30
22 60—22,70
18.80—19.00

Geld
20,56

4,23
4,191
4,175

Hamburger Kautschuk,Terminbörse.
Amtliche Notierung Illi Standardmarken in XM für 1 kg.

• 2,05-2,021/z ** 2,05-2,071/z
Tendenz: fester.

Getreide. Liverpool, 8. Februar. (1. Mel-
dung.) März 9 b 2d. Mai 9 s 3% d, Juli 9 s 6% d.
Tendenz : stetig.

Kartoffeln. Hamburg, 7. Februar. Frost-
halber keine Notierung.

Ostindische Baumwolle. Hamburg, 8. Febr.
(Mitgeteilt vom Verein der am Baumwollhandel
beteiligten Firmen.) Superfine mgd. Heinde white
roughish Bremen Kl. 1 6.60 d; Fine Oomra. Stan-
dard I Bremen, Kl. 2 7.40 d. Tendenz:

Bremer Baumwollterminbörse vom
11- Uhr -Notierungen: März
19.65 G., 19.71, 2mal 19.68 bez., Ma: 20.20
20.18, 20.19, 20.21 bez.. Juli 20.24 B.. 20.23 G„ 2ma!
20.24. 3mal 20.25. 4mal 20.26 bez.. Oktober 20.39 B„
20 35 G., 20.38, 20.37, 20.38 2mal 20.39 bez.. Dezember
20.37 B., 20.33 G.. 2mal 20.36. 20.35 bez.. Januar 1930
20.37 B„ 20.33 G. A m 11. Notierungen von
1 Uhr: März 19.69 B. 19.66 G. 19.69 bez., Mai
20.22 B„ 20.20 G„ Juli 20.24 B„ 20.22 G.. 20.22,
20.23. 5mal 20.22, 4mal 20.24, 2mal 20.25 bez., Oktober
20.42 B„ 20.38 G„ Dezember 20.39 B„ 20.37 G.. 20.39,
5mal 20.38, Januar 1930 20.39 B. 20.35 G.Abrerh-
nungspreise: Februar 19.65, März 19.69, Mai
20.21, Juli 20.23. Oktober 20.40 Dezember "" '
Januar 1930 : 20.37. Lokopreia: 20.95.

Baumwolle. Liverpool, 8. Februar,
fang.) März 10.11, Mai 10.22, Oktober 10.17.
denz : stetig.

Baumwolle. Liverpool, 8. Februar. Loko-
markt. American middling 10.34, Aegypt. Sakeli.

Stetig,
8. Februar.
19.71 B„

B„ 20.18 G.,

8 Februar
213—215

229.50- 230
238

247-247,75

204—205
221.50
230.50

231.50- 232

Maschinen 2%. Höher waren: Frauatädter Zucker
3, Hemmoor Zement 2%, David Richter 2.

An der Nnehbörse war trotz uneinheitlicher
Londoner Notierungen wieder eine Abschwächung
zu verzeichnen. Ein erstem Privatbankhaua gab
I. G. Farben ab. Auch jetzt trat die Befürchtung
auf. daß Neuyork vielleicht doch eine Diskont-
erhöhung vornehmen wird.

Am Geldmarkt war die Nachfrage nach
Diskonten recht lebhaft. Bei 5% Proz.
konnte nur ein Teil der Nachfrage befriedigt
werden.

Bezugsrechte. Berlin. 8. Februar. König
Brauerei Beeck 12 B. u. G.

218—230
192—202
200—206

220,50-221
230.50

240
238-239
26—29,50
27-29,25

15.25

1154°7°5

1591/2—1611/2

157Vj—158

OstoDevisen — OsfrNoten.
Kurse dei Bedingungs-Gemeinschaft Berlin.

anteile (minus 3),
und Rh. W. E. |
während die übrigen Elektropapiere jetzt
Schwäche neigten.

Am Markt der Spezialwerte zeichneten
heute Kunstseidenwerte durch feste Haltung
Glanzstoff zogen um 12 an, Remberg um 5:
Remberg regte die Erklärung an, daß die Gesell-
schaft keine Preisermäßigung bewillige. Hei
Glanzstoff sprachen Deckungskäufe mit. Als höher
sind ferner zu erwähnen: Polyphon 7. Schubert
i Salzer 4 (auf unverbindliche Dividenden-
schätzungen bis zu 20 Prozent). Lorenz und Deut-
sche Linoleum gingen um 3 nach oben. Am Markt
der Kupferwerte zogen Otavi leicht an, Mansfeld
unverändert. Von Autowerten stiegen Hayrische
Motoren um 2. Daimler um 1. Deutsche Telephon
und Kabel gingen auf die Ankündigung eines
Dividenausfalls gegenüber dem gestrigen Schluß-
kurs um 6 Prozent zurück.

Am Markt der Valutawerte gaben die 5proz.
Mexikaner um 1 Proz. nach. Schwächer lagen auch
rumänische, türkische und ungarische Werte. Ge-
sucht blieben Russen und kleine Rosnier. Auch
Lissaboner Stadtanleihe war erwähnenswert höher.

Nach 1 Uhr riefen Käufe der Hamburger Arbi-
trage in I. G. Farben und Elektroaktien eine leichte
Erholung hervor. Dazu trugen auch Prämienkäufe
per April in Siemens & Halske. Schlickert, Glanz-
stoff und Dessauer Gas bei. Nur Polyphon gaben
um 4 Proz. nach.

2 Uhr 30. Nach 2% Uhr ließ die Geschäfts-
tätigkeit nach, der Grundton blieb aber einiger-
maßen zuversichtlich, wenngleich sich die Kurs-
besserungen nicht überall behaupten konnten. In
Svenska bemerkte man von neuem Londoner Ab-
gaben. Ilse waren weiter gebessert, ebenso Karstadt.

Am Kassaindustriemarkt war die Stimmung
überwiegend schwächer. So verloren Poppe &
Wirth 2%. Rauchwaren Walter 2, Jüdel 2, Mechau.
Linden 2%, Ammendorfer Papier 3, Wittokpp 14,
Glasfabrik Rrockwitz 5, Rasquin 5%, Voigtländische

Tendenz: ruhig.
8. Februar

M.
171

Finanzinserat in vorliegender Ausgabe. Staat-
liche Kreditanstalt Oldenburg in
Oldenburg: Rekanntmachung über die unter
Refreiung vom Prospektzwang erfolgte Zulassung
von 5 Mill. GM 8 p r o z. Gold-Pfandbriefe
der Anstalt zum Handel an den Hörnen in Ber-
lin, Hannover, Hamburg und Bremen.

20.422 20,'O 1 Scliweiz.gr.
n - • - - n <jn kl

Frankfurter Wertpapierbörse.
Schlußkurse: Deutsche Effektenbank 124,

Franks. Hk. 110.75. Dl. Vereinsb. 103, Westbk. 100,
Franks. Hypothekenbank 147.50, Franks. Pfand-
briefbank 155.50. Metallgesellschaft 188.25, Cement
Heidelberg 135.50. Scheideanstalt 173. Holzverkoh-
lung 05. Verein f. Chem. Ind. Franks. 92.50, Eßlingen
Maschinen 42 Teil ns 118. Hoch- und Tiefbau 102,
Wayß & Frey tag 129.25, Südd. Zucker 146. Meineler
Zellstoff 134. Unterweser 19.25. Verein Deutscher
Oelfabrikeu 73. 1913er Ungarn 22,50. 1914er Ungarn
25.60. Unis. Türken 15, Sproz. Silbermex. 14%,
3proz. Silbermex. 8,75.

Kopenhagen 8
Amsterdam 150 35
Stock olm 100.30
Oslo
Helsingfor«
Prag I
Wien I

Stockholm
Oslo j
Washingt..
Helsingtora
Rom ....

Tendenz:
Metatipreise In

Geldsorten und Banknoten.
Lerlln. S Februar.

Einh. Geld Briet

Oslo
London..
Berlin ..
Faris .
Neuyork ... j/s zu i d/a.za
Amsterdam I 150,15 | 150.35
Zürich 72 20 1 ~ "
Helsingfors 9 40

Tendenz: schwächer. Tendenz: abgeschwächt.
Nichtamtliche Notierungen des Vereins der am

Metallhandel beteiligten Firmen in Hamburg vom
8. Februar. Silber prompt:
Hüttenrohzink: 53 B., 52%

Berlin.
Amtl. Not. der Berliner Metallbörse.

Hamburger Wechselkurse
vuju 8. Februar.

Kautschuk. London, 8. Februar. (Anfang.)
Plantagencrcpe Standard Nr. 1: Loh,
10% Kfr., Smoked ribbed aheets: Ixiko
10% Kfr., Mürz 10% Kfr.. April-Juni 11 Kfr., Jul,.
September 11% Kfr., Oktober-Dezember 11% Kfr.
Tendenz: ruhig.

Heu und Stroh. Hamburg, 8. Februar.
Großhandelspreise: Loses Kteeheu 6.3n
gepreßtes Kleeheu 1 Schnitt 7 40, do. 2. Schnitt
7 40. loses Wiesenheu 4.80, gepreßtes Wiesenheu
5.80, gebündeltes Getreideetroh 2.50, gepreßt,,
Koggenstroh 2.45, gepreßtes Weizenstroh 2.45, g„.
preßtes Gerstenstroh 2.30 RM. Alle Preise ve r.
stehen sich je Zentner, frei Waggon Bahnhöfe
Hamburg. Altona, Wandsbek, inklusive Decken,
miete. Tendenz: ruhig.

Metallterminbörse.

Hamburg.
Amtl. Preisfeststellung d. d. Börsenvorstand In Hamburg

Abteilung Metalle. (In JIM für 100 kg.)

22.11; 22,19
7,29 7.31

80 54 80,86
112,03 112,47

5939

Brief
20 64 Italien, kl.. III»

Jugoslavien.lOC
4,25 Lettische .. lOr
4.211 Norwegisch 101
4,195 n Oesterr gr. 10<
—,— do I 100
—Rum.lOOOLei l(t
—,— \ do.u. 00Lei IO
—,— Schwad sch 1001

hon
100

F. G. F. 17.05. Aegypt. Upper F. G. F. 12.02, Ost.
indier M. G. Surtee F. G. 9.50, Brosch do. 8,55,
Omra 1 do. 7.75, Scind.-Punjab do. 9.25, Bengal do.
7,10. 8cinde do. 7,10.

Baumwolle. Alexandria, 8. Februar.
(Schluß.) Sakellaridis: März 36.00, Mai 36.40.
Oberägypter (Ashmouni): Februar 22.03, April
22.50.

Baumwolle. Alexandria. 8. Fehr. (An-
fang.) Sakellaridis: März 36.36, Mai 36.70. Ober-
ägypter (Ashmouni): Februar 22, April 22.55.

Harz. Savannah. 7. Februar. Typ F.
8.05, G 8.07. J. 8.20. WW 11.00.

Schellack. Kalkutta, 8. Februar. Tendenz:
stetig. T. N. Orange loko 92 Kfr., März 92% bez.,
April 92%. bez.

Jute. Kalkutta. 8. Februar. (Schluß.)
Tendenz: stetig. First Grade: loko 71 Wert, März
72 Vfr.; Ligthning Grade: loko 67% Verk., März
68 Verk.

Bukar. 100 Lei
Warsch. lOOZL
Kattow.l 00Z1.
Posen lOOZL
Kowno lOOLitl

Geldsorten und Banknoten in Hamburg
vom 8. Februar

Metnilpreise In Berlin
für 100 kg ab deutsches Lager:
Elektrolytkupfer (wlrebars) elf.. .1
Hüttenrohzink, Prs. im fr Verkehr
Rallinadekuper 90-99,3 o/o
Standardkupfer, loko
Standardblei
Remelted Plittenzink
Orig.-Hüttenaluminium 98-99 o/n:

InBlöcken.Walz- od.Drahtbarr.
in V. alz- oder Di ahtbarren 99%

Reinnickel 98-99 o/o
Antimon-Regulus
Feinsilber 1 kg
Gold Freiverkehr per Gramm...
Platin Freiverkehr per Gramm..

Metalle. London, l
Kupfer: Kasse 78%—78%, Sicht 77 16/16-78,
Settlementspreis 78%, Elektrolyt 84—84%, Best
selected 82—83%. Zinn: Kasse 224—224%, Sicht
224%—224%, Settlementspreis 224. Banka 227%,
Straits 232. Blei: Kasse 23%, Sicht 23'/,„ Settle-
mentspreis 23%. Zink: Kasse 26°/,«. Sicht 26%,
Settlementspreis 26%. Quecksilber: 22%.

Weizen, Märkischer
März
Mai..................
lull .................
September

Roggen. Märkischer
März
Mai
Juli
September

Gerste, Märkische
Brau-
Futter- und Industrie-

Hafer, Märkischer
Aiärz ................
Mai

Mals, loko Berlin
Weizenmehl 100 kg frei Berlin
Roggenmehl 100 kg frei Berlin
Weizenkleie frei Berlin
Wetzenkleiemelasse
Roggenkleie frei Berlin
Raps
Leinsaat
Viktor iaerbsen
Kleine Speiseerbsen
Futtererbsen
Peluschken. ................
Ackerbohnen ...............
Wicken
Lupinen, blaue..............
Lupinen, gelbe
Seradeba, neue
Rapskuchen .... ............
Leinkuchen . ...............
Trockenschnitzel
Soyaschrot .................
Ka toffelflocken

Kopenhagen 8
London... I 18.19V
Neuyork .. 379,7b
Berlin ...
Paris
Antwerpen
Zürich ...
Rom 1
Stockholm

I inh
I
1

1
I
I

IOj
I
I

I 20412:20:492 |
100 —Spanische .
UV 8151 81,83 ,1 sch -Slov
mp 11-r 0R II 1’.52 I'IXW) Kr. .
100 1 0 4 9 10.53 do. 1000 Kr.
IOC 16.47 16.53 : u.darunt.
i«, 168 31 168.99 i Türk sch»
inc| —i — — Ungarische

Oslo
Antwerpen'
Stockholm
Kopenhag I
Rom ...
Prag
Wien

Hamburger Getreidebörse vom 8. Febr.
(Bericht des Ver. d. Getreidehändler il. Hbg. Börse.)

(Preise in Reichsmark für 1000 kg):
Die Marktlage hat sich wieder recht ruhig

gestaltet. Preise für ausländisches Getreide haben
sich wenig verändert. Das Angebot von inländischer
Ware ist dringender geworden, die Exportstapel-
plätze sind derart mit Ware besetzt, daß der Geber-
fluß wegen der Verladeunmöglichkeit abgestoßen
werden muß. Weizen M 210—214, Roggen 206
bis 210, Hafer 206—214. Sommergerste 200
bis 232. ab inländischer Station, ausländ. Gerste
174—185, Mais 190—202. beides waggonfrei Groß-
Hambg. unverzollt, Oelkuchen und Kuchen-
mehle ruhig bei geringen Umsätzen.

Weizen- und Roggenmehl.
(Offiz. Preisnot. d Ver. Ubg.-Alt. MehlhdL. Altona.)

Hamburg, 8. Februar.
Weizenmehle: Auszugsmehl kies. Mühlen

39.50 RM., Bäckermehl blos. Mühlen 34.00, inländ.
Auszugsmehl 33,00— 34,50, inländ 70proz. Weizen-
mehl 26.00—27.50 RM, amerik. Weizenmehl ab Kai
Hamburg 6Vi—7% Dollars. — Roggen mehle:
70proz. Roggenmehl hies. Mühlen 32.50. 32.75, 34.75,
Roggengrobmehl hies Mühlen 27.00—28.50, 70proz.
Roggenmehl inländ. Mühlen 28.00—29.00. Roggen-
grobmehl inländ. Mühlen 24.00—25,00.

Tendenz: stetig.
Bei den deutschen Fabrikaten verstehen »Ich die

Preise netto Kasse per 100 kg brutto waggonweise
ab Mühle bzw ab Station. In letzterem Falle be-
trägt der Frachtzuschlag durchschnittlich 1.25 bi»
2.00 RM per 100 kg.

Hamburger Cif Kotierungen für Getreide vom
8. Februar. Weizen: Manitoba I loko 14.15,
Februar 14.15 hfl. Manitoba II 13.65 bzw. 18.65.
Manitoba III 13.30 bzw. 13,00. Manitoba IV 12.95
bzw. 12.95. Hard Winter II 13.15 bzw. 13.15. Amber
Durum II 12.30 bzw. 12.30. La Plata Barusso 79 kg
11.90 bzw. 11.95, La Plata Rosafff 79 kg 11.95 bzw.
12.00 hfl. Roggen: Amer. Western II 12.10 bzw.
12,15, La Plata — bzw. 12,10, Bulgaren 12.10 bzw.
12.10 hfl. Mais: La Plata loko 11.60. Februar
11.90 hfl. amer. mixed 10.95 bzw. 11.25 hfl. Gerste:
Donau 60161 kg 10.50 bzw. 10.70. Marokko-Tunis
loko 10.00 hfl. Leinsaat : La Plata loko 18.50 hfl.
Alles für 100 kg. W e i z e n k 1 e i e : grobe La Plata-
Brasil loko 141 s, La Plata PoHards loko 135 s für
1000 kg.

Amtliche Notierungen Im Zeitgeschäft
der Getreidebörse In Hamburg.

Alles unverzollt für 1000 kg in AN plus ie 0,20 AN Makler-
gebühr für Mengen von 30 L

Welzen Roggen
Anfang Schluß Schluß Anfang Schluß Schluß

1 8. IS. 7. I 8. 8. 7.

181,50: 183,501 184 -1 173* 3, 174,-1 175,503
189,-2 188,502 189.501 183.25- 183,503 185 501
196.-2 196,-2 196,50'1 186.-11186,-2 186 502

Tendenz: stetig stetig stetig schwächer stetig lustlos
Gerste Mala

179,-11177,502 178.751 1 187,-1 186,501 188,-1
180.50- 181,501 180,502 183,502 1 85,-1 184.-2
183.501,182.502 183,-3 | 174,-2,175.-1, 175501

Tendenz: ruhig ruhig ruhig ruhig ruhig ruhig
1 Verkäufer. 2 Käufer. 3 Bezahlt.

Amtliche Berliner Produktenpreise.
Preise in AU t Getreide u. Gelsaaten je 1000 kg, aonst je 100 k»

14'71 i
52 20
72 20
19.70 1
8

London. ...I 18,151/2
Berlin ; 88 75
Paris ... 14,64 '
Brüssel.... 52 07'/?
Schweiz .. 72,—
Amsterdam 149.77 i
Kopenhag. ; 99,821/2,

8
18.191/41
89 - I
14.73 I

374 75 I

Letzte Handelsmeldungen.
Preußische Pfandbriefbank A.-G., Berlin. —

Dividcndenerhöhiing. Die Gewinnrechnung für das
erste Jahr nach Uebernahme der Roggenrenten-
bank ergibt einen Ueberschuß von 4 942 456 RM.
(3 786 080 RM.). Eg gelangen 12 (i. V. 10) Prozent
Dividende zur Verteilung: 28 887 (213 455) RM.
werden vorgetragen. Der Kapitalreserve sollen
1700 000 RM. zugewiesen werden, der Pensions-
reserve 150 000 RM. Die satzungsgemäße Tantieme
soll 306 413 RM. betragen Die Fusion habe die
Erwartungen voll erfüllt. Der Darlehnsbestand ist
ohne Berücksichtigung der Aufwertungshypotheken
um 62 Mill, und mit diesen um 79 Millionen RM.
auf insgesamt 425 Mill. RM. gestiegen.

Schiffswerfte und Maschinenfabrik (vormals
Janssen & Schmilinsky) A.-G., Hamburg. In der
heutigen gerichtlichen Gläubigerversamm-
ln g kam es über den Vergleichsvorschlag,
der eine Quote vpn 33% Proz. für die vom Ver-
fahren betroffenen Gläubiger vorsieht, zu lang-
wierigen Diskussionen, die sich u. a. um die Höhe
der Forderungen der Vereinsbank und ferner um
die Möglichkeit drehten, diese Quote ausschütten
und garantieren zu können. Zurzeit dauern die Be-
sprechungen noch an, da die Mehrheit der Gläubi-
ger dem Vergleich in der vorgesehenen Form be-
reits zugestimmt hat, ist mit seiner Annahme zu
rechnen. ... , . ,

Preiserhöhung der europäischen Bandeisen-
Konvention. Aus Luxemburg drahtet unser
Vertreter: Die europäische Bandeisen-Konvention
hat den Exportpreis für Bandeisen um 2,6 s
auf 6,10.6 Pfund erhöht. Der Preis für Röhren-
streifen ist unverändert geblieben. Die Markt-
lage wurde als befriedigend bezeichnet.

Hamburger Wertpapierbörse.
Schluß.

2 Uhr 80. Im Verlauf stagnierte die Geschäfts-
tätigkeit und die Kurse bewerten sidli auf der
leicht abgeschwächten Basis. Auf dem Elektro-
markt und aueih für einige andere Werte trat gegen
Schluß wieder eine leichte Erholung im Ausmaß
von V, Prozent ein. Man nannte etwa folgende
Kurse:

Herl. Hd.-G. 240. Barmst. Bk. 274.50, Deutsche
Reichst'. 306.50. Nondd. Lid. 124.50, Packetf. 127.75,
Cuxh. Hochs. 133. Kokswerke 106. Verein.. Stahlw.
96.50. I G. Farben 251.50. Dyn. Nobel 118.50, ABG.
176. Schuckert 226 25, Siemens & H. 377,50. Alsen
Cem. 200. Breitenbg. 140. Karstadt 228. Mannes-
mann 125. Otavi 69.50. Dessauer Ges 216.50.

2 Uhr 45: Nachbörslich machte die Erholung
weitere Fortschritte, besonders Elektrowerte pro-
fitierten davon; Siemens nannte man wieder
mit 3781*1.

Berliner Wertpapierbörse.
(Wiederholt.

In Dessauer Gas (plus 4) scheinen sich die
polnisch - französischen Aufkäufe fortzusetzen.
Gleichzeitig gingen Schlesische B-Gas ebenfalls
um 4 nach oben. Prag hatte einige Kaufaufträge
für Schultheiß (plus 5) gesandt. Zu erwähnen ist
noch, daß Poege um 2 nachgaben und daß auch
Svenska von Anfang an matte Haltung zeigten.

Als im Verlauf London zum Teil mattere Kurse
sandte, schritt lie Tagesspekulation wieder zu
Entlastungsverkäufen. Schwächer lagen die Werte
mit internationalem Einschlag, so vor allem
Svenska. die um 6 nachgaben, und Reichsbank.

Dagegen konnten Salzdetfurth
sich weiter um 2 aufbessern,

zur

Sovereigns I
20F.-Stücke
Gold-Doll.. 1
Doll. 1000-5

. 2 u. I
Argentin...
Belgische .
Brasilian. I
Cana. isebe
t ngl.,große
do 1 £u dar.
Estnicshe..
Danziger .
Dänische ..
Finnische.
Französ....
Holland. ...
Italien . gr

8. Februar 7. Februar
Kupfer Briet Geld der Briei Geld der
Februar. 158,— 156.50 158,- 156.—
März . - 158 — 156 75 157.25 156,50
April .. 158 — 157 25 157.25 156.50
Mai 158,25 157,50 157.50 156.75
Juni 158,25 157 50 157.50 157,50 156.75
Juli . . . 158 25 157 75 157 75 157.50 156 75
August . 158.25 157,75 157,50 156.75
September 15825 157,75 157,75 157-
Oktober 158 50 157 75 157.75 157-
November 158 50 157.75 157,75 157.-
Dezember 158 0 157 75 157.75 157.-
Januar 158.- 157,75 158- 157.-

Tendenz: ruhig. Tendenz: abgeschwächt.

8. Februar 7 Februar
ZlnnKont.A Brtai Geld bet. Briet Geld bei.
Februar 457,— 453,— 460.— 456 —
März 457.— 460 — 456 — —
April 451 — 447 — 454 — 450 —

451,— 447 — 454,— 450 —
luni 451,— 447.— 454 — 4:0,—
Juli 451,— 447 — 454.— 450 —

Tendenz : schwächer. Tendenz: abgeschwächt.

8. Februar 7 Februar
ZfnnKoht.B Brief Geld bet Brief Geld bez.
Februar... 459 — 455- 462 — 458.—
März 459 — 455 — 462 — 458,— 458:-
April 459.— 4.5,— 462.— 458.—
Mai ...»•«• 459,— 455 — 462.— 458 —

4S8 —
Juli 459 — 455:— 462:— 458 —8. Februar Ost-

Noten
8. Februar

Geld | Brief Geld Briet

2,519] 2,531 Gr.Poln. lOOZI 47,05 47,45
47.175 47,375 Kl.Poln. lOüZl
47.125 47,325 Lett. 100 Lat
47.175 47.375 Litau 100 Litas
41.61 41.79

8. Februar 7. Februar
Kupfer tirfet Ueld bei Brief Geld bez.
Februar.. 158- 156.50 157.50 157- 15750
März 158,- 157,25 158,— 157.-
April . • • • • 158,- 157.25 157,75 157-
Mai. .••••n 158- 157.50 158,- 157,50 157.25

158 — 157.50 158,- 157,50
JUli . . e • • 157,75 157,50 157.50 157.50 157,50
August 158- 157,75 157.75 157,50 157,50
September 158- 157,75 157.50 157,50
Oktober 158,- 157,75 157,50 157.50
November 158,— 157.75 157.50 157.25 157,25
Dezember 158.- 157,75 157,50 157,25
Januar. 158,— 157,75 157,50 157,25

Tendenz: stetig. Tendenz: stetig.

8. Februar r. Februar
Biet Briet Geld bei. Briet Geld bez.
Februar... 46.50 45,50 45,50 45-
März 46.25 45,75 46- 45.50
April 46 25 46- 46- 45,75
Mai 46 25 46.25 45,75
Juni 46 25 46- 46.25 46,-
Juli 46.50 46 25 46,25 46,—
August . 46.0 46.25 46.50 46,-
September 46 50 46,25 46 50 46,-
Oktober . 46.75 46 50 46,50 46,25
November 46,75 46 50 46 50 46,25
Dezember 46,75 46 50 46,75 46.50 46,25
Januar. . 46.75 46,50 46 50 46.25

Tendenz : fester. Tendenz: fester.

8. Februar 7. Februar
Zink Briet Geld be*. Briet Geld bez.
Februar... 54,- 52,- 54,- 52.-
März ... 53.- 52,- 53,- 52 —
April .... 53,25 52,25 53,- 51,50
Mai .... 53,25 52,50 53,- 52,-
Juni 53,50 52,50 53,— 52,-
Juli 53.50 52,75 53.— 52,-
August . 53,50 52,75 53,— 52-
September 53.50 52,75 53,50 52.-
Oktober . 53,50 52.75 53,50 52.25
November 53.50 52,75 53,50 52,25
Dezember 53 50 53- 53.75 52 50
Januar .. 53.50 53.- 53,75 52,50

Geld Brief I Geld Briet
Gold-Doll... 4,21V? 4,24V? Finnland... 10.50 10.60
Sovereigns.. 20,40 20.65 Französisch® 16 35 16.75
Amerikan Holländische 168,— 169 —

100-5 $ 4,183/c 4,203/ Italienische 22,- 22,60
do 2-1 . 4,171/2 4.191/; Norwegische 111,75 112,55
Argentin. 175 — 177,- Oesterreich. 59.— 59.40
Belgische... 58 30 58 70 Schwedische 112 10 11290
Brasilien. ... 43,75 50,75 Schweizer. 81.15 81.95
Dänische.,.. 111 85 112 65 Spanische .. 65,25 67 25
Englische.. 20.40 20.50 t1 12.30 12 60

ueld Briet I Ueld Brief

Neuyork tl.A. 4,2085 4,2185 Kopenhagen 112.38 112,66
do Schecks 4. 020 4.2120 Reykjavik ... 92,20 92.60

London .. . 20.441/2 20,42t,. Stockholm . . 11263 11291
Paris 16,43 16,51 Oslo . ... 112.38 112.66
Brüssel 58,55 58.75 Helsingfors . 10,58 10,62
Schweiz ... 81.— 81,20 BuenosA.t A, 1,774 1,780
Amsterdam . 168.59 169 01 do. Schecks 1,762 1 763
Wien 59,13 59,27 Belgtad ... .
Budapest .. 73 30 73.50 Japan ... 1,918 1,922
Prag . .... 12.451/2 12.491/2 Rio Janeiro. 0,502 0.505
Italien 22,02 22,14 Danzig. ...
Madrid .... 65.85 66,15 Sofia —

8 Februar 7. Februar

Februar....
Brief
2,10

G<%
2.05

uez.

T

Brie,
2,05

Geld
2,021/2

März 2.071/2 2,05 2,05 2021/2
April 2.10 2.05 2,07V? 2,05
Mai •«•••••• 2.121/2 2.07V? 2,071/2 2,05
Ium ..... 2.121/2 2.071/2 2.10 2,05
Aprtl/Juni . 2.121/7 2,071/2 2,071/2 2.05
lult 2.15 2,10 2.10 2,05
August .... 2.15 2,10 2,10 2,071/2
September. 2,15 2,121/2 2.121/2 2,10
Juli/Septbr. 2.15 2.10

V
2,12V? 2.071/2

Oktober 2,20 2.171/2 2:15 2,121/2
November . 2,20 2.171/2 2.171/2 2,12V?
Dezember 2,221/2 2.171/2 2.15 2,121/2
Okt /Dez... 2,20 2,171/2 2,15 2.121/2
Januar 2,221/2 2,20 —,— 2,20 2,15

1 2,071/2 u. 2,05 komb. 2 2,20 u. 2,171/2 komb.

Amtliches

Eidgenössische Bank

Lausanne

Aktienkapital und Reserven: Fr. 91000000.—

E

nfl III

Einfuhr "vou^ und "bVr^Handel IW Wsl & Amsler s. rn. d. 0.1 aim «inpp. «anlLMpssf
bcllack und technilcben Droeen. ist aufgelöst. Gläubiger der Gesellschaft D|H[. Dullttl ZjuUislUcUl

>»?rbens.e..a b. Wes. Pos. Bern.t L

Telegramme:
Fedralbenk

Gegründet
1863

Ausführung von Börsenaufträgen und

Besorgung von Kapitalanlagen

in schweizerischen und ausländischen Werten

Hols. & Minder («. m. b. H. I. X.
Die Liauidatorcn:

6. (Hebt ine, Si. tarn «Ui, k

1929. r -- •
ist die
mit Schellack
Stammkapital: 29 090 J< n (Hcfdirt >t<
fllhrer: Cteora start Peters, Kauf-
mann. zu Sambura.

Amtsgericht in Hamburg.

Aktiengesellschaft

Banque Fedärale S.-A.

ZÜRICH

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
in unseren mit den neuesten Sicherheits-
vorrichtungen versehenen Stahlkammern.

empfiehlt sich zur Siefäuiig von Säufst -
^egel-. lltudcr-, Motor- u. Sischerhooten g

Basel — Bern — Chaux-de-Fonds — Genf —

St. Gallen — Vevey

EinlrMlWN

in öas hMels-Mer.
1929. Sebrnar 5.

Adolvb Eyib & <£o. Aus bet offenen
Handelsgesellschaft ist der (Heien-
febafkr 3. A. A. Ov.tz ausgefchieden

Adolph Heitmann <fc Lohn. Aus
6er offenen Handcl-gesellschast ist bet
Gesellschafter I. A. A. Lvitz ausge-
fchieden.

Julius «etbke. Inhaber ist letzt Curt
Adolvb Betbke. Kaufmann, zu Hanu-
bura Deine Prokura ist ertoidren.

Ette Schwartz .Inhaber ist letzt Karl
Mar Caesar Eblers, Kaufmann, yt
Hamburg Tie im Geschäftsbetriebe
bc-'rüttbcten Verbindlichkeiten beä
früheren TUtboberJ sind nicht über»
nommen warben,

Teurer & Kaufmann. Ti« offene
Handelsaesellfchait ist aufaelöft war-
ben, Inhaber ist bet bisherige Efe.
fellschaiier Alfred Sans Gustav
Friedrich Wilhelm Kewetenz.

M. Safbim Cor. Inhaber: Mabamed
Safhim Cor, Kaufmann tu Hambura,

Löwen-Bronerri, Hambura. Rweia-
nieverla"una her Bavaria- und
St. Veun-Wronerei. A. P. Paeae-
low ist aus dem Vorstand aus«-
sch'eden

F. Lanae & Cn. Einzefvrokura tft
ertelt dem bisherigen Gelamtv-oku-
riften Sun«, Geara Krilf. Gesamt-
brohtra ist erteilt an Adolf Johannes
Mar Draeger.

(tbmnnh MNnstl. Dl« Niederlalluna
ist N"n Sambura nach Alwna verlegt
worden,

„fternh" Teutsche Bertri-bSoefeN.
f*oft für °NufNsche reT-”rnhnfte
yt'rfennefaftfifieft, Rwr«—ieder-
Io"NNN I. Chln ist
nicht mehr Bo-standsmihgsied D-
P'imnn Gnrewitsch D’nceniei'r.
Berlin, ist ium VerftandSmitalüebe
StK-rrt ton-hen.

s Tb Böhme *f«tienne<e"<*nft.
Cbeu-nftz, Rw»«anien-rlaNnu--
Sam«" fProfvra ist erteilt
an "«’fri'b Seldrlch und Walther
Aretfrch'ih- feber von ihn-n ist ae-
ma ; n ,rhn rtTid' m’t e-nem Borftands-

nf -»r^, n ni«f>ere**int
$r r : fi. rge'eifftfinf+er:

Eb-'--N 9iWI mrö.-rrmnnn nah
und JnOns a;1 ’'beim Heinrich LUh-is
Kaufmann, beide Mt Hamburg. Dt«

offene Handelsgesellschaft hat am
1. Januar 1929 begonnen Prokura
ist erteilt an Rurb Johann Jost
Bröckelmann.

Carl Tcfltmeier. Inhaber: Friedrich
Adolf Carl leatmeier, Kaufmann
und SabrikaM. w Sambura

leatmeier <k Wöllmer Möbelfabrik
«ktienaefellfchaft. Die Gesellschaft
ist aufaelöft worden. Liguidatoren:
Andreas Friedrich Emil Glummer,
Bucherrevisor, und Sriebrtcb Mar
Oskar Iran««. Kaufmann, beide zu
Sambura,

Claus Mevn. fZweiatnederlaffuna.)
Gefamtvrofuta Ist erteilt an Tivlom-
inaenieur Jritz Mevn Je itoei aller
Geiamivrakurlsten sind aemeinsam
teidmunaSberecbtiirt.

Stete & toöBeden. Prokura ist er-
teilt an Hellmuth Martin Gedecken.

Hellen - Gesellschaft der Holler'fchen
(karlsbütte bei (Renhebnra. Pro-
kura ist erteilt an Johannes Wense:
er ist in Gemeinlchakt mit einem Vor-
standsmitaliede ober einem Proku-
risten vertretung-berechtigt.

Hamburaer Kiaarrenfabrik Jul.
Scheidt * 6o., Gesellschaft mit be-
schränkter Saftnuo. Ditz: Sam-
bura. Gefellschaftsne-lraa vom 8 Ja-
nuar 1929 Gegenstand der Unter-
nehmens ist b«e Herstellung und der
Vc-k->nf von '•'ioorren Dtammkavital:
20 000 Jt.M. Geschäftsführer: Wilhelm
Raeser. Kaufmann zu Bremen

lernet wird bekannt«machf: Dt«
Bekanntmachn naen der Gesellschaft er-
foloett im Teutschen Reichsan,ei«r.

Teutsch» Barmittel Gefell,
fchaft mit bef«6t-, »» ,t'r Hnftunn.
Ditz: Sambura. Ge^klichaftsve-traa
vom 24 Januar 1*V>9 Geaenstand
des Unternehmens ist die He-stadnna
und der Vertrieb von Bachhilfs-
mitteln ttnd der Betrieb alle- damit
zusammen hängenden G««chäftc 'Dfamm.
fchital: A'OOO ,».//. Jeder Geschäft-
ftihr-T t" fl6eintv»rtTetvnn«'herodbtiot
Geschäftsführer: Manfred Sebenbanm
Kaufmann, zu Hambn-a Gesamt-
Vrokura ist erteilt an Wilhelm'Born
und Gerhard Onastfining

Tbe-ner wird bekannta-macht- Die
Bekannkmatfninaen der Gesellschaft er.
folgen im Sambn-oer Jremdenblatt

Sebruar e.Berbers fP»ttn»>f».
™eefe * Wennrife.
Sra--» C"rl Gr-tb-r fnw.

Tie Simen find von Amts fvegen
oeläfchf worden

än-rfm-'tteri'-b-irt-MafienaefeNfchare.
In bet Genetalcherlammlnna ber
Aktionäre Vom 16. Nfchmnhet 1928 ist
bet Umtausch bet bisberiaen 1200

Aktien zu je 80 JlJl in 960 Aktien zu
le 100 JlJl heschlosten worden Ter
Umtausch ist durchaefübrt worden.
Durch GeneralversanimlungSbeschlutz
vom gleichen Tage ist ber Gelellichaits-
bertrofl in den 4 2a5 1 und 3
lGrundkavital und Einteilung) und
22 i Stimmrecht^ geändert worden.
Grundkawtal: 200 000 JtM. einaeteilt
in ÄlliO Aktien zu je lOO welche
aus den Namen lauten. Carl Meder
ist aus dem Vorstand auSgeschicden.
Eugen Weber. Kaufmann zu Köln,
ist zum Vorstandsmitgliede beste lll
worden.

Baul Jirchow Nachfgr. — Landis
& Gvr Avvarate- und Uhren-
Subtil Vlktien-Gefellfchaft Zweig-
niederlassung Hamburg. Durch
Genera lve rsammInng -be fehln k vom
27. November 1928 ist ber S 21 Dav l
de? Geselllchaftsvertraaes (Geschäfts-
iaht) «ändert worden

Julins Gros-mann. TI« an W, S.
Möller erteilte Gesamtvtokura ist er-
loschen.

Gammelin A flrnbn. Die an B. S.
A. Helmold erteilte Gesamtvrokura ist
erloschen. Etn^lvrokura ist erteilt an
Paul Meder. Gefamtvrokura ist er-
teilt an Werner Sön.

Bruno Schatnn & Cs. Die offene
Sandelsgesellschaft ist aufaelöst wor-
den. Die fftrnta ist erloschen

I T. Petersen. Die offene SandelS-
aefellschaft ist auf« löst worden In-
haber ist ber bisherige Gesellschafter
Werner Carl Petersen.

«rtbur Levtfrn. In das Geschäft ist
Robert Wilhelm Rau. Kaufmann, zu
Hamburg. alS Gefellfchgiter entae-
treten. Die offene Sandelsaesellichaft
bat am 1. Januar 1928 begonnen Am
17. Januar 1929 Ist die Jirma ae-
nnbert worden in Levtien <fc Co.

Etto Dchwehm. Inhaber: Cito
Dchwehm, Kaufmann, zu Hambura.

Arthur Jränkes & Co. Tie offene
Handelsgesellschaft «st aufgelöst wor-
den. Jnbober ist der bisherige Ge-
sellschafter Arthur Jränkel

Terra Berlaa Ellina Broker. In-
haber ist jetzt Alfred Wilhelm Walther
AnaermUnde. Kaufmann, zu Neu-
iDchönninastedt, Post: Reinbek. Die
Niederlassung ist von Hamburg nach
Nstz-Dchönirinastedt verlegt worden.

T. vinsch & Conforten. Aus der
offenen Handelsgciellschafi ist ber Ge-
felllchaft-r R. I. H. I. Buck ausge-
treten Gleichzeitig ist Emil rtto
Friedrich Buck. Quartiersmann und
Kaufmann, zu Sambura. als <9efell-
schäftet in die Gesellschaft eingetreten.

Heinrich Schöttler. Inhaber Ist letzt
£tto Iran, Schüttler. Kaufmann zu
Altona. Die stirma ist »«ändert wor-
den in Etto Schöttler.

llbemische Sabril Dr. Kuno Stoltzcn-
berp öambura. Tic an Dr. phil.
C 3. P. Utecht erteilte Prokura ist
erloschen.

Hermann Wröndel. Prokura ist er-
teilt an Carl Selil Leopold Lsfer-
mann.

Jobannes Wilfarth. Di« Mrma ist
erloschen.

Reederei Lues & Wilhelms Wesen,
kchast mit beschränkter Haftung.
Di« GkfcIHtfxift ist ansaelösl worden.
Tie Sitma ist «rloichen.

Ha - Ta - lüe Hamburger Tabus ®e.
srllschast mit beschränkter fiaftuna.
Tie sricttretiinnSbefunniS der Ge-
schästslübrerr W I D. Witt ist be-
endet. Otto Walther Müdlmanu,
klaulrnann. zu Hambura. ist zum Ge-
schäftSflibrer bestellt worden.

Julins üflbetf WeleUfibaD mit be.
schränkter »aftuna. Tie an C
Bielfeldt erteilte lVesamtvrokura ist
erloschen. Htesomtprokura ist erteilt
an Herbert Brever.

Job» (£. W. «och. Tie an M «.
P. Schmidt erteilte Prokura ist er-
lolchen.

Conrad vlnmvert. Die an 0 R
Boldt erteilte Prokura ist durch Tod
erloschen.

Sieasrird Meier & Co. mit be-
schränkter Hastuna. Tie ftirma Ist
erloschen.

„Nimbus" Jabrrakidertrieb Schnoor
öd Co. Tor (Mefibäft ist von Ebelrau
«leriba Dorottiea Wilhelmine Hen-
riette schnoor. a<b. Beck 311 Hambura,
und Wilhelm rtart Linnmann. lkaui-
mann. zu Lübeck, übernommen wor.
den. Tie o"ene Handelraelelllchaki
bat am 15. Jianuor 19W bconnen
Tie SVirtna ist geändert worden in
..Pimkrus" krabrradv'rtrleb
Schnnnr A Co. Nachs. Die im
We'chölt«betriebe benrllnbeten Ber.
bindltchkeiten und Nlo"d«rnno>en der
bisherigen Inhabers Und nicht über-
nommen worden Tie an A E
Berner erteilte l^esamtprokura ist er-
loschen. Einzelvrokura ist erteilt an
Hans Sch.ioor.

Rukobaum & Co. Elesellschaster:
William Beruard Nussbaum, Raus,
mann, zu Hambura und Carl Nils
William Aschan, zu London. Die
offene Handelsgesellschaft hat am
1. iXanuat 1929 begonnen.

Marl Beters Gesellschaft mit be.
schrän'ter Hastuna. Ditz: Hamburg.
GelelllchaslSverlraa vom 24. Januar
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7
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5 69 G
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4 51 G
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5 71 B
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10 122,5 bz

= I

8. 7.
10 138 G 138 G
8 130 G 130 0

10 138,75 bz 139 0
12 239 G 237 0
11 197 G 197 G
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8 115 G 115 O
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9 195 O 195 O

34,50 G 34,5 O12 306 G 308 B 305 G 307 B12 148 G 147,75 0 149 B10 Kl. 153 bz u. O Kl. 153 bz u. O6 96 G 96 G
12 175 bz u. G 175 O

U 80
0 85 B
0 121 G
0 130 0
0 125G
t 142 bz u. G

565 u
66 G 69 B
9 G 108

121 69-69,12 bz

-Ku:

I 8. 7.

233.5 234.7
107 106.5

12a.1
| 117 117

225 2 225.2
36.5 37

35 —

112 112.7
117.5 118

i 123.5 127.5
162 2 162.1
162.7 162.7
195 195
160.2 166.7
140 140
116.2 119.5
210 210
115
223.2 224
103 103

150 150
41 41

217 217
119.5 119

34
50 52

118.7 118.7
120 125

251.5 250.5
116 115.5
216 219.5
140 140.2
— —

62.25 62 25
73.7 70.75
12 11.5

176 178
99 99
65.5 65.5
6

112.5 112

53.5 53.5
94 75 94
123.7 125

92 92
183.5 183
138.5 139.5
234 8 235
114 113.2
252 252
150 150.5
157 162
216 216.5
88.75 88

29 87
356 358
70 25 70
87 12 87.5
106 106.3
106 107.5
152 150.5
170 171

78 79
58.5 58.25
96 96

143 143 2
I 43 44

110 115
92.25 92.25
130 130 5
115 115
147 147.2
132 138

146 147
45 45

77.25 77 5
77.5 77.75

130.2 130
16 16

40 37 90 37
104 104.5
80 80
57 59 5

110.5 110.5
267.7 265

49 48
77.5 77 25
92 5 92.5

105 106 5
136 136
102 5 102
120 120
79.75 79 87

8. 7. 1 18.
67.25 67.25 1 Siez Solz Oul 17.12
118 116 5 Siesersdrf. Wk. 126
101 5 101.5 Siemers Glasin 42
113.5 115 Siem, dc Halske 377.7

40.5 41.5
Sinner A.-Q. . .
,.Somai“Sächs.

138 |
174

146.5 145
Sprengstoff Crb.
Stad. Lederfabr. 87.s'

24 75 24 Staßfurt. Ch. F 28 62
135.2 137 Steatit Magnes. 158 [106.2 106.2 Steiner & Sohn 112
163.7 160 Steinguts. 3old 110.2
122 121 Stettin Chamott 79
140.5 140.5 Stett.Elektr.Wk. 140
189.5 139.5 do. Oder werke 45 1
165 166.5 do. Portld.Zem. 134
174 172.5 R. Stock & Co. 104 !
44 25 44.25 H.Stodieck &Co. 120.1
115 115 St5hr&Co..Kmg.:

Stoewer Nährn.
209 ,
22

ABöhm.Nrdb.G
8. 7.
2.8 2.8

4 Kronn. Rudfsb. 3.12 3.2
4 Nagvkik. Arad 5.2 5.25
d^Anatol.Eb.Sl 19.1 19.37
Maced. Gold ?%
Tehuantep. Nat.

11.25

abg. 5% 5011 £
do. 100 £ 18 18
do. 20 £ 18
do. 4%%

Aktien

1. Bänken
Allg. D.Cred -A. 138.5 138.5
Badische Bank. 184 185.5
Bank Elektr.-W. 147 148.2
Bkv. f. Schl.-Hl. 130 130
Barmer Bankv. 139.5 140.5
Bay.Vereins-Bk 165 165

M«dd 238 241
do. Kassen-Ver.
Btaunsch. Bank

107 107

und Kredit . . 123 123.2
do Han. Hvo. B 193 193
Cmm. u.Priv.-B. 197.5 198.7
Danz. Privat-B. 114.5 114.5
Darmst.u.Nat.B. 274.5 275
Dessau. Landb. 104.7 104.5
Dtsch.-Asiat. B. 49 49.25
Dtsch. Ansiedl. 83.5 84.75
Deutsche Bank 169 169
D. Hyp.-B.Berl.
Dt. Ubersee-Bk.

159.5 160
106.2 106.2

Disconto Com. 164.5 164.5
Dresdner Bank 168 5 169
Gotha Ordkred. 142.2 142.5
Hallescher Bkv. 131 131
Hamb. Hvp.-Bk. 150 150.2
Kieler Bank . . . 107 107
Lübecker Kom. 125 125
Mecklenbg. Bk. 162 162
Meining. Hvn.B. 139.5 139.5
Mitleid. Kred.B. 195.2 196.2
Nordd. Grundkr 138.5 138.5
Oldenbz. Lndk. 130 130
do Spar - u. Lk 139.7 139.2
Osnabrücker B. 100 100
Ostbank f.H.u.G 115 115
österr. Kred.-A. 34.5 34.5
Prü.Hyp. Akt.B 147.2 147.7
Reichsbank . . . 307.7 308
Rhein. Hyp.-Bk. 214.2 214
Rhein.-W.Bdkb. 152 152
Sächsische Bnk. 208 209
Schles. Bod.-Kr 139.7 140.2

&%r%
148 148
188 18)

Südd. Disk.-Ges 136.5 136 5
Vereinsbk Hbz. '53
Wien Bankver 14.75 14.75

8. 7.
Aach. Münch. F 361 362
Aach. Rückvsrg 172 171
Assek Union Hb 260
Berl. Hag. Assk
Berl.Feuer-Vers 61 61
Luz. Feuer- Vera 239.5 239
Mazdebg. Feuer 535.5 535

n I ——
8. 7.

Dt Wertb. A. 23
10 1(410 Dollar 89.6 89.7

6 Dt.Reichsal.27 87.5 87.5
3Reichssch..,K‘* 87.25 87.25
7 Bay. Staatsch. 100 100'
7 Meckl.-Schw.

Rchsm. A.1926 85.3 85.3
6%Preuß. Staat-

100 100
6% Dt. Reichs-

post-Schatz. . 97.75 97.75
ohne Zinsberechnung

Dt Anl. Auslo-
.sungsschein

einscnl. I/5 Ab-
lösungssch.
do ohn. Auslos.

54 54

13.8 13.9
Hbg. Anl.-Aus-
losungsscheine 52.25 52
einschl. 1/5 Ab-
lösungsschuld.
Dt Schntzg.-A 5.35 5.45

2. Provinzanieihen
SSchlsw.-Holst.

Prv.R-A. A.14 94 94
8 do. A 15 (Fg.) 94 94
6 West. Ldbsbk.

Pr $-Gld. R.2 98.5 96.5

Pfdbr. Em. 2

ohne Zinsberechnung

- -

5. Schuldverschreibungen
mit Zinsberechnung

6 Zucker-Kred.
7 Cou. Caoutch.
7 Hbg.Elktr.-W.
8 Klöckner-Wk.

6 Fried. Krupp
7 Mitleid Stahl

m. Optionsscb
5 Neck. A O OA
7 Neckar».Gold
5 Rhein Main

Donau Old.
7 Ver.Stahl S.B.

m. Ootlonssch
7 do. o. Ootsch.

88.5
93.8
92
92
77

89

sei

K 5

88.5
93.8

3.1
77

88.8
75.25
86.5

75

85

134.7 135
98.5 99
80 81

126 129.5
98.5 92

187.5 189
430 427
131 132
35.25 35.25
125 125
125 120
78 78 75
76 76
49 49.5
46 46

230 230
67 67

58.25
58

207 207
97 97.25

157 154.5
68
79 79.5
95 95.5
65 67.5

84.25 84
212 212
50 50.5

158.2 158

34.87 34
105 105

144.5 145.5
133.5 134
130 130.5
100 101

71 71
150.7 150.7
10.5 11

270.5 274.7
33.75 33.75

90 87.5
71 72.5

160 159.3
114.7 115
142 2 141.5

35 35
142 143

135 135
121 121
257 257

4,3%. - Pommer
ne ul. f. Klgrbd.
<3Schlesv.
Hist. Id. Krdtv. — 9.2

b) Stadtadiaften
10 Berl. Pf. Amt

Gold - Ptdbf.
8 Prll. Ztr.-Gd,

108 107.7

Pfdbr. R. 3-6 95.5 95.5

c) Sonstige*
5 Dtsch. Koni.

Gld. 23 A 1
10 Prü.Ld.Pfdbr.

80 80

Ast. O.P R.2 101.9 102
8 do. Reihe 4 95.5 95.5
5 do. Reihe 3

8 Schl.-Hist. El.
77.5 77.5

Vrb. Gld. A. 5 94 94
8 do. RM-A A 6 94.5 94.5
6 do do A. 4 77.25

AG i Verkehrsw 163 162
Allg.BerLUmiib. 189.5 189
Allz.Lokb. u.Kr. 173.1 176
Brltimore Ohio
Can Abi. Sch.o.

Div Bez.-Sch 70.5
Dtsch Reichsb. 90.12 90.12
Elektr. Hochb. . 95 95 75
Eutin-Lüb La A 66 66
Hapag 127 5 128 3
Hanibg. Hochb. 77.62 77.5
Hbg Südam. D. 172.7 173.5
Hannov. Straßb.

u. Überldwke. 156 156
Hansa Dpfsch. . 158.7 159.2
Krefelder Strtib. 59.25 59 25
Lübeck Büchen 79.25 79 25
Neptun Dpfsch. 124
Nordd Llovd 124 125
Schantun« 9.8 5
Schles. Dos. Co. 79 78
Stell.Dampf.Co.
Süddeutsche Eb 121 121.5
Ver Elbeschiff 42.62

z. Industrie
Accum Fahr. 156.2 156.i
Adi. Porti.Zem. 129 5 128.7
Adlerhütte Olas 116 116 5
Adlerwerke 58 25 58 5
A 0. f.RauauM. 85 83.5
do f.Paonenfabr
AlexanJerwerk 50 50
Alfeld Beilins 35.5 35.5
Alfeld Gronau 160.5 160 5

79.5

87 1

79.5

87.1

5 Boin.Eisnb. 14
5 Mex.A.99 ubg.
4% Ost.St.-Sch.
Caisse Corn. 14

33.12

37.5 I
98 l 98

9.55
18.62

98 98 4 Türk AdiH A 7.98
88 87.75 4 do Band. S. I 11
82 5 82.5 4 do Band. S II 11.4
62.75 62.75 4 do Zoll-

Obi 11 S 1 11.5
Türk.4U0 Frs. l. 18
4% UnK.Staats-

RenteC.C 1913 22.25
87.75 87.75 4 <lo -Gold G G 25

4 do . Krontnr 2 35
41,1 Bud Hab«. 58
4 Liskab. R6 S 1 10.6

78.6 78.6 4l4MexB A abx 25.37
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Amtliche Notierungen der Börse zu Hamburg vom 8. Februar 1929

Deutsche Staats-Aul,

92,25 bt
94 G

Kl. 59,50 bz

biIndustrie-Aktien

6

Kl. 52 bl
150 090 bx

0
Sonstige festverzinsliche Werte,

i
B203,5 0 204,512

59 Q
S

Kl. 110 bz

19,50 B
Verkehrt-Aktien

9,50 B

Plantagen« und Kolonlal«<leiells<haft<

Notierungen in Reichsmark für 100 Mark Nennwert

2. Schuldverschreibungen

Kolonialwerte

Auf Zeit gehandelte Wertpapiere

198.5197

OtxviMin.u. Eis.

rr.A.MJi'hcavj _ __ M»
Kochs Adlnibm ^5.25 95.25

2.3
ohne Zinsberechnung

2.882.87

17.3517.3

9.39.3

8.51

2.15

2. Verkehr

8.78 8.79

8.868.87

130.2 I
60

133

33.25

77.25

75.5

Der ausführliche Berliner Kurszettel befindet sich Im

B

Berliner

4
6
5

Festverzinsliche Werte.

93.25
93.12

95
97

93.5
93.121

2 G
2,12 G

97

27.7

105
78.9
59.5

62 G
61 bz

105.5
96.9
102.5
94.5

97

3.1

95
97

180 G
100 G
96 B
115 G
128 bz

19
54.25
290
130

5
10
8
0
6

15
12
15
10

0
0
0

210 G
245 G

78
109

128
75

22.75
91.75
47.5

105.5
159.5

78.5
109

71
57.25
67

108 5
95.12

122
41
51
92

396
170

108.7
96.5

r.

8
7
8

10
8
8

10
7
8
8
7
5
7

11

58.5
60.25
131

152.7
67.37
134.7
123
211.7
83

118.7
75
47

108
77

7.
175.7
89.5
84

143
200
177
94

242

1 g

189
54
91
79.5

10»
81/2

U

210.5
118
94.5

138
95.5

110 2
270
225.5
210

70
166.5
66 25
51.5

148 5
92
97

124.5
114.2
150
120.2
49 75
128
75

188 2
168
214

85

180
142
126.5
900
110.5
136
66

121.5
118
186
112.5
130
487
121

’S
160
294

?s
135
132

900
108
138
68

81.5
224 5

152 a
69 0
131 G
54 0
137 G
51 bz
60 B

«5 B
121 G
130 G
125 G
135 G
565 Q
66 8
9,HB

84
72

103 G
79 G
59,25 G

9.5
8.81
6.83

10.62
18

185.5
53.75

91
79.37

41
66.5

230
78

125.5
94

71.25
120.5

76

103.5
62

133
34.62
100.2

127

y- 5
217.5

53
210

84.5

93
176.5

70
119 8
88.75

51
223

21
125.5
69.5

105.5
144.5
162.2

208
115
95

138
95.5

122
119.5
147
76

164
128.5
176.5

65
141.5
277.5
125.7
130
105.5

122.2
40

49.25
91

394
166.5

122.2
204
67.5

407.7
44.5

m
66.25
570
£1.75
69.25

71

’&•
67

173.5
162
233

8.
175.7
89
84

1*3

1Ä-:

ig

93.5

T.s

180

91.25 bz
95 Q

95.50 0
95 U
71.50 0
72.50 0

185 G
59 G
*5 B
139 B
139 B
36 B
67,25 tp

1889
1890
1891
Rte,
1905

3U
18.87
7.25

rr.3

8,51
2.15

13.80 B
5,37 bz

17.85
2.3

122.2
203.5
66.75
*05
*4

387
210
333
66.5

565
82

69.25

iS
85.5

55 25

1^

25 G
2.25 bz

75 B
126 G
*0 G
78-77 bz

75 B
126 G
Kl. *0 bz w. G
n o

89 B
etw. 124 bz u. G
96 B

ag
etw. 101 bz «. 0

r
250 bz

96.5
39

160.2
154
254.5
28.75
79

123
1*5
112.5

82

aj

4. Versicherungen
M. p. Stück

Allst. D. Cr.-A
Bk. f. Schl. H.
Barm. Bankv.
BerLHand.-O.
Corn u Priv
Darmat Bank
Dtsch.-As. Bk.
Deutsche Bk.
D. Ueberseeb
Disconto-ües.
Dresdner Bk.
Hvo.-Bk Hbk.
Kieler Bank .
Lia C. i. Hbg.
LOb. Com. -Bk
Mittd. Crd.-B
Gest. Cred. A.
D. Reichsbank
Schlsw.-H B.
Vereinsbank .
Waar.-Crd.-A
Westholst.Bk

8.
A3 0
50 O

77.25
145
165
128 5
173
66

141.5
276
125
131
105

3USchw.R-H-B1
Pfdbr. v. 1886

1 do v. 1878
ßfSiem.-Schuck
4% Blohm &Vo8
3%HbzFrelh-Lx
siZuckerkreditbk

88
120.7
112
181.5

87.75
28.62

3
7,

138.2
45

134
104
120
208.5

23
161
148.5
250

L-
484

Der
meine
Ein-
eine
6'4/0

’U
58

203 -
40.75

N Schl.-Hist.Id.
Qold-Pfdbr.

8 do. Ld. O.-Pf.
kdo.Ld.Kr.O.P.

6. Sachwerte
ohne Zinsberechnung

57*25

38.5
12*1
11* 5
151
120.2

Notierungen I» Reichsmark
für liw MU Nennwert.

57.50 Q
7.50 0
10 G
11.50 B
2 25 O

175 O
140,5 G 141,5 B
125,75 G

174 G 175 B
141 G
125.5 G
130 G 151 B
105 O
105.5 Q

ä»%

8,25 G
11 G
11,50 Q
11,62 G
- [11,87 B

74,75 0
80 Q

18
585

irr a
53 o
25s Q
>1,3 bz
131 0

71 S B B
138-137,50 bz
123 B

147.5-147,25-147,75 bi
126.5-117-126 bz K B
264 G
227.5-229-225,5 bz e.0244 G
70-70,25-69,25 bz486 d
272 Q

84-84,25-84.25
126,20-126,15

78 bz
79,50 0
*,70 Q 4,90 B

105 G
105.5 G
94.4 B
129 G
224.5 G
375 0
66.5 G 47,5 B
97.5 G
212 B
245 G
135 B
205 B

17.62
126.7
142
377.7
139
175

Die Liquidation des deutschen Eigentum« in
Belgien. Wie der Verein „Wiederaufbau im Aus-
lande“ e. V. (Hamburg-Berlin) mitteilt, liegt der
belgischen Kammer ein neuer Gesetzentwurf über
die Beschlagnahme und Liquidation de« deutschen
Privateigentums vor. Die Rechtsgültigkeit der bis-
herigen MaUnahmen gegen deutsches Eigentum war
nämlich durch ein Urteil des Obersten Gerichts-
hofes vom 30. Juni 1927 in weitem Umfange in
Frage gestellt worden Deshalb soll das neue Ge-
setz die volle Rechtskraft der bisheri-
gen Beschlagnahme- und Liquidations-
maßnahmen aussprechen und damit die unge-
hemmte Weiterführung der Versteigerung des deut-
schen Eigentums sicherstellen. Dagegen sollen nach
Artikel 1 neue Beschlagnahmungen
nicht mehr stattfinden, da die bisherigen
Sequester das deutsche Eigentum nach Ansicht der
Regierung so gut wie vollständig erfaßt haben und
der notorisch minimale Rest, der sich der Beschlag-
nahme 10 Jahre lang hat entziehen können, die Auf-
rechterhaltung von Maßnahmen nicht mehr lohne,
die .(wie die Begründung des Gesetzentwurfs sagt)
inzwischen „wenig vereinbar geworden sind mit einer
gesunden Auffassung von Güterumlauf und Ver-
kehrsfreiheit."

Die Stabilisierung der rumänischen Währung.
Der Senat hat dem Stabilisierungsgesetz zugestimmt
mit einem Zusatzantrag, wonach der gesetzliche
WertdesLeulO Milligramm Gold oder 81.3 Lei
für ein Pfund Sterling entspricht. Die Stabilisierung
tritt am 8. Februar mit der Veröffentlichung des
Gesetzes in einer Sonderausgabe des Staatsanzeigers
in

A.O.f.Verkehrs»
Allg.Lklb. u. Krft.'
Dt Reichsb.Vorz
Hamb.-Amer.Pak
Hamburg.Hochb
Hbg.-Südam.-Dp

77,75 bz u. G
79,50 G

120 B
130 bz
94 ü
44,25 bz u. B
114 O
340 G
8 B
67 G

144-144
96-95.75-95.75
486.5-489-488.5
211,25-210-210,5
202.5- 202.5
320-323-320
226.5-227-226.25
291.5- 250.5-290,5
378-379-377,25
488-481-481
155-154.75
258-257
154-153.5

Schachtbau
Soiexelxla»

Stemzeiix
Tel u.Kabel
Ton u Stein
Wollwaren
h Eisenlid.

63 bz u. B
89,50 90,5B
Kl 86 bz
82 0
98 bz
98 0

4%Neotunl.Post
5 Khn-Main-Do
6 Bergschi. Br.
7 V.Stahlw.m.O.
7 . o.O.
4%Hbz-Am.Pac.

354 do
3-4Pfdb.Vb.Finl.
4tfN.A-B.f.H.u.l
4 do Ser. I. a ll

Bugi.-Reed. .
Disch. Oslafr.
flensb. D.-Co.
Flensb. D 69
H.-A. P A O.
Hbg. Südamer.
D.D.-IT Hansa
Neue N PluBd.
Nordd Llovd
Ocean D A O.
Sch.D.C-B.Ll.
Ver Elbesch.
Woermann-L.
A.-O.f.Verkw.
Baltlm. u.Ohio

84,50 G
96,60 B
200 O
70 G

Berg.-G.St.-A
du Vorz.-A.

Canada
Eutin L6b. Eil.
Hochbahn
Lübeck BOch
Schantz Eisb

E zestrff. Salz«Eintracht Brk
Eisb. Verkmitt.
Elektra Dresden
Elektr. Liefern,
do. Wke. Liegn
do Schlesien.
Elektr.Licht u.K
J. Elsbach &Co.
Engelhardt Br.
Erdmannsd. Sn.

Erfurt m. Schuh
Erlang. Baum«
H « A Escher
Eschweil. Bzw.
Essen. Steinkhl.
Etzold Kiessling
Exelsior fahre.

8. I 7,

Verkehrsweg
Hb*. Hochbb.
H A. P. A.-O.
H.-Süd. D.-O.
D D.-Q. Hansa
Nordd. Lloyd
All*. D Cr.-A
Barmer Bnkv
Berl Hand. A
Com.-n.Privb.
Darmst. Bank
Deutsche Bnk.
Disconto Oes
Dresdner Bnk
Mittd.Cred.-B.
Vereinsbank
All* Elek. 0.
Buderus Eisw.
Felten & Quill.
Oelsenk Bzw
(1.1. elek Unt
Harn. B*b.-Q
Klöckner W
Mannesmann
Koksw. A.-O.
Phönix. A -O
Rheinstahl
Schuckert Elk
Siem.&Halske
Ver. Stablwrk
Daimler - Benz
Dtsch Erdöl .
Dvnam Nobel

Hb*. Elek -W

KllteTb
Karstadt A 0
Ost-Werke

Weste reg. Kali

Ausländische

festverzinsl. Werte
1. Staats- u.Stailtanleihen

Dörin* &Lebrm.
Dortm. Akt.-Br.
Dresd. Chromo
do. Gardinen . .
do.Lnz.Schnllpr
do. Nähm.-Zw. .
Bürener Metall
Dürkoonwerke .
Düsseldorf.

Maschinenb..
Dyckerhotf

L Widm
Dynamif-A. Nob

4. Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

J von Hypothekenbanken
mit Zinsberechnung

130.5 O 131,5 B
105.5 G 106 B
-125 bz
106.5-106 bx
96 B
131-130 bx 1223.5 b*
228 228,5-223,5-224,5-
379.5-381,5-376 bz
97 Ü
60 B
128-127,75 bz
118,25bz [250 bz e. 0
262-253-250,5-251-

1.
165 B
78 bz
129,10-128,50 bx
173,50 G 174,50 B
160 O
125.75-124,50 bz
138.25 G
140 G
238 G
198 bz
274 G
169 G 170 B
165.25 G
169 G 170 B
196 G
153.5 G
176.75-178J5-176-
83 G 1176,5-175 bl
142-141,5 bz
126.5 bz

do. Brl. Fr!. Gu.
do Berl. Mörtel
do Chem. Charl
do D. Nickeiw.
do. Glanzst.Elbf
do (lothania W.
do.Gumb.Masch
do Harz Prtl. Z.
do. Jute Sn La.B
do. Laus. Glas
do Mlrk. Tuch!
do Metall«.Hall
do. Piuselfabrik
do. Prtl.-Schim.

Siles.Frauend.
do.Schmirg.u.M.
do. Schubtabrik

Berneis-Wess
do. Smvraa-To.
do. Stahlwerke
do. St. Zvd.&W.
do Ultramarins.
Viktoriawerke
Vogel Tel. Dr.
Volt & Wol! .
Voitld. Masch
do. Tüllfabrik
Volzt & F*"ner
Volkst.Aelt Prz.
Vorwohl Porti.W agdeb.Alll.Odo.Bergwerk

do. Mühlen . . .
C D Magirus .
Mannesm Röhr
Mansfeld Bergb.
Markt- u.Kühlb.
Martini &Hünek
Masch. Starke .
Maschl. Buckau
do. Kaonel
Mazimiliansbtt.
Meeh.Web. Lind
do Sorau .
do Zittau . . . n
Mehltheur.Tüllf.
H Meinecke .
Meissner Ofen
Merkur Wollw.
Metallbank
H Met er & Co.
Meter Kauffni.
Miau Mühlb. u I
Mimose A.-O
Minimax „ ,,Mttdtsch.Stahl
Mix&Genest

124,50 G
68 G
123 B
200,50-201 bi
149 bz u. G
26t bz
147-147,50 bz
149 O
175-175,50 bz
88 bz u. G
31 bz

3. Pfandbriefe u. Scbuld-
verschreib.öffentl. Kredit-
anstalten u. Körperschaft

a) Landschaften
mit Zinsberechnung

Z eitz Masch.Zellst. Verein
Zst. Waldboi , .

Aktien.

Bank»Aktien

A.-O. f. Plant.
Gnat. PI.-Ges.
Dtsch. Hd-Pi.
do. Gen. -Seb.

Jaluit-Ges. . .
do Gen. -Sch.

N.-Guin.-Co. .
Ges. Süd.Kam.
Kam. - Esb.-G.
Otavi-Anleihe

117

’ih
98.25
153

... , 117
185.7, 186
60 I —

I lse Berthen ..do. GenuBsch.
Inas. InJ.Unter.
Industriebau . .
W. Jacobsen . .

Industr.- Obligation.

^tr.Untereibel -Kfackner-Werke ! 91,50 O
Nach Sachwert ver.
zinst.Schuldversehr.

I. Mit Zinsberechnung
SNeck.-Ooldanl. 74,75 G
5Rh. -Maln Don I 74,75 G
II. Bei nachfolgenden Wert-
papieren fällt die Berechnung

der StUckainsen fort
5PrB.Kali.-W A 6,75 O
5PrB.Rzz.-W -A 9,25 G
5Rzg. Anl.Sachs 9,— G
5Rze.Schl. HlsL 9,30 G

Allgemeinwirtschaftliches.
Wieder neue Erhöhung der Kupferpreise. —

Die vierte Erhöhung im Februar. Das amerika-
nische Kupferkartell hat am 8. Februar den Preis
für wirebars cif Nordseehäfen von 18 auf
18% Dollarcents erhöht.

Weitere Erhöhung der Messlngprelse. Die Wirt-
schaftliche Vereinigung deutscher Messingwerke in
Köln hat mit Wirkung ab 8. Februar die Grund-
preise für Messingbleche auf 178 liM und für
Messiugstangen auf 156 KM für 100 kg, also nm je
1 KM erhöht.

Vom Europäischen Röhrenverband. — Die Ver-
handlungen mit den Engländern. Die vorn 4. bis
6. Februar in Paris geführten Verhandlungen
mit den englischen Röhren Produzenten haben nach
ta gelangen Beratungen über die von einer Kom-
mission ausgearbeiteten Vorschläge zur festeren
Ausgestaltung des provisorisch bis Ende des
Monats laufenden Abkommens noch nicht zum end-
gültigen Beitritt Englands geführt. Der Gesamt-
eindruck aber, den die deutschen Unterhändler
während der Beratungen gewonnen haben, ist so.
daü damit gerechnet werden kann, daß England
in einer Ende Februar stattfindenden Sitzung
seinen endgültigen Beitritt vollziehen wird.

Vom internationalen Eisenexportmarkt,
deutsche Stahlwerks verband hat
Ausfuhrnotierungen für Stabeisen, im
klang mit der internationalen Tendenz.
Kleinigkeit ermäßigt und fordert heute
bis 6'416 Lstrl. Das französische Halbzeugsyndikat,
das provisorisch bis Ende Februar verlängert
worden war, wurde jetzt bis zum 1. Mai dieses
Jahres ausgedehnt, um in der Zwischenzeit die ge-
plante Gründung eines Blechsyndikats nochmals
zu versuchen. Nachdem schottisches Gießerei-
Roheisen in der vorigen Woche um 1 s auf 71 s
erhöht wurde, haben nunmehr die Cleveland-Hoch-
ofenwerke ihren Hämatitpreis um 1 s auf 72 s
erhöht. Bemerkenswert ist die internationale
Festigkeit für kontinentales Halbzeug im
Gegensatz zu den daraus hergestellten Fertigfabri-
katen : So stiegen z. B. Knüppel auf 5/4/0 Lstrl.,
wogegen Träger- und Formeisen zu 5/2/6 Lstrl. zu
haben sind.

Allg.Dt.Cred.-A.
Barmer Bank -V.
Bay.Hyp.u.Wchb
do. Vereinsbank
Bert. Handels-G.
Comm.-u.Priv.B.
Darmst. u.Nat.-B
Deutsche Bank..
Disc.-Komm.- A.
Dresdner Bank..
Mitteld.Kred.-Bk

W agner & Co.Maschinen!.
Wanderer Werk
Warst ö. Schl.

Holst. Eisenw.
Wass. Gelsenk.i
Aug. Wegelini R
WeceliD&ilübn
Wenderoth
Wersch WeiH B
Lud Wessel. Prz
Westeregl Alkal
Wests Dinnend
Wests. Draht
do. K unser . . .
Wtcking.Ptl.Zin.
Wilke Dnfk u G
H. Wissner Met
Wittener Oußst.
E Wunderl&Co

,436 j 439-427
I 97.5-96,87
277.75-273

| 258-266.25-256,25

83 0
Ul G 142 B
126.5 Q
2.35 Q
130 O 131 B
105.5 O 106,1 B
124 O 125 B
106.25-106 bl
-95-95,25 bz
129G 130 B
226.5-27,25-25,5-226.5
379.5-377-377,5 bx [bz
96.5 G
60 B
127 0
117.5 0 118,5 B

252-53-51,5-232-251,1b

5 Franks. Pidbk.
Gld.-Pf. Ein. 2

6 Gotha Ordkr
. (Jold-Pl. A. 2
8 Hvg Hyp dk.
. Gld-Pi. Em F
8 do. .. .Eni. G
7 do Em. B

do. Liqu.E.L
do. Anteilsch

8 Lpz. Hyp.- Bk.
Old Pf Em. 2

6 Meckl. Hvp.
u. Wechs Bk.

.Old Pic- S. 1
• Mein«. H. Bk.

Gid.-Pf Em 2
BNordd. Ordkr

Qld.-Pi. Em. 2

D aimler - BenzObr. Demmer
Dtsch. Atl.Tele.
Dtsche. Asphalt
do. Bbcock.&W.
do. Cont.Qas.D.
do. Erdöl . .
do Gußstahlk.
do Jutespinner
do. Kabelwerke
do.Linol.-W.BI.
d<> Maschinen!.
do.Post-u.Eb-V
do
do
do
do
do
dp VDtsch
do. Metallhand!
F Dippe. Mschf.

Dolens Basalt
Dnmmitsch T
Oscar üörffler

LO Parbenind
Sv Tandatick«
P Beiersdorf
Guano- Werke
Ch.Dünaerl. R
Ch.F HeUdcSt.

do. Vorz.-Ak
Ch.F.H. Stalls
Br. Besieh. . .
Buch. Erdöl .
Stern-Sonneb.
Schlinck &Co
Thörl
Carbonit A.O.
Dvnam. Nobel
Markt- «.Kühl.
Mbg. Pr.Lz.-G.
Kühltransit . .
Transo.-Hev. .
Dich. -Atlant. .
Gas Gaarden
Gerresb. Glsh
Hnmmon. St.F
Hansa Stuhl!
Holzmann Pb
Kant. Schokol.
Montecatini..
Nordd. Malz.
Rositzer Zuck.
Sazebiels Elb.
Schwartau . .
Caxh. Hochs. .
Karstadt. Rud.
Kaufniannshs.
Ruberoid A 0
Triton Werke
KaliAscherslb.
Salzdetf Kali
Westereg. Kali

Deutsche

festverzinsl. Werte
1. Staatsanleihen

w.jacuusca . . 73.3
Jesericb. Asob. 122
J. A.John, A.-G 119.5
Max Jüdel äcCo. 145
Gebr. Junzhans 75

88.75
51

125.5
69.25
104
143.5
162.2

58 58.25
"Kreist.. ' 117
Kromschröd

V
160.2
154
249
27.5
79.5

123
146
113.5

Stoibers Zink . —
Gebr. Stellwerk 146.5
Stralsund. Solei 250
Sturm Akt.-Ges. 59.25
Stldd. Immobil. 92
Süddeutsch.Zck. 145
Svenska Tändst. I 485

101.51101
112.5

J

Auf Zelt gehandelte Wertpapiere.
(Kurae per Ultimo Februar)

5 Pr8. Bodenkr.
Gld Pi tm 2

10 Prll. Ctr. Bd.
Gold. Pidbr.

8 do 1927
10 do.Gld.-Kom.
8 do 1927
8 PrB. Hvo. Bk.

Old. Pf. 8.2
4Yi do. Liou. 27

do. Anteilsch.
8 Rhein. Hyp -1

B.-G.-H.R.2-4
8 do... R. 18-25

10 Rhein.-W.Bd.
Gld.-Pf. S. 2

4% do.Liau.S.ll
do. Anteilsch.

10Rh.Gd.-K.S.2
5 Schl. Bdk. G.

Kapital der Brandenburgischen wird um 1625 000
Reichsmark erhöht. Der Gesellschaftsvertrag soll
hinsichtlich d-r Firma und der Einteilung den
Kapitals geändert werden.

Neugrilndiingen in der holländischen Kunst-
seidenindustrie. Die Nederlandsche Kunst-
zijdefabriek in Arnheim (Enka) hat ia
Gemeinschaft mit der N. V. Maekubee in Arn-
heim und zwei Haager Rechtsanwälten 8 0 neue
holländische Aktiengesellschaften
gegründet, die alle den Namen Vereenigde
Industrieei Berit tragen, und zwar mit dem.
Zusatz Nr. 1 bis Nr. 80. Das Kapital jeder dieser
80 Gesellschaften, deren Zweck in der Beteiligung
an verwandten oder nicht verwandten industriellen
und finanziellen Unternehmungen besieht, beträgt
25 000 hfl. Hiervon haben die Gründer 20 Prozent,
und zwar die Enka und die Maekubee von jeder
Gesellschaft je 2400 hfl, insgesamt also je 192 000hfl
Aktien und die beiden Rechtaanjvälte von jeder Ge-
sellschaft je 100 hfl, insgesamt also je 8000 hfl
Aktien übernommen

Zur Sanierung der W. G. Armstrong, Whit.
worth & Co. Ltd. Nach Meldungen englischer
Blätter soll der ausgearbeitete Sanierungsplan
noch in dieser Woche veröffentlicht werden. Vor
ungefähr einem Jahr wurde, soweit ee sich damals
übersehen ließ, festgestellt, daß die Verluste mehr
als 11 Milk Lstrl. ausmachten. Gegenwärtig soll
der Verlust auf annähernd 13 Mill. Lstrl. an-
gewachsen sein. Da das gesamte Stamm- und
Vorsugeaktienkapital nur 10 012 500 Lstrl. beträgt,
werden die Gläubiger der Gesellschaft einen Teil
dee Verlustes tragen müssen. Man glaubt, daß der
Sanierungsplan erst durch Entgegenkommen ge-
wisser Banken ermöglicht worden ist Obgleich
der Verlust das gesamte Kapital der Gesellschaft
übersteigt, sieht der Plan vor. daß die Interessen
der Aktionäre in geringem Umfange gewahrt wer-
den; auch dieses Zugeständnis soll eich nur unter
Schwierigkeiten haben durchsetzen lassen. Neben
der finanziellen Sanierung soll auch eine völlige
Umorganisierung des Unternehmens vor-
genommen werden. Man hofft, daß nach Durch-
führung dieser Maßnahmen der künftigen Entwick-
lung des Konzerns sich keine Hindernisse mehr
entgegenatellen werden.

Dt&kh. Ott.frlka 14a 146
Kamerun Ult B 9.12 9
Neu Guinea . . 575 ( 575
Outafr.EbG.-A 21.5 21
Otavl Mio. u.Eb 69.87, 69.:

R adeb. Exportasauin Fr.Frb
Rathceb. Wagx.
Rauchw. Walter
Reichen Metall
J. E. Reinecker

I 8.
Magd. Hagel-V.| 18
Vaterl.Elberfeld I 584

19 .
2#1
130

C almon Asbestsotto & Klein
Carol. Braunkhl
Carton. Loschw.
Charlottb. Wass
Chem.F.Buckau
do. Orünau . .
do. von Hevden
Chern.ind.Oelsk
do. Werke Alb.

do.W Brockhues
Chemnitz.Soinn.
Chillingworth.
Christoph & Un.
Chromo Naiork.
Conc. ehern. Fbr.
do. Spinnerei.
Cont.Caoutch.Gi 132
Corona Fahrrad! 38.25
Cröllwitz. Pao. —
Cuxhv. Hochsee! 132

Motoren!. Deutz
Mühle Rüningen
Mühlh. Bergwk.
C.Müller Oummi

Nat. Automobilatronzellstoff
u. Panier . . .

Neckarsulm Fbr.
Neckarwerke . .
N. Amnerkritw.
Nieder). Kohlen
Nordd. Eiswerk,
do Kabelwerke
do Steingut . .
do. Wollkämm.,
Nordsee Dames
Nürnb. Herk Wj

Oberbyr.Ueberl'bscbl.Eb.Bed
do. Kokswerke

Oeking Stahl».
E.F.OhlesErben
Orenst. & Kooo
Ostwerke ... .

Panzer A.-O. Jeiners &. Cie
Peters Union . .
Phönix Bergbau
do. Braunkohle
Julius Pintsch.
Pittl.WerKz.AG
Plauener Gard,
do. Soitzen .. .
H. Pöge Elektr.
B. Polack ....
Polvnhonwerke
Ponarth
PongsSoinnerei
Popdc & Wirth
A Prang ...
Preußengrube .

7.
etw. 43 bz

Tack&Co.Conr.Tafelglas . . .
Telenh. J.Berlin
Tempelhot. Feld
Teuton Misburg]
Carl Thiel & S.
Friedr. ThomSe]
Thörls Ver.OelLI
Thür. Bleiweißf.]
do. Elektr.u.Oas
do Gasges.Lpz.
Leonhard Tietz
Trachenb. Zuck.
Triotis Akt.-Os
Triton Werke
v. Tuchersche .
Tuchfabr. Aach.
Tüllfabrik Flöha

finger Gebr. . .
63:75! 63:25

F ahlberg. L.Cpjalkenst. Gard.
Faradit Isolier.)
I. G. Farbenind.
Fein-Jute Soinn
Feldfcühl-Pap. .
Felten & Guill.
Flöther Masch.
Frankfurter Gas
Franks. Masch.

Pok & Wit
Fraustädt.Zuck.
Freund Masch.
Friedrhall. Kali
R. Frisier A.-O.'
Froebeln Zucks. I

G aggenauEisenebhard & Co.
Gebhard &. Kön.
Gebier Werke .
Gehe & Co.. .
Gelsenk. Bergw
G.Genschow Co
Germania Porti.
Gerresheim. Gl.
Ges f.elekt Unt.
Gildemst & Co.
Joh.üirmes&Co
Gtadb.Woll-lnd.
Giss. Brockwitz
Glasm. Schalke
Glauziger Zuck.
Glockenstahlw.

Gebr. Goedhart
Goldina A. . . .
Th.Goldschmidt
Greooiner Werk
Gritzner Masch.
C. Oroßm.. Cob
Grün & Bilfinger
Grusebw.. Text
Guano-Werke »
E Gundlach ..
Günther & Sohn
A Gutmann. M

B abm&OuckesHacketb Dr.
Hageda ...
Hallesch.Mascb
Hbg Elektr. W
F. H. Hammers
Handelsges für
Grundbesitz

Hann.Msch.Ege
Harb. Eis. u. Br.
do. Gum.Phönix
Haruener Bergb.
Hartm.Sachs.M.
Hedwigshütte
Heilmnn.&Littm
Hein Lehmann
Heine & Co.
Emil Heinicke
Hemmoor Porti.
Hildebrd. Mühl.
Hilgers Verzink
Hilpert Masch
Hindf Aufferm.
Hirsch Kupfer
Hirschbg Leder
Hoesch Eis. u St
Hoffm Stlirke

Kahla. Porzell.jaiiw. Äscherst
Rudolf Karstadt

Hansa Dampfsch. 160-159,75-157,75
Norddtsch. Lloyd 124,5-124-124

1*7,25 bi e. G
125.75-125 bl
272 B
227,5-26,5-2«,5-128 b:2*6 G
69.75-69,37-69,23 bzi.»» B

l 276 B

6 D.Reichsani.27
Änleiheablös.mlt

Auslos 1 60000
Anleiheabi mit

Auslös.01 90000
Anleiheablösung
ohne Auslosung

4 D Schutzab-A
4HHbg.am.St-A

1919. Ser. B.
Hamburg Aus-
losungsscheine
Hambg. St.-Anl.

(jC-Anl.lv.1923
4o.1923Fbr.-Aug I

i\u*r«is nuiuiuui _
Koehlmann Stke ’J .
Kolb & Schäle; %6.5
Kollmar &Jourd| '0
Köln-Neuess. B
Köln. Gas u. El. " ”
Kölsch- Fölz W.
König Wilhelm
Königszelt Porz
Koniin. Asnhalt
Gebr. Körting .
Körtings Elektr!
Kötltzer Leder
Kraft». Thüring
Krauß&Co. Lok
W. Kreist I
G. Ktviustuiv« --

Kähltransit . ..
Kunz Treibriem 117 _
Künnersbsch&S
Kvffhäuserhüttel

^er_ultimo_Febrl^a

163,5-16*^*2*5-166

90.12-90,25
128-128,25-127,5

Werke. Die Umsätze bei der Gesellschaft stiegen
von 1934,25 bis zürn vergangenen Jahre von 17 auf
23 Mill. RM. Die Umsätze der Annener Guß-
s t a h I w e r k - A. - G., von deren Aktien die vor-
genannte Gesellschaft 75 Proz. besitzt, konnten im
gleichen Zeitraum von 2,8 auf 5.9 Mill. RM erhöht
werden. Die Fabrik für Eisenbahn-
bedarf Brenne, Han Harter 4 Co. A.-G.,
Haspe, die ganz zur Rohde-Gruppe gehört, ver-
mochte ihren Umsatz nicht ganz zu halten. Von
1925'26, wo er 1.8 Mill. RM betrug, ging er zuletzt
auf 1.1 Mill. RM zurück. Günstig ist auch die
Umsatzentwicklung von Brackwedc, von deren
Aktien 50 Proz. zur Rohde-Gruppe gehören. Hier
stieg der Umsatz von 1924.25 bis zum letzten Jahre
von 8,3 auf 5.2 Mill. RM. Der Gesamtumsatz
der Paul-Rohde-Gruppe erhöhte sich im
gleichen Zeitraum von 24 auf 35.2 Mill. RM. Mit
diesem erhöhten Umsatz hat die Rentabilität
nicht Schritt halten können. Zurzeit sichert der
Auftragsbestand für eine Reihe von Monaten aus-
reichende Beschäftigung, aber nicht lohnende. Die
Fusion mit der vorgenannten Fabrik für Eisenbahn-
bedarf ist durchgeführt worden. Das Kapital von
60 1)00 RM befand sich bereits restlos in der Hand
der Rohde-Gruppe. Die Zugänge in der Bilanz der
Rheinisch-Westfälischen Stahl- und Walzwerke be-
tragen aber nur 187 000 RM. so daß fast % Mill.
RM stille Reserven geschaffen wurden.

Flensburger Schiffsbau Gesellschaft, Flensburg.
Die Gesellschaft teilt uns mit. daß das Ergebnis
gestatten werde, bei erhöhten Abschreibungen (i. V.
78 239 RM), den größeren Teil des vorjährigen Ver-
lustsaldos von 447 555 RM zu decken.

Zusammenschluß in der Werkzeugmaschinen-
Industrie. Wotanwerke A.-G., Leipzig — Zimmer-
mann-Werke A.-G-, Chemnitz. Die in den letzten
Monaten zwischen den Verwaltungen der Wotan-
werke A--G., Leipzig, und der Zimmermann-Werke
A.-G., Chemnitz, geführten Verhandlungen haben
nunmehr zu einem endgültigen Ergebnis
geführt. Danach int ein Zusammengehen dergestalt
beschlossen worden, daß die Betriebe unter Firma
Wotan-Zimmermann-WerkeA. -G. ver-
einigt werden. Das Fabrikationsprogramm der
beiden Firmen erstreckt sich im wesentlichen auf
Fräsmaschinen.Scbleifmaschinen.Shapingmaschinen,
Drehbänke und Horizontal-Bohr-Fräs-Werke, die in

*71-467,5
132.75- 133-132,12
60-59
215-218-213,5
127.5-128,75-227,37
329.25-330-326,5
55.25-50-53,5

| 118-118
I 167,1-168-165,75
I 211,25-212,5-109

j 251,75-253-250.5
I 217-220,5-217,5

1*1,25
126.5- 126,75-126
235.25-236,5-233
88.75-87.5
1*6,25-1^7,5-1*7,5
130,75
121 121 5-121,75
127-126,25
208

, 271-265
226.5-228,5-225,75
<06-106,5-106.25

1 120,75-121-119,5
222-222
125.5-126-12* 75
115.87- 115,5-115,25
129,25
131-131
*1,5-41,5
169.87-171-166,75
95-95.25-93.5
105.87- 106,25-105,63
90.5-90, -j
2 A,5-2*6,5-2*4,5
95.87- 96-94,62
*02-392,5
277.25-279,75-07*,21
16*-16*
130-130,5-129,25
237.25-239,5-13*,5

Laboscbin. Dr.abmeyer&Co.
Laurabütte ...
Ant.&A.Lehman
Leipzig Riebeck
Leioz. Landkraft
do. Piano Hof Z
Leonhard Brnk.
Leonische Werk
Leonoldgrnbe . .
Gz. Liebermann
Lind. EismascbJ
Carl Lindström
Llngel Schubfbr
Lingner Werke
Ldw.Loewe&Co
C Lorenz....
Luckau & Steif.
Lüdenscb Met.
Lünebz Wachs!

Erwerbsgesellschaften.
Rheinisch-Westfälische Stahl- und Walzwerke

A.-G., Gelsenkirchen. Die in Berlin abgehaltcne
G.-V. der zur Paul-Rohde-Gruppe gehörenden Ge-
sellschaft genehmigte ohne Aussprache den Ab-
schluß für 1927/28 und die Dividende von 8 Proz.
auf 6.5 Mill. RM Stammaktien. Vor Eintritt in
die Tagesordnung gab der Vorsitzende, Bank-
direktor Dr. Kehl, Deutsche Bank, in vorbildlicher
Weise restlosen Aufschluß über die Entwicklung
des Unternehmens und der zu ihm gehörenden

Balcke Masch..
Baron. Walzw.
Basalt A.-G. .
Bast. Aktlenzea.
Bautzen Tuchs.
Bavaria-Brauer.
Bayer.Celluloid
do. Elektr. Lief
do Hartstein-1
do Motoren ..
do Smeg.ü.Snz.
P. Bemberz .. .
Bendix Holzb. .
Jul. Berger Tfb.
Bergman.Elektr.

n Berlin-Gub. Hut,
Berl. Karlsr.-ln.
Berliner Kindl, j
do. Masch.-Bau.
do.Neuroder Kst
Bertbold Messg.
Beton u. Monier
Bietet. Mecb.W.
R. Blumenfeld .

Bösnerd.Walzw.
Brauh. Nürnberg
Braunk. u Brik.
Braunschw. Khl.
do. Jute-lndustr.
Breitenb. P. • Z.
Brem.Besigh.Oe
Brem. Allz. Gas
do. Vulkan . . .1
do. Wollkämme
Buderus Eisen«
E. Busch not. .
F. W. Busch . .
Büttner - Werke
Butzke Beruh.J.
Bvk. Gulden «k.

4UBu.St.-A.vl4
4Hdo. Ostd.Abk
4HBul.St.-0.-A
4LissabonSt.-A.
3 Maz Eisenbb
dWOester P R
4 do O.-R
4 do K.-R
414 do E.-A.
4Hdo.Scb.-A. 14
5 Rum.» Rt 1*03
4%do.U.-A 1913
4 do. am.R. '
4 do am.R
4 do am.R
4 do. konv

4 do Rt
4Türk.Adm.-Aul
4 do. Bagd.-A I

4 do do. II
4 do ZollAnl.
414UnK.St.-R -A
4% do.am.do.l4
4 do.OoldIC.C.I
4 do. Kron. R
4 do.St. R.-A 10
41. Ant.Eis-Os.1
414 do S II

Gelsenk. Bergw.
Ges. f. elektr. Unt
Th. Goldschmidt:
Hamburg. Elektr
Harpener Bergb
Hoesch Eis. u. St
Pbil. Holzmann
Ilse Bergbau ...
Kaliw. Ascherslb
Rud. Karstadt .
Klöckner-Werke.
Küln-Neuess. Bg
Ludw. Loewe...
Mannesmann röh.
Mansfeld. Bergb
Metallb. u.Mtllur
MitteldtStahlwk.
Nation.Automob
Nordd. Wöllkam.
Oberschi. Eis. Bd.
Uberschl.Koksw.
OrensteindiKopp
Ostwerke
Phbnix Bergbau.
Polyphonwerke .
F' ein.Braunk. B.i
Mein. Elektrizit. 163,5-164-164
Rhein. Stahlwe.Kl 129,25-129.5-129.12
Rhein Wests.% k.l 236,25-238-236,75

Serien gebaut werden. Bereits Mitte dee vorigen
Jahres ist eine Verständigung über das Fabrika-
tionsprogramm der beiden Firmen, die sich in-
zwischen bereits gut ausgewirkt hat, erfolgt. Die
beiden Werke sind etwa für vier Monate voll be-
schäftigt, insgesamt werden zurzeit ca. 600 An-
gestellte urd Arbeiter beschäftigt. Mit Rücksicht
auf die hohen Kosten, die durch die neuen Kon-
struktionen und durch die Einrichtung des Serien-
baus entstanden sind, wird trotz der bisher günstigen
Entwicklung der Werke mit einer Dividende
in diesem Jahre nochnichtzu rechnen sein.

Die Goldnotenantlegung der Elektrizitätswerke
Unterelbe A.-G., Altona, abgesetzt. Die gestern
aufgelegten Goldnoten der Elektrizitätswerke
Unterelbe A.-G. wurden in Neuyork glatt abgesetzt.

Gründung einer Hochhausgesellschaft. Mit
dem Sitz in Frankfurt a. M. wurde laut
Frankfurter Zeitung eine ..Hochhaus am Blücher-
platz Berlin" A.-G. gegründet. Die Gesellschaft
hat durch Verträge mit der Dresdner Bank Ber-
lin das Kaufrecht auf deren Gelände am Blücher-
platz in Berlin im Umfang von etwa 2000 qm er-
worben. Es besteht die Absicht, auf den unmittel-
bar am Halleschen Tor gelegenen Grundstücken
umfangreiche Bauten zu errichten und dabei das
Hinterland, auf dem u. a. ein Lichtspieltheater
größeren Ausmaßes errichtet werden soll, durch
einen Arkadenbau unmittelbar an die Front heran-
zurücken. — Den Vorstand bildet Herr Rudolf
Baer, Frankfurt a. M„ den ersten Auf-
sichtsrat Rechtsanwalt Dr. Eduard Hanau und
Dr. Walter Mannheim, beide in Frankfurt
a. M„ sowie Kaufmann Heinrich Mendels-
sohn, Berlin, der bei früheren derartigen Ber-
liner Bauprojekten wiederholt mitgewirkt hat.

Zur Fusion Brandenburgische Carbid- und
Elektrizitätswerke — Continentale Wasser- und
Gas W erke A.-G., Berlin. Beide Gesellschaften
berufen jetzt die Generalversammlungen ein, depen
der bereits mitgeteilte Fusionsvertrag zur Bestäti-
gung vorgelegt werden soll. Das Vermögen der
Continentalen geht als ganzes auf die Branden-
burgische unter Ausschluß der Liquidation über,
indem auf 1000 RM Continentale-Aktien mit Divi-
dende für 1920 500 RM Aktien der Brandenburgi-
schen mit Dividende ab L April 1929 entfallen. Das

Hohenloh.-Wrk.
Holsten
Pb Holzmann .1
Horchwerke
Hotelbetneb.-G
Hubertus Brnk.
Huts. Breslau ..
C. M. Hutschen-

reuther Porz.
Lor. Hutschenr.
HOttenwk. C.W.

Kaiser & Co.

6 Anh. Koimw.*
5 Bad. Landes-

Elektr.Kohl.T
5 Bl.Hyp.G.S.12
6 Brdhg. Kr. El.

Werk Kohl. T
6 Dtsch Zckbk.

Zuckerw. . .
5 Getr.-Rtb.RgK

Rtbr. R. 1-3 *
5 Kur. u. Neum.

Rgg.Schldv. •
5 Lpz. Hyp Bk.

Old -Ko. E l 2
5 PrU Centrbd.

Rogg. Pidbr.*
5 do.Rgg.Köm •
5 PrU. Kw. AI.«
5 Rhein.-Wests,

Rogg.-Korn. •
5 Roggenrntbk.

Berlin R. 1-11
(I Pr6.Ptd.Bl'

5 do R. 12-18 *
6 Thür. ev.Kirch

Roggenw •

5) f. 1 Gramm 3) in0/e ») AI.
WORMS)uJt.l Eioh.e>eM.i5kK

Alla. Elek.-O.
Felten &Gulll.
Gelsenk. Bgw.
Harn Bgh.-O.
Klöckner-W.
Koksw. St.-A.
Phönix. A.-.O.
Rheinstahl . .
Schocken Elk
Siem. & Halske
V.Kgs.-u.L.-H.
Vor Stahlwk

I Bavaria-Br
Billbr. A. n 0.
Fidschi.-Br N.
Holsten-Br. .
Ostwerke A.O.
9 er.-Br Ltlbz.
Winterb Bibr
Asb. Calmon .
Harb. 0. Phön.
Daimler . . .
R Dolberg . .
Eisen«. N.&K.
Oenschow & C
Alf. Gutmann
Husch Knoter
Holler Carlsb.
Met.W.L. u St.
Motor Deutz
Buderus Esw.
Ges. f.elekt.U.
Mannesmann .
Flbg Schiffsb.
Ver. Jute-So .
Alsen. Cement
Breitbg. Ctfbr.
Cem. Hemmor
Hbz. Elek. W
Nrdw Kraftw
Led. Wieman
Stad. Lederfb.
Wdb. Lederfb.

Riebeck Montan
Rütgerswerke.
Salzdetfurt"! Kali
Schl.El.u.GasLB
Schles. Portland
Schubert«SSalzer
Schockers <S Co
Schulth.-Patzenh
SlemensAHalske
Svenska fandst.
Thür. Gas Leipzig!
Leonhard Tietz..
Tranarad io I .
V.Glanzst. Eibert 439-433-436
Ver Stahlwerke 97.25-97.12-97,25
Weste reg All-ali 272.5-273.5-273
ZellstoffWaMhofi 257,25-258-258

jterjiltiaioFebrlPZS

164-162,75*
173.75-173.75

1WH7.16O
125.25-125.37-124,87
70-70,37-69,12
139-139
140.25- 140-140,25
167-167,25
165-165
240.5-238-238
199.5-198
276-275-274
170.25- 170
165.75- 165,25
170-170
198-196,75
176.5- 178-174,87 ”
206.25-203,75
40-,5-405
211-213-209,26

41
66

230
78.25
125 5

92

V

103.5
60

131.5
34 37
100.2
132.8
38

49,87-69,75-69,75
139-139
140,25-140,25

ML»'
240-237.5
198.5-1^8,5
275.5-275-275,25
170,12-170,25-170
165,37-165,5
170-169,75
197-197

215.5
126.5
89.5

147
62

327
54

8* 5

%6"
83

152
39.5
78.5

Keramag.Ker.%
Keula Eisenhiltt.
Kevling ATbom
Kirchner & Co.
Kiauser Spinner
Klöckner Werke
C.H.KnorrHafer
Fr.A.Köbke&Co

96.5-96-96,25
491.75-496-487
209.75-213-207.5
201-202.5-202,5

'321-321.5-317
227-729-223.5
288.75-290:86.5
379 331.5-374.5
-93-492.5-488
154.5- 154,25
258

Allg.Elektr.-Ges/ 176,5-176,75-176,5
Bayer. Motoren . 205,5-205-205
1. P. Bemberg... 409,5-408,5-408
Bergmann Elektr; 211,5-211-210 75
Berl.Mixchinenb —
Buderus Eisenw. 84.5-84,5
Charlottb. Wassz 127,25-128,75
Conto. Hisp. Am.
de Elec.(Chade) 468-468

Contln. Caoutch. 133,5-133,5
Daimler-Benz... 60-59
Dt.Cont.G. Dess. 217,5-217,75-216,25
Deutsche Erdöl. 127,25-127-127,5
do.Linoleumwk.: 329-329,5-329.62

Deutsche Masch. 54.75-54,25-54,25
Dynamit A.Nobel: 117-117
ElektriziL-Liei. .1 167-166-166,25
Elektr. Licht u.Krl 210,75-210 5-210,5
Essen. Steinkohle; —
I. G. Farbenind.. 251,5-253-252
FeldmühlePapier 216,75-217,5-217,5
Felten & Guilleau 141,5-141,5

” 126.25-126-127
236-235-236
87.75-87,5-87,25
146.62- 147,12-147
131-130 7.-131.5
121.25-120.5-121,25
126.75-126,5
211-217,5
266.25-267,5-266,5
226.25-227,75-227,75
106.5-106 12 106,25
219.62- 120-120,25
222-223,5-272,5
125-125,.-125,12
115,37-115,75-115
129,5
131.5-132,5
41,12-41
166.25-167,75-165,75

105.62-106-105,75
91-90,5-91
248-246
95.75-95,5-95,75
396.5-395-397,5
276-277-276.5

Hamburg. Hypothek.-Bank
41/2 Uqu. Pfdbr.

do. Anteilsch.
7 Old -Hvd-PI.B
7 Old -Hvo Pf.D

8Gld.-Hyp.-PLG
4 H Hyp.Vrk.P

1-330
4 do. Ser.691 730
4 do.Ser 731-1430
3%doS1431-2430
Mlttd Bd.-Cred.
4 PrB C.B.C Pf.
lORh. W. Bd. V.
4 1/2Liqu. Pfdbr

do. Anteilsch.
4%Dsch.Scbiffb.
8 Pr. Zentralst.6

165 B
78 G
128,25-128,50-127 50-
173 Q 7128 bz
159 G
125,50-124-124,50
138.50 O
139.50 bi
240 G
198 Q
275 G
149.50 O 17» n
165 O
169 O 170 B
196 G
153,5 O
177,25*177,5-171-176,5
— " |br

A. E. G. . •.. •
do. Vorz. A .,.
do. Vorz.A.Lit.B
do. Häuserbau .
Als. Porti. Zein.
Ammendrf. Pao.
Anhalt Kohlen»
Ankerwerke ..
Annabz. Steint.

Aschaffb. Aktbr.
Aschaffnb. Zell-

stoff u. Panier
Askaniawerke .
Augsb.Nürnb.M.
Augs. B z.HasenI

B achm&Ladev.laer und Stein

86.75
121
112
181.5
104.5
74
80

„ 117
Reisholz Panier 233
Reiß & Martin 30.5
Rheinfeld Kraft 185.5
Rhein Braunkohl 275.5
do Chamotte . 60
do Elektrizität 163
do.Mi‘belstWeb 149.5

do Spiegelglas 168
do Stahlwerke 128
do Textilfabrik 38.25
Rh.Wstf.Elektr. 236 I
do. SnrenRstofi
David Richter
Riebeck Montan
Rockstroh Wrk.
Roddergrub Brk
Pli.RoscnthalPz
Ruberoidw. Hbg
Räckiorth Ncbf.
Runge Werke .
Rnschewevh
Rützerswerke.

SaÄÄ-
do. Thür. PrtLZ
do Webstuhl. .
Saline Satzung
Salzdetfurth Kal
Sanzerh. Masch
Sarotti Schok.
G. Sauerbrev M
Sax Porti.Zemt
Schering cbm.F
Schlegel Scharn
Schics. Bgb.Zk.
do Brgw.Beuth,

do. Cellulose .
do. Elektrizit u.

Gas La B.
do Lein. Kramst
do Porti. Zenit
do Textilwerke'
Hugo Schneider)
Schölterh. Bind !
Schönebeck Mt.i
Hermann Schlitt I
Schubert &Salz |
Schüchterm.-s i

Kremer Baum
Schocken 6c Co
Schulth. Paunli
Fritz Schulz lr
Scbwaneb P.-Z '
O Seebeck I
Segall Strumpf
Seidel & Naum I

Morgenblatt.

I

V arziner Papierer.Bautz.Pap.
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I

I

Weistumrea

JasckentWwc

Boblnsohn
Neuerwall 25 33 — Schleusenbrücke

%

DIE BESTENVf

s(

Pelze

50

e(

Pelze

«der

Lieferung für Groß-Hamburg und Altona frei Haus

J

I

PELZE

%-Llter-Fl. RM 3,30

1

Gefütterte la Seidenschirme:

SelWern «

Frisch eingefrorenes Fleisch feinster Qualität

5

Ochsenfleisch

RM 0,90

Ochsenleber .. 1.10

♦

n*

Musik

Ca. 200 Pianos
ständig am Lager.

50-
55-

%
%
%

3.30
3,10
3,10
3,10
3,10
3,10
1.80
330
4.30
3,10
3,10
3,10
3,10

Teppiche
' Gardinen

Kal» Wllheimitr.S
C 4, Dämmt. 8274. s

1923er
1921er
1921er

.QmifmannfurfttrnflL
Unterricht, b Abend
stunden im Kaule.
Ana. uns. A. 6944
d. b. Ob». ffrbW.si

2,20,
4,—
5,—

toeem

Sä?

Mirabellen . .
Kirschen, rot.
Kirschen, sauer
Ananas . . .

1924er
1924er
1924er
1924er
1922er
1913er
1920er
1921er
1920er

Weinbrand-Verschnitt
Dupuis & Fils . . .
Gilka-Weinbrand . .

Kochfleisch u. Rücken
Karbonade
Keule

«

Frikassee
Blatt ....
Keule ...
Rücken ..
Karbonade
Steak

Alter Steinweg 78-80

Stephan C 5, 5347, 48, 49

CHcttr. Welle Mign
Suitftfti Piano m.60
«MI 125(1. Sermon.
160.rf.tit. Säen, SM..
Holstein. ilamv S5.s(

lPefiditietn Sie
mein Laaer

von neuen u. gebt
Martenvianos.

«auf, Miete. leilj.s
Mairüa, »laviern,
Bramfelderstr.lO.nt

*/i Fl. RM 1,95
*/i . . 4,30

Fl. RM 1,85
. . 2,20
. . 2,90

Ab Hamburger Lager
Prima deutsche

Helmkwlz Bwns
wie neu 3 Pedal«
60<ßdea. x fair. in

Eisen Elfenbein
bertorraflenberZnn.
f. b. Hälfte d.Neuw.
Pianolager Lchwar,
Epvcndorle rweglZöl

(irterntdrber-
srratze 40 i

»enren-,Tarnen-
und »Inder-Br-
kleivnng. eleg.
Schuhwaren auf

CberbettH#,Unter-
6«tt 10.160 6r.2O .M.
Daunenbett 6Uli«.
SBeilfra. Schwanen-
wik 30. fielt. r. s(Entzückende neue

Ifiasken-fioft
m. fiopfbed billig iu
verkaufen. Knacke,
MiuifcSbaonlgjlLs-

^Klavier
u. Harmonium
verseh. Mark, seit 29 J.
Nil., auchbeiTeilz.,b.

W. Czeka’ski
Klavierbauer s

Große Allee 26
beim Hambg. Hptbhf

%-Liter-Fl.
%-Liter-Fl.
‘/l-Liter-FL
%-Liter-Fl.

Wer Musik liebt
und sich einen Musik-Apparat und Schallplatten
anschaffen will, überzeuge sich von der großartigen
IIIIIIMIIIIIIIIimillllllllimillWirkung dermhiihihhUUIHIIIIIIIIIIIIII

• 6
Hansa-Hotel

Klostertor 6 b. Hptbf.
Sonntag" 3-6 Uhr s(

Montag«, Mittw. 8 U.

Hammelfleisch

Kochfleisch 1,36
Rücken 1 36
Keule 1,44

Die schönsten
und neuesten

Pelz-

mäntel
115 Mit., Gr. 42-46
teatdoch nur

Dassler
Steindamm 103 '•
Hal test.Lohntlihlenit

Meitvserd
7)übr. »r eitfll Stute
1.70 Bdm., erfttlfler.
u Dam.- u. Herren-
Sattel, flott u aiirb.,
nt6.$#im>..ftoMfM>..
oiinfng zu verkauf
G. 7258 Ardbl. 8

Dn^t v.Portugiesen.1 Ui le Graskeller 6. s

Kredit

V -

evnniftfi, Tw.
Atto. 11. ff.C>948

Konter

SlufStrcöit
Mob Tame»-Var-
beloben lebet *t.

Größte AuSwadt.
biniflftc Prelle

»loben »leben*Go
1t j flaif • ftiilDcim.

etrnfc 115 «

— n
neu und
, Huuk.

Schinken ...
Schulter ...
Bauch
Flemen ....

Fetter Speck
Karbonade..
Nacken ...

Mürbebraten, Schnitzel 2,20
Eisbein 1.00

Rippen 0,68
Schnauzen e. Pfoten . 0,36

Tanz%:
Förster. Benns
41 Steindamm 41

Elbe 7210. s(

NeuesXaskenkostüm
(Ronfetti, banbgetn.)
vrcislv ;u vert. Lui-
ner, gnbrea»ftr.22.s(
iViai-tcntoftüm Heri
Ivnigin, Atlas, cinr
mal grir . ,u Der st,
Sevlankretze 19JH.1K,
Mehr.TamcnmasIcn
Dill. av;. Adnuiali-
latllratzc 37, II. s(

laden-, Kontor-
uüSirtschafts-Vin.
riiDtnuflcn stets vor-
rätis. 5>ohbeatbettiing
6 3rt>n>ari..<boblböf.43

Ä

Total-

Ausverkauf
wegen völlig. 'Huf-
löiuna meiner La-
gers bis ,ur Bei
miclung d. Ladens

Pianos,
Flügel,

Svreibal'varate.
baruntet viele eilte
Weltmarken, neu
und gebraucht, *u

gan; bedeutend

ümvgesetzt.

Steifen
teils für ca. ’ 2 des

Neuwertes.

Otto Thein

Fcrdinand-

strastc 3. s

Betten
zu 14,19, 27 J/ u.höher
Inlett. Fed.bill.
Teilzahlung gestatt.
Betten - Hausner
Kaiser -Wilh.-Str. 47

Hochparterre.

Sprech

Apparate
UN» Schallplatte»

besannt« Marken
auf ZetlwiNung.

Geringe Änytblung.
Kieme Säten.

BLITZ,

I ilrucbtatke 66. |
Wexirra^e 7. s< [

PCiZC!

30 %
Rabatt
12 Morale

Kredit
nur bei

Birthler,
Steindamm 91. s g

• üb

ALTONA l

Große Bergstraße 76-78
gegenüber Johannisstraße

Schulterblatt 133
Königstraße 8

. RM 0,95
Fl. „ 1.10
„ „ 1,20

1,40
1,50
IM
1,90
2,20
2L0
3,—
3,60
4,-

Pfd. 1,70
1,30
1,90
1.60
1,80
2,15

» »

• •
< »

Marlen-Pianos,
•«An und gevrauw!.
•tU in qt. Auswahl

bequemst; SeiljabL
Pmno-Plest C- II

$>amburgerst. u«|ll.
Kein Sahen. s(

habet billig st.

RAC1KA
GLOCKENGIESSERWALL kl

C2 BISMARCK 4?M
Groß. Posl^gcrauch.

MsiliSiivtz.

Land«»»»
aar. rein, 310. Geld-
bcfdiaffg. auhcrorbtl.
billig abig. künftige
Geleqenb. f. Wieder«
bertiürf Niib. Sonn-
abend bormilt bon
9 b. 2 Ubr Wenden-

strabe 295'97. s(

Neue Pianos LÄ
von M. 900 an. Zeitgemäße Teihahlg.

Gebr. Pianos 450, 500, 550 usw.

Emil Trübger, ,

i •
n •

sowie 2 fast neue komplette
Kontor - Einrichtungen,
Paditlsdie. Reo e, S Rollbllros, Geldidirk.,
20) Stühle, 109 Sesiel, 30 Kartotheken.

Taxatoren »

Wörthmann ft Deppe
Große Reichenstr. 15. Roland 2000

Teilzahlung:
Daunenbetten billig
Feder-Oberbett 12-50
Kissen, gr. . . 4 -
Chaisel.28,Federn 35.-

Sander
Steindamm 118, 1. s

ee.ee.

Adler. Conti
IMerc.,St5w.
Erika, Mlgn.
10-150.-

n•"Kein Laden,
»aber bill. Preise 4 li
jfcrufl«, ‘J8en"ti (

Baticnsl-

legiftrierlßfie
sali neu, billig ab-
zugeben, edirontlfer,
£inbenltraf>e 64. s(

^GtTgbr'crati^S
Ad er, Mercedes
Ideal, Erika usw.

30-150 M. s(
auch Teilzahlung
oder Vermietung
Schreibt« Keller

^^GReichenstSOy

Seiler
Piano

mit eingebautem
la Kumllviel-Ävvar.
Boni tadellos erhalt.,
mit vielen Notenroll

1500.-
Neuwert über das

Tovvelte.

11 Irööatt
Schanzenitr. 117

Ba buh Sterm'chan-e
Ca 200 Binnoe

itanbig am . ager. s

Schweinefleisch
Pfund
124

1.18
1.18
098

0,90
1,44
1,44

Hammelfleisch
Pfund

1,04
1,12
1,12

Fettwaren

Holstein. Landrauchschinken im ganzen , , , , ,
„ Landrauchspeck, mager
>, Landrauchschweinefleischwurst, grobe , ,

Altenländer Vliesenwurst, grobe ,
„ Landrauch, feine Wurst

Holstein. Meiereibutter, allerfeinste

Rum-Verschnitt, Rum
Jamaika-Rum-Verschnitt,

alter, weißes Etikett . . 38 % */i FL RM 2,20.
2.60,
3,20,
3,10,

Teilzahlung!
Daunenbetten billig

Feder-Oberbett . 12-
Kiasen, r. gr.. . . 4
Chaise! 28 -, Fed. 35.-

Biage?" Sander
Ontantr. X, Hptr. s

irmier-Plano s

5oor«2

.^ambutflfrftTaneUl 11

< i «
• er

LEDER-

JACKEN
braun »

M. 58.-

Leder-

Steuens,
GMoiemarkt 2D

L - •
1.1®-

.napana" uTÄirm‘
Hosenstr 11. nahe Hauptbhf.

Kalbfleisch
Pfund

1,83
1 40
1 56
1 56

1,64
2.80

I.Muter u.Olwand.
enorm billig

bis 9 Monatsraten.
Külper

Stephaneplatz 4
gegenüber

der Hauptpost 3«
Kein Laden. s(

H Fl. RM US
1,60
1.90
1,70

Täglich 2000 b 3000
xüicr ücfficluhüc

BOMIÜ
auf '\at>reerontraft
zu vergeb. Rieflest. «
mcltt U.4915 Ann.'E.

Gra»hia-«erlag,
Schwerin i. M. g

2:fitaictiu»c:imcifiet
crt. erftn. Unterricht.
Klavierfpicl.Harmo»
niel., Sontrapkt.ufw.
durchaus mäfi- Hon.
R. Schlegelmitch fr.,
Liudciifis. 6. Sprech,
zeit Mittw. v 2—i,
<L0nnlagr v. 2—4.s(

billig zu verkaufen
2 lieg. Maskeraden-
koftume. Timer,
v. Effrnftr. 2. vt. s(
t>hau,'s.-Pelzmantel
u. TamenPklzmaniel
b'ch. zu vcrk Haufen.
Bürgcrweide 55.1. s(
Verkaufe Herrenvelz,
Qtterkragen. ififani-
futtrr. B 3. 3978. s(

Uteri) ftein-3Iügcl,
fast neu Brei6Wer
unter (tunst. Ladl.
Bcd. ab;. Viauo-
laqer, Beim grün.
3<fgcr 15 (Neuer
Pferdemarkti. x

3 Elchen - Piano«
modern Ausstattung,

KOO.-, 10«.-. 1050-
Teilzhlg. n. Wunsch.
Emil Trtibger

Pianofabrik
R&dingsmarkt 73 s

Petroleum*
Beizoien
Blau-

brenner
geruchlos

von
14.50

an

Herring

Ochsenfleisch
Pfund

Suppenfl. 1,08/0,98 O 92
Bratfleisch 1,02
Roastbeef 1,24
Gulasch 1,28
Ro'flieisch •«•••••••• 1,40
Beefsteak 1,70
Mürbebraten 2 00
Ochsenhack 0,92
Beetsteakhack 1.24
Knochen . ..... 024
Stückenfleisch 0.36

noch nie so billig |
Eleg.Pelz-Mäntel 85-
Eleg.Peh-Jacken 48-

alles Gelegenheitskf.

Teilzahlung gestattet
Eigene Kürschnerei

SteindammlU
Hochparterre, s

Weit unter

Ladenpreis
Durch Kasse-Einkauf

aus ersten Ateliers
wirkt hocheleg.,vorn.
nModell -Toiletten^
dar. P. riser u.Wiener
Nachmitt.- u. Abend-
kleider von M. 30-99.-
Welss, Burgstr. 32

Fahrstuhl,3 X kling, s

Zigarettenfür Wiedervcrkaufer
u. Wirte. iBctoiinte
Marken, stet« frisch:

Mille Mille
3 4 22. 6 4 44.
4 4 2:1.. S 4 58.-

Prkzistonswaage,
Analbsenwaagc, Mi-
kr»sk.z.v.b.Gzif»!nsky
Aii.Gerberstt2o.IIIs

Busch Mikroskop
nt. CeU^mcrsion. s<
6, TOet6iwrftr.84.£».
2 schöne Ctlnemälbc
unD «ine Oltrocith
fnmmlfl preiswert
abjuqeben. £>nm»(i..
Neueburg 8, III. s(

♦ Krampfadern ♦

♦ Bämorrhoiden *
2 lind obne Ove rat. X
X brilbat.Tielt und
T andere antlicbt
? Stof(bür. tu hob
T Buchhandlung
T Manschet A Müller
2 StobibauSbx 37. s
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Rorwra. Skier.
2 Paar, so mb lest,
billig zu ttertauf«n.

L> 3 Alitcr «780. s

6 gebrauchte Planes
und Harmonium« in
allen Holzarten und
Preislagen gegen bar
od. Teilzahl, zu verk.
W. Czekalskl

Klavierbauer
Große Allee 26

b. Hambg. Hauptbhf, s

^eltGelegenheit^
Guterh.schwzpol.
PIANO

bek. Marke.Eisen,
nur M.475."
Teilzhlg., Garant.

Pianohau«WOlten

^olonnaden 25.^

Aut KREDIT
Anzüge
Mäntel
Pnletots s

F ct 8 IA N
102Ste!ndamm 102

Beetsteak
Mürbebratee • • •
Ochsenhack ••••••••
Beetsteakhaek
Knochen

ab jetzt zu jed. annehmbar. Preise!
Spezialität:

Besatzfelle v. M.0,50 I Pelzjack. v. 45.- n
Pelzmäntel V.M.75.- I Füchse von 8.— n

Zahlungserleichterung. s n

Pelilager Wiese
Möndtebergstr. 18, Hpt. Kein Laden Jt

^MWW Petrikirche gegenüh

Unsere Fleischpreise

Frisches Fleisch aus eigenen Schlachtungen

eppiche

Brücken, Gardinen

In bequemen Raten

Teppichvertrieb“

nNr* Steinda'nm 39, pt. -HffS s

bflllafteifen
r—1590/150/65 mm,
Vro Stück ca. 35 kg,
biuiflft abzg.Bu erst.
P 5 'tepbnnä.Tlil, sl
<$if. Treppe. 3di:ot=

mütilc, Ambost,
billigt iu verkaufen.

Nordlee 75-19. s(
Fnttcrlartosteln 6at
ab;,,peben. Ban-,

Süderstrabe 197. s(

Kontormöbel
neu und gebraucht.

Kr utlsch
kodc Blenden 31/39

6 5, 0326.
Soiuormü6ci

eil. Art. neu u cibr..
verkGöpfrrt.Grimm
S!r 32. Rai 44111 s(

Pianos
usw ,wic neu, 400.*,
Zeit,.,®:« .m.Rtmfr.
Tülle,DelkereallcciO.
pt„ 6.Z<t>ultcrblatt.s
Piano, la. erdalten,
Tbcin, für 500 .<
W oert. Schlüter, r(
Altona, Kielerstr. 14.

3trenn reell
flmiio oder Valeioi

naiv Matz »nd
lOO Mark bar
gegen monatliche

Tilgung von 25 A
Verrrn-

Mas,. Schneiderei
veiiedend letl 1913.

«Mcfl tlngeb. von ver.
heirnlrt. jfellangeslelll
uni «0 a.d.Rnn. lrrv
K. Koch, tkvpcndorscr-
>vea 189. erbeten.

Eng! ♦ England
Eolonnaden 48, II. 8
LprachenauStausch,
Russisch gcg.Teutsch,
v. Herren o. Damen
geb Wartenau 17,

ischuslcrowitsch,
Tel, Hansa 4407, a(
E N G L 1 S H

American
School

C«o'-g«plah >, hpt, 8

% Fl. RM 1,45
X H „ 1,25

Ä, Sä.mM. Zubehör zum
350 0.75H Selbslanfert.von lampen-
<0-0.80- schirmen: Gestelle Seide

Batist, fransenerc. h ;u
u.neu überziehen UIIL

Erstklassige
eutsche

Teppiche
i. Monstsr. o. Atifschl.
billigst hei Wedde

4 Uangemann.
Nei.'erwall :6. Hptr.
Hochwertige

PerserTeppiche
j. Monatsr. o. Aufschi,
bissigst hei Wedde

& Wangemaim,
Neuerwall 36, Hptr. s

nni f3tüdi mit kaum
sichtbar. slarbtebleni in
»»'Ich nköMpottbill.

l«t>X»i4lap*r s
Ohrtmann
®t. SPut’fnb 49, Hchp.

5 4 36- 10 A 73-
Lies, ncn. Raffe frei
Saus, Versand unt.
92adm. Tairnkwaren
^reniagNch|.,Hbg.36
DienstiiStcrfir. 20. e
F 4 Tammtor 226d.

etnie!

1 Gespann
malest. Pferd, stabil,
Wagen, für 300 M.
>" icrf. 3u erst, d,

®Ö, Lellfch,
löiaftrafje üu. •(

8

Suche Konzen,
Auster UmerNcstt.

«nn. m. Prcirana.
R. R. 6900 Rrbtil. s(

Teppiche
Gardinen

in alteingeführt.
Kassageschäft

auf Kredit.

Schieritz & Co.
Gr. Burstah32, Hpt. s

Zu tert: GaSkamin,
n. ®aäbci?,ofett, 2 ft.

ckftr. ixiiofcn.
llliVolt. Ventilator.
1N-2Ubr.Eimsvüttel.
ImKchöti 4t 1,1 l.l.st
@cbi. Zentralhetzg.
;u iKrt. Angeh. it.
9, 7548 Rrbbl. s(
Lesen,
gebraucht. ...
Cathnrinenstr. 23. s(

35 %
35 %
35 %
30 %
30 %
30 %
22 %
22%
22%
30 %
38 %
35 %
35 %

Rotweine

I hmm| Prima deutschefleppiche

Np finde« Eie
*VU wenig Qfti. exte
MsB-Garderoben ?
Ansäge, Paletot»,

Fracks u. Smokings
L.Pfeiffer, Altona
Or.Roosenstr.56, Hut
Besteht seit 10 Jahr

iO totnig gettag. moi>.
W n,«rm.v 14i 75.«,
ftinn.'lRa&aib.,n>it ntu
«ntiiee o.l5bt«75^.
lu (Ebauff.» M.
mäniel v. 45Jt an Dttft.
Hansen, flamm 'Jiabe
BI lor.^uutntM.zfjJI,
Xlinien 81,1 ,,16.24,27»

Tanzpaar der Gesellschaft
lehrt im Einzelunterricht

den Stil non 1929

elegant tanzen
Nordsee 571

Ptnnt

Suppenfl. 0,78 0,68/0,52
Bratfleisch 0,72
Roastbeef •••••••••« 0.84
Gulasch 0,92
Rollfleisch 108

GenußmiHel

u. a. erste Welt-
marken wie:

Förster-Löbau
Kaps

Ritmüller
Ireler

Thürmer
Mül er - Schied-

mayer usw.
neu von

.*900 bis 2000
Gelegenheitskäufe

von
Kohl

Be distein
RÖnisch
Blöthner

usw.
z.T. wenig gebr.

v. 400.-, 450,-, 500.-
575.-, 600.- nsw.
Teilzahlung.

Vermietung von
JK, 12 monatl. an.

F.R. Trfibger
Schanzenstr. 117

. b.Bhf.Stem- .
^kschanze_sJÄ

Äeutzttil öllioT
Ticino, freuV. Ton*
verrabmen.>'525.—.
tDtufithauo Tndifel,
frba.Kubecferftr.ta.t

7.- 40*10.- 45* 1t- 35*710
50 - 9 - 50- 13 - 55- 15.- 40- ä»

© ©
Äontormöbel

Schreibtische

Nollschränke
er.t'aaer, gt.flnhm

Gebr. Heisig,
Itfdilenneiftet,

GUctntbotsbrudr 7
Conti, Adler,
Ideal, Erika,
Stdwer. Royal.
Uaderwood, A. E. G.
Happel, Torpedo
V.50.* an. Teilzahlg.
Arno Baumann
Hohe Bleichen 8-10. s
Gr. Reparaturwerk st.
Einig.zurückgenotnm.
gebr. Schreibtisch. Ja-
lousieschrk. usw. bill.
verkäufl, H. A. Wulff.
Kontormub. - Spezial-
gesch., Soitalerstr.7. s

<4).icgciihcttc-tauf!
lad.-,WirtS£baIls-

nnb Eafg-Möbel in
neu u wenig gebt

Levi, flltono,
Gr Bergftr 125. »
Gieöffn ».S-l,3-fiUbT

Aufgepaßt!
Siettfdiranfe 42 M
jconiorsdiränke 35 "

LStreit
nur ßoUenbriide 3.
Ecke tiröning.rstt.,

Rolnnb 6O2-*. s

feiner, alter, lila Etikett . 40 % */i „ .
feinster, alt, rotes Etikett 45 % */i „ ,

Arrak-Verschnitt . ... 40 % ih „ ,

Weinbrand

Hausmarke“ Weinbrand . 38 % */i Fl. RM 2,70,
. 38% V, ,

. . 38 % */t „ ,

. . 38 % lli „ .

Kümmel
Hamburger Doppel-Kümmel
Helbing, Wandsbecker Kümmel, süß . .

Hausmarke
Johanniter (Abtei) ....
Liköre nach holländischer Art

Curacao
Cherry Brandy . . .
Cordial Medoc . , .
Noisette ....
Pfefferminz ....
Vanille
Eier-Likör „Advokat“
Eier-Likör „Advokat“
Eier-Likör „Advokat“
Maraschino
Anisette .
Rosen . .
Ingwer , .

Snnne Tarne suckl
eiicrfl. Lcbvcrin für
wqmnaftil. Ving. u.
B. 6904 itrtibl. s(

Eimül,ri«ev'
Rurs«.
Mur.

(Tolennabcn 41.

Dr. öflrtmcnn

Außergewöhnliches Angebot!

Damentücher weiß, Batist mit QA c
Hohlsaum per */» Dtx. » “

Batisttücher mit Hohlsaum, weiß
mit farbig per '/, Diz.

Batisttücher weiß, m. Hohlsaum c
und hübscher buntgestickter Ecke... n •

Damentücher mit Hohlsaum, rein 475

Leinen per */» Dtz. n

Die Preise für gefrorenes Ochsenfleiseh gelten nicht in Ahrensburg, Rahlstedt, Bergedort, Berne. Eime-
hörn, Pinneberg, Lokstedt, Sande und Billstedt, da dort nur verzolltes Gefrierfleisch verkauft werden darf.

PRODUKTION

Die Mitgliedschaft wann in eder Verkaufsstelle durch Einzahlung von 50 Pf. erworben werden
16495

tfitt TchLserhund,
Vy. Jahre all, mit
SiamniD, vrvieiD.
obäun, Handl Verb.

Luderste. 178,
L«l, »lsler 3352. e(
Oir. Wäch./Z ein,und
25 ut'.iBatttU(tr.58.(
3« Rehviüschcr zu
vk Wrertcn.Hammer-
steindammk.HS. 1,IJ

ffiir Liebhaber!
SIL Zwcrarebpintch.
bitt, zu Herr Sirius,
Maricntdalerslr.27.<
Anaarakai, iui; , bi
1 Tert, an «eiter, s<
Öiiiicelnlite 110,11.

Fortsetzung der Kleinen

Anzeigen von Seite 20
Unteres )y

c >Ich bin beauftragt
einen nur ganz

wenig gespielten

Kap-Flfigel
mit modern, eckig.
Beinen, allemeuest.
Konstruktion, der

tatsächlich v. einem
neu. kaum zu unter-
scheid. ist, für ca.
die Hälfte des Neu-

wertes, also
RM. 1500.-
zu verkaufen. Als

Vertreter dieser
Firma übernehme
Garantie wie für

einen neuen Flügel,
der ca. d. Doppelte
kostet u. ist neben
diesem gebrauchten
in meinem Magazin
z. vergleich. Ferner

Flügel
von Blüthner

ibach
Irmier
Kohl
usw. usw.

V. 1100.- 1250.-
1350.- 1500.-

usw.
BequemsteTeilzahl.

F. B. TrQbger
Schanzenstr. 117

b. Bhf.Sternschanze

Mkl.
v. Hofl. Sohl, buch'
mob., wie neu, sehr
dill. abzug., xfoit.
Pianos b. 500 Jl.
Seinfen, Altona, st
etm5büitclcrltt.45a.

5)er kleinete^
FlUjrel derWelt

1,29m lang,Fabrik.
Schrather, Berlin,
überraschend gr.
Ton, pass. f. das
kleinste Zimmer.
Pianohau»

C.T. Wolters

2-lbs.-Dose
2-Pfd.-Dose

Kompotte
2-Pfd.-Dose

eher
Bobnenstrage 12,

beim Burslah.
Cbetbetten.

UnübcrtroftenpTct#»
werte '.'(Hsit’Boic.

itienigScIbtftniittfl,
um bei mir ein Be«,
das botfibeftiebiflt.
Zu bekommen,

Beiien-Epplee,
Rabatten S8,1, »(

ZlSMilk»!
mänliche Molken, auch

OVA
OVERSTOLZ

100 Stück 3.60
4 Pfg 2 90
6 Pia 4.40

bei gröberen Ausl ragen
noch billiger

nur bei laarsen

MohlenhoIsir.WM
b. b. Steinftrnbe.
_ tl 3, R934. 1

Größere u. kleinere
Mengen

SueiirjiWe
event, frei Haug,

zu verkaufen.
Gul »inschenborf,

Reinbek.

Englisch. Konvcrs.-
Unlerr. erteilt Eng-
IünberCin). Marga-
relbenstr. 33. I. s(
Prtcilc Unterricht in
Mathematik. Angeb.
u. W. R. an Filiale
LUbeckertor 3. ns
Ziiiernal.Lvrachen-
Unlerricht, ptib. u.
kl. Zirkel. Danziger-
str. 18, Postgeb. ü<

Boxkurse
in kleinen Zirkeln,
»uri »och. Haller-
straßelöa Alster43 ns

Kredit
fertige

Federbetten
Metailbettstellen
Chaiselongues
Steppdecken s(
Patentrahmen

in jeder Größe

UStein-

Friedrich

C. Jensen
Svitalerstr. 12.

^C 2. 2601/2605.8^
yjt. ziusroaOi in gevr
e<firetbmafd)in<n

billige Prelle.
Reparaturen

Sdirelbm.-Zenträte
Lippeibaus 7. taten

Noland 6979.
Sch relbmaidiinen

Conti. Adler, s
Ideal. Stbwer,
Kappel.Torped
Underwood etc.
O Konkurrenzlos I •

Anton Krendorier
Schmilinskystr. 39, II.

Kontor-Möbet
neu und gebrauch!

Otto Streit
fett 1904 nur

Catbanne nftr. 23.
Roland 260. s

ÄÄlekkev!
Groß neuer Leiwen,
fairant und ander«

Letwenfachen und
Bllromöbel zu ver-
kanfen. T 7, 6750. s(

Kontormöbel
große Auswahl s

neu und gebraucht
Schreibtische Ji 25.-
Schränke .... jK 35.-
Reole u. Stühle .A 3.
Hochfeld

Deichstr. 16. C 6,3996

(oniektionssehraDk;
mit Glusfchiebetür.,

Glasaoisaizkästen
billig zu verkaufen.

Fran, Hühner,
Raif..&iil6.-Sti.81.s

9<lSk.«ameras, Led.,
dvv.Äusz., Dpp.-Au.
6,8 42, 4.5 3bloC.ll,
(romv. 70 3,o Comp.
120, Platt. 9 12,1TB.
1,35, Pap.u.Kart.100
5t. 3, Filmpack. 9/12
2,70.«, a.and.Photo-
Ariik. bitt. Wachter,
LiudcnaUee 57. st
"Äelegenpeitskauf
Scrnrohr m. Stativ
in verkauf. Ang. u.
I. 7588 d. Frdhl. s(

Lnbnörztlichc
Bsbrmoickine.

Polirntototc. Bulk.-

SMS

Sonnabend, 9. Febr.. 9 2 I hr.
py Gelegenheltekäute! - p,

Riesige Auswahl
neuer und gebrauchter

Kontor-Möhcl

Mafdtinenflbreib.
unter, »entmann.
Lcktanzenstr. 10. s(
Spanlichv.gerild.
Spanier. M. 1.50 Std.
Ang. J. 6799 Frdbl. s(
fortugieelncb

v Brasilien s
Cnlonwaden 4».

Spanisch
und Ueberee^ungen

Monserrat
Marti Segura

aus Spanien
Privat u.billige Kurse

Rutschbahn 41.
Ecke Grindelhof. s(

Bei kleiner
Anzahlung
u. bequem.
Raten-
zahlung

Anzüge

Mäntel
für Herren
und Damen
in uner-
reichter

- Auswahl,
bekannt hilligePreise.

Gehrls
nur s

Wandabedrer •>< n»
Chaussee *1 •

Lehrer
für enfli. Roitv-’rfa.
tioit «cf. 'Jlnncb. m.
»Vrciä jpASO jVbl.M

Engllsh
Mr. Carrfrom London

Cr.Bleicheo67,i?.p,s

ELECTROLA

Musik - Apparate und -Schallplattee.
Unerreicht in Qualität, durch tech-
nische Verbesserungen klangrein und
lautstark, auch in den größten Räu-
men. Das „Electrola" - Ratensystem
erleichtert die Anschaffung. «Illu-
strierte Druckschriften kostenlos.

Unser großes „Electrola"-Lager bietet eine über-
aus reichhaltige und interessante Auswahl. Alles,
was Sie gern hören, spielen wir Ihnen jederzeit
lllllllllllimilllllllllllll unverbindlich vor. ii!i!i!iiiiiilllllllllllllll|:

Musik - Maus

GROSSMANN

9 autorisierte „ELECTROLA" -Verkaufsstellen
HAMBURG)

Alter Steinweg 56
8111h. Röhrendamm 192
Hamm, Mittels'raße 71
Silbersackstraße 66

WAKDSQEK i Hamburgerstraße 13
HARBURG i 1. Wilstorferstraße 45.

In meinem Teil-

Ausverkauf
kaufen Sie gute Ware
zu billigen Preisen.

Idi mache Sie darauf
aufmerksam, daß ich
jetzt mit Räumung
meines gr. Lagers in
Frühjahrs- u. Somm.-
Konfektion beginne
Anzüge

17.95. 25.- usw.
Sportanzüge

21).50, 35 - usw.
Knaben anzüge

von 6.50 an
Herrenmäntel

25 -. 35.- 4*'.-
Herrenpaletots

von 28.50 an

Konfirmanden
nAnztige

• von 17.50 an
Berufskle düng

Wäsche
Hüte, Mützen

ebenfalls preiswert, s

EjWfcng

ZlFür Feste!
Fradt-, Smoktng-
Verleih

Ferdlnandstr. 12.
HIHmer, C 2,3397.

Zufall!
Gebr. Piano. langt.
Garantie. 860 Ms.,
Stimmen it. Rcp.,
«lamm, Simsbüttl.
Chaussee 49,1. s(

s 6a. 30

Mete-Vlavos
>t. $wrmo*ium4

8 .* monatl.an.

z. K. Irfiöaer
LLanzenstr. 117

b.Sbf.etemilhant.

^litänb amX'agrr

Tafelrotwein ,
Chile-Rotwein
St Estephe .

Chateau Tardieu Portets
Chateau Lahte Yvrac
Domaine de Beyhevelle, bourgeois saint Andri [
Chateau Larose, Bourg. St. Euialie . . . „
Chateau de Parempuyre cru bourg. superior „
Frank Mayne, 1. Gewächs, St. Emilion . . „
Chateau Haut Brion, 1. Hochgewächs . . „
Chateau Loville — Lasecases J. Calvet & Cie. „
Chateau Lafite, Pauillac Baron Rothschild . „

Bordeaux, weiß
Ste. Croix du Mont
Ste. Croix du Mont
Haut Sauternes .......

Coe de Salou

Spanischer Weißwein, dem französischen ähnlich Fl. RM 1,40

Konserven

Rosenkohl, kleiner, feinster 3-Pfd.-Dose
Salat-Wachsbohnen, feinste, fadenfreie .
Kallforn. Riesenstangen-Spargel, geschält
Gemüse-Erbsen 4-Pfd.-Dose
Junge Erbsen . .
Amerikanisches Mais
Champignons, Hotel

Jr Südamerikanerin I Ton7" «xüle
erteilt $ean.. Vw lUll£i MOIICT
tuptks. und «nnlis».!, „ Sieiudamm 111

>eue Kur"e,2j<

(IN Landobal,!
tioiti @d>gbenborf.s

Sprachen
privat n. kl. Klassen
Vereinigte Internatio-

nale Sprachlehrer
H 2, Elbe 1705

Holedamm 89
2 Min.v.Nanptbahnh.
< eloiinaden 48

14. Febr. neue
SCHNELLKURS E

SPA^.. ENGI.
1NST1TUTO

ANOLO-ESPANOL
Fromm. Colonnad.3.s

Anzüge«*,
Mäntel

Mr 29.— ML
MKtUl MM

TlWIiw M>
Paul Noadc, Hbr. 38
HobeUlekhea 33.J.»

Nußb. Piano. «bl.,
bck Hot-Pianofavr,
mob.,Xfait.. intiif..
@!fftib -Alcbiat.. m.
ar. ronfüae. 7.*n,/.,
bolle ('iaroitt. Gute
Piano« v. 350.* an.
Tttlzadl Mitte m.
»laufrecbt Piano
loptr, Beim grünen
3a«r 15 efieutr

Pfoidcmarlti. s

Außergewöhnliches Angebot!

Servierhauben aus Mull, mit
Bandgarnitur -

Seidenrips-Westen n. Spitzen- <00
kragen

<35

Westen aus Mull und Seidenrips .... |

Ritter-Garnituren In den ver-
schiedensten Ausführungen, mit hohen
Fechtmanschetten

Roblnsohn
- Neuerwell 25 33 — Schleusenbrücke —

u. mehr herabgesetzt
Herbst. Kürschner

Yalentinskamp 8 s
neb. d. Finanzneubali

Auf KREDIT
Damen-, Herren-,

Kinder-
Schuhwaren
FABIAN

102 Steindamm 102.

Pariser Abendkleid,
42—44. und Krack
mit o ohne Sein«
rkit. Gr. ca. 1,75,
preis«. ;u PI. Chen
Borgirlde25a,Hpt.«<

M.Lelmoistl
cl«q. reeNcid, sehr
Pillig. Moorweiden.
stratze S, 2. Etage s(

Zilbeitonlf,
neu, 260.#, für di«
Sälfte von Privat
odzuaeben. ?lng. u.
L. 7471 FtdbU s<

Kram
Kol,dämm S6

2 Min. v. Houvtbhf. s

5 m. yö.
Georgsdla» I f>»t.s
ENGI.. - SPAN.
50 Mg. per Stunde.

|?B«rbrteihqthd>?4nfl.
la. E17O4Kddg.Krddi s
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Mir kann keiner

i
7?

I

Für midi nur

die milde

•1

wexstraße 16.

N® 15

s

*.

Uhend-Auüftabe

jp

o

/BÄ
r A i

BAYER]

\ry

AbdullaT

sich äußerlich als Prunkbotels oder
Wien varstekenveil Bauwerke

’ 4
L<

erzählen:

Wdiine M. »iimitr werd»»
0<f futi tubleii rutnn i*ie
ri'fltlmäüfg den allem echten
,« Ur, E. Webers
•’ IpebKrKuter-Tee

iriiilen. bewokri leit 13 4
,tn ntten Vtbvibfltn «M»

Dronerlru 'n haben n

„mm

Mvll-SWvrf". A. Ladiges.
Welke amtrlfanifdk ßtoieru.

Perkauf Von Brutcter». vtntoftSiaek«
und 3ititfllKmtcn Von nur flut. S>flu>wii

und «utleaenden Sennen.
ftflttiwftvrfwtToav, Truikeler. e

Spedalarzt für Haut- und Oeschtechtalelden

markt’» Vs. GOrdOO Sonn't'Äf’

L—
1.75
5.50
8.50

WvtfcM»

au*

für und Personenwagen
Wellblechbanten

Blecharoeik-u - s-chmtedeels. Fenster

‘Fahrradständer
grSBt .Raumausnuteungu. Stand lieherti.

E. Vogel G. an. b. H.
Dahlbruch (Westfalen), Postfach 20
Vertretung: Ing. Brümmer,

Hamburg 19, Sophienallec 3
Fernsprecher' Vulkan 164

Abend der auswärtigen Preffe

in Berlin

* Aus einem Empfangsabegd des Per«
vaudeS der Auswärtigen Presse in
Berlin, zu dem Atitglieder des Reichskabinetts,
per preußischen Regierung, ves Diplomatischen
Carps, der Wirtschast und der Presse in großer
3aul erschienen Maren, ergrisf, tote schon im
Morgeublatt berichtet,

Michswirtschaftsmittister Or. Ourhuö

Dai Wort ,ut einer großangelegten tvirischasts-
politischen We'oe. Der Minister toies daraus bin,
daß er das Bedtirsnis bade, in der Gtunoe oer
Avreise der deutschen Sachoerstän -
d i g e n nach Paris einige Reisewünsche ans-
>usprechen und führte dann aus:

Der bavrtschpreußische Zwischenfall
ist glücklich beigelegt. Bleibt es nichi aber grotesk,
daß die deutschen Länder untereinander in Völker
rechttichen Formen verkehren oder auch nicht ver-
kehrend Und ist es nicht bevanerlich, daß Reich
mto Länder Prozesse gegeneinander führen
müssen?

Die Reichsregierung Hai nach de» bedauer-'
lichen Vorgängen, die mit der Besetzung des Ver-
waltungsrats der Reichsbahn zusammen-
hingen, erneut die •

Initiative zur unmittelbaren Berstänoigungs-
itnb Befriedungspolitik

ergriffen. Die vor 11 Tagen stattgehabten Ver-
handlunaen zwischen der Reichsregierung und
den Mintsterpräsidenicn und Finanzministern der
Länder bedeuteten einen Fortschritt. Rach Bei-
legung des neuesten Zwischenfalles toird diese Be-
srievungsaktion fortgesetzt werden.

Wir müssen zu einer Generalbereiniguug oer
sii-auziellen Differenzen gelangen oder eine
-Art van GntteSfrieden zwischen Reich und
Länder und zwischen Heu Ländern selbst
mindestens so lange aufrichten, als das Reich
die lßefahreuzone des Reparationsproblems

auf seiner Bahn durchläuft.
Wir rechnen dabei auf Ihre Hilfe. Sie lverde»
unser volles Verständnis finden, wenn Sie uns
die Nöte des Landes nabebringeu. Möcht« dafür
anderseits Ihr Berliner Verband das seinige tun,
um der Verzerrung, HeruntKreißung und Ver-
ächtlichmachung alles dessen entaegenzutreten. was
mau draußen von Berlin kennzeichnet.

3« dieser Stunde reisen die deutsche» Sach
verständigen zur Reparationokonfcrenz nach

Paris.
Mr haben Männer gewählt, ok im Breuu-

pititft der Wirtschaft und Finanz stehen, Lebens-
erfahrung und Charakter an die Aufgabe setzen
wollen, die sie auf Bitte der Reichsregierung
übernommetl haben. Das deutsche Volk
und die deutsche Wirtschaft dürfe»
d a v o n n b e r z e n g t s c i n, d a ß i ü r S ch i ck-
sal in guten Händen ruht. Die deutschen
Sachverständigen sind aber nicht spartetVertreter
oder gar Vertreter des Schntduerstaates, der nach
Arütet 231 des Versailler Vertrages von Zeit zu
Zeit oct Prüfung seiner Hilfsmittel und Leistungs-
fähigkeit angehört werden soll.

Sie wirken vielmehr mit gleichem Recht und
internationaler Autorität in einem Sach
versländigengremiuin, dem mit deut Repara
tiouäproblenf ein deutsches Schtrksalsproblem,

Gichtiger versäume

eine hlusllrtie Trinkkur mit Aisuiatmihluser nalttrl. GichtwMse"

(Graf-Adolf-Quelle)

Medizinisch seit 1189 bekannt, lOOOfach Irr.tllch erprobt und empfohlen.
Seit ich die 50 f laschen genommen, hat lieh bei mir kein aichtanfalianehr

gezeigt. Also vorzügliche Wirkung. Dr. nied. R. ILt.
Die Trinkkur von 50 Flaschen hat mich für das ganze Jahr frei von Gicht-

anMHen erhalten. Dr. nied. Sch. I. C.

Zu beziehen durch die Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogerien oder
direkt ab Quelle Broschüre mit Hallberichten und Arxt-OuUchlen durch die
Brunnen Verwaltung Bad Asamannshaiueil a. Rh.. Rheinsir 4.

g

Wir expedieren, solange die Schiffahrt nach

Onigsberg u. Stettin
c »gestellt ist, regelmäßige Sammelladungen

zu billigste» Frachtsätzen.

Frie«5rlcfe Peusch 6» Co.
Tel. G 3 Zentrum 6990/91. 0779.

Fflr die kalten Tage!

Geruchlose

Petroleum-

Heizöfen

Original

Blanhrenner

von14.50an

Oer Oten wird jedem
Interessent, brennend

Vorgefüürt. f
la Reierenieiil

Oefen
tmd i

Herde

Esch <1.

Ulleestr. 5 7
(beim Heuptbahntiofr

Ai ****
und Heizungen, laohkundlgerBeratung »

3um (btötnitn ott yZaHunaiiKtiunniüuiig.
In (Srinnerunn an die gastfreie Aufnahme, btt
Die deutsche Nationalversammlung vor 10 Jahren

. in Weimar fand, sandte Reichstagsprasident
Lobe Oberbürgermeister Dr. Mueller (Bei'
mar) ein herrlich gehaltenes Telegramm. Der
Oberbürgermeister antwortete daraus: Die Stadt
Weimar ist mit Hreude und Dank barüvtt erfüllt,
datz der politische Wiederaufbau Deutschlands in
ihren Ntauern stattfinden durste.

Starte Zensur der memelländisilten Press«.
Der memelländikchen Presse wurde ein schrift-
licher Befehl des ftommanoanten zugeleitet, wo-
nach oie Zeitungen künftig in ihren Berichten
übet oie Sitzungen des memelländischen Land-
tages die Reden derAbgeordneten der
deutschen MebrbettSparteten mir
dann veröffentlichen dürfen, tvenn fit auch gleich-
zeitig oie Neben der litauischen Abgeordneten
ausführlich bringen. Geschieht dies nicht, so »Ver-
ben die Reden der Abgeordneten der Mehrbeiis-
Parteien von ver Zensur gestrichen werden. Ker-
ner ist den Zeitungen verboten worben, zu dem
deutsch-litauischen Handelsvertrag
Stellung zu nehmen. Die Zeitungen dürfen ledig
lick seinerzeit die Tatsache der in Berlin erfolg-
ten Ratifizierung veröffentlichen.

Die Zahl der britischen Gnoerbtnofett zeigt
In Der letzten Woche des Januar eine Abnahme
um 31520 aus 1394000 Personen.

Berlin und Vic wenigen anderen (trösten Städte,
die seit dem Kriege einen Aufschwung erlebt
haben, sind nicht das ganze deutsche Land. Ja,
zum Teil steht dieser Aufschwung in unmittel-
barem Zusammenhang mit einem Stehenbleiben
oder sogar einem Absinken einzelner anderer
Landesteile, so das; der Zuwachs au den auf-
steigenden Staaten keine absolute Steigerung des
deutschen Volkswohlstandes, sondern nur eine
Verlagerung wirtschastlicker »raste innerhalb
Deutschlands darstellt.

Wer in andere graste Staate der deutschen
Länder und Provinzen und auf das platte
Land kommt, dem springt oer Abstand gegen
die wenigen von der Entwicklung begünstigten

Zentren in die Augen.

Gr wird sich klar oarüber, daß die hier auf-
genommeneu Bilder ,hm die Lage von neun
Zehntel oer deutschen Bevölkerung widerspiegelt.
Wer solche Erfahrungen nicht besitzt — und >vie
viele Ausländer, die unsere Wirtschaftslage br-
urtcilen, sind in .die Provinz', aufs Land ge-
fahrenii — der muß zur Sorrehur irreführender
Anschauungen mithin die Statistik und die wlssen-
schastlichen Feststellungen der deutschen Struktur-
veränderungen benutzen. So uncndl'ch schwer ist
es, mH über die wirkliche Lage einer Nation uno
einer Wirtschaft «in Urteil zu buben. Im Grund«
ist ein solches Unternehmen überhaupt nickt für
ein einzelnes Volk allein möglich; nur aus dem
Vergleich vtrsckiedener Volker annähernd gleicher
Wirtschastsstuse, veren Betrachlung unter Ver-
wendung der gleichen Methoden erfolgt, last, sich
ein einigermaßen zuverlässiges uno gerecktes
llrtetl gewinnen. '

Noch ein anderer Teil oer Ausgabe dieser
Sackverständtgenkommission scheint mir besonders
dornenvoll zu sein Ist es schwer, sich über oas,
was ist, «in klares und zutreffendes Bild zu
macken, so häufest sich die Schwiertg-
, eiten, wenn man aus den vorhandenen Ge
gebenheiten und den sich andeutenoen Tendenzen
auf lange Zeit hinaus ein Urteil
über die wirtschaftliche Leislunps-
sähigtcit et.netz Voltes fällen will.

Roch schwerer ist aber oie weltwirtschastlich«
Gesamtlagr, von der lebten Endes auch die
Entfattungsmöglichkiteu des einzelnen
Volkes abhängen, im voraus zu übersehen.

Man braucht nur an die EmpKwungen der
Genfer Weltwirtschastskonseren; von, Jahre 1927
und deren bisher nur spärliche Erfüllung, an die
Tendenzen aus di« Schaffung in sich wirisckastlich
völlig abgeschlossener groster Gebiete. an die bei
einem derelnsttgen vollen Wtederemtritt 'N n st
l a n d s in die Weltwirtschaft-probleme zu
senken, um. zu sehen, wie' viele Unbekannte die
Gleichung bat und welche Vorsicht notwendtg ist,
um Regelungen zu treffen, die den verschtedenen
in dieser Ungewißheit liegenden Möglichkeiten
gerecht werden. Die schwere, hiernach den Sach-
verständigen obllegettde Ausgabe must die deutsche
Presie durch möglichste Disziplinierung
der o s s e n t l t ch e n Meinung unterstützen.
Fürchten Sie nicht, dast ich mich zum Träger
polizei-staatlicher Forderungen macken und pro-
klamieren will Ruhe ist die erste Bürgerspsltchtl
Wohl aber darf ich Sie bttten zu verhindern,
dast allenthalben während der Beratungen der
Sachverständigen sogenannte Patentlösungen
emporwuchern und dast Protestaktionen und
Resolutionen die osfenUtrh« Meinung verseuchen.
Wenn Sie ein übriges tun wollen, so wirkn Sie
an Ihrem Teil darauf ein, dast sich nicht Repa
rationserflnder und Reparattonsrelsende in
Paris an die Sachverständigen herandrängeu.

Sie vereinigen in Ihrem Verband die Presse
der verschtedenfteu politischen Richtungen. Ich
darf der Freude darüber Ausdruck geben, daß in
der bisherigen Behandlung und Beurteilung oer
Maßnähmen der Reicksregierung auch di«
Opposition das Mast von Takt beob-
achtet hat, das die grob« Ausgabe

ersasset,, was „Unordnung'' als waS „Ordnung"
ist. Man kann die Häuser zählen, die gebaut
werden, mau kann aber ebne großen und be-
sonderen Aufwand nicht seststellen, wie viele
zurzeit verfallen sind. Bautätigkeit, Ausfuhr und
Unternehmerkredite werden als Aktivposten ge-
zählt; die ihnen gegenüber stehe»den
P a f f i v p o st e n kann di« S t a t i st i k
nicht erfassen.

Stets wird daher die Diattstik in höherem
Grad« die guten Momente mifzeigen, die

schlechten aber nickt enthüllen,

ähnlich, wie im täglichen Lebet, das Auge Armut
und Glend häufiger übersteht al« normalen
Lebensstandard oder Wohlstand.

Reben die zahlenmäßige Erfassung muß die
unmittelbare Anschauung treten, um
ein vollständiges Bild zu geben. Ein einleuchten-
des Beispiel hierfür bietet z B. das,

Anwachsen der StrteHe in Deutschland seit
Beendigung der Inflation.

Wer aus der gewaltigen nominellen Sicigerung
schließen wollte, daß tn entsprechender Höhe in
Deutschland neues Kapital entsenden wäre,
würde einen Irrtum begehen Ende der Infla-
tion gab es ein deutsches Kreditsystem liberboupt
nicht mehr. Der Kr-ditverkehr vollzog sich weit-
gebend außerhalb des deutschen MahrungS- und
Kreditsystems. Er konnte daher statistisch nicht
ersaßt werden. Mit steigendem Vertrauen in die
Mark kam allmählich das normale Wechsel- und
kkontokorrentkreditgeschäft wieder auf, bie Behelfe
wurden verdrängt Dieser Vorgang fand natur-
gemäß in einen, starten Ansteigen der Zahlen
der Bank- und Sparkassenausweise seinen Aus-
druck. Taisächl'ch aber stand die Er-
ivetternng oer Wirtschaft und die
Vermögensbildung nicht Im Ver-
hältnis z» diesen Zal'lensteige-
rung en. .

Ein« ähnliche optisch« Täuschung erleben wir
bei bet Betrachtung oeo Volkseinkommens.

Aus der Große oeS BolkseiniommenS auf den
Umfang eines Vermögenszuwachses nnv aus sen
Grad der Kap^albildung zu schließen, wäre ver-
fehlt, Umgekehrt kann man sich zur Benrtetltmg
einer bestimmten wirtschaftlichen Lage nick, auf
den Augenschein und die äußeren Sinneseindrücke
allein verlassene Man hört immer wieder von
Ausländern, die als Beweis für die Höbe der
deutschen LebenShaltnna. auf Wahrnehmungen
Bezug nehmen, dt« sie in Berlin, in Köln oder
Stuttgart ober tn sonstigen Städten gemacht
haben. Die Kleidung der Menschen, der Umfang
der Neubauten, die Belebtheit der Bergnugungs
statten werden als Maßstab für den Grao oes
Wohlergehens der deutschen Gesamtbevolkerung
genommen. Soweit es sich um Städte nitt aus-
laitdischem Fremdenverkehr, ganz besonders um
Berlin, handelt, wäre erst einmal zu
prüfen, wieviel vom Luxus der
äußeren Lebenshaltung auf die
Fremden entfällt. Sodann wäre zu be-
rücksichtigen, daß Im Rahmen der Fremden-
Inditstrie die fick äußerlich als Prunkhotels oder
Vergmigungssiätten darstellenden Bauwerke
volkswirtschaftlich gesehen ebenso notwendige
Produktionsmittel wie Bergwerke und Fabriken
sind. Sie lassest keine Schlüsse auf den Wohlstand
der Bevölkerung zu; auch die Schweizer gelten
nicht deshalb als besonders reich, weil sie für
einen großen Fremdenverkehr eingerichtet sind.
Wichtiger aber ist ein änderet Gesichtspunkt,

ciur europäische Frage ersten Range» nnv die
Aufgabe weliwlrtschasiiicher Besrirdung über-

tragen ist.

Diese Ausgabe und diese Situaitou verkenut,
der, wie es wohl tu der Presse geschieht, ein Ein
greifen der Retchsregteruug durch materielle
Stellungnahme fordert. Seit oer Brüsseler Sach-
vcrstäudtgenkonserenz vom -Dezember 192,i, klarer
uock seil der Pariser Sachverständigenkonserenz
des Jahres 1922. hat sich bet de» beteiligten Re-
gierungen die Erkenntnis durchgesetzt, daß alle
Fortschritte tn der ReparationSsraae und alle
politischen Lösiiiigsversuche der Vorbereitung
durch unabhängige Sachverständige
bedürfen. Rack oem Genfer Beschluß oer sechs
beteiligten Regierungen vom 16. September des
vergangenen Fabres sollen deshalb unabhängige
Sachverständige Vorschläge für eine vollständige
und endgültige Regelung des Reparations-
problems ausarbeiten. Bis zur Vorlage solcher
Vorschläge Hal die Reparattouspolitlk zu schwel
gen. Erst wenn sie vorliegcn, haben
oie Regierungen auch wie in den Vor
Verhandlungen festgesielli ist — in voller
Freiheit Stellung zu nehmen.

Bei dieser Sachlage ist auch die Foroerung
abivegig, die Reichsregierung solle zu dem
letzten Bericht des Generalagenten
Stellung nehmen. Der Generalagent ist der Ver-
treter der alliierten Gläubiger. Eine öffentliche
Diskussion, eine Polemik mit ihm würde eine
Fortsetzung der politischen Behandlung der
Reparaiwnssrage bedeute» und die Arbeit der
Sachverständigen erschweren. Es kann daher
,licht meine Aufgabe sein, den Berichi des
Generalagenie» vor Ahnen zu nniersucheu und
zu kritisieren. Ach Will mich daraus beschränken,
einige grundsätzliche Ansfiihrungeu über die Bc
Nutzung des bereits der Oeffeniiichkett unter-
breiteten und oes für die Konferenz vorbereiteten
statistischen Materials zu machen.

Am Fahre 1921 gingen die Sachverständigen
des DaweS-KomiteeS davon auS, daß bet Beginn
des fünften Leistungsjahres die deutsche Wirt-
schaft wieder Ihren Rormalstand erreicht haben
würde. - Sie bemaßen auf dieser Gnindlage die
Höhe oct Jähre »leist nn gen. Die jetzt
in >jtarts zusammenireffenven Sachverständigen
»»erben nachznpriifen haben, ob diese Voraus-
setzung sich verwirklicht hat.

Für viele Wirtschaftszweige wird eS nicht
schwer fei«, zu erkennen, daß die Gesundung
sich nicht in dem erwarteten Tempo voll

ziehen konnte.
.Das gilt insbesondere von der deutschen

Landwirtschaft, deren große Bedeutung
für das gesamte deutsche Wirtschaftsleben da«
Dawes-Gntachten mit Nachdruck unterstreicht und
deren schwere Lage auch der Generalagent tn
seinem letzten Bericht würdigt.

Weniger leicht wird diese Nachprüfung sich
aus manchen anderen Gebieten vollziehen. So
groß die Bedeutung der statistisch ermittelten
Zahlen auch ist, dre vom Statistischen Retchsamt
und dem Konjunktnrinstitui in reicher Menge
veröffentlicht und vom Auslande benutzt wurden,
so wichtig ist es doch, die Augen dafür offen zu
halte», daß , , .

eine bloß auf statistische» Größen aufgebaute
Erkenntnis die Gefahr oer Einseitigkit mit

sich bringt.
Die Gefahr der Einseitigkeit liegt vor allem in
folgendem: Statistik knüpft an „Ordnung" an,
nicht au „Unordnung". Viel schwerer ist es zu
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d e r deutschen Politik von ihr «r«
s o rder». Ich gebe mich der Hoffnung hin. daß
auch in der weiteren Entwicklung der Dinge die
NclchSrcgicrung diese in tätiger •JPliivtrtunfl und
sachlicher Kritik zusammengefaßte Mitarbeit rNet
Parteien erfahren wird.

♦ >

preußischer Landtag
\dz. Berlin, 8. Februar. (Drahtbenchtä du

Beginn der »estrigen Landtagssitznng erklärte Ab».
I oyannsen (D. Vp.t, seine gestrige Benier«
kung, dasr Mitglieder der stattsseindlichen Gruppe
der Helgoländer Gemeindevertretung erklärt
hätten, die Insel solle an Großbritannien zuritä>
lallen, beziehe sich aus die e r sten Iah r e nach
dem Kriege, nicht aus die neuere Zeit.

Bei der fortgesetzten Aussprache zum Haus«
Hali deS Innenministeriums verlangte Aba.
HaaS (S.) das Einkammersystem und die wirr«
schaftliche Freiheit der Kommunen. Der Abg.
Leonhardt (Wp.) begründete einen Antrag,
wonach öffentliche Aemter, abgesehen von dein
eines Ministers, zukünftig nur noch von beruss»
mäßig vorgebtlvetcn Beamten ausgesüllt werden
dürsten. Abg. Müller-Isernhagen (bhr.
Na». Bp.l förderte, daß man die Landräte von
der Krcisbevolkerung wählen lasse.

Bet der Aussprache nun Etat-Titel Polizei
und Landjägerei ließ oie Negierung erklären, daß
die Polizei auch tu Zukunst jede Kundgebung, die
sich ihren Anordnungen nicht fugt, entschieden
unterbinden werde. Friedliche Umzüge seierz
gruüdsätzltch gewährleistet. Gin generelles Verbot,
tvie es die Wirtsckaftspartei verlangt, komme
deshalb nicht in Frage.

ABDULLA
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Offene Stellen

Kaufmännisch

Kaufmännisch

Hauspersonal

Gewerblich

Gewerblich

Persönl. Vorstellungen
mit Original-Zeugnissen
vou 9—12 Uhr in der

Personal-Leitung

SteliestraBe 1»

mit
an

artik*
getiih
visioe
Aiigi*

Für mehrere Abteilungen
zum baldigen Eintritt
jüngere, perfekte

für die Abteilungen:

Tasdicnlüdicr

Kurzwaren

Spillen n. Bcsaiie.

SntrO. jp Mndaien mit iiiitci Zdmi
dudung, iBi'iitl. ciniflc voikcnntnifle in
Hontet tu beiten, Ostern oder sofort nie
4>Hfe bei gutem «nfanpSflctinlt nriitmt
ftarl Wedrmnnn. Jungfernftieg W. i

Person). Vorstellungen
mit Original-Zeugnissen
0-11 Uhr vormittags in
der Personal-Leitung

EimsbUttelerchaussee

Leitende Schwester
Nc niul) dec toirt
Mufti Ove raufMrt
mit übernimmt, für
e. neitetn;nin<wnb
JUabertwem fitfuSt.
»tut uni L 7278
d. d -vbo jtrbbi. H

Zum 1. März 1920

tüchtige, fachkundige

VcrKäufcrlnncn

Jg.Mitdch., ».Ostern
b. Schul« »<rl66t, t.
«unter «et, T 404
’Mltunnerfh 17. st

G' -inJit per sofort. spÄtPsl. 1 März
Jttniterr. gewandte

zahtradmech-kehrling
mit »litt. Lw.uvUduoa ;ü Oft*tu aesuan
sodann Xhubt, Sdnunurntoit 14. o

ttki. ist. Älfldch. al«i
glerteiifyiebrihifl.

Bert. Cors.-TodrV,
W. & V* Reummtn,
Hgtmiictvreoklt.l12f

Xüdjtifii'j

AWnmökltzen
mit flut. ’NefcreuAen

15. ffevr. gesucht.
Will KflltflCUaUfl 4. st

>ui»Rc SteitötbiHfüu
lui i loforfiflcM liitritt t fiictot,

Vlbc > rinn
^TiuixinOK 1', Woran . i,au a

(Wir suchen odegewandte, energi-ehe^urebsam^^
Damen und Herren,
möglichst mit Kolonne, ohne Unterschied
der augenblicklichen Beschäftigung, als

Reisende n. Repräsentanten
für den Verkauf gegen Teilzahlung von

Standuhren

Sprechapparaten
Nähmaschinen.

hohe Provisionen bei sofortiger Aus-
zahlung. _ . ,

Gluckt per sofort von o
HansmaklerfirBMi

Siavfm. Lehrling
uiie flut, üfluic, mit »ui. Lcyulvilda ,a
Wort, ‘.'inlntr »o ,u,u i 'Jtyril »csmyi
v HrnninHO. '.'I umutx’I'c. WrrhUnitM Weludjt 3. 15. ?. ot>.

l. 3 HtklniiiiOrtifn
m. flut. ZtugnMen.

Srau Ti. ffirbcr,
<Mrof; Wnrjtet,

WüttcrLstr. Ifi. st

9m>artue««Mft m<b: r« CtKtn «wn

«eWta«aS.S®
iniur C. 737X dur» 5a-- .vbfl ,Vbbü4

Verfette, 6ilnmfi<tirrr

Buchhalterin
und Sti'hctwi'ffhn mit tnfllifrticu Sprach
tenutniffcn bei diirchgebende, Arbeitszeit
zu Imlbtflem Antritt fltfiKtil Mnflebott
mit Mltn und chehnttkaufprmb unter
m. 7i>87 durch das Hamb Fremben«. »i

Wtfuebt nmb tJiit !. u<i>r; 1921 für
<fkrtTijit<iten?crr in »er Umgebung Hani
kuraii ein

junger Techniker
lierlnuflt wnd saubere«, »tottes Zeichne»
und fieberet-, idmeliei Rechnen Äneebote
mit Vebenitaiif, ,-ieugnisabfchriften und
Lichtbild unter 2. 2. durch das
Hamburgei Kr«mdenblatt. k

Osten-Export.
G<*U','ht zum mvgl. bald. Antritt

jüngerer Herr
ft> <}ie Einkaufs-Abteilung, an
selbständig. Arbeiten gewöhnt.
Bewerbungen unter Angabe <1.
GehaltHansprüche und frühest.
Antrittstermins u. T. 094# <1. d.

Hamburger Fremdenblatt. s(

rocht jfl. taut, UilnntitcDcr, zu-
txrtäffiec ih'tdintiui, (Jri.ittrmm in
Süktwt u. tSriintHtüdN««*. tritt alt

Buchhalterin
von Sebenimutt! .XinvorthaiiS junt
1. Mart ««sucht. Angebot« unter
tt>. öhri b. b Hamburger Frdbl. s(

Werber(tnnen)
Mir Versicherungen mit

HeimsparbOchsen
können ihr Einkommen erhüben!

Kulante Bedingungen!
Kommen Sie sofort zu um!
Königstr. 31 35, Ummer 41

9 I u. 4—7. Sonnh. 9—1. s(

M-NllMMkl.
W . Not., «Mdfl.
Nebemiiftr. y.
Ziirnlrrtaeclk für
SomiuWe. ii. Lonu-
tflfi# «n«eb. unter
Ä>. ixrj.i Arhtu. .<

Kontoristin
mit ,iiiwr Hendtchiisi,

Perfekte Ltenotypistrn
IKr 1 »iÄi; 192:1 jffiutt.

»itflci'ok nukr 725< ftm. itrobl. >

•xter sonstige Vertrauensperson
für Grundstüeksverwaltp. L'iii-
siclitigei, praktisches, schnelles
Arbeiten und en-tklaesige Re-
fereneen erforderlich.

Schrift). Bewerbungen mit
Angabe der Gelialteansprüehe
unter C. 5602 an Hrlnr,
Eisler, Hamburg 71. i

Blumenhändler*
Verkauf einschlägiger Glafc-
1, bei di<-s4-r Kjind. - h.-’ft ein-
ri< . Reifender si?>• pro-

ix Verkauf gesucht.
.-•at«: .int«!' < 1. 7125 dij^ch 4äm

Fr< nxlenLlalt, s(

M! AlleinmüWen
das out roßt für kl. mod. Haustz.
mit I Kind 3. 15. geNuar «efncht.
Borflellen zw. 3 und 7 linr bei
SortoenUerfl, ParkoUco 4—S. s(

Kasfee-Srotzröskem
sucht tüchtigen eingesSdrlrn

iNriffitecn und iBn-trctcr.
Ausf. Angcvotc unter si. 'N. 726 ,rn
Silltilc Stctlsvülierfiratze 3.

Sutiflr yuft)»i!tin flUudii
vol< iiiiui W 7MI 6iiiiiba. ftrobL-

MWvlMer Lehrling
mit guten ÄhuUknntntffrn für Exvort-
flecnlurfieidiolt tum ] Aptil gefudu.
»ne. fTti, 11. 7591 b. b. ybp. Krdvl

Ernt Massige, iaehkundige
Verkäuferin

über 25 Jahre
Filial-Leiterin

feines Kaffe»'-, Konfitüren-Spezial-
g« schäft, zam 1 März gesucht. Es
v. ollen sieb, nur Damen melden, die
befähigt sind, zugkräftig zu dekorier,
u. lebhaftem, feinem Geschält vorzu-
stehen. Auslilhrl. Angeh mit Bild,
Referenzen, Zeugn., Gehaitsanspr. ,1.

G. Filiale Grindeiallee 134, s(

Artist
iiitDf lutwe Dan«,
hie Vllft ui r *8IIhl*’

hm, al«
«Hlttffltht

3*i. «na m. Bud
«niStaiuf» Dfltreid)
»liamnlani* 1'2. M

Jtlngere, saubere

Packerinnen
mit «ul. Handsehr. für untere

Feinwäsche-Expedition
gesucht.

Testorp Da^ke
Die WStilierei der Hausfrau.
Harubg. *8. Tie loh 111,2«.

MinniMen
Ruh.

HaiiSH.,2Pers.Uhle«-
tiorft, Hottvcn 95,1.
gönnt. iiP 1 Nhi. s(

Gesucht sofortigen Antritt jung«.

Kontoristin
für Buchhaltung u. Schreibmaschine,
mit guter Handschrift. Schriftliche
Angebote mit Zeugnisabschriften u.
Gehalteeasprtichcn unter T. 7596 <1.

das Hamburger Fremdenblatt, st

Wcrlldircklor
ent nachweisl langjähr. Erfahrungen
u. Erfolgen xnm sofortigen An-
tritt gesucht. Angeb. unter Z. <252
durch das Hamburger Fremden!)!. g

In altes, sehr lebhaft. Agentur-
und Kommissionsgeschäft wird

<)stem ein

bezahlter Lehrling
Sohn achtbarer Eltern eingestellt.
Angebote unter O. 6V36 durch da-

Hamburger Fremdenbiatt. 4

Sunare ÜRoeflx« das Hilft flat, hie
Wärtnerei A.i <ri<ntctt, kann »um J :i
ui intiiwn -/DtAinitiimuen, Verbund, mit
<tefluaeinicht itnb Weibeloirtfchaisk. als

® o I u n i fl i in
cimreten fei ^annlienanfchlnft
Z <6 li l )• SV a i: ft , «runskuvvet

<4'iieb#tfl-#r woer). Utaft Wntnutiifwr. x

ttStlllO
eeiuatt. ,1<inrolt u.

KclcniaM'aren.
*i. v*. .Qlauo Willms,
kennt», and. flne.lCitetfrrafcc 16 i5cke

.. i . - - - #<

Bankgeschäft sucht

tüchtige Stenotypistin
auch mit Buchhaltung vertraut,
zum «ofortigeii Ausritt. Angeb.

unter O. 709:1 durch da< Ham-
burger Fremdenblatt. s(

ituiiflr tiomorlftin
iin ntic flentorar n
»eiten sofort aefnchl.
3 Christi Ange», mit
(Mcridlt# -flnlvi mit
->1 773' 'rM>l s<

MrWWrer
„ . « c f u <6 t.
,)W<rhN MVorxuai. fod'.a.oaii M Ji.
editocriti, PrandLtiidc 15 17. V.

Sesllltzl (eDrling
männl.), kanfmanmichät Bcwcrbuna«»

nui idniftl. mit felbfiecfcyi. Lcvcnrl. <i>
Mark«« ♦emnnnn. ‘l’iirfünt. >>>, gron,

Hambuia <i, Schultrrdlott 58. -<

Hansatheater
14—1«iä»riflr Lrbrmüvtdc« iu<yl
vcrUhnil- ÄrttftensE thnir.nti<n
Turmr'niit > iwvor.uiyt Aller frei.
Meld. 11—Ui lltir Bühntneinaaitq
c»i. 17 19 11 »t Hanfechiatz 12 bei
Lehnonilinn. Shtartruvve, k

Lehrling
Sühn achtbarer Ellen,, mit g,it
Schukeusuie>. zn Ostern gesucht.

Arno Hosenlöcher.
Spedition, Hebolsen 40. fi (

WiKbt j. 1. Mürz
f. mein. Hausb. eine
MOxrläfftflc. erben«.

Stütze
Hiebt mit. 1.8 AnOr.
Kirnt @. MidHKifeit.
NcntNAaminc 8iill4

bei 'öewborf. s
Tel gtrpeberf 39.
Hum 15. Atbnim'
ca 30). )d. MSdch.
al5 Haielflülic rnr
Beaulfichi. d Pirs,
gesinnt Kent. fit».
frauembd-., tn.24,3.,

(täte Heitfiwtk
SbrfieUuito 3-4 11.

Gcorftd Diklk,
iSlcorfljblilV 7'9. s(

täurtw tüifitiflc
Ä # tt) I u. $011'1 11.
fliest. „Hansa Hof"
yuneburflcrfi,. 1. s(

jüngere SkenokyMn
i'ioo aus ."tmvort, kl» am Enaiiiw,
tltoflä- Ätfliu., »um tMifthwn ‘.'futritt n»f.
«uardotr 11 <?, 725)1 r t>. s>bn. ^rdbl. S

Jüngere fiontorlftin
für sieflifttiilHr, Lfatfftfk u. "XBfdiriJtcu
i'ct sofort aefuchf. flitflcl', u. R. <556
onra> M« frmiit'iirflcT Tircmdcnblaft. k<

Gei. zu fof. ov. 15. 3. eilt fawb., MI.
Wnrimnä6*rn, 18—20 I., füt iäintl.
Hausar» Nur ivlche mit gut. Zeugn, w.
sich n. 4 U. meld. Hagelstein. Teichstr.26.«/

In tfrifeurhi «efuibt
I Lonnavd iörnnfc,
Wllcfcrtlnafee hi
Bardamen, am h f

Rechuungstelle, »
Kellnerinnen sucht
Hedwig tirüneberg,
gcwerbiii.Stellcnverm
Altona,Neuebuig 22,1

JuretMiiS liiditlfl« ftrifcnrln
für alles ZlMtalfltlcWt sofort gesucht,

riemann »iliotin. 'Jliarttfirofie 59,
nahe Hanvivaynyos. s(

HksW jüngerer Soniorifi
fiir e»lffemarkrflcf<6äft Ltc»oarapv>e
«ivliiifflil ‘?llief. -JViVirVunacn mit
»all»<nn»o w 'V t> T'C-i i?t'n ,^rdvl.<,

It<-sacht jK-r 15. Fi'br. 6d. 3. März,
von erster Hausmaklerfirmu

je 1 weibliche Kraft
< möglichst Lyeenmsbildung>. di» flott
atenographie; t und gewandt und aelb-
titfiudig Kchriftlich und telephonisch
mit der K m/lsehaft verk< hrei; kann.
Nur wirklich , arbeitsfreudig'' Kräfte
mit besten Jteiereeeen wollen wich
unter Aival,< ihrer GehaHsansprüuhe
M-hrlhllch melden unter B. 5601
an Helnr. Ei«ler. Hainl.ii.> :: -

Mt. Seifender tüt Pucvvindctli u.
Bürvvediir,'. («tute 2ttUc it. am ¥rrt>.
«IW». If ü. 712' d. !>. Hbv. itrdbl.

Wir biete*

^ngebot^rbet^inLR^LSSlÄJurcl^^lh^Tremdb^^

leucht -um 1. Mäl 1 ein rinfndi« e.
fmtitOlidwe, solides junges Müdeben

fU> tzausarveu und Koche».
Selbiger iuui> kinderlieb lein.

Gestalt bctrNi »1 Mart im Monat.
Sran e. Wenvelvor«.

GutSinjveKlorat Breitenlmra b. Itzehoe.«
Sofort gesucht

Nnderliebes
Allcinmstdchcn.

Füstrstr. 21; D<r, s(
«Ueinmädch.,k.selbst,
locht, in.lt. itt .'taWI.
f. Dr. Ranwiy, ÄX
stedl, GrankNvegWül

Gefibte Stenotypistin

von China-Exportfirma
V 1. März H' !. jjjii: rngl,
Kt*nnfhi*<b. ti bevorzugt. A hg<*bob' >«.
K. 6553 d , < h das )laubig. P'rdbl. s

Wir iuche'f per 1. März e
jüngere Kontoristm

mit ftiwi# ®<6tti6iftaf<^ixcn<fi<nntiHff«n.
'?!iKietwlc anttr £, 7281 -Vs ffrbtt. >••
®<rfä*ftri*, IfKUtaitole, flit SPieai
nu-iMnw» ii. Muftfwarsn (»fort ob. spät,
ffdudii. BovetvnussKVreiv m>t G<b«li«
anivriiwen trb ant P. P. 7J7O RrbW.sf
Wewew tönn, durty wtti. Wtifttätialeil
baucrnb (tut Bei d, tu. läfll. Gelb Anl.
bitten <rih' flwft. «usw Vor. mitbi.
Srtihart Auekelmannltr. 85 1 > 5—7. s(

Tun» ni. etfl. flftljni.
f. kid;k Art», t. Hs.
gel. 50 M Warenstch.
crfoibl D. Malkld,
(BrXDtakrstr.1,11. <
«ll.l'u<W..KIbb. int

BHüaröeitetia
Ak>ud«vrk,

ßmwrrtttr. 30«. k(

Bücher-
Reisende

j.l’erfauf hA'tsttl,
.«lalfihra u. and.
Werkn ,,ra 2eil-
sabluufl. :i. l'iifnt
»rill flehen HoM-

prorniion ein
Herrn.

StolrenburX
kbfl.lH.tfi't'rrtftT.«*'
<84k3-7UWs(

Schreibstube
«e,r,«VI,tzI,H»lr.,
ekl<Nh»Wkinrr iiuBt
tkrireirr. üVrnbi,
Reevrrdnv» 159. n

Privatsekretärin
gesucht, jüngere, selbständige Kraft,
flotte Stenotypistin, großzügig, mögl.
alleinsteh.. bei voll. tarn. Aufnahme
in frauenlos, hochmod. Haushalt mit
Tochter. Bildangeb. mit Gi haltsaii-
spriieh. erb. unter P. P. 7612 durch

das Ilm..bürget* Frem&mblatt. si

sBeifahrtr in Ttturr ii. tknnniensffcb
so', mit co. lfimt Mk vor aetutfrt An
«cttoic II. r 7401 0. d Homvo RtbM. st

Mrnfufwe fanüeu'f -Elle in Mädchen od
Moraenm fih 2-Pcrs. V?aitvh. gesucht

Stuerkn, HochäN« 125. n. M

Weihende, die «lauernd di< Provin-
Wö Hannover. Bremen. Oldembürg,
OkIj rji-sJand. Wt^tfabu bereisen,
können mich dur<h leichte Propa-
<andatätigk«dt in Hotel« ut-w. einen
Manz bed« /t( Ad« n Nebenverdienst
schaffen (£<in Verkam. keine
Munter.) Anßeb. ant. W. 754t dur.di

däv ITamJjoip-n• Fr«umhu)bla! 1. n (

'•hh;ilhmg>-
Nnr

2 nichtige werbedllmea
flefiidH. nur lxwayriv, Hdfoigt flrfrfif,

bfi ßitii'n Sßejflflot.
-i tt. <H.. Dorubuich «. M

Hilfsexpedient
per sofort von altem Hambg.
Exporthaus (Latein-Amerika)
gesucht. Erfordert, gute span
Kenntnisse- und Erfahrung in
Fakturieren und allen Evped.
Arbeiten, sm z. Konsulatsfakt.
Salär c-a. 150 -# Lebenslauf
mit Bild u. Zeugnissen erbeten
unter M. 761U d. d. II. cn.bg

Fremdenblast. s(

I Kräftiger gewandt.Bote
Mi rao(pt?H'tt samt, für mimt goiucht.
Bewxuvkno. mu. Yi 6407 imn. Artmf. >-(

Jöngere Kontoristin
Alter bi* 2.1 Jahre, sobirt oder

1. März gesucht.
Angebote mit Altersaugabe.
ZeuMuiaMliMitilIvu. . Gebaft-sau-
eprtiehen erbeten unter T. wWJ
durch dar Hbg. FA indenhl. *(

1 Verkaufskutsrher

! VerkauIsehauFfeur
gesucht!

»cdingnng:«ewaitdt
im Brifcuf, stahl
tiirtötfi, flut Pferd,
bljw. SUtUhfleecr.
»liier Nicht Ilbcr :V>
O«6ie. Ä »gebot« ii.
». ES fftW. n(

Laufbursche
i. Hiämcrei flriuajt
nach dir Schultest.
rlfllauMtrnfi.' v „

3«»ii8ritli*< «Hlferin. ,
mit allen vo>ko,nin Arbeit, auch Haften
abrechn vertraut z 1 Mar, gesucht.
Änr sJÜi$*ote mit allen nötigen Angav.
ii. SrttiSimg obiger Bebfngtinge» unter
A 727t* Mtrd) dar L^bg. Ftimdenbi

Seribse Dame, »uk Erschein»»«,
sät knnitflGeerblecher ijnttifitt flt flldft.

Meldung: Sonnechend 11-14 UDr
«Iterwati <tt*> II in: Balenti». M

Kraftfuttermittel.
Hiesige 6*Tcf>ii;in6luttfl furtit jwn Per
rritb ihrer trfifl zu. ;iolitht. Htifciflt«,
in den laiidw flttiftn der uiniieaeiiden
Provinzen (litt mhKiiilirkn

jüngeren Seifenden
4t(u>< Wthalf, Zweien u. Provision. Sä
kommen nur Herren »ul guien 3cufl
•fffffi* in Belrachl, die bisherig! Srlolflc
Nachweise» konneii

Smirilt sosorr oder innre r.
Ängevete erberen inner H. H95O durch

das Hamburger qremdenvl.iir «i

lüdlf. «IlelinnÄtdi
in. fli'rtit. z. 15 gcl.
todidiv anß.d.Hausc.
Mute ,lan.Altona. s(
ttl.Miirtncrst.il«. III
NUrlnmittlch.lN.Koch.
it. Rittst, f. kl. Hansl),
acsucht. Rikchstn«, k<
NrnchtaNce 119. III

Für e -*it 25 T. bestell. Geschäft
(handelsgericht!. eingetrag.) wird

Herr oder Dame
mit 5 - 6000.— Interesseneinlage

gesucht. Näheres durch die
Bonafide-

Se». in. b. H., Hamburg,
Ferdinandstraße 29.

Tel.: C 2 Bismarck 4127/28. g
fc<k such<u zu sofort til»tige

Kontoristin,
bi« ein« praktisch« Lebrzri, bmtb«t Hai.
eunifii. »Uiacbote mit Zcnanisadichr.
«Hb «tha1i«anspr»chkn trbcien an

IRelftrci-WtneWtnWah
c W< m. n. v„

Tctnmtn in Vommtnt

Uehersee-Reisender

(Verkäufer)
wird für dauernde Steife gesucht von
erstklassigem Schweizer Fabrikation»
häut'. Verlauft werden vollständig«'
Kpraehkonntniss«; in Wort v.. Schrift
in Deutsch. Französisch, Englisch,
Holländisch.

Anmeldungen mit Lol i r.slauf und
%N «gnis Abschriften *owio A rgäbe d.
Salär-Ansprimhe sind zu ri« hten n.'.
Z. M. 469 Rudolf
Berlin SW 100. g

Verkäufer
ki Kolonial und Kan« BrauMo mit
VrilPit 3tcjereuzcu ;u soiort ober I. Äpril
Misi<t>t. Lchrisil. Angcbotc mit Zeugni«
Affditifieit an

S r i c ei i * Stutz»,
ri a s f f e w i o tz R ö st r t c i,

Hamburg 33, «iaiirtriitn. 3. -

r Stütze ober UlletnmSdchen

mit Kochcu für tl. mob. Haury. flcf.
Benjamin Lenyartzsirakc 8, beim =
Evpendokfcrbaunl Vttllan 3662. o

Jungn Möuser-WWl

Ji r r», li'i. SieriRi von ekflflim flioB-'kVo> lii.iik iH't iofort iKiiiAt. Vlnfirhot#
iH. w»B. i'lnivt, u, Ai. 7731 Hva. ,1rBBLa(

toitarhcUtr m. .500
Jt flnttrcfTcncinfapc
«fi. l>. fest Wnfoiti.
«na it. T. SN2 Ml.
Danzigcrln. 10. g(

iNtincnt jung.
Vrpor-kau'msnn

in. <rt. Wan ’Br.im

u. v. <7Ä Mddi. s< lij-BBf irBotlcilvcil

)Citi< n- -iDii Gullwan n-GroU-
liandluug '•urht zu O*»t* rn

Lehrlingn

’Wbeh zwin hen 5 und 7 Uhr
hmittac-

Beyer & Bohlken
Llndenatraße 89/41. r

Köchinnen
ßml*Htslwrfon. f.
«UHMllC
©tditbnmiu 25, m
rUchk OTnmfeu f. kl.
Sladlreiianr. I. fof.

® n t) r ,
Robinloustr. *24, r(

uitana £eroens
'2h'Ut>..S>oncUiftvt).58
htd»f»tö<t)in ii. nicht
mbdi f. cm.; tittcv.,
mehrest Allcmmdty
Mit lt. elw. ftocti, >

junge Kontoristin
I ¥i>riM(t.n<n läifli* 1 6i5 Uur I
I Nleona. dfrofoc «tijhrefec 364/06, I

11 LioS, äiiiim.i 25. -- J

In hinein GodbRenta iiral*</r,g-n< 1 ri<b
bjelit «ich für

zwei pensionierte Beamte
Gelegenheit zum Nebenverdienst als
PerjHiual-Bortior. Angebote unter
K. Rr 7247 d 4, IJambg. Kn-mdenbl.H

•Zrtmlrntlafkncr urOrtitl. ’Äunfl»?’
sie 16 Iain, alt, als ®etr sofort qr
lu®t. Melden Sonnabend zw> scheue li)
u G Ubr bei loulorlr, Heudetst IQ. n

Albs. • <-i. j. bli.ifti-p Agentur*
Mtienttft jit ein<*n 1

braiL iB-kundjg- ii
Reisenden

f«i- Strümpfe, Haii<i*<:}iulio und
-Ji«T.eijiüii, ; im sofortigen
Antritt Angebot« mit Gehaits-
an#<rn ü' hrn linier P p ttk.,7 d d.

Hamburger Fremdenbiatt. m(

Redegewandte

Herren
mit gutem Auftreten

zum Besuch der Privat-
kundschaft für Verkauf
•'ines erstkl. Bcdarfrartik'-i“

gesucht.
Cffvvährt viril

hohe Provision.
Bei Bi'Wihrung Fixum und
Spesen z«wchu Ü. VorzustelleD:
Ferdinandstr. ö, Z. H6 S
zwiseb. 10 n. 12 sovm«

15 und 17 Uhr

Hrsticias«ige Kontroli- und
Seedibom-Firma sucht

intelliffentenlehrlinB
mit guter Schulbildung, mög:,
mit Snraci.kenntnissei). zum
baldigen Antritt. Angebote u.
G. 6Ü4H d. das Hambg. Frdbl.si

Setten und Samen

ä',ÄKs;*'to Ks**iBä
8»n»ew « <!». eteinbamm 12 >,

kisksjkvllitzler Betretet
6c»r Äc-ku,:t.t. nut Bczio - otslvuit
< gaben )u. crfirt’r.inn in SaMutenilrr
btfcraiioit, a. schalt, Ichneuitcns e.huid.
Attflebcte mit GettaNsmnprmf. ». Zeua
niffi» erbeten UNI,, U. <;>•:? ».Itch das

amvntztr oirnit<ntn,i11.

Bewerbungen mit Zeugnisabschrift,
erbeten unter < >. 7112 durch d. Hani-

burger Fremdenblatt. s(
Grobes Reiseunternehmen

, sucht
1 deutsch-schwedischen

Korrespondenten
iDarne od. Herr). Bedingung: Be-
bcrrechen beider Sprachen perfekt in
Wort u. Schrift sowie Sehreibmaseh.,
Stenographiekenntn. erwünscht. Aus-
führliche Angebote mit Photo bittet
man einzureichen unter W. 7251 an

-la- Hamburger Fremdenblatt, g

<n'!n>iurt>i ixi ioloil

tüchtige LtenoLHPiftin
Urin« Hnfflufierni.

»otzuftctzcu 5 11 u«!> j 7 U»r i>.
7'vbantt rh'ndor ttlnfcii <fl. in t>. 0„

jbwiijtregk VI >

Jüngere Stenotypistin
1 v . Anfängerin. p< 15. Februar v,

s ‘ i<‘. v. tfijie Arb

Pratje & Vollmer
<-iockenKlefli rwal! 13, II.

I

Stütze oder 1. Hausmädchen
nicht , selbst, d. aut recht wn. Hclret
h. letz«. lanKjavna.) f. niet'. Pille cum
15 Seht (tdud)1. MÜUer SManleitffc,
Harbeubcrcüttatzc 9. JeleWton 968, s(

Saubere, fleißige
Köchin

gesucht für Villa, wo KleinniäcKhen
gehalten. Beste Zeugnisse.

CarlHtraßc 41. Vhleiiti, R 2. 0329. s

BandeßausKunMel
»acht per sofort oder später tüchtige

Akquisiteure
für Hamburg und die Provinz gegen
Gehalt und Provision. Nur Herren,
die in der Branche längere Zeit tätig
gewesen, belielten ausführliche An-
gebote einzuren heu unter II. G. 238

Ala. Neuerwall 2fl 28.

£

jr

lUdllUK»
OUlciumiibdK'it

ni flodKu i'«i no0.
Voön p. |of. flelucht
CuiHb«nlti<ii *25. s<
NienbOrf D7, *2f>:«i.
Saitb.MlirtiimäbdKU
w. ctnins Kochen f.
tMttod|t6»nu<i).nifll.
lei. flff. rtavrnow,
chilndeldvke r*2<>. m

finiiimoiul
f. iiiHiitirtk Konter
ardriien n .'ttito
vronchc iwfiwt. 2ln tt

aufVrildxn um M.
Killt; t'bfl, iVrdvl 4
eibttibHiibc hülln
Btuflnibabtor.UllH#.

eiciiiNrafie 1. s(
'•'hrrflrnfdirfiecrflcf.
VlnaC.;:uo,\ibvl.~.

Wir suchen m möglichst so-
fortigen. Abtritt jüngere

Herren aus der

leebranche
Nur echristliche, ausführliche

Bewerbungen.

Daarnhüuwer & Co.
Grselkehaft mit beschränkter

Haftung
Sandtortiual 9 10. -t

Herv tragend' >•

Mrchitekt
1. Kraft

künslkriueh liefäbigt ». 1 liu.
durchgeh. f. groü<- llauaufgab.,
per Bof, narb Hambg. gourht.
Aiigeb. m. Lichtbild u. L. Lada.
Anapr, erbet. unr, H, K NHH2
dunh Rudolf Mosae. Ham-
burg 1. p

Junge peri. Stenotypistin
iiiögli'hi- mit I
kelllil !n iHMI-n. bofo:I gemellt.
»Christ li.lr Angebote

huli .'yiKprfli-hr-n
Ur. Mi-IYen* & Co

Spiiulirblraße 11.

1H t i f c n 6 c fltfurtn
iwm ikiiirt) wii Sdtour. u toiiitboii.
teils 'Frei* «»rjitltcntii norm 10—11.
9r. äfliilt, »aif -hoih. Sir, ui. HP» «
Eftrrfflaortifcl — io Pro,en» Prov.
tzingef. MMtl. «eilender -«such» An
geböte ii Z. 7577 d. v. Hbg. Frdbl. es

Gutbezahlte Dauerexistenz
finden tüchtige Verka ufekräfte,
Herren und Damen, durch Verkauf
uimeree Sm aialartikele. K> .n Radio,
Bücher, Staubsauger naw. Fach
keniitiii-.ee nicht • n. Hikhstproviaion.
sofort Geld! Vorstellung in. Papieren
Sonnabend von 10 3. Ur. Furage

& C«„ B>haea»tr«>e II, m
a redegewandte

Provisionsvertreter
(Schlagcc D. R. G. W i für Hamburg,
liiibfd. Bremen gdtidn. Anq, ooic erd
nni. E. e. an Dithmarscher «nteiger.

cheid« i. v

sWir stellen etaäÄÄfSrz?
)iu^<r,M»drfrch€iJi Be.hÄiti^unjl zum Verkauf unsererteel(bekannten deutschen Nähmaschinen.

Wir verlangen
Wendung unseres bewährten Verkauissystems.

Wir unterstützen
prakfiwfte Mitarbeit bei der Kundemcertuni.

Wir bieten urrxhhmg. ****
„Deutsdie NähmasAinen“ Vertriebsaktien-

gesellsAaft, Hamburg, Heidenkampsweg 18.

Gesucht i i it Herr aus d e r
fiadmafchinenbranche,

tiW. BeWet n. Organisator
für Agent» «»«trieb, gegen
hohe Provision und S r e 1 c n.

Aiigcvotc unter V. 7552 durch da»
Hamdiirger ,>remde«dlatt. sl

T

abgebauter Beamter

<

<

4

4

Mchttges

Weimnädchen
oticbt unt. 25 3.)
in. Mod», j. 15. 2. Mi.
in mob. ii Z. Sxnie
halt, 3 Erwachs. <Mt.
.ititflii. werb. wen.
adirnbcr, Wallsir.11.
Nach 6 Utzr crbd«. b(
«Ulin »der Inn

inäbilieii ui). «011)111
fl c f ii ch t. Hochallee
Nr. 110, pari, r,
'"‘‘cmmbd) aiUJ ,1
oii stodxn iuÄWitf.
iKludit. Walter,
v.Efseu«Str. 8. Pt bl
Wfiunit inöfll. jotort
flif.»Uleiiuitiibd)r,io.
eint, ililbc f. Stört),
it. alle tzausarb. b.
n2 alt. timt., flt. 3<in.
stiebtn«. Arn it @.
Ami Inn, 3t. meorn,
Zttftstr. 6ii, ptr, al
«es. frw. «nelnm..
nicht ii. 16 3 (»hitc
Uo<l).) |.nu’b.li>iut»b.,
ichrl , Helf), n. bi««.’
3fln. »ebiitn. tiiini*
2-ii, 7-9 U Wi„I(r,
sl'iintH'-slti M Hvt. >a
Auveri. nniklnmäbU)
iiiibt mit 2D 3 mit
kmajüör. ,’}niiflii n.
«ooiti iimn. 3. 15. 4.
ail'UnbetfenAlWii
fn.ti,II..'i.me*.5-7 (

Tüchtigee irinDtmei «lleiniiiadchen
IKT 1 3 für Hansbalt Besucht.

Borzustellrii Sounabb. nachm. im Büro.
Werner Lbelln«, Speersort 8, 5. St.al

Versektrs WkininäbitKn
(30 bl« 25 Ant’«) .iiini 1. Mar, gesucht.

Dorzustelleu bei al
Aran Maria Steine», Brabmsaüee 89.
Suche 3um 15. Februar tüchtig., faub.
Mädchen, nicht it. 20 3 Arait Hedwig
gurwett, lJchiachterei. Werftratze 12. M

öerulsbekWs.
äuiiflcr 4‘tnrttrr,

6cr - fiitnt Ist, z.
mhuiTfruic i'iiufln

911titel flcflcn hohe
Ptovlflon flfllKtH.

mit», rrtnen u. U
ti!»n HO«, ?rt*(.

500 Mark
Uten,ul. e. roten. sie
bind' 0. ttertentf uns
Mväl'tt. iMrbi.iiKbe-
arhtei Mete» » Z,«
fleh n'tert. ,uid> für
Tomen »iirfLitriMl#
‘BiHtrrö & 3(Wirr,
fwniuulWL^ibtir.g
3eu»nii?ahM>r. M

«»Vte.lPlk.i B«an.<
«ndte.i*i.'ucrHkiH7i
Trauen — worden
fudn Lehrung 1. 8l.
»«oitefd'iUf, Ste.ll
IdniL Milnb. Tertia«
reife. Xrans MiiUci.
Wilhelmiiieiiitr.
Tel.: T 2, 4991. >i

$hrutmi*nlf»er

Lehrling
tü. XLune.UUII-Xtet«
fattf it. 'fi.-i-.TTdtnr'
toiitftdtt ftlr Client
«’HsM. 9lu#fuprfidX
«Ltr.ilnni.wtt »um
B. 5515 an Heinr.
Kister. HamOg <

Buchhalter
Siiaujstchci an flotte#, stetere# iti
beiteii aewötzni, mit Zteiicr« und
chrundstUd# «Htuteflcnheiten verte.,
b. Lebensmittel itfrofmanMuufl jum
1. Matz Betetet) t. "teil. 'Xitflebotc tl.
ä- 6*N outen bes Hdg, Ftbbl. st

Buchhalter (in)
die.- <uich in der Lage sind, statistische Arbeiten
und Reisekonirollen aiisznüben, für das Büro eines
größeren Werkes gesucht. Bewerbungen ohne
Altersangabe, Oehaltsansprücbe und Referenzen
bleiben unberücksichtigt. Angebote uns. H. G. 621H
an Ata, Neuerwall 26 28. s

Bwms#
tivnbtior,

Ullr 1. Rroft in
allen SixHtcn bei
Roiibitoret firm, ans

sofort Rt<itrt)t.
Wiener Dampfbück,

n»d teonbitoref
•ibeff Hubert,

WifbefMkhiirg,
Beringsnatze 33. „
«Rnuffei'r o Bkifahr.
f. ueii. Nedei lanbzua
flcfud)t,m.
iHtftififl. 'sn<i um
(r t- Kif an .<7011111.
Alt., fliuiiiftr, so.-
Wef.pr.fbf. 06.1 .; nü„
ruuerl. itaMitmöcip
('i.lWullimiinb & (ft. .
Sorfelefirohc #6.

Kochle-rlwg
OCludft Pitblmanns
VSefen WillallSlffch,
ntterror.ii >2, 11.

k Volontär oder

F””kaufm. Lehrling
mit k'uier Schulbildung . .. - elr.

Fitot-Aufombblle
= Wagener, Kiok & Co, G. m b. H.,
n Glockem-ießerwan 15 s(

Popier- und Büruhedurfu-UandiunM
c.rht zniii 1. April tüchtigen,

fachkundigen

Stadtreisenden.
Arjf'i l n. Zeugnieabsi hrilten und
<*ehaltean.«r>rüchen unter F. tolo
du- .. -la.- Jlän.b-irgi-r Freeidenbl. n(

Zeitirogsträgerm
tiir H«»dura«, fllr»m5<nMArt.

,3ii iiwiun hon '.I 3 Uhr.
sVi: Wretfl Prie»^. Tlororhfi’iili r 14M>, >-<

Nie uulu liinnrrc

Kontoristin
hie auch nut «le tont.
Ana in ,!aa. ii.tMrt).
u J.77Ä» Ai out. st
Äfl.tildit..«ometliHii

Anchnncrin
i. alt« Kontorarb.,
leichte BuelNuilluna.
Schrennuatch ".Sle
iH'ttt., ief. «ii A„«.
m. ineualtsauldr. n.
«. 7589 FrddI st
dkl. A l' *. 7iinne «.

'Mnfönflertn
Mr unter Äontor.
Zmrutrr & Rledet,
Wi rneaterfr 34.
»orft, iw. 9 u. 11. <
.iiiin sofort. Antritt

perl Stenotypistin
««sucht Auael'. uni.
P. P ti400 Frdvl. s(
rtcnotvvlfttn.taaew
ca.Z-uU.,pr los.gel.Än«.
in. iM^aliranspriich. u.
« J 100 GtchlerkZ?.,

(Mei.«di ttb leine
Ron »Morri ve i lekteS

Fräulein
s Weiten. «Nltaymc

und Versaut.
xkP'Wütm al ,-kiii.
Ana Mitt. T. 7274
b. r Hba Ftddi. s
«es.sos.tcht.Ber«iu|.,
aini .ii, h. Ai.ichtdl.
Willen S.Frnchtges».
Miinb»d.D«mm 34. (

Fun«e tüdjtlfle
FeinksL-Verltäitferin
i 15, 2. 2» „«sucht.
AN« u F. D. 7 All.
Aileiiaersti. 4t. s(

Abonnenten

Werber,
Dauien und Herren,
luverliissla u. flicht.

Nelli hei Hhchst
Provision ent

vmn. Sloi-envura,
HU«.. Eichenst. 49
8—1 it 3-7 Mr. st

MkUlvMk
Suche so sc 11 Mr
ohificit «rtilii eine
tUmitRc Sieiscdamc.
Anaevote mit kurz.
Lebenslans B. 7178
d. d. Hb« Frdhl s(

Tüchtig. Werbedame
s. 31 »bio Met Lou.d.
hochl«e «e.-atzl. n.e-b.

Zuvrrl. lop.
iiiäbtlicit 15. *>.
flcfitrt;!. aBtolif, «(
Hettwtaftr. 15X, ).

H6tinni8bdi.f.2ein',.
Heute, »Iflhfliuubm..
teer f.rod’.. Iiidrt Volte
•ofl#Bli),$ teü< iwm
4*uinoiiiiit s(
iüail. 'Nlieiiimiibdi.
in. flut, .icuflii «es.
»itfitnicrflrohe 4<>,

3, ataflc, link«. n(
Crb. VIIKiiimfibilieil
Ifj. I'b 16. 2. (Kf.

Wront. Ctteitieii,
teeWow Ällee 22.1.1

Malik R!k
&t«b.,eteiiib.59,ir.

itidit in. "tnrnbef. tu.koch u. Vers. Nirn
Suche fofotl i n,i
Aitbcrl 'MHcimttflbfl'.
m. out. Seit., n. ii.
I« S. Born b. .111.
110(1)111111 ob. oobö
noch 1 11. $11 «elfen,
Hlitfcr b. Hofen 4.n(
Xüdit. ’finefumSbm.
fof. flcf. Sohnfirjltn
Ctinmiiu, lifornib..
Heibhörn 5, bl.
Gel. orbkiul.. lüchl.

'HHelnmÄbiiitii
f. Sollen. Morien-
in. 8. Binlerei. n(

Tagmädchen,
füu6.. ort'. Ja. Mädchen, 17—18 3 oll,
fllr Hansl aeinchl. Meierei Hanimer>
broot, Ldaldinastrake 42.
ranmädchen von 7—6 Uvr nut ciliw
Nahen a«In»t. Vorzuil. nach 5 Um abM

Marienthalerftraftc 43, I. rechts. -I

Ges.s1eist.ja.N!adch.,.
d. Kafseetch. «Laie >(
ßmil, Berai'tr. 24.

ZuverlSsstges,
fanveres Mädchen,

ito. Jh I-, in. Koch,
kenntn. u. gut. ,8fln.

Sraii Dr. Mahrdach,
Hochallee 7, s(

Gesucht
tüchNKs u. solides

Haus-

mädchen
Mi. vest. Hanwurgor
Zeufln. für ri. inod.
Hansha« «orfKlffl.
nur nach lelevyo
nifcherPeravreduna.

Hansa 2779. si

Hand link
«üchrniuüdche» llf(

ßtnbt'tibiirn ’
(teote Allee ii. ",
Borst, v. 3 llli r nl

3 «nf. Äiirmiu •

SM»<«r.

p&rtM
3SR- Sh:

AM. MG
n)b etüvc iv ,n,K

.»s
Icfurtit fohlt!

Madclien
Ltabtdelch 79. #

ÄS Sff

tfiftX
MiidicnniÄüAtn

kMBHänMPIatz 7 ,(
Wrfbiten ncfiiAt

_ Schwicfel.
Schlachterei, wobt!
WnrtucrftrofK
lüAt.ln.WÄhm. nm
Rod*nnm<ffi'it ,«>
!n Menzel
^ArbbftftiHllr.23.si

U^W

&K>Üff
Wtiiwb. an*. Mi. .M
au M. Hmzutan»
Vaitteroite 20. s;
Gesucht ter iofTdit

Tagnillbchen
für Privattzeutsna»

„ lotv-ir r i n
«astwtrt» Leyrfm»,
öiirrt. Lainhnra 4

Bimiasdero 57. 4
Tbgmübchen, itiTtta
und Mutter, sucht
sofort S ü r b c! 111.
gateEtenflr. 1-1, 1 4

Gesucht
TonmrthrtKit

Voizuit. 3 5U. ecu-
nenau 1, Hpt. 1. >(

McißIch>Z
TagmSbcheu

sofort fii’flKlil.
avnniirrftrnflc 48,

?rtnii Rngel Wwe. 4
Initmäteten ntUichu
Loose, Feinkost.
Alsterdorserftr H8.

Tanmüdchen 7 sei.
Ant*., m.nut..-Mii8»,
nicht u. 1H Jahren,
sucht ®r. Vorvw-
Alt., «llee 249. b(

Gesucht orbenuichc«
TaHMSbchen.
H. Hobelet,

Bisniarctsti. 72.
MeicrcsgeschSsl.

Durchaus Muv.,stein,
Moraritfrau 111 best.
Gmvs. iKfltrttt. Mel
buim 6—7 «teudkss
Ttamfrn.Vvbte. n I ’>

W gesMs
für eintflc Stii>id.n
Sonnabends nachm.

Belfer,
Sckcufendorssttr. 30.
Neinmachesrau,

tuoitientl. zweun. v.
9—1 Ute, fltfuAi.
Borzust. 5—6 Uhr.

Sauerbtra,
Griudelallec 2'>,£!_n

Morgeutelsc
aesucht Marcus,
Parkalle« 2,
'.iJioi'fliitmabrtKH |th

Sleindaiüin 3,
3. State _ 2*

Sl>.Mr»mvch.< 1. %r
«. Muster. Albte
Grold^SIi.42, Vt>. ns

MimnMen
Pers, im Slodici:, v.
kinderlosem Ehepaar
I. leinen modernen
vauSdalt i. 15. *2.
grlnchl '.Unruf uni.
Eide 3670 erdeten, s

Ges.v.M.Wo.
sau», solid, »nein
Nlüdchen, 18—20 I.,
m 1« Zenan. Ana.
Ulli. iS. Hl Filiale
Goblcrstraftc 87, s
rat. en. «amSd«.
oh. Stört’ im biirfll.
r^inSV. flti 15. 2.

Rehwinkrl, N
Avendrolhhwea 20.
Kindl«. Kleinmdch,
nicht u. 20 Cs., per
ot. od. spat. flc(.s(

Petar, Loogestlea 3.
Pers, sande, Klein-
wiibrtitii ’. I Mar,
arsnchl. Ennftianirn,
BrahmsaNee 36. -(

Eide 5427.

87» Hausangestellte
iKhtf.gut.Sfell.Frida

7onn Stellenverm..
Miln, Altona.
Große Johannisstr.l. s
OtMUtlM, (St k’iw ll 80,

Varl , turtit
Dirnstm«dchrn. sl

Tand Mitvchrn
f.md.HauLh. (34(0.
mdch.lv.ged.sws. od.
sollt. Lei.srd.Donnt.
'2111P d. Tamm
tor. Beneckeftr. 28,
« « s»« r. >l

Diener.
-jbbflHt 27.

Merkur 3432, sucht
täglich herrschaftlich.

personal „
Tuche i. 15. 2. ein
ja. Mädchen, nicht u.

»n Fchmilren'

tinri rimmann,
Rrnenaammc 151,

Gasldos
Stabt Hamdur«, i

Tel. Beraebori 248.

(Sieh« auch Empsehlungen aller ?'!.)

Kaufmännisch

Ülben6bc5d)äftl6uno. „
Mit iiU. Mufm (bucht) ) rtorrrW-.
fremfrlbr . b>iiiklechii. u. rivilrccht! 11
beiten W'i, Sxxx iutbt
auch Vlrlxit aubrrcr Art, Vliwboiv !rm ,
U. k»22 durch a. HHg. yrentdoim >'

itflufni., 28 3., lebig, lucht Steig. 1,1 -
Kassierer, Filialleiter

oder Kontrolleur.
•»«U11O1I iitufi frauhnätlfl
wer». «wu. mit. v. 'Ml ^rdv>

211an> ui.im.ui nrofitir
ÄMinorlft und La ««rin ,u nl »

mit yöy SitiiUUitn« . tH'r mit o« ; e»
arWitcn «ns ha« Wik vcrtr«Ht in *!;tfle
vor htnrr VlvVcit j dient. ludst ftd).

sßerfüflc über jiwk) M Kaution,
««wmciubitdung, faufni. und trdm |W
Stennttilfie. 3«d)e Bortrauensftellunlt.
'M littst1 , u P. P. «!>1H d. » Hd(l.

Schwerinvalide
lucht f leidite Heimarbeit. AdrrNii'
frtncibni »h.'i «in andere lei/W
lchüsliaun«. »ie e« ihm «rmökltdn f
paar Mark tu wrMeiun. IS wem"' 111
St, HUT t anrch tmÄ Sh«. FremWNin _

Papier,
atiiiflci Fachmann.

2.3 3-, « un M«Mandel tatur. "
allen »ort Arbeiten dellens verlr. i 1

Stell an« tum I. Mar, evtl truln'. ,
Gell. Vlnaed. u. S. 7ld7 Hb«.

WEMÄyRLS

Jtltin« V»n ®m«£>embMwr äUtfftaoeebtrn
»erden '!i die eiadt-«nslage u. 'n: ^«vicdlunaen aU.lrt,
SW« t(>cfud)f, $<rmktmteen, Gnmr.
Wc 11. Mtbäftf, Unttniibf Verloren. Geninben AiÄvr«ua*.
nettyprellen «ligeiwmmen: bi* zu 9 tiniveU. Zeilen t R Ms.,
den 10—15 Zeilen *5 SPftiutiae. SieUenselncke
SO Pfennlae, Stellenangebo!« 60 Tfrnniat bie Stile.

[

Kleine Anzeigen
bringen größten Erfolg in ber in Groß-Hamburg unO ganz Nordweflbeutschlanb nachweisbar verbreitetsten Hamburger Tageszeitung.

]

Sen etiltoärtiflcn Hufftoggctiem werden unter Meine An.
»eigen" in der <'5«snm>-Aii sinne de» danitmcger itrem6tit,
blatte» <anker Ctööt- auch Beit' und Ev-reudelen.Äuflag,
co. 150 000 «temvlate) Fuierale «ii leigenden Preisen
angenommen! Stellengesuche 85 Pfennige die
Beile. Stellenangebote 6b Pfennige die steile.

Buchhalter
bilanaen her, -13 Jahre, firm in St« uer-»
Lohn- und Klagesachen. flott. KmT?»
«pondent. sucht anderweitig Stell uns.
deß. Angebote unter II. 712ß durch

das Hamburger Fremdenbiait._y
Tüchtiger Buchhalter

(hilan»fl(t>er), «alskrer, siontrolkra >n'
Souftittlie, 1ud>t iofort SteLuna

traue«poften). Sicherheit vorhau reu.
Vlwbotv unter A. 75K1 Hhg. srrdbl^.



ihr-'., 29fl..erf.i.»«6.,
sinn i.«och.,m.prima
Mltfll. 3fi» . i. »teil.
«ISTtÜMC 3.1.3.29,tV
fiauiiiloLOaiiah 3u
erfr.fct «an Senfen,
Dtimarfchcltr 22. s(
2n«6c p.fos. ob. 15.2.
Sltliuiifl n Stiine,
hin 12 3 *U 91 na.
an teufen. 9U101M.
»iirwtttt.36.1.tft 1t(
®urtK f. m. Midi«,
193.. 2ftIT. -,. 15. 2.
,i. siilne b. »aneir.
w. acewt. u. ffoiii
kn Mn. »orbanben.

Senns en. <i
titffaltrafw 17. 111.
Suche f. nt.lTl.WldUe
U.l. i 5lrtt. d. Zfhnc,
0. «er»., iva Wb®.
«».. it lern. Han<h.
3d.: rxinfa >992. a
2m. wahrn, (mut s.
fei. eh. 15. 2. 5htl.
1X1 Rinb.ob.il.stiih:.
«na. an »olontfdi,
Ha» bin 9 21'bn. 1, -
Ludwia Stuntslr.3

Fräulein
27 3 , t selbst Sieil.
tm haueiu. ob. ar.
HaiiSli, ii. n. iiuälv.
HH3.ii.3n an sthutv.
Wo-.artftr. 15. -i
Sünne» IHilbditn,

tikwiii im »aiwtniti,
sinnt Ltellmia als
Ha«»hülferin,wo 11
Iflir. Tocht. iiittaebr.
lacrb r,uui.O.®rÄfd',
'Üatk' nbarmn 95.111
N. 'ÄÜtK'r. .<

Wehil».. «esdi.

Zöjchr. Statt
höy Schtnhitb.,iinifi
kaiijch. tm HauLirntt
ki Mi iiiein stdia
int Melrtiiiftsb« ob.
»üb tt. »iwb. nut.
T. 7515 b. %rhM. ,«l
»c«. intolir. Stau
i. sku i. ri. Hanrh.
'nBeirrten,Wclbomr

itrahv Ui. £>bt. s<
Helt. iWUtl. in. kl.
Stone 1. KX. an. 15.2.
<m. Herrn ob. Toni:
r>. Hmtsy. .1« führ.
SBtfte vkiwnrifv. »(
WarUiMUr.UM.bMr.

1. it. 2. Wmnfdf,
18- ii. 23IÖII1., tu er.
Hamb. Siefteiur. tut.
ii. noch iätta. wün-
schen ft® 3U verdirb.,
am ne «tat aiinerh.
Hainbuiü o». Rbein-
flvu.HiW nt.Wi lwHo
»H*.«jfX)ÄU Hon
mann. Weriiaiir Ti .

Empfehle
1. Wal l Pers. Röchln
hi (Hnlir. tiief. den.,
diiv. ihkiniiitKh.. er
fahrene Stütze nut
Kochen. RinbeihL.

»iiitütetteitii,
Wkinnthd>.m.fto®.s

maile Drohn
Stehv , Hamhiiriter-
«latzeida. B.3. M/.

mane mit
Stellv., Steiiib 59
emll. nöiii ui "Idin.,
in. u ohne ftodtii.
Pnv- ii.Wifai -fr.,
a. .1(1 ii 'Sters. 139«:
«Selumüdchcn. t 'd .
U, anherb. 1. f los.
5k«.t.rin6etl.»ril'-
Hsh. «Uta. vein.fte,
hu Surchl, Wtuna,

«lec ltWn --t
3d Wh®.,183., fuchs
Stell «l« Hont!dH
mi*hdi. 2 3. rd'ih ib.
fiel, '.bild ii.Jt .l5 «oft.
$>aiHbut«r|tt f.7 i

Hamburqer RrembcnblAtt ^rcitn«, s. ^rbnmrÄlbcnd-Ansttabc
Nr. 39 Seite 19
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S

Hausdame

in allen Arten, Größen u. Qualitäten

zu

üußerst

st

Enorme Auswahl in

wie

s

RN. 40 75 95 130(Sitfie auch Smpfedlungcn aller Akt.)

»nnft Konzert ». Stimmung.
WHW frei. Vulkan 7M.

Alsterdamm 15

r.

s

itMxnborfcrtixa 185. (

I

5

'Weiblich

e" 5 - t.-DPilii 33H. «t

Seihst &HB

feine

irWtr 1?.«

Hauspersonal

Mietsgesuche

Gewerblich.

Vermietungen

Zimmer

Kaufmännisch

Gewerblich

Hur fUr Herren!

MlevlsMe

ii. ^iifteflenc
Atsl'.i fitimcr, Man
ftrtii'tr. :‘,7.:! Zr. r.(

ütucr 2 le. Kiekt-
wag.fKi. ««It.IE.t

S*itf6. 21. ...
auch für 8mmIP. i(

jratrossB

WsleilkWme
T u.Srt.,SerL.9(nf.
R rlen, atri nkmmm-X

Kranken
auch für Damen.

Glashüttenstr. 3, ptr.
b.d.Felds!. Haberbedc

WtMcint niöfeliertc

Cci ctttd»t|tc6. T fliuc
tMt l'rtieiv. at'-iui. <
Maitiu uoii S rcrbc i

t.b'MX

1 le. yieferaut»
frtl «Mer MS. °(

Ul. von Reeden
etVlOrtab.ti.e 4,5229.

Flotte Musik
«latoitt tnib «tlee,
ntret. 88 c n b t,
•WiwiwmrtntMgl.sC

Schiraz, Täbris, Belutschistan, Afschar usw.

r'ii.'l elnoerifbttk
Tifrttlmi mit mob.
Maschinen in her
Rübe vninbflC-. i urfit
Intifrnbr «uftthflc.
iltifl „nt. <k. bfffifi
b. b. 4>bfl. Arbbl.

n. Pariser Mobellen
V.LLan. «lit. ttiO. s(

ciidklkerUZZ.I.

tfillt'ait., liiK'kK, frei.
Zt@ 2 (»für M94.«

Kaffee
flüehe Stellung hier oder ÄuRlund,
Englincli perfekt Spanisch York» nut-

Transporte
a». Art. D 2. ttV>2. s

Krankenbehandlung
E1es..«lcrvr.,4>ochfr.

St. «istHeft.
St.-JlitirtHttW»« 5. I.

6. («itnfeuhtrft, •(

*hleuiiu i. Wett q.ieB»tje.eiiDd).4>«er
“ * u. artiünntiioytlrqc

Lieferauto frei
"Jierfrke 4155. s(

in den Preislagen von

Wcgr-n R"ion ins AnslamJ suchc für
meine

Mrnnrtnbcbnnmiuin
c «nffcl. vaff.i .1
madKircibcl!) 21,III.I

<'ii>linui <#ilivnflcn
für ^rhrAiK'Bortc
h<l «urZttLU.IW.

W. soiinriitiurp,
AaniBvftr. 39, II, .1

Vorsicht
vor Verwechjlunül
Untovtrrbnr!

ftüiiftlctin
verleiht hochelegant.

auch OaivfrhiMnQtit aller Vtri.i

Wem molern.
Mttxl und Nberii
föiiitl. kapezlerarb.

Reumann.
«IciUetfirnfic 54. s(

1Tst Schnellaslwaz.
u I Vet.Siadt- u.Fern-
fahrt.D 8 Wdsb.6702. (

litt Teint u. Herr..
Ttißorneitt.Iiettoft.
it. iBHtäetmit. »ernt.

'M. Waiimniin.
ZteinBautm 107. s(

»MU 2 <»*« K'rBL
an rni’. Ci'lf.ti). ulä.'-’.
hfl. *l l ,iB.3trlK . Jfl.
Tanrifli'rirr.">7,ll.r.(

aparte, dachet., neue

Biflstenrofttime
m.pomp.Kpip.t.rm.
u.j&tn.unt. ». .5.ft an

«rund «seht,
fiiiberferftr. 7«, I., n.
der i'crtftaün, s<

3 In 3cninR.Wiifler,
ü.eveni liftruHi.Xttor.
bk'it. sucht exflafi i.
fäfll. »b. soitnub. u.
n'oiiiuaqo. «na W.4
3U.AUonaeNtr.«.-l

2-t-Schnellastiuio
frei. Stabt u. Sern
fahrt. T 7, 5118. st

Wnetcnfeh f. Dm.
tt. £. uni .1 X'tnb
hcfl, Jtslrftraftc 34,

(1t1 'f iibtiatir. h(

r>f.«betretet
frei (gibt 7574. ><

r-Aimni. feilroenn.
in. «UtvendlN. in
flfcntenMusCfKrftv.
;n urniHcten. 60 X.
Aie«, SafkWreef
ftlil Bf sl

kxiin »Hem. (Oku. 1.961 >
.. C. !N. «illi Sanneman»
We, ftreujtSCfl LI. Wrfitr 9.1 \ g

3ün«ertt tert
ein

flutmilll. Simmet I.
iöiife. T'O I »r.

?i<-t..fre-.-n.2>u. vkh
flitoee it. «. -IN
<"i •ÄniL yn>-.-titivP.

^ntwtmitiea i'>. s

Pr.tmttt f. Ztiliu.
9 t i. atm., «oit.

4 «Itter 1651. st
4Sr6<uie.g.68!)6ÄreL

Trilrooljn., kyarnr.
$d)MWutg, 2i .3..St,
ol>ne«»ftd.,inu kl,«.
Wrvfet»ftr.,2t.3..
onik- «oft, iiiii 45.«.
?r "cor, 21. i ft.
nul.-tt).«, obHv'.'lhftb,
8a*».

Vmiei teiln
Haye Äineluimitr.
und i'Mn' Menden
»efiid*. »iitKO u.
B ti-we Arddl s(

A« *W6bdi. V. Laude,
18 J.. iudrt Liella
»le »Hcinmebilieit,
9tn«ub an BoUaa,

Mosteiallec -II < (
Jung, MNdchni mit
«Uten 8#iifln. utrtvt
-teiln«« in Pl,vai
Han««all Therhetf,
Hellin* rilr. 7.

Suche htmfltntr

Teilwohnungen
2-3 8imn-er.

Liiaeb. in. Prrir an
J. Dnmmenn

Knchtnall«: 57. »
Allier 5663.

«eruisi.ial. Tarne f.
1. 1. 3. mMmibl. Z.
Wiur ui. 3'r. :i I.
641'3 >>L.> ,3Idol. s<

MiMojel.lrej

In Planilt
nut mit. ftox'.tolrt
1 uchI Aulivsutz an
Trio »ter $<rtrtttL

JIorMet 2521). k<

Md» 2 .ilHi
mit Stnttiilh;. und
Bad. >ni r-iuvlddl .
lotorl .1. Bernitt««.

Hu n«l»tn
NfBdUiiMHxiht. M,

»tWiUh-iK : ><

Trlneen»!
»letotaflnnhun'fTtie

Krim übef WOU Jt
Der sofort -cfucht.

3. Tommcnn,
fltr<S<iiaCco 57.

elfter 56ti.3, <

Vornehmste

Mufikausführung
für Hochzeiten, Bälle Konzerte, 2iändch.
iifir mit teb. Besetz,, Klav., Solonorm.

original M-Vand Niobe en

»raulriw, Tcutfdtiialicnerin,
mit lih-x l.’ilährtn. tion» in troncrten,
Kpvttzkte» und vanonnurlcn. mit nuten
deuemfftn, iud>i nuiorethtubc Stciuitts.
euMbot.- Hilt. P, P 772,i.onn. cr»l>l. .<<

ir-zimmer-

Part.-Wohmmq
iHrutKIfltfltiib,

Rrkhm. über .MX«,
für Xkmn4,mt<fc
(Kfurfrt. ffrank « l,
nVornan ce Nr si, »(

:> /lobte Woiuü.nis«.
bi’rcchttfile tarn. 1863)
abiinirtxn durch

Georg Milürr
€l>itak'Vtt. Dir. 16,1. S

»e(*I»flno6tndr.
L'hnt

3-S.3t*i.®oha*.
1)0-150 M. 'hilft:

btftd <rt
Loten* Ftedter

Jin« eaii-IT. iS.st

SümmungsDno
la rinorfv.. (rn av
15. 2., kV. so,. Ana.
uns. (1. 203 tfntco.
Taiwiatttlr. 10. s(

r rwm. Mmer
mit Munxut.it veil
Ul. i'hepaor ;u miet
0' tiutu. lÄiifljtt. mir
<; rci-iauLiaiu' unter
v’ : ii iv \rbtM -I.

lunaet Hotroeget
Ki Holonmltottttnlmindbe hiebt Ztcttuiifl
«lS Volontär bei aiiflcfeö. Vier, flirmii.

fiir sofort oder später Wirkungskreis
in frauenlosem Hanse SelbrctMndige
Führung des Hn»ehaltes, perfekt >m
Können. Beste Zeugnisse und Refe-
renzen stehen zur Verfügung. Angeb.
erbeten an Frau R. Krollfc,

Blnderetraßc 13.
Telephon: Alster WJd.

Su*!< fflr m. 17’tj.
Zcbtocfttr Zlt'lffl. >.
15.2., fit-iii pro st u.
(rüst., a. I. IN *

« rflnkinbehHiidlu.Cornel
Borgeschstralkagjn.
Hauptbhf.Äister2titBs(

5-W. MW.
MöchteLchranf- .Bad.
Moralin in hht mir.
iirislande. ftr Ktde
.# NO».-. Ce. litt., an

riallttW-
volayr., iBtiiv
ii. «Dtouiicoe ticiheit.
Höhens.. 12 'schh,12.

Marth» Hflne,
Sh'DIKl !M, !., Dtd
- Uhr. t'iw >172. •>(

Werutot. Tarne futfft
2 teere zfrmnwr. de
v»r;ust 4>oixiirtt.
tflfnibei tarn hebst,
m AM»' Und. m
l‘re« erb it. , -9n
t>. d Hvo. ftrbW. fi

Alk- ll. neoöflu

Ww?.
»«i-tidflnfr., verm.
Otto Olbers,
eübftferftrafrr 19.

Merkur 7245. 4

Geschäfts-
lokale

«HK», oh. » f. 1-2 I.
;Uin.. Sttid'b.Vt#. a.
♦rot, «i «Ice *1 «M

Mfniiimnnn
filmt ftraum, indbl.
Jfiin . ' kpb Bad.
Mb. tlororto., itfl.
Bkir, ca. in >0 «.
Ana uui. B. liSOI
ft. 0 Hb@. »rdbl. s<

arok u.
«tfch-

6aM#n. Anat ft H.B.
A.-Srp. wt@cftr.31.-'
»itift. rfttt metxh.
Mont. II. Siitiii' ii.
fr i.Wafw.u.Ntiiim.
bei Widmclfrit. itli
fauit» Ar. 5, varl >,

(5nH>f. üddilii, ">jnhi. Ztuan. «indttfrf,
Zinne, «khimäbthtn. ’ÄlidnmäMKn.

»ort» VnUert. Z*«cn#crnnülun@,
c'ieefttnftrrtfte 37. B "2. 's 131. «(

Wnfr. Teiln),
»lentcndr.

.? 31 ai -liiajt. »nb,
«tte.l3njt,o.HWtb. -

K non Steeden
«!pk>nabe«O-l

"“RUffi.“"
WKW »Olk Prakon
m bdkr<v fttmtW.
WnytwNe M. T V
7nfle»t «<

Bücher, Steuern

AhgeschL4-Zim.-Part
iu Eina'lwobnhaui (Zent relheir.)

Wandsbek-Marienthal
vermietet sof. zu 180 .K lall,

Arnold Hertz & Co.
Gr. Bleh hen 31 C 4. 1861/65 n

Tüchtige Kontoristin
film in Lttnogr. u. nut'ii veil. Büro
«thtitrn, IwOf. Irlbftiinb. arü. nhinld'i
Poff«»!><ii Wnfiiiifl»frci». (MtOalt Z»x>.4
aiwbotc um A 772'2 lOUil Artrt>l. -<

8<f<6lgn1r.iVohniinfl
«hrcnsvlirg.

thira!2n l Swbjim.
lUidk-, «ab, ;)trltn..

53-«. Ohiu-*t6hb. Bi«
w 2lhnb.anacnti)m.

SOflflift, t'. ' y,.

»emm!
Anbictc ticfcMstflii.fr.

B<id.Bod.,HoN,l..2^.
ifik-tr nur >»«| _Jlbfianb!
L>v»rl,>fr!Pki».3«<

Tnuermiein. 37 A,
sfstufm. finktsttiflC..
iudn ;ö. 2 lüenn
uns »itlflitimmet.
.-tnj-v ’®r<nNMW.
*. I.flltiÄrbb!. s(

38-Sxwu iudn $t«U.
.i.Wciiim.u.iV Srn»'
Wxdkiir, n. «riiflrr,
«errlnsftr/>«»,Hths r
241«6ii»e St<vu mit
flirt, .•k’itiwtff. ittdil

»iotflenltcuc
i. Pnv.u. '.litflfUOM
uirt. 'N. M. frftmir.tr«
bti'Otirr.iftc Nr. 3. s(

Mod. J-Z.-Teilw.,
Bad. Ztrlh.. Balk..
Dammtoni. be-
sehlgnfr., z.l.d.ge*.
Aust.Ang. rn.Pr. u.
W. 6!M2 Frdbl. s(

Zigarren
Detail-Geschäft!

Fachmann

Paul Ostermeler
BOcherrevlior

Steuerfarhmami
Himmentraie 44 s

ü 8 Wandtbek 1332

2—Z-Zinl. Teilt».,
ueW. . von
2 imim. k'eiu. xi.
Stilb. uns. £• 2885
b, d. ,frbbl.s(

SiloWst siel'
für Kino oder Tanz,
engl.u.norsk reperfofy
B8ee,Spcckstr.30,ptr

1 OlitBÖDI. M.
nt. iVktt., t.-huin«.)
\>>. < "Zk-rrthl? o?.'r

i>. S»ta. fol.
'":;nai i*nlrir) i.
I i 29 tief. Men
n. r ü92t A*»i s.

äudic > lectr Him.
M 2!ois. «IKK», ntii
Mtettana u.Q S ».i
Sa mm. 3i..«9#er**'
ISrcttof ii N

Ä u r leern!
Cynr B3ceni)6. «mi.
nAn-? (Mithin ‘HtHkr.
Chik- l.1bft6. Billig«
-ÄKte. ScntwiMij.
tsittr uiMtvcrYättii.

»ritz lllricti,
’ctjni;Mtr. 1. I. st

t? ‘2,11425.

uv I. l-*l«r«
TotxXe,2teeorib.l.5S# s

„Im«. ui guter kiifl'wfirnin. Angeb.
,in tri- K, 721 Ni durch das Hamburger

Kremdi'TihlHl 1. _ _

Dringend

4-6 möblierte Zimmer gesucht
für WtihiiuHK und Mod«**»luu. Nil**
Zi iitrniH. ilüSxliehnt Hochparterre *d.
er*tc Hl am AuxetNiti' aaii Pr*is-
fchKalu* rrlclm uirto. O. 7811 dtuvh

da» Himin.rm r Fre>a*?iiblatt. M

" """ i u. <voL|H.T.Maoa)oeer
VI. Hain, k

*5; ..OlVenborkr^lernen? «na. u. Vt
fr«- 3. l «tl7M» Hvo NtbM.4

»faMmtfcr. nu, du
»»cfcntlid, Ni

iwi*trq, fu4< mH
3inr. im 3#itrr ob.(
•ttl. erutttni, moo.
JtiDj. »idAMNl. M

! i>. nnTcacii. flknite
tsr,$xni3tairoCT!tr .32.

8d»'«flw«timrttd.
4M-i fof. nt t*rmi«t.
3 fliwni Äo-meKt.
!W. tM.tuirt1tr.47,
•tw. 1351.) 3uer*r.

flFrlbnn. s
«rtlrubrrturjitr 16.

Zu ttffliiel Villa <
«Gerchai

Bad.UUu^.
WM Ld. aus; aürrsr.
MW.b/2MhaiLH.JiifiT
n4rst€
eiWanaix U. (W
'Mdtyiufln.-ihnKfrti

43/Hen6.=®.
LilnkenweN u.
I Bw merileih

®tctrn 1 u 37 k.
t' .4oO in Barmdtck
fltfl. Iilrtftiflt' änlich.

,3U txrmitttn.
<*iif!nh VrtmMtr.
i><ibin,int>fttofic ij.
2 i Blom il'71. «

« i> r tu c » r t
mit Nltitur.iinuteti-
(ttnimaftmn ii. Prnr
fudjt Stellung <114

«orreiponveiit.
iiefrerrKfit »cuitdK
Ztenoflruuitie. An«,
u. St. i»l ,^rr>dl-<

Btloafauto hei
- jfcerfirr 8480. »
2 t SdinedefteuUfr.
8t.3Mt.1B2. Ii318.s(

Wit! Gilt!
Luche 1 ob. 2 leere
Sim. in Umkreis ’4
gib. V. Mundsbur
derbamui Strobl L
So., Billderftr. 2ti. <

Lager
M. nui. für

3Kftf<Mntit in mir Nil
nrfurtit.

Müller & ^rtlOhuftn
Vitiberteidi 12

guta.Sii. sf

3mm. Mädchen r25 I - >»ch» ver Won
elxtlitih) Wlüilh. «I« Stil8e 06. Srrwor-
früuton. flnfltO. uns. 6 <720 ftrMfl. »(

tilunkklldkWg.
r«Ur idibirwuiin

für Tninrit.
Iiiitpi. tfriahruiifl.

Zr. Sflhrenhean
»itinerrcrtK 21,

1 li. I . .vi'iuhf. s(

Separate

leltooßw
2-83.-w.MAe,
los. obst fviitcr, eu.
üofltn Äbftanb «k
fndn.®tr»flnibcr

llnniibotg 28
T 2Altona 7098.41

Krinkeniiehandlung
Ttrnu It’inntiibrr,
tiolonnnbeitlS, B.l.

mi.lit Anetr-llunt in mittlerem <>e-
K, hilft bei müßigen tlehaltaansprlleh.
Ein la gi' xon lOtHI KM kann geleistet
werden. Angebote unter K. ß»14
durch das Hamburger Eremdeiilil. g<

Vilanzsiaiktr Vuchhalier,».
in alten MontoriHfatru, iitcM

€i«Dii«fi, <»tl. ’iWtitautue-VofttH Vtn,i
unNi «J. H»o4 i>. i>. Hantvli. jjTtiti. »i

W ,'iübte, fuiM ak-
Silnmtitrtrr 1-2
nette Wim., i.tivd.

rammte. Wad.'
Mim. mit. 1127
>.d. jitp.AicnöH.M

'Scilvri'A l«chn«S
Allein

mädchen
m. (Alto). Z«ua» li.
Ia Mieserem. (ii*t h.
Allein)«?. Dome. Alt.
tfMi. ob. homiUoi.
Hou»y>»k 'teilti na.

« n I) I 6 i c <f,
Rostockerftrahe 14. s

NnrfflrDamen!

Krankenhehandlung
jenlicOer «rt.

20,'iibnoe (fifnbning
nfr.lit Beflecke.
SubrtvaM.rfii. 2t!,
ncnenil6.»oebt>ni)iift.
LU.: Allier 31B2.k(

Tiicht Stenotypistin
- .leUitii liierst) flau,

lUltnhbiir.) sucht tu
li'L oh that. 3ktt.
'.'m». ii y. «. lOLh
an 'Ala. Haaieujiein
y. Voater, Kuhccf. r
71 u Miintoiarti. usw.
ludit In. ftron litt
Utetflcn ii. ’hvrne«
fiuiibfn »cfdiätiig ~i

na. ii.; '21 firMtl.

Bäckereien!
Konditor. 24 I., mit Äübrtrict)ein I
>tnt> 3b, «rsahren und itibftdiiPia. iucpt
ZKUmifl, wo btrkitte Dnibtatio als
Konditor, hi« andere .icu wm fahren

urkhäftiat werden kann
WlneUüttcnhraftr «. Vie.. T. M

SnveiMe O
, fflrt. 2U/a..SL’o»n.,

W M Ühw u. 9UK<
^»schütz, per foleit

o»»iw<»en.

• tcrerri Rüsch,Bo'scnvrv<k<x <
Mel M)»IagnfTti.elUlUH m mfoti

Z-M-wO

aLeiilraly; ineuttti, kffc
fliktc liNWl sol.
an ktxn wohnuiia»
suchcnd i'kmetockn
ikfl. tVnif Zuschutz
ahvtfl. «seit. 1857).
N.u, nun ricudrl,

Hau^vurst $fi.
«öiiwltr Är. 31/35
lÄcriKrfMUi) Id.:
C :» Ztevd 2422

l'.-.I*. L'ieftrauto lr.
Zt.3. B 3 »BI.
P«‘To. yftftriuafl.

frei Merk. 7279. s(

Siche
ixmibfl. u. HnKK.it>,

Loren, Mischer.
Knie rtr. I».

e 5. 'MW.

IrcdMHKtri,'; l.
f. f Ta« b. SM. -HI.U
efcui tNO ’.'iolt ooj.
M.tlnii. 3-3 A- in.
iKiib, Sittic in. Otu.
!>2,5i) Jt. st

| ecf*i««iniiiwcftc!.

Eppendorf
Tammtor

13-, .iul). 110 nul.,
3i*i' in «'M
3:1# ItlHrti s(

Bestblgil.Wobi#
WwebüttuctmniiiT.

3 er 3VY.,
nutz. ililnfl, »itttt n
38mn.it a<iine.«dN

Arste -T?MCfttld M«br 8. s< d

2-Z.WshtwNg
K«id, 3fii-

inirttt,., iBannro
Sioiuitemirtt **) .<
iirtl. an i<t>. ü?ot).
mnwüer. -,u vrrm.
S<a »ouroikH«*».

'*r«rfl Mit Iler, s
Svitakr lsttaH* 14, I

RS-eHWÄ-f.
6% ctiiii. Bad. 3a-
vev. Khnr nnut,
bfithifr., 1. ca. ÜNi .*
Siictv dh;u,ii'lxfi. si

»rinnst,
Mönckcn.rooau^

C 2 »<

BitognlLieilro.
d.Damm arNaNnN»',
I 31 in . üüchr, Bad,
yCM)3 . »hilf ÄdN <

lli. öon Sreeöen
»wlaiiadcS «r!.ä-»x.i.

WMIküv.O
ndnidtuNteiK

2(11. ;V. »'n?, «licht,
.(er .auH lHO e.-AON.
Miete nur «n> mit

Arste^Ä
»f»lan«hte.4iW

SkeiMkürerstk

Bad, 7H.67 intl. »n
23 tMcni Re». 3uf<t>.
aHug. Weit. 1M1.
neitinfft.3,632O«07st

Km nofen n

.tobannlelionitwrt
3 j. ta».e<r

t’.tä. «1 Wm.atn.1739

Zudw zttiritna <uö
«UdmiritMiL v. i»f.
od. 1. 15. Ircbrtiitr.

LhmilriitUf.sl
Ccnct^ihntgTfft.», Pt.

F 1

Teilwflhng.abqesdiL
>)r. 8Im., .fhidk. Alb,
t nur 50 .« v-ilbt».
1 iir. 8im . itüdif, Bad,
& SrnlMlh., SV > ml».,
nur 75 .H ftk'ttW.

n m»$s .polit2436,

Ohrtmanns
n>N«offnrei<rtmliauS

Hfltbfiiisflr. 23
Wlfrüfxtrr vadrn

«'»rdr Ttzrldvrru,
fltmrlc. vorn «off.,
rcid>fi.«udtif,8.nu. (

'"'L" Damen
mlrten neue, avflrk

1200.—
Abüand! ’n*

(' 4 Tanimt. >l<>

3o. Toi:, bniiiliiv
tdüfl, >uMl ncttuiK.
jtmu.u üvt’ftc»

(4. ('btirtiuiiiiii ,’<t
X'Kldxr, i4r. Bur
Hao 38. -?l'tr. -I

niet', mün. Jim.
<46»* u. 2tniui;j

1111111 m., umioj-n
•vobrlHtU'i. u. Stoib.
Bau», p. 15.2., JWlt.
i..i. OCjlil. i »uo.«.

Krdvi -<

äsÄäÄ
2; lütte ». $>aitc-hÄH.
v. 15; 2. okr i. 3.
Zett*. hat stört), atl.
n. ilt in aff. tnSarh.
erfahr. 3u erst. v.
M Zftiiut.'Betbeeba
str. 35, H«. B,

Wir bi< t, 'i in Hamm-Süd, per
1. Mürz beziehbar, moderne

2-Zimmer Neubau wohminqen
nut MKdcheniiinmer. eingericht. Bad,
Zentralheiz., ohne Baukos'enyi^chuOj
Miete nvr ea. «5 M exkl. I1-- nng.
r C HPhnlfP 1 ffl Möbeltransport
L, i. DCurilC a LU. Hammersteindaiiie 73.
Tal. D8 Wandsh. 5685 9-11 u. d-6 Chr. s

toehii u. 3*1*11
Viätc S.Sitir: mattot*
icbii:< v uvri fcernt?
flehem .Uflfb. uns
5/7721 e>iM. ,w.,(

SWglifr.Mlv.
iSoIhftntoeg,

2 3*m.. Vad,
»i», dtrlh -,. Stift. »

T*ew I-chi
ttnn m»»L Simmet
UHrrw . Munvor .

tualt d,
B»d e<tai4tma

©cijuw b< vorMat
*m<35-<6 Wart
fliWrtW; .1 8. 027
»n IPUk*#,

MHfiMur.

^rtwwfe i. ewKa.,
a. 1, hnwr ä<NW. s<

Künstlerin
verleiht horfaL.neut

m. pompös. Modelt-
bttl.p.7,«
Hennings jüngsten,
Pulvrrle i m25,y>6bf.(

1500 bis 2000 qm
in Damit» beiter Benaisung. la Nadel
fntignv und S'aflcrräumc (P>irierre und
1. <'k4d>o6 iixbfi Hotplatz-. m-r iofoit, evl.
fpittcr Ilana. Konii^N) in i'tr. Hnmourg
lit miete» Mimut. Menauestci Preis mit
detailli« rt. Änooden n. M ZMi5 Nrüol.

granlenöel)ölg.*• nut
tiinuieniatfi 2">, "l>t. t.
H. Bolte <10-81. i

yinvf. «ich». Müdch.
m. «. di .liin .
’.iiclir. (ilrtn. Juintbd».
i.tBnV.-u.tocidrftm
NStMnmlxI». yenifc
D>««.r,v..TS..P»2l.»

2ilchei.ni. 7 »l.tedikr
Stelle Ineanöhalt it.
tei »Inbcrii. ,UlWi.
vorh.rchuw,Abreus
binneriir. 3, III >i

Saiiuhtoaren

lennannstr. 23,

Steindamm 41«

Wohnungen

3«. yiübdi. 22 3 .
<Scut.) 1. '2k fm. f. r>.
VlHirbU., verleit in
eurftfflhr.. Zienwr.
H.'.O;«fn>fd>r. l’in
Verb. VIna. a jtaoiin
'liefteiln niste. 27, nt
Woinotlftln, in in ui
Luchv. Zteuofli. ii.

3d»., in*
Stenn. 3 i > -’tnn
u.«.S 50.17 ^rnnt.si

ZlriiüllfViftlH
ni»t ekK ädrtve».
tt't* > ni'.i ’vtnrt)
kttiitn »erd .Ino.
-• «. 772h nrbUi. >,

^-rt feiiwtilfc 2to..
Hrrrcnvkdikncr,

iudjt

Stellung
tlt.vti. Tfiid).

d Tanienfrif. nud-
bHt.lt f«Hl. (Mtfi.
'.tnfli'b, alt n. ÄitibK
KtcUänfrciftT. 6«. xi
«cvr.Meift.. Seinin.
Stkiumnfdtb., Drrv .
Sonitnifttiir,7*2!x-m.
SfldüdiiH».. f. Zt<U
her I. Vlvrti. Kn«, u.
h.'JR.Gto Vntten-tb«
itroftc Nr. 18. x(

leilrooftflungen
teer u. inM. f. »riihi.
SeißMhMAeeeLMJI

<**« vriuqo»

Wohnungen
in allen Ge,enden auf
brit. >8ed.. ntdrt Kit. s(

gegenüber dem Barmbecker Krankenhaus
3 Zimmer, Kachelkilehe, Bad, Zentralheizung, Warmwaa«er, an
1 Tag beim Wohnungsamt Gemeldete gegen zeitgciulllen

Baukostenzuschuß zu vermieten (gern. 1052)
W. Jahn o. Bonewald

SienchstraBe 132, Elbe 7o72 Oben-Borgtekle 42, Nords. 134t
und bei allen bekannten Nausmaklern.

Damcnttiodcn
la 3u«t6tUttiit,

22 3-, sucht lld) j>i
betäub, t'iin ptiiiht
'Nullet. IN IM. II. D.
*>27 JJIhl ,>rdvl s(

Icrbitifdjcr Beamter.
.32 3. olt. (lenuh’iKt LeeimischUuit. mit
5läbr. ajüroVrslXi». flut. ,3eid)u<r. ctialit.
in der 'lltiHititdnifliiiifl von Maschinen
;i SdnifSteporatuwn. derzeit bei einer
tirtiot’idxn Reederei anflestellt. mörtnt

flm nach Hamburg verändern. Anflev.
unter 91. w. 7727 n d Wfl. 3ft>W -i

Lieferautos
l’,iti.2V.»e., f.Stabt-
it.gcn,.i.ynii(.ifi.3G9.(

biUifl. Sl‘0' »et
Ärait »nnno. ist

I». (Hlro.tr., 21»;
J.»»Z «M. 4.419 J

Verm.-Zentr. ik. h7;i.3
(foptwixtfetlBta 185. (

ZiirtlL bringen»:

lBoOnnogen G
in <i«. i'fwXMD. ms

, ukofÄlt.
3»«m. Wiir».*üre«,
weid« 53. Hsa.M2l^

Herrschaftliche Wohnungen

FuhlsbKttelerstrafie, Ecke Elligersweg

2l.Ä,.'?.5D«
Baimb. 11. J. ft. 35.—
SltftuM 11.50.»

auch für Brauip. i(

Imm.-Büro.a,^

2-u.3^Ä
em ftucbe, 0 ii. 70 j«
Rößler, ,)obüit:'.:nvaU
13,ÖMbI)f (i3.3504.«<

Sr.lv-Z.-Vgü».
Vdbc $2im686uretr
'Priirfe. itr A , niet'
oh fit*., 5öO .* mir

MvkrpNkgk
Srni' ZVienog, a(

$nbc TVrtcOcnJVf.J I

Krnnkenhph.indlw.
Clfch6

Pel..eratr. S, I Tr.
I Minute v. d Börse
Sprech/ 11-H Chr. s(

MSbl. .Ummer,
mit od ann. 2 f !ab
iabui«tr.brH.€b<
w<i- t aut. rxiiu’e
iofm: fltf. Kabnt
Anaub m.PtS rrh.
6.» 73433bbl -<

BescblgnLTeilw.®
Altona. »ötitaftr.,

4»r ;V. «ad, Rülth.-.
.nibb.^ub bin.o.flbit
Titele nur ISO mtl.
Arste
»Ivlaitad« 8. s(d

Krankenbehandlung
Breyer.

ffmclunafir. <i. 2 Ir.
8<trHoveBI«i»en.-,<

Krankenbehandlung
icbtx Svt. s(

»rau E. < ossel
«oiuxfetfl*.2ö, 1* Ir r.
b. L>Mb!>s. «. 1114.

Uiiir ter Tnmrn.

Krankenbehandlung
laneiiibr. Prarit
»um tkuber,
Citcrft.läo.T., fiaiift.
b .vcöx i;. rrrKb.S.
ul. Ui. 17 v b.frfc.-u

'NörefU'ii Sdirrlbrrlii
fudit t>eiiitnrbdi.

'Hilft.b. mit ?( 7W5
r. r x'i>a. »rtbl s(

Ittle/SÄ
38 « mH. tat. Tanke
Re» vertwbn 169. 1

Z..r» v;a. 96.-
. Zanflcw». 80.-
. Onmiu iUO-
. «vven» 1'20 -

Vermtti.-Zentrale
e’utK-alMiüer.iKcl <

S III*.
01*11 ta-ktwwNr.

ML.rs^z.

(•nuivnecit. erb. n>.*.
' « «, 2992. «(

£lefetau(o
Tu. Witte» 74»«. s(
11 Ta Chevrolet trel(
•2 nn•B3LUtlow3im

m. Lade«
III. r StbClItälHtKll
sofort zu mieten (ft-
iLrtit. Hamlet,
ibiüM-.nfJinU 21. 4
»IS 1H00 .< «bftand
.Wpic f. l. ßwtk-ii, I.
.'paarten ticcign.,nt
siebent, ifllana. in.
«ng. r>. ,>orb.Miete

ufn». nutet V- 20,
Sieltingcrwea 15.«(

-«Mkartiu
f.2'attoo.«iuWnkuii.
t» ann.", int Honte.
n>•7 ttiy ob WiiMI.
.{4 a 2T ^Tv.i'oritr
ffralic n. IT r, x'

4 8., «ott. u. 8ub„
iHOfll. I. tiintrfre.,
Vtr 1. 3. a<<
mit Ptel«, unter »
*27 »da Nrdbi ><

wgtrliMsölrenor e. S.
Ütk'HI. IliTlft UUi> Be I.uunu.
Il‘ij <tw» VON Rinitx'ii utbiifir. Unkt
ikUWeu niib Xlerofinlwn. t.inkiib uuk> m

iBfiirtwitd b »«MtiMkii.
-.‘tblrtlht, V. i'kKlliii’.-h#' >i a »ttliäikn
«iiifnet« Hoiiot.1t lÄiukboK unkt
lt. 7t74 bnrrti b. -vw .tr<ntbtikn. i»<

&wdH 6e»a»l. 3m<m
für *1 that. riwi<*
. ..l'Uslil)«) »pik'IT
lior ;.
Xnrcv. tiirtrr R R.
7342 <tM. ,V>tt >(
EX tl. Mieter erscholl I
1-2 leere Zimm, ges
Gegd.gleich Schultz,
Altona, n.Bert»t.flJ

Sucht t. 2 In. In 1>.
Weh. «CtfrtJ. c. «>TM.

vir. ctoulcrot. si
grtutmaimtn 33,1.1.
3it %rou I. Siislk»
u.Mh'iiim atu Worte
oeitUOt.Är CJ.iBccitr.j
Vikui

ltif-Vlefeno«. frei.

"Reuet 1 ? -. riefet-
>vnn.’. i. T> S, 5750J

Ohne Bauksste»-usch«tz

au* tit Nicht » phnuuaadetechtiatr in Bartnberf
borbtKrrtdMriilldJc IHeubautoebttunflen mm 1. Binit

t Zimmer, Mädchen,.. ?at> ul»., Meie 27<1O.-

ave» einschließlich Zeniialh-u' n. ffiumroaller.
3 Zimmer » getuumise TicI: put Parkett und IMrflufi.
toaniburtier ffiubunnaegei.. IWrtinaiiNti. 17 (10-0. j(

ecWO. Serien, »er
Kii., iud't Bcscha, >
feiHifl n t# Hausver
Weiter (Pertrauenr-
»osten) «iukO. lt.
T. 7.W.3 SrWH. -<

Tüchtig. Buchhalter
incht (Mtiibcniv.
Kihiiiltihufl. »nfl. u,
B. 7.'M SHtibi. M

Mit 3000.-
Mark

.'nkiefkneint. juch!
Rstutw., 37 ;v. tu
itnt. iitTindfleimto«,
mehrere al« we
feftüffiSfüin. tdt.flelv.,
passend. Wlrfuiiflä
tret» «ach 0 innre.
SBekillfl. mit 150«)
Maik möglich. Wefl.
Rnaed. mit. B. 7544
d. d. Hda. Ardbl. «s

B.rnofWe
4 atm.-öbg, Cfen,
k?r»m. 680 x, gtg.
Züsch «n 2 I. Ofem.

Wtn. J83«.

SBflDi&gniDpei
e-kinfn 3,@3.08<J7s(

MMAftM
1'fr.
2tb..1.W.i<ult.5O83. (

yitfernuto Ire«.

Wem.kklM
nSiiitrillioftc.

3 fr. .< «Irak- 3»6..
ebneVW .bfOTanfr.,

O(u vermieten
(S 5 Stephan 3314. -A

Belchtagnahmefrei
, i) o f to e ii

borpnior , <ka Mer. ."- .3 Sohn .
Warmw. .rahrftunt, Bern: W ?l ttrntfff.

"»»honen M, g 2 B'^inartt 3«7.'>. ei

Beschlagnahmefrei!
3=3 Suh» Bad. in mod. -aus Bi ah»
S'Wmv. rtrtl. möui fflk* nul. ."'> ji,
ad,ua. aea. llcb<rnflhtr.c d. Haudanieü«.
-»ah «oiir, A'iontnnhof, g 3, 1"d l «(

Reubau-rSvhnunaen

&&.TÄ8,
'>2 6lB 133 jl, ab^inrcbcrt an i Tas

Privat»»«», I- ruh
bfiiiii. km 30 Pf»,
cs. Ztb. v. 3.4 <m

AU »etmiftf». s(
Tclcvncn T.S.«SO!».

W Luildrr. »rukflädi.
W2' r». »Hine«
n loftnirtfl I.stunden-

l*<ri. yictetaute Jt,
ti.ibcfliicfie 37NV18O.
B '! LUyolv 'N.30, s

sitrfH I. m
bis CKcrn b. -mm»
virt.. Lthrftellr
In btt rtnhiibrnxie.

3rt)tiiniin,
5*tWt<ihr 3. 2. t»ta

bti Wtnpy«i. -i

et.» ±«Mm. b.thdt.Y.
RtolMStrtty, I '«>ilb<imvimp. >i

SwrtoTi«4ftr.5,n. 11 H»nat«betqlu«i,U.

s

j?t?I S . atJU> ftSTS

I »übnrrannat-

3-amtunbifl tit rtxu-
iiidiifctxr »rankn
intuinohin« Stau
Ueinol», Morten -><
tbältrftr. (55. Mr. r.
Vnhuh. tiiJklbteof.

kai 6baue. auch a.
3umm<tpeu6uu ob.
Minbcrnrtm m Ma
ante p I. S. .1« vni.

LL-x iS",:

&Ä.ÄK-Ä

Wfbil». iuimr» «NäbdKM. 21 I «».
Marbnraerin. 1 ,)ah> in tzambiira im
4>n:ieh. tftlla, flodkn gelernt, httlH |um
15. Marr ober 1. fllitll

Stellung al« 6an»t<idiftr,
möal. In atoficr. Haneyalr, wo »'«bäten
ätbaUen wirb. <#cbmlt erwünscht. Alse
Abel, Barcastratze 8, IV., Hatnvura. s(

Sek. junge Borne.
tue tote utfll. 3t>rndii- tu Wort lt. 2d),iit
Itcheiilwi sowie 2»retbmafd)., beatfeb«
it. en*J. Skiu'flirtl'Mi', ittrtjt p-iffende 9t-
foioftieunfl für die «onnitlagStUtznbeu
«oit n< di« l Uhr. «tifleOoic it. Z. ?24<)
durch du» Hüinvuraer ,>reutdonvlott. s

Suche fit mein« rocht«, K Jf. eit.
ichlii4re,. Ztenunit in <intern erltmt-
bniieboii ohne Amber Nlnüevoke «n
griMi eifn Vdiiei, tüilbclmtburfl,

Sähtitrdbe Mrterre. »(

fleietouios frei!
nViw. :X), *<

!estäi|nLWohn.(|

uSS&sk

Arste^ö
a.

»rtVriMifl’r
flrnie’flnti I, »» >

3<6r<lbtt*l>r, .<
I»»c»h'iirf,S?crtieli
3<fsntw,1rn-ne:iif7t

tii*e btiitfltnb:

leilroohnungen
2 M« 5 Alwimcr.

m. von Leeden
frt»i«natx<i,<rv>aa>.

Soeben dringens»;

Wohnungen
In allen Gegenden

apreuß.Oeh.nichtAlt.
Bohne SDavids
Glockengießerwan 17
C 2 Bismarck 7441/42«

Ein großer Posten

hervorragender

<<ORIiNT-

VT TEPPICHE

3. Wtxii., 19 3..f.31.
11. <«t.

3ilM wrii. Marftai.
ventei. ixHHtfl 19.

11. <-i
3iid,c für lGläHrifl.
MIdchrii. .ii »ft uitb
fidfiHl. ZtfKinifl im
-t’auibrtlt.
irrives, fl«utm«nn,
vaneitvitra <Wte).g

Teilwofmu. «efudit
in (Sim»büt(ct. 2-3
Zimm. tu. DIptfitAe.
«na. ii. Li.».25 AU.
Stern, Cflerftr. -1«(

Dauklniieker n

iMd't t.ni.for. ItilW^

mgLJR’.ctf. aus>t.Äo.et6

3entfd)ÄB
C 5 &tt»ban 3814 «

i > — _> 3 . A,b. :V7.-
-tKrmitt! 3«Tiirnlr
iE Betetuilrrrwa 184.1
'Peic' 1 -.(innMr.cvfi

96.Bbigleiöe

tertffc 4-5.-».

ÜZ..M .HalleAoggia

LifLs8nn i6a.lre; je!
mit. KtinftOl.,
nMtltHtf®. ill Virtit.
(' tiiiitw PctmüNci,
.'..rhiniintftrofsr (i.
y 2 ästim. iI

Z'M.'VoW.

"? VW ’m.i.bm. <:1.1853)

Kun Klein VÄ
«Hr. Blei®« 98, B. «<

4-Zii8Ä.-VM.

»«•fdilaflni.,, le{Olt
tfca aetUHti neniu.
c f t o c i ectt. .wwm.
X U6c<ftr#rn1« 1». »«•» 8»vm

Urtier tüi. *|eWA*»,1B»r*

Hon-Lieferauto frei
2)7 5153.
l'.I».üicfw., ne»,
frei, «ttfttt Ml. s

leQbauwobauRgei
in HlNtrserf.

'ÄKkrMirfrrftr.. £<tc
vsdfoftvnwi 3 u.
1 3h«. m. SUcfrrlt,

3«>rtral6#iV'l..
ütrmtwefkTVi'tf.

t»H. ancu wmviAC.
ait kt> ®ot)nHii«iv
t.rcanKt Mi wrm.
SkUdniftuiui kbtri.
#.’«® y.rtbit' folu
a. sowtwws

11 Hilt 1 UM.
«t • t» vi u 11 f r.

MM. Mw.
a»lütrrftr<i»t

3 ar. neltt „simmcf,
RstcM. Pad Wtx»!.,
ctitfv. prcliw ad,. K

Hl. non Zree-ea9 fpunaMV 4,5229.

Sn Vermieten

OM.VWO
?lettü<f GB. 360 1
PIa»s«nes»4 , 560 ,.
•Dämmt. 10 „ 450 „
Erven». 8-300
Welß*<iuUll<*..i'ül e
glwd>H>22,<40821.»<

3c6rfibmnid>tnni <
ttmmrht billtn Bebr
•neun. >
10 Io. üoluhRf stet.

Siuid.Isr.iua>! Lr<H.
3. IMdw. j. Nenini
<>r. harten
iiefr M, fr, r., i>t. H<
3d. Md«', f. Lira«.
.3. toafd) u. 'Heb:
iiindicn vüiifle, s(
mnoerltr. 44, L. 9,1,
J a.Frau lucht Stelle

.3. Mentm., ffon*. oh.
lPrlvat. xihfl! WiUje
HPtbtb ,t<iebr(mo.

ZM ÄX
nnnin ob .Vvnifurt

n

Empfehlungen ]

aller Art J

ft Ul't in i |l
lO6rrfcL«9icHe),

.innre, in. nuten
«lial.Sprachl,Spalt,
tlufniifl^r. in n.fltm-
tornrii. ant bei» , fi.
es»re(bm.= ii. nmi»
Mirift (1.311211».) J.
eteUfl. 3. Crtoeit. s.
tenntn. im .in o.

Ein.
Kanieln Weser. n
Rausin, d «Minimal
iuiiaa tt.firifenmar,
«rnnfftr,l>i86cr selb
fliinhla. lucht Vals.
Stellung

Älter L'> Andre, Ja
äc|ert \Mnac6. mit
fi, 52» an Helnr.
Kinbi. <uini(iutft3.s

«elf. linbtrf V-nep.
flirt). 3R1.3I n.Wntf.
!'»tr. «»o.m.iprel«

W 'tn TitbfcL- u
«'M..lindert ij, such'
Meere is'm., ?i«f «d.
au<et;iTn- *ir "Ina

KNliKlKLM'

3Wie: 4-dimmet-Wow
iWäbeben»., tiab. SentiaUxii, to.ir.mo ,
vm. kW.' mitte 143- uiff. nn 2 g.
Wnoeti. «egen Batts. .luidMiB nb’.unt».

MeLSWs,

eutbc brinifeit»:

Wohnungen
in entu Mffltnbeu
auf t>mrfs.Wb.,nHtt.

fll. von Xreehen
«MauabtG, 0,52».

Suche drinaen»

Bohnuaoen G
in alt. <->ciwnben aus
ptfl. Web., nidrt Alt.

Walter ILArste
Elvlauudc G,

etrtih. 5055,56 »l W
4:-, rtlmm imn>hn
nut «otradK. We
IM t mit, i 1. 3.
mofll ?Mt>c flt.tut
w«u »Hf licht. -WM)
3r.arf.3ui.Tufi. flitr
(XD. um 3. 1434
b. e. -va. ÄrMH. k

sudle drinvend:

Wohnungen
In allen Gegenden
tufprB.Geb. nichtAIt

J. Dommann
Kirchenallec 57.

Alster 3663.

l'/2 To.-Chevrolet
billigste Berechnung

Hansa 1919. s(

»i( iT'v'irkrröflflril
frei. T >, 5153.

»‘nio.-üicferlon.
frei gibt 710».«(
Weil 121/7 Io. dtb. 3. <
km 30 i. .1itf.hei.Sqn>
Vabetf. •Mails.»);.:..,(

Peu -jyaßnübctin f.
n tiiinbfiT.i.u.auB b.
vf. -.tiiq. v. >36 >tl.
VoneluttrOauff. >:>.• (
Lchnkib , i. u.vi.O.»..
Iq.3 »). .Rcufm.Vin
MMIW 32, 1 -l!>. (

3fl.«nufi;r i u<t>t illfl
m*»l. .:niun«r »er
I 3. ©es i non na n

.jtrti) ,.. eiettr. X'iW.
'M. 'Sattler
bäum rvkHll. 'An
geböte unt. 3. 6943
b. 6. frug. irrbbf
'Niifl.lthcv. 'Warnt.;
i. 2 leere 3 . «btt,
möfll. •flciNnerter.

SepirsL Teilwohng.
2 iir.3im.tid>.'8<>b.d.y'ibdlxitMKT.
9flr.3u«. '’loll.el. X.
w .k 65, ktsmarckstr.
2ar 9iott,et. x.*>.>. nvaaebornftr.
2gr.3i>n. j.'otr Bab.el.X'..*iKii*avent)ui>ilr.
2 8r..3int..'.'iotf. et. %..< ßj.tilause'iroibit

Grot&Co.'Ymi
• Grolle emw >n »<

»nbciifclbc. i

fenn SRI. b4,
L Bk 3ukB an 23,Wb a'.-iud (fl.lW2.)
Udler ißronwaW

' ttd)C 200-250 qm

LagcrranmL
tut stift enb -ZaSB.
*. «<k«r. 0 ri, thü

»trrlidifctt BO. st
2mhr IVerfüaii .11
$trfcl>r8fn.f.®»tor
rotier u.n.Kuto, evtl,
m Vflbeii. «Hfl. uitt.
B. 7«>l b. -tdbl. -<

mitt, sie »tu btflett

jfflinölti. 78,1.
b. d. aubmübk, h(

Hechele«. neue
Maskenkostüme

mit sabeHiaitom
Kopfputz. f.Damen
u. Herren, vermiet
Sophie Alexander.
Lüheckerstr. 1. H
keiiJ.d. KlbeZWffif
Mr.Muern, tltfl. seid.
Maflktnt. vm.V.ö. an
Lpan.^Hertv.Pir.tc.
Lautr.trimod.t5l>. 61
Hpt. TZHoM. 1914.1

Herr
"«bl clrfl lubbtirtt,

»<»arat,Mnimcr.
Wob, leicvboii. R«
iMtmitifl. nniw
«tta II v.75-19 Ml
«raiitv., vor d. Kt*
lutnt «Sh« £ptbOf.
ober Hom Ic.'ttg
JmniKt m «otf*.

%
i'rttr» dfniüirc"Ähi
<lod)i;vkfl«itb sofort
K.-Wchl, Miel« .35

Barbamc s„q« wW.
3t* m. »nU Ber»fl,
mögl.d.». uw« »na.

NäheLohmübi.

Krankenhaus
1*061. Zimmer

für 15. Äclr. Prei«
o««f». u. T. II«,
>. > H», WrMI.wt

Engländer
der vic 6 « ul1H«
e p r a ry e zn <rkr
n«n wAnfm, fu<M
a-mituT m. Pension
11 ZrNhfi. u. »beut,
essen) vei antrr
mtln- in ÄawttK«.
«IlldHuf!. -JUWti 31
ViiiMlbtKi’u erb u.
S. 7129 d. Zrdln. H

Ehaasseuk 36
eIx-rn PoUzcibcani.
28 3. vua. oriekd.,

sUchi 3UHUIIÄ.
«na. u. «. 201 Orv.
Danoqcrsir. 10. *(
Obern Poli.;riveam
irr, !0 3. nlt, hiäit
PettroiicnSst. atrid)
Ibtke.'Hrt. Wute;l»n.
u.9td. iow.i3k60.wn.
Rnü.n.IlLHnnmann,
Hammcrlvsir. 141. u,

?s s
7e«I ino'mvr OCR

2 a. 3 Simmet
Ramm. Brebcrnr.12

1)3 atifer 1.172. s(

Ieiirooön. 3«?an
etikerf, (MartenM.,
2 leere Ann eia. St.,
.Sub .eotl.St«». -äol).,
mtl bO.i/.ehiteVlbftb ,
t icOcrmann bejieoo.

ariaoftM”?

5tMtatt !sSS
Mttteil, raste

<6 ür_3hH.,ii i*e.eL8.
jiPeranOa, e i’tL.eolt

.Mell.,V'aO.l(XUli>ttl.

Srot&Co.ASi
S «roste?.ae« ».st
Rongenkamp

Mod. .’t/2-Zim.-Whg.
Rod, Ztrlhig., Wmw.
I:i dek , Miete .H 99-
inkl. (bcschlgfr) geg.
Benkstzsch. absugeb.

Bohne 4 Davids
OleekeegießerwaJl 17.
C 2 Bi«m 7441/43, 8

leitmobuunn.
tjlbuorort, i, 3tm.,
uiob, atrlb.id. ,u
vermiet Vllt..
MarktftraHe 32. a
jeillu ,2 iH.l.j .el«.
Sich, ik nutet. (KM
iiiiSuSonb. Hinsch,
nVWbea «MP4W.120. (

Krankenbehandlung
(*. Kiwitt s(

irkrflr 15. tzchvt. l.
Kraukcnbehandleng,
elektr.Bibr»H»chirea».
ttelounnOeit 104 t

1. St. rechts, v. Mosch.
SnaitleitOcfmnOiitnfl,

nur für Damen.
ffr. Krevz, Linden-
fit. 51. I . övibbt «!
Srnntenbchaitoiunfl.

Stau Dörwaldt.
»erdenk 2 II. b
d. Dauinitüntr. st

8 fewotlbiübnr I»ennuct>,
g< . SchmicB n. Lchlolier ;I8 ^ayr. alt,
MlBrcrfrtnin 2 u. 3b, l'.^abr. .Inlitytt,
iiioit l»f»n otxr spater Zteuitag ,udd?
wetchei '.Hit. au® «ertrawnrttrUunfl.
'Z-ldxriKit rann ociKUt werd»», Puma
.bitaiufic. Ana«vale unter W. 7004
durch das -amvuiaer Rr<tnhcnW<rtt. af
CbmiHrur, Ml »fr»., ftUMxtf«. 2u.
3b, langt Wahrer, i» nnaek. Sie» . nicht
sich an vernnd. HWtiit , Mt&f . m. fast all
RiBarot ixrtr. viiffcnl ,3engn. varüd.
e«rte*wli, vd« 33. RutdÄvcg Nb I.-<
ZurfK für meinen Sodn, der Estern di»

schule vcnäfzt. ein«
<ebrfttllt nie tflfidrr uB. MouBWer.

IN athmnun, OlibairltrafK 5, »art, -H

«rfltnb TMeVtaftr
3a. fffWt. Pouhii
tu*t jim. m. T<\ ,
kV« dtrtbifl. »ob
Vtei*«n<icb. »r. n
f. 7<y» \ ,^rbW. M
2»l. »IKV. turnt 2
ktre Z. M. Wert. cb.
ftodM., <«1. 5«) * rB
fcp.Zcttra v «'»ftbtt.
an«. H.W.TktftftM »«

.Ium 1. sein
fudt berufet. 2>a tue
autaicbL Situ. in.
Atrib»., Warmu».
IcL 'n>«!. Destttif,
^tnetiib ,3t»tb»tX

3W6. Most.Oranten
«r. 13, Wit# b.gfr«
»ernitct. u. Weuanf.
V. e(Cfl. Witvt. Hofm-
men. 3rau Cetilen.
Hobel ,Löw«nft.7s>><
^inm.flettaa.Wnaf.'
«oitttttir jit Bert ob.
tu Beim. Ülea. Ofe (
icfiftfmftetklb. incit)
SO.H.^rflbiohretott.
Pavenhuderst.41,p.k.
Msk. «,sr..(»unitctz,-,
f.lt.H.12.<ownit.D '
WM. ftft i 5-W./tBff.
Mattett1<iirrflrL7HB.
Wnstrnfoftiimc Bin.
<>f ü it c , rtotu»ib>

strafte 7, 2. C»t «(
Wette »HitBkntoft.
bitt. Herber, Hovett-
fetberauce 20, I, >n(

Llmauftnk frei,
mich f. tiicicr.thtrcfe.

Hansa 359.3. s(
yiefcrout» frei ’

D 2. 2585. s(

»k »olontür bet angkseh. biet, Rinnet
«lsi. Rna. u. 11 7730 d. b. Hva. Rrbbl.ss
Kuehn für nieinm Sohn, mit nuten

Schulbildungen, zu Ostern

Lehrstelle in Detail-
Geschäft, am liebsten Papiei-Gwh.

Johanne* Markward,
Kotilionhaus. Miehaclisstraöc 1—3. s(

Menhehitndliing
Sieede VebienuM

lür lantcii.
Fr. Günther

b Mihtti
ZteintMmmi34.nl..

SauvLbabnboi. s(
»triefte

Mrantcnbebanbla
n. f. Wanten, Uufli
Praxis Ar. »«fiel.
Werftr. 3t, l>lr. 4
ttrnnfenUeliniteiunfl

Schultz s(
<Sr.«ki<beii75. II. L

<vith«bi. Verbi, kti»--
niM v. irerrit ixf.
<irto.,-ftT.pia.Än.Lei.
Pr. is u. ,'x. 2 1 ’l. ß
Paul. ZleitfhOi» 3, 4
P-riitdyt
2 leere 3im*et in.
cn. ahne xfittnei^eu
CIM-kd l»b. ilHt. ?t.
«r.x «..»Alt. 2*ir
inmm ibehmibelS.i
2 u *e 2 iiutmiiei.
sonn. 3.3ir!0i..-flM
Zel., u.'K .u l'.bHHi.
aitaWc ^tr.w

Tnntr rt. (It. yniifc b. Prob. »minober,
.Hi 3., in eilt. BWcljj. b. 4>#h. erj., nnm i.
üliiOcit, fcljt nnbeitkb, sucht Wirkuuaskr.
ai<> 6nu#Mwr i. I. 3. oti. Wut. ui c.
i’i'ff. (rauens. Hau«»., am liebst, in bet
llmncbun« Hamburg«. ZeugniN« both.
Ang. erb. u. V>. 4431 b. b. fcbp. Arbbl. g

•6«m<lnxid’tmdffn
such« irtitol Simm..
f'kacV' douvttchs —

«n«r> m.
P»»<rb. u. L. 7110
». » e*n. k<
$#ff. ttitttHof. r*6.
«WV ' J. 1. 3. 29
2 L Ämi, m. «licht'
ob.Woir. am t>dXi

«fflkSSU?
WkMkitrür.'.fre 8.

»W*r »rtKWn. «I
»iwni meuterte«

Zimmer
»Xi TovViUimnur,
chea«»!' Ublcnborff,
Ml. srw. nt. 'Crcis
«Hfl. u. » .xi07 an a

mtrmitttt lottnil»-''
S«nS<ni tictä gd
SKacnk flldrfi. «Ii.,
HssftenI« 17, I M
8trufM. tfhev. fufl’t
1-2Ice« Sim , «ott,
40 »14 f5 «. «Hfl.
* 77% Jrdbl. k<

SS7ÄS: in*
»iKfiirmt, Zterftr. 11.
gel.g-5e»l>i».4SM.s(

1-3 leere 3imiiier
8<f., <vt rmwohnii.
tinrtnnrbiamnnrr,

'HÜLflL'tWlbC d. C<
Bübalr. Bush. l'f<
vaar mit M:ue llhhi
für Xnfor.fl Mflii 2
Kitte inofri. .tim. tu
tMJ. 6d",.. <i. Licht.
Xäöa v. Umt.tfltöi.
’l'Kii.niflrOote um
t> 6Mt<, surrn jhi4
(*,1 ArrmkmM. nn<
Ja. ne», dran fiirbt
nein. leer. Siuur.tr.
Srntruni ob. tamn.
loi. .'uw. u. X*. 7121
t. d. Hdfl. Ardti. s(

a« t'iätxti. vA'anof

ctwitt. i>. »intKni.
Diiii' Brum». B>ll
bonifttxk» 97. I *(
endte
6.1 * 5 Ci.nm' d.Ldk.w.,
etlp.SläWin.u.i.rbtJ ,
3t< l(. ,116 Hnusm.
rj<6emannHottiut«r
hwMtr.KM. tz. 1,1.s

«WLsiSMl,
I Atm. 1vohitn.,Vi<i6.
atrni.. 795 " 'JlitvW
fKii.AiHfnai.2C1 r*ni.
ü6;u ’fD. fiten. lf'<5.

SM LMM
Sti'iiift i.skc'a.sw)/ i

frei!
frei, tiieoto 3597. .<(
nach ii nur ?!.. 7(fel.
Viel, flutu fr 3t».
2.#. an. D 2.7E>°,

Tapezier /«Ä
WrtthiUClUUlfft ,Trtp.

v. 3im »ui Vueivie
3lrcit. lHUHi'hti»bll4
II). jfot&Ke 910«;. s
3iiumcret»etr.,imu.
Atv. vromvt tt btU.
Wochenendhäuser

Ana. mit. W. 17'175
». ». Sblt. 7ht»bl.5
Walrrntbrlt.Trrtcit
n> eichen ti.«,1tüchrn
ii-k.ee, Jobetenricbeii
75'1'fci., Tiirenstreich.
>50.« ii batf. 3
Anse» um. .«. i»."52
d. » H»„. ftrMH. si

Haar-

farben
in beikiibdet Auj-
1110nuit vwlitttert.
S. ««ulbbetfl, Ovvr»
»erferonnm 43, bptr.
Tcl.r.V Mett SÄil »
Peri vniipimnciht
»in. «HtH.9tek.emVf.
fiel’ voepvcl. Äni
fliuti’i'.M u.Vmm.M

Gr. Allee
f >i die ich eine c,i.
7-8=>Unimet Säofin.,

Sr. Stute üb 3000.
'.•UM. uni. <L. 7717
». t>. Hb«. ^rbM. m(

Tumen-1'2 f. t>2!,- an
i.bnm. i'b.bill.i.l'erf. s<
tOr<in<Kbt.22.b,l.6ebel.
Wut. Rett. I.D U.H.
btt .««»iv.-ÄIfciift 2b
.yeithiii tfuleiiiH.sj

Msk. KWtne
de,will und liiiicf,

m. hu itteMNiien
i an. PrctSla«. 8crL

tonmier, Hamui,
Yoiiifemvcfl S4.
'.'terbjce I.M5. <n(

” Kilnftkrlf*«

8iask?.-8Wme
V.5.*’ an v,r«.H«iiii».
y»unt<tfn. 20, JL-(
D. Habtcntofl.ve*.
«***.*«

Äetitcnruflllmc.
hilf. Untf. L«ub»en.

?kkKii. C ew n

dod» Wmpb. IW.
VimN. ♦elwllr.2. N

W..Bäder
f,i>heithmne
eichr. ®ibr.
Stau Wolf

Lats.-Wildelniltr. 3a, I

3fl. bttuiet. Tewe f
1 l«>. S o». Xeillv
Wleftr. «ad n)lan
uwrtoiiuWt. äiw. n.
it. itjTi B, fttbM «1
Wentutl. ntiHH. Atm.
in ruh. Wt»._ atv* b.
d. Hochbahn, fofod
»Ui 15. 2. etfwirt
tieidaiHjeb., ui oh.
»i>u, -Fusion, ii 2<
7M Hd« M
bnt ttidx }. 1. Wau
frbi. ma»l. dimmte.
Rrni.n 37ua, Püsrolv.

(MitwrjWia Ni. ul

günstigen

Preisen?



v**'*
Brrlinkr I»r.

a>iöoi. (lorbctjimm.
m.e*rcl6tv 3tr(iM..

2 fette sim.tii.Wvtf.,
Stets.,Snb.TOA .-,A>.

X)iiitBarbtomcntt,
Sfürflcrivcive 58. r(

Lad.m.4-Z.-Woiiö.
Mik 70.-V.Mvn.
Oünftiil 5. Vttfaiiftn
•tnnnemann

.ttrcuAtvcfl -2.;. Site
^temb.Woti>i.4l25.s

s 3 leere Stm. ju
VW. U oval, >t«al»-'»
viiderlu 87. U st

S#r alle««» derulsi
Per«»« oh. l-acpaar
ii'fcrt ui verm. eilte

W 0 V U II U .1.

_ q '-.t.w., Karmfett.
tU em-

Volt. I K».. »fstdM
i.flelewT. oi.?SttiUL

• wti-:. S , L*iv vut>
.'v.Hkr &i Wkiteil
eoituÄüeuh rteifiScn
•2 ii. I- Uur miami.
n. 2c viika« worfl. st

2 % m (W. ci. v.’S.'lv-flut infianb.

Hauber/»

Warane
edmlttrH. SheroO,
gftnflcnfeibctft.48js(

SfltirifslL Äöume
iMu.e8(>amm.»ont.
t75u.821qmVfl(tcrr.
Straft, Lttbt, 3. »ernt.
Wtifi.fHirflnrr.yrfern^
sSMEMTlllsi

:Viunt>oliurflrr6rfiitc.
An all MH. tu’rrn oft.
Tante frX. m»l

15. oft. 1. frei. p(
flrm»utitr.t8, lU.r
»le». «erbrrMmw.,
Icfll.Stomf., m crftn.
Berpfl. 3.bin. «ii»

für ‘2 Personen.
3(Drumm, Munft»-
biitflerbfliiHMd. Tel,
9 3, giltzow 1517.

Villen

d-5/®H0
Mo»,.. Bd..vo««ia.
3entrathzg-, sonnt«.
«c«c» ÄblMttd und
2—S-.;llm.-SBo6nn.

(io.,ii« int. '11762.
(Vuftav nlicnndlltr.

Unufflir
5 3.. Md»,.. Bad.
B. e-lrelibiWft. vast
f. Roufltutc. Wcr,k.
Suche: 3 3»m. Wdn.
v. 50 .* Miete. Tn-
32 636. Weltmann *

Fichicnddkl,
>t,ar>cuvndtnir fcs(
B 3, kNvow 5627. (^Grindelnllee^

(nahe UnlveriltStl
ruhige Nebenstr.

habe ich bei einzeln.
Dame zwei tnObl.
Zimmer(Wohn-und
Sclilafzr.) mit Bad
an I od 2 Herren zu
vermiete« (Ofenh).

Näheres durch

B.J. Winter
Hamburg

e«o Ausftabc

Boöenrumtnel I ThruVb'i ".VinAbtrt^

1M c.»

WKurt.-vuttt -Str. 2t:, 5 Sfljlafihu.
1.vl.d.EKb«M«htl «,( viitt. («nfijti;:.

Möbel

D.weit W?« l-bnU.I

hrt. Itltub .
a eia«. Hohe i

«s

WvrMrc <»S8, «(

H

. I
RiN.iniHi ivors V »(
WÄlf<w*t<rt.35,n.r.

Schmuck

Maschinen

Bekleidung

Zimmer

Schmuck

Edelmetalle

Maschinen

Heizung

Sonstiges

Möbel

Musik

Sattle u ainnadagtäte! tos. nchubt,
SSAftbrdiSae vecfce.
5t.ir1 »ilr.7S.Ii8.2W3.(

Teppiche
Gardinen

Dum6 '»itUiroof.
SBcrlcttutru.66. Icl.
3AINU r* ::77*?:i8

•iSMA'iimy.
'.’litprtV. u. Wncölftff«
rauft T

Hetmanen.
.fccireiM ivrtvi! 7-2. A

s*me »teilen Hatt«'
fta»s> zu Vans Hansen,
Me»an»sleas>e 49, «

D.-Annrrad, neu.
verkaufen, fill ®lotL
ftümme*, C>6fl. ist.
Srellinaerwei, 8. ,-l

»ü»eef*r6Mt
siche. i.6ü vir ü
Meter aroft, fu®t
Aaevl>s»n,Tchln>>u>l,

(Maitenhoiiji b(

Kinderwagen
Sportkarren

\
Jk

Pension Löffler TePvuUtan I
Erstklas?.Räume Jcd.Komfort.Van.Verpfleg.
Fr. Bc» d. Hotel» am Holm, Oremsmühen.i

Mbit «Sbrfr f6r
pttrantnt

6ra.-6nti>ero6.

6 5 SM. 0464
6 5 Merkur 1876
©triitbnmnj 29. II.s

Brillanten,
Gold,Silber,Metin

kauft e(
Georg Rotbeeg,

fiänsemarti 3ü

Genußmittel

el <6e ft - «Hl r aj c. B 12,
Hamwitfl. Ofrofu Wrtdxn 2L g

Klein-Droschken
Mod. d». A f<ioo Ein-
kauf, für.« lOOO ab-
zugb Pnppe.alltiv 55.
Teieph. D 8, fiOItt s

Hcrrenzim.
abrci'MMW. Wt(. zu
wtlaufen. »uW.
B>i MftMteii 1» Hl

Fortsetzung der Stichien

Anzeigen siehe Serie

;u.S2

Altt Seme

Wb. Gott».
Lilbrr tauft

WisL.»:7

l»ebra>«l>ter Ofen
für Wirtschaft Mt

Wuood.MW
prlbftt afliidbt a««n

Barrablun«
(Fblnf«r,»nhfmrlbt4
r>i wotbf«
Plan» von Privat

»Ä8M1;

i M .Woll.

A'W'Äk
S»«r: «>iM> S.Hlm..
40- 44» *. obtr 4V
Bad usw., h. 10004.

3nuir b, umn «ulfe
f. Mimaba«. Rübrl
u aniU-Slfbet. fftaii
P a R11S. »iwaer
weite*. Win 8ti4.s(

Halt!

großen Absatzes
sind wir gezwungen,

für getragene

Herren-Ä’

Harderoben
extra hohe Preise

*u zahlen. t>
Schulz & Rilpke
Schiachterstrabe 4.

C 4 Dammtor 8704

12/55 Wtc. P'illm.
7000,10/50 WbWr bo.
55C0,10M59l.a.«.jM>.
4000.19/12<lShiObo.
12 Ätz, l2/55Obrvsl.

b*. 50(4), 12/50 CDti
do 8800. »ufoman.
»tlrrbrod, Stifter s(
alacls17i<,D!N7»tl>vf.

Wttn'^tt^nSeg*

Beert JMmmer,
lemvenuiinflcn,

iofort i‘c>ic6t><n. s{
StUipHc Kermitiifl.
»orfinad, 8Bcrnr.ll.

iBcrtotti -ecruiictp.
orofit. Spc.ifallancr in
Elektromotoren

eloktr. Banwlnden
Winden aller Art.

Boul »r»ttn &ffo..
öictcrlnftr. 10-1:'
@llx-5385.«nlt 17118

tn ir.ob. s)ai*e für
45 monntl. mm
1. Mär; tu vermiet
Booocfneq 1.1. II. r,

Santo 6847. n

Kaufe
feit 25 Jahren

$<crfniTt>.Wnnmaf<ti.,
not, fcur Vtir. SW.
MIttrlNr SV
Sieittf.' WCbmajmtite
45 M.. in. ('farmuie.
„ Rctziafi. Hi
Sppcndorsfrwca 25.

<?t« fest neue»

Olirkoppdarjenraü
btitifl ;:t Ucrfaufcu

3« WM.
aitiü befd)dti.,fle lvftai'f
JrNkn,Alnm«>,iiotr7
»2Jl6ltnb.08R4.s

D s m m t o r.
Lchoimiödt Perv;.,
titel« . Dkl . Bad,
et V„ a, ocH fr. es.
D »>t »in. 'SfRttet.
Biederst,ndc 9, II.
34t. ».erdske 3609.,'

Mod. heiles Kontor
45 nm

I’ -ir hnhauH. Catherinen«tr. 20,
Aut g. %ijrtralhfizg,, 3 Räume,
triedenamiet» 1000 Jt. evtl, sofort

nf'zugoh. J. W. Lehmann,
Roland ft4Wi >.(

vflbenetnrirtitoitO,
»tvp.rStaf. tt.SchM-
tViKW yi'lto yilli;
H. L. 77Ä

Brillanten
«Iah*. «1». Litt»
tifawbubtlue Ce*li

EM WM
«»«-Lirafte 8.
tetw WUrtcwallt 8

Brauche btina. gestatt.

Herrengarderoben

Suche
Vartic Posten

Zigarren
und gtgareite»

gegen statte. s
Ionin, Bitter,

Hbg., Stetninitetell

Kfishen
flt. Auswahl, tu nur
la Quaiiiat, gibt weit

unter Ladenpreis ah

Geschäfts’
lokale

Eiazei-HffiM

SchrclhiHehi* r
KlrldmchrHnkr

Heilen und Waschkommoden
Htifett» und Kredenzen

usw. in größter Aus«
liegen bar — ans Kredit

C. Reimers & Co.
EtmiliflUclrr Chrussto ßC-fß,

tOenifl Wort«,
aber Wcri«!

Die einfltfiigrte B«
tlelbunflo Zentrale,
-bg., Hütten 100,
L«t.« bSi<»v^tüü,
äabit die uöchsten
Preise für ««tränen«
H«rre>>nittdervdc».sk

spriseziiWkk

C. Reimers L Co,
(FiniSbiitlclei s

(Sbnulice 50-06,1.

Win. totem,

äsm-m
SN btrm wwnbrt-
vsf Mi, t, n(

aarntturen
blrett ab Werkstatt.

RtekrnAuSnmdl,
Rlubfoja b. 811'DI. an
Sryet v. 45 M an.
Zah!iin«se»lelibtera
Brenncrstr. 16. s(

Möbel

MMM8
(S.’csiausi

awI ttbönr, b'Ue
Ron.vrräume

50 qm. au vermiet.
Ntiveres s(

beim 6atf#pert.
Helttdlifl. irb. eieit

Perser Teppiche
und Brucken kauft
Btg. Kusse sä' t n » I,

l< 3. 4;tb0, 8(
MLnttedergNr. 31.

Wsker-Muilllk
mob fiornt, Sofn m 4

in In woUiiiot.

IdBz <Ät
A. Grebe »'

mweiftenfir. 17»(mitS '/.'r.benrtit.

5peifeMner

in,
streben»,
k- teebcftliUk,
1. «uSAicntisib
für 12 PcrwlitN

00t 595 m

Svson sh pcrmitttn
Kontore

(Mttnim 31. 1. Stork
3 Säume. ca. dl qm,

2. Stork
2 Säume, ca. 70 qm

‘tcntrnrociiung
tfaiieiu'iifsug. s

(•Stimm 32. 2. Stock
2 Säume, c« TU qm.

Lrbuii-kdlait »(
Kauen m. Uebear.
ii. flt «««ler s nvr
Wi T. su wrtouf.
bärstet. Bot. 41'70,
Slt-aue„bur«rsN.tl>

ui. 011. Remfort 6*1
«nwtiiMi Eb«ba-r.
XeteW. boTta». h(
nXrü ok '7 11, t.

wiofttroUcc 28,
6. Tains, mol Zim.
onwecinmiet. pret«--
nxrt 'Kmiaetmt «l

INIIIMN, 3>nt. Ul.aut.
U’cnf. ebuini'b. '.<n>
inni'" MmbvbcoLf

Vl rUW.Ht

1 >'6*. „
Wulf .01 SOI ftCtt-,
be!ii> -«rft. Sujoill,
Sdo t- ibfit, 19, l.s

3w tiewtrnm

GNgze
C 3 Strob. 2^78. s

1 Auchoft
ungefübr 400x130,
m. beiderlei«. Horn,

MMMW.
-«'M Vlbbrlitfeit von

Druekkelleln.

1 «»ölen
f. eine ca. 500 cbm
«rotz« WerlsbaLe zu

taufen aefiio)«.
ernst smiiHer,

Breme»,
Hm Deich 66. e

Au »tritt, flr»H. »C
mim mObl iSerbtr-

L

Hochparl Wt+k »(

(Sutmäei. vordere
»l 2 Bett, >.u ixtm.
(Het8, e.uiMoiör
dämm 21. III., 4?<te
Mordentoaierfn. »(
Heu.. m»M. WM. «t
Krn. ,. om ÄlMk
eeyrfute.&Lyii
«n,ev. Eve», sucht
1 »d. 2 mvdi Sfm.
‘.In« u. L. 87. ÄH
Wa,ir.sb.tr -,ss.2«. s -

»rW.ntnrtl. sim. m.
ci.Licht»,ivm Stein-
banen, Schnutinsrv-
strake ('n*, I i s(
Lviin.Mansnrd^W.

MV, 3. nn hesl.Hrn.
los. ;u em. P-uschte,
ßoiibamm 39 h(

Betaut. Stfefm u.
esdHM. per l >. vw&t.
nii wff. ,‘?errn od
GOei>, ?u ton Rßbne.
&gftrt>otlUH.53.1i' (
toeraumlÄ. Vorder

tvefinlrtjlnUimmer
f.l5.2.-ei>.<int>eri>T«-
M.Sdev.m.Nüebtxn.
ti.SUtefweUet. o.<iu-..
Tsameabw. mn. 50
W«. Syfkitoorfftt.

Rr. <4. 1. m. Bl

3ii

mal

BUFETT

m. m. “sw
Sttn.. atttr .tsocm
Kreit, Mitte nttih
uorgebaut. uerfanM
Möbel Treiber.
Wer6n$«t6ewtt.8,m

öentdime»
liortiavavie» Birtt-

MlüMmer
mit RrlncrtoKctte,
Sochalan» Polin,
Prima fttb6ciut<w8
Fabrikat. lvoitbillia
ui vl.Zimmermann,
Glindeiallee 15i b

4«5jU6llttt 28

L'KEM
ertiult Susannen-
strafte 19, Hl. h£

Geldschrank
von Herrn Schultz
blutfl jii uerrauiek,
ebenso Schreib-Isch
usw 911 ex Ct. Bi
«ilraensrn & (%

Spalbinastr. 2/10,,
Marktvof. n(

Gi36 »iet
Znneusi. Limousine,
•tt tabelu'f, Zustand,
vima ;n yitaufen
Tnamku. C \ 5517
Gr- Bleichen 21. q(

«utz Prlvatzband

4/20 Fiat'Phaethoo
ca. 10 ult, tu bestem
Zustand, ui verdaus.
«ng ti.Y.iWW Mi.-u

Em (luhnöbl. Bim.
m. Bleib, »ab. Zfld
?aOrltubl f. 5Ö.* < (
öetiu (Ei*enlt.52,lf. i

Bad usw.. t>. 1000,*.
HubkB unv.

VltuteHMUl
L 8, E/SS, H

lauft»# m KAtm.-
ift’oö«. m Bad «n.
Wtew» nt. 8-Aim.

Sfi» Ä

1-8 I S 'N RM ».
Rott z itrin Wiu
-»Mexftr. 17. L s(

Ztmme,
frei. MMr, Stein/
dm»« 7(s HP. t, b(

KiiibniM<|
Sofa, Set=ol, SiUhie
eigene Ai.feHignng

auf Kredit,
cvt!. ol :e Anzahlung
Wtallee 40.

El. $|fd»envlNtx
SW* ks Tragkraft,
a’efuslrt. Sab'e. s
«lstrrdorserftrake 2.

Herrs», Bist«, 2 Wfw
s»i«n.V»rdt 'N 'KHT.
Bad 2luto=<Mslta(K.
3<rC6). 6:ts. z» denn.
Haqena» 9a n•! n <
Wtitwett. S. i. et.
6. en Herrn o.Darnc
,'os. w vm Dmrnqer,

iroanNa 27 <

Der Laden

im Wrangelhaus
Oinsemarkt 60

<.1-250 qm, dazu Keller, 206 qm, let

per sofort

zu vermieten

Nah.ree d<irl*elhst HciChptrt. bei
Mackprang.

2 mov ppiitvre
beste >3«oe

l^raskeller 3
Hochv. t»f. tu Htm.

erteUmer,
2>t.WiMa«(i796 s(

Hauplhatzn»»! Gut-
l«ovi. verderrun an
G6e)>. tu 6m. Welf,
gpalthiafn/is^y.sj

tlSAdg. I
Hamburgerstr. 47,

Eingang PauUweg 4
SpelBexm.,Eidie 350.
Heilen „
Rathauagaralt.
2tUr.Kleldersdir. 69
Schlalz'mmer 400.

Elea. Wob« und
SrNlainmm. evtl.
1 ßiminrt »u Wtm.
•J'oo.^en'ralb ,'$tl
?>m:nenb(>r 21.hl. t.

i’ütwro 2141. e(

£oöu, 2 sdiflufenfter, To am

kleine »eiAvslk. 5, za vermiel.
?ial> t> tUI.^Wtcnkk. vot>ftn|<i<t lff h{

I Eine geräumige

|Garage
S für drei Wagen

I XU vermieten.
Näheres bei

Tankstelle Aral
B Kotpe , Ec e LohmüblenstraBe

VlanOMlne
!M heuen Peetsen.

HflOlmflir
fcttb.Oi(.Wet*n 58.

WM:

HerhMkOelS.

Zniveller-Lndra.
Daselbst verkaufe
»uUaUUu ililv.

spoubtM«. da die
Ware au# Privat

ast asAift
Der verkauf gern.
iPrittenien usw. (!t

vertraaeuSsaide.
Mr« Jniercss. verte
-1'3. ^elnete. MM
VeiDb <v».-3!sv a.D
Kosteni Ber.,Sch!ib

WWW. Mik
ci vol.Sofa, 4<3tüw,
nitio2il<t>, SMavi’nf.,
Schrbzvt.. 2rt>ntitft«,

»Inlrt., Orrtb; Wandt,
«lrle. ekttKiftt.l c2.»
Ede ÜKrtlgstr. Wty.
«ludaaenttor. neu,
NS J8, twWtwct »u
»er; $d)imofrt>eits(
PcKrrtonil'io-^ ffl,

MeSAlikztm.
tapert,- RU*e

sehr »tttffl. Mohrati,

SMII
mtet.Adten».
li.TVVt 28. 01 ii.bKo
tf.Äicpvtr ftalii(l,29,
B 2 UDleu». 037(1. Hl

2 cltfl.. bebafll mbH.
lyorbft». (Wcut u.

m. 2 y?it.>
.nitrtby. Bad.

Tel. in nt daul- zu
berni !Kolr. («pveiw.
Landlir. N2n, I. g(
®r„ tub., RutmM 8.
an Herrn ju t>erm .
Zlrltz'i. Hatitii. nut.
»ans Heuer.Sppcn
borfcrhmbftt. >4 »l

Gn lerbäüen« Schlaf
und Speisezimmer
Milbe,, »ir v %it*.

Ab tfiufeii gesucht.
»na. uiit. &. 7719
an Hvg. Mdbl. «(
tost teufen ganze
HjÜMausD.
Warnet

?Miche
»«iged mPretsang,

Svfmaun, h<
6W.

(üeib. sos. eteief

KlLjNtzkMWN
Mesr»^l«swah>,

06 Laaer pppenootf.
Vanbftroftc 51158. sf

y-kltr, Gfa.-Rrmit
iWit. Um.llto» s 30
n* los. z» Vkf O»rl0o
tHal, Hettftwcg 38. «(

Hpi. fft'öue
; •“,. «G., 4>ML.
Äiedc 6:> * UtfC. »u
:aufai. Cu’fl kl. 11
'.lohii.u.lwO

Hva. Alt, Gttwm
Ti: 1327b. Ä»0 n
L. <<: ,'trt «tauten.
Ooaiist« 234? ej

vornehm. $xiuk
titti iiföM. -Ummer
mit oavm S»m1»rt
u. unter
tu fermtekn.

v. iniiKu

«db. fbfbtt Qktb
f. Wlubti. »fliidfi»,
SAlf-.6r*.
»r.*rl*n^,i.Mrehe
Mob u tzM-. Ko-vl.
L'°E< Pt. Webe,
LUbrtttrstrabc 6. s(

c-(»u SRob-fucbt
DiarteUv.Wkideiir. »
148, III. v 2, S5SM,

35, M. fUiir<rf»tlh
freit* «iiwfl. Mrr-
O»r. s-iü<'v<MW.*0lDt,
»tUftkN, 181. *<
SnmreitirOcMtaiet’

MZÄ

Achtung!
Ükrtof W,-»Xo.«
vriticuenivageu nut
von Briv. gcg. sok.
»nfje »u kauf, gci
"tutet» um P 1»
gteUiitperroeg 15.«,(

»tuh.. mdl worbet.},
m. clehr. Lt-dt, Wübc
Bvf Mutv'-chsvcrg,
ZtrnSV. 8. Sterne. ,: i
Lail.»v,ir«e, Killt

2 leeres;
Pe^el, Berwatte.2.pt.<
ffn>i mw. Htm. -u
vmniet üBotiiteer.
Rottdera.y. 1, t/m...

M». O£
ÄTÄ

3fl.Wanii;.HUt6n>hH.
t. mtn ,n*u .A*b W
Werft:. % i.«t». s(

fielet-

möge«
vts 2X0. Xragktast,

m.ßoit.o.Miwt

0.50019«
lkduardWiMtr «.«.
Lotgnvplatz 7. ,

«ulubeden
Cki-’fltrnMtorüufe.
BvlluntsteranNaN

366u.6C€[Rt
Zentralhz. i. Kontorli.
s;Xr biili» abzugeb.
C \ ÜjO^ Gr Burst ah 4
Kiinehn Thiede.

Konror
2:11 um. 6 Wöitnu.

ÄäUä
venn. ».tlÄ, C .Ü721.
tz A. nnntpnm

Und». naff«_W._g

A prunk». Xlrnmer.

*{£li-,Herrea-

® L. SchSafg.
ii< Elche, Mußhai. «.
Birke, erstkf vom
Aysführg., »ollen weif
unter Frei« (». gegen
Kasse noch tWO,o) ver-
kauft werden. Ueber,

zeugen So sieh.
Schriitter

Lange reihe 12] »

L. KU Iper
Uallst s(

höchste Preise
Lguterhalt.od.defekte
Herren garderob.
Hb.l9,Stellingerwg.l4
Hsa. »118 Karte]
Seit. Herrengnrbe
rohen, gut erhalt.u.
etto. befett tauft zu
bet. honen Preisen,
ba (trofft r Bedarf

vorhanden.
Weher, Hamburg 3,

Marlcnstr. 11.
g ü. Stephan 4231.

Mause Betragene
Herren* u. Lamen-

önröerohen
gwfcieitfi. midi des.,
Zeyher. Wltuna.
»r. Marienftr. 87.

». 2. 7480. s

«ett.H«rrstn»4rem-fi.
Henn b. a(Ut. 'oatn:.
ev!l.,u.Pcni ShNcN'
dorferwea I(>1. i

ww
giern muht. Suiim.
an Qiitfit. Herrn ob
16. 2. abiuoeb. Bad
im Ho nie NSberes

Hoheweloe 39,
‘Z Ptofft »n».

s «rote,
1 Wbfvtrtflttitt,

scyr gut etoalten,
floplfliirl' f WutW

Stonfrrbeu uTfv..
lebe blittti 3U Werf.
BunoeSfleage 95.pt.

Sctminun • <

Habe 8 ittre 8im. m.
WotU.1.3.a»M„ nut
an Dam., evtl, auch
eint Bej. erb. iiiora.
zwoch n it . 2 ttbr.
Ävett>l>sMr.28,ll l i.
ob. nach uorb.ttl Wh
meld. Bism. (;
MrmbT m *? ?fl..
Bad, Xti. iu berni.
an berufet. Dome.
iHtutter Steridfltr.
HO.»Pt Wlft.l715.(
Leeres Rumfortjim.
7U denn DsrotH^n-
strafte 146. Pt. l
1 Mr rubiitts. cteir.

Hpchbüs. Stünfnerfir.
ekfl mbl. sonn Boe
der,., .ttbt. Wv.. ».
WM. Hott! narrt, 9,
L>av ch B. ü. 5.2!« s

Al. Iwaueniimi

S-Z.-MH«
- ( mt Lfetaoe. «dz^

n M&s
Cntf*<io. adzuaeben.

r.^lr. 437®.. e
l^ulinv X-tcmOfter.

5SW3kL*-
Suite : 5 Ä. Md»,
Xh'.n.. Winw. in
feintet' .H«rv.,fept.'b.
»lelCi »roi. 4- •
•Ofen. «bete iittt So.
Tn 11855 «imsb.,
li'flrtiöefm Ml_M

Kraftanlage

zu kauf, gesutlil
Neue od. gebrauchte

Turbine.
ca.lfiO'ilferbeftärten
und ZV, m »all:
nm lieO'ten m. uet-
btud«Sfcflulntor u.
direkt gekuppeltem
Gleichiir.-Dvnamo,

440 Welt.
Betriebsleiter

L NIELSEN,
«bitseid,

Norwegen, g
Wefu<6t.Rnffeemlible
.Siegerinf. 220».
Gleichst rom. «4 PS.
Moinrenst. Minden,

Adln Standard Six
ßjmoBfhw. ititrifl llfach wuoiiwt .
Modell 28, zu,7«lafseu >> ixrikuttl,
nut allen Äeueritiwii verfcwit, »ioei
Kosvl uiw . mir ca 10000 km w*
taufen, prima Samenina. wionbrrxr
UrnftäntH1 bmder sofort zu versaufen

für »200 Mark.

na «*•»n arm. n.

9wate ft
r wette Tcllwodna.
t t>jW. 4 •,immer

in vcrnwckii. o

• -erden Milifw._ Börleni-rüne 8.
WwKewnidUand

ra OEtxnfutx zu

Selten >*/»««. .
Eimsbüttel

2x nt do», d. 8.’g.'lv-out inftanb.

«TM&

Hauber. "i'TS

»Txunbutoi moeern
elngrriditttei

Büro
mit fänttL Jtabentar
uns (rtntimtumu
artzenitauben hlUta
an *ncll emltblokle-
ncn «tfl abutneb.
Ünflcb. unt 8.69,'i4
b. b. Sdg. ficbbl Bf

" 5ia»imUle.
Roiitot mit Äovng..
4 Zlm-, 3tri6.. «ad.

K-E

CHnffinNt 62
tnolxrnr

zu vermut* StStuier,

r&

^nrvffienuet,
dtmgftattwtenTJLL
Werter»., nut man,.
M.8., tvnu.sl
Owt.f. btnafll.tliifler.
Htm. fof.o ».tttvr.
Slrael.BrnvinraK.10
Au vermieten brU

= «Ä**

Stäbd.Aoni.’U yoiK-
Itudrlech. TMeie.Sleii'
itnbtetfa V.IU.MKu
SSrtilafA„6trrtiiAim.,
Steifet.,fr(.»au6#..
f im< *w.nt.o»d>»<
«fl.fof.Relfc »leset,

»rinbelbern 7?.
Nistet 5588. e

du lauf, oef Veden
fditRiil m stolebcL,
».iSOfim vr ÄNu. m.
»J3t.u. W.MtOtt W.R
Suche (es. Senter-
tinrirtilfl.. Schreibt..
‘HeHtot.Mfto. »t et
iHeimcnfte.63,(ttet)n.

tu «mieten sVi
intnifltr Wfi.gpt r„s(

«MrrsÄftckU s(
2% Vorn., Ineln-
onbcr(iebb., Ztrlbz..
«8afcht>vcf. m. klicsi.
Wasser, Tel.. Bad.
inUl. o. leer. ev. cllv.
llltchveii., sol.o.spüi.
6in»itr,»tten 5. Ill.r.
s.H.v.srHunMrnft.
Ein sonniaee inöbl.
Zim. in. 2 Beit, bei
allelnst.Wiv sos.adi.
^rslli Wildrandt

Reuerwall 7, II.
Eleq mShi nimm.
~ "-"X dettr.Bie.cven
Nr. 16. 8. «Staat, M
Onjtdt» *1 Heuler.
^i!odanmrwalll3.ü<

Von mtln.öroiaef*
btltigeLadcnelnrlchl,

W verlausen.
'M. Sinnet, ,

Bremcrret-e 20, .
Hochparterre. 4

Anter Lchretbmas».

Broiler e(

tffcfl. Herrciiz., epi..
verkft. Elbe 5,128.«(

n Cln fast neuer
Schreibtisch (Elchei
m.Sestel, Mi verlaus.
H. (Uilllniv, Ptiine-
beraerwear::, !!.EI.a(

BUfett

270.- „rx.NL
Sttir.. inn.Man.pol.,
Vorhin, schw. .'tuLs
Sinveiurll.OO.lll.r (
Hu »erl ftrto uitt.
A«r »einotchrl, it.
klein. yebnKlM m.
Voiiraast. Schiller -
kanivLail« 52. ii.n(
(fikhraiichi Sofa il,
Etialselong. zu Verl,

Tscheuschner. ul
Sckaiizknstr. L>, Pt.
®|Utgei».W.,185z75:
65 Vn6. EltnLb.,
AlarduLslr l5>,HPt. a(
Rüitieitt., 120>r7(>, m
Wim w um, Stil.2S.bf.
Siök. rischlervi,
Vorf[tr»t<Tlt>o? u4 tu

Oi>ei=Stni»i»kil.
4/lG'llS,et[tti Habt
JiWfl. l>lfi 'n Vt. »üt>
ner Metnnersi.i1..-il
5 Lo VlnViiiifltr,
4X2u., «tue u.riebt,
fttaftie - Vollpummi-
»vifen bißt« abjufl.
,'Reifenptefi'e t. •Zielt.
Se»rr»Gol,«.Ätt»na
Gr. Rainsfi '<•>.

Gebr. Hanomaq
Stmousink u. mein
fiefcrtoag, auf erb.,
ebf. dünst Zablg».-
Bediiia zu verkauf.

W Ä. Z.

«7»' %

SoLgutm.Vorderzm.
•!irlbz.,Tef„ a. Hess.,
sol. Seren zu bernt.
Dahimg. «lernnber
Strafe 81. I. Ecke

Vßbedcr Xor. hf

Mnnadag. WN>ci,
Wntt6*iit.faitft Modist.
«iblTSrooriÄtmie,
Babrkns.HirLknwoaS

9utt>ar. WM für
VN'ort sonst Holm.
DüttäftttnSft 18.

BK. Vilboio.'.747„s(

WH! i
®iot>. Vnbcn. teilst,
«ei. epp<nt>i.fb<ium.
yKl., ca. 60 qm. (ir. |
Seiler, sofort fiepen
ÄvXanv nb.iiifieben.
Tel/ Butt, »MO. s

8u lausen eesucht
ein Anlteidelcvck. m.
©Dienet. Ana. mit

4>rei5. Pieper,
EUeiiau 21. w(

©dilahimmtr

ou« out Hausstand
3ot6bfon,3d)|umH.

Gartenbau», et
(«toft. moD. ent ist".
Herr., u. ®<t>loUim..
echte Tevpime. mite»
Pta»»«, muaet. ev.
4CIU. 6flV.»M.. lot. v
‘j’Jtxit (Kliitbt. Ge-

»Ä*&j

«SÄ?aller .tfrmfert, mit
halbe« eher game«
Vmieiieu^tmkty
H*»v. Hauetutt.

Geh. Daan. verm
auliuövt. Parderz.

©»re'l»:.. ".uni
t. .">. LtnNenvcr«,
BtiKdrrstr. :ü>, II s(
MSdi.Ba». Tel.,
mit IL ou. Penstan
PtnUeiwea ts-L I.«.(
®»lüitrfir. 1«, II..
eia in .t PadKeHi

»I I I
fB r IU a ii i e u .
Winsle. Rolltet»,
goldene Huten.
SUUcnvnren

v. Ptioai onneraiifi,
Pilltgst sit verknusen.

(Hust Pienmn.
'.W(r attnftt 8.

Pelm Ctsliilemnrft b
St». Orlenenbrlt.
Weit Witfn b. Art.
W. wir n. Ptw c.
slt.Vost. »tinonttsl.,
»toiUe ko.Nno.nsW v
(.ßslt.'u o.Weil.Wut

t'ochs wob Losson».
(r. Teilet A. oo..

Wt.Vf|elrf>eil67,J>l>l.s;

«r. 3t) Leite 20

MWürilSkr
ein. schon, verteil'
?,lnimetnm»aii,l.Hche,
evtl, mit Vebetiota,
naitsllflUnsl.te-itfifitnnt
n konimode.Rleidet
schtk.. lellftp '.INS
»letzi.sch s 2-t Pers..
Spiegel. Waschtisch,
Kielderschtl. Vamp.,
DotS'Bwel tu. L»>
Btilnrn. Blichet <n
verknusen Petersen,
Bumiiislftr. 11.1 h(
:;u tert, «iicheus«.,
1. Bett ni. monm..
2irslb.it ofier, 'n> Bett
raunt. Hol. verv. r(
WnLtctonif'.c PtX

MlIW-

AleiAMW
gewährt beim

Soul geformt

MWimie
slffet Siri

<fbu«r»«öiiutre.«,
Lolgnhplatz 7. H

miet elegmtie Auto?
4-Gftb.. bei »etmifl

It-lmnenait 133
«Iflcr 13IG ii 405.

SkiRiMkl
mieten fabttmeiie

Wagen bet bet
SclbMahr.ZeutrgK

Mundsburg.
OberatteiKillce 20,

tzuhoie 3402. M

MM m. Logn
ü>»»fcnmarti

n r.9 qm, 3 Saume, ;um
L Wetli ei', trüber tret.
PAeker, <56.1)655

Serrlkbkeii 88. s(
8 vitrttorräume

cm JcwWfBKirtt
z. 1. Mär; ;u vetm.

Aetimaua. .«(
»:>f(-rfir. 26. II.

<*.<»8(16 (»(ant.
Lübe.eritrr.fte
« fr‘» ‘Ikr.f,
- .•;.. «Wtb. wütet,
Ri»mt. 1650. »:<teu
*Wt. Ca. 25W <är <:p
AwW7««ArVvt.<

Klüver Lüdkll
ca. HU mn 2nufftr.,
Äfirmh Vits. Miet:
oegen Avsttmd an.’,/
Ang. u. A. S. 1446
Ann PrV.s»rabef.

. Seroerf.r e 17. s(

Autemoi yMnciv
rt>kUmm<M5<vn(int,

mVriTw.iv.,m cwttr.
vtiHiikimiVVttte. v!fl
W»t.91i'fl.ll.r4N>^U.
S>amVi‘riicrstr. 59. .«(

-Wer
188 cm Dnrchrn.. 16
cm ihhv vIM ;u W.

g i, ffWO. »
IraiivmtffienS-
lufticii, 60 man,
SVrlfr Turmta#«

fliütffmiaa Ventile.
Mentet & 4'tvfinbf.
<5 5 gicttnan 2851.«
Sirl.yetmlatot.neii,
crttetTtflrofiteZitMiil
Alt Vertuns Mever.
gtwnbwmm M,ii.«(
Raftcmunnflc.-'ok^.f
Ktsive i: Darrn»van..
Äattoffeiiv.. 20 kiz,
MeMngs *8.. 10 Uz.
W. Peltni.Baatsl.M

SidiiMmm
Ktir t'icfdxifultwtc

SMui-WW.
Bad. Wie».. 12'
sofort iKfldi eine

i V.5-Z. M.
zu tc.uf.f Xli 12680.
OtwOlbers
esibtrtcrfirftfic 19.

Merkur 7245. >n

«661. SorbtHHu..
dettr. Vkt». B»d.
Morg«ukaff.. fof. hi
wtni. KkkUdoiz. L«
bectertor 8, UL *(
i' iea. ToApn tyitiA.-
3im. fof. fr. Stadt
Üflw^rüittJO, II
(f»lonwi6en21 2IHI
««edle Sieg. '-Um..
Bad, Tel., fof frei

Wie bieten Htibenkump. 2 Et ,
K "iiuyfp 4 %imm -Neubauwohnung,
B ui. Zontralheixueg unil Zubehör.

"Mi.-, iätirlicli mir 900— Mark exLI.
Wir euehrn eine 2/--8-Zimni.-
Mtnohnunrt iu Harum, Hdbeek.
B n •Kleldti Hohenfelde Mick' bis 60(1
Mk jährlich. An Abstand worden

•i - 'im Mk gefordert. (Tu. <8159).
Näheres bei

Lf.Mike&A..g%aäk..n
T,l : Wandsbek D 8 5685, 041 m 4-6

Herren;
zahle deshalb die

bO<6ften «reife.
Rob Schulz, Hnibg. 3

«rstbcrftinfce 8
n Iftk '11r Ute

L!> Stephan SW. «l

Wirklich £ r°.M
zahlt für getragene
Rerrengarderob.
Wulff,Düsternst.36,l
C S Stephan 5516s(

Wrastef-"

3nnenf(eaet
dPE.6Äd>.,4tar.
b.©(pt.bvift.,iuurot.,

"Ä" iw ®.
Wtonn, T> t. Olli, s

«ÄäSÄS»
rtetou'ff -Sagen bei
mLNa Honorar, a
W Aoooi. u. H>rule

Mbett Seihtet.
LoNtsdt. D 7. l.%7.
‘JII. Antovermlei. Kl
Samba.. BehnNt.S.«

rw"

Opel
Citroen
usw., 2—6 sitz.,
pro km 0.20 an.
Seltstfahrer-

Centrale Schlump
Hbg.13, Schlump 4

Nordsee 6252. s

Spottbillig II
auch «ui ttrrdtt •

Oeclauri bi cee
Speiser iL Seireazim.
- bilaizunti er, Ktichen
Bolzniunn « *

Schlump 3

Seiegesheitskl.

SDeisezimnißr
CtcUf, hoAntob., aed
Arb.,neu.Bus iwObr,
f.6M.'.«j.ui.3<0e»l(tt
Lairgcrett'.- 123. «
cn aparte •
** preiswerte

295

995

Hilzlafl. Weistr. 6.
Nehme n.ir.Mb'. i Zhl

4^-5-t Daimler
lut« umfttHfl, aus Pridotnand w verl
Cfuic 6»Mothc< wird in Hadi» penomm
Anfraa nnt. S S 6939 Hdp Krddl w(

8/20 Benz Phaeton

14/30 Benz Landaulet

8/32 BrennaborÄast.-Lieferw.
in tabettosein Mston».

anr Brivowcwd vt lkiiteiefen.
3u beMlwn

Bleichen. 6» «rage. toore 12,

n4 Vorbei ümiiiet.
;nöt>(. Stellt.. $ti.,
an flulftt. vertu ju
»ttniicMi Hirkn
(trabt 3ü, vt o«
Sann BordeNimm
an berMiät. Herrn

alt- aranrw.Kt
fflwrstr, 761I I t.(
Or.,ctea einaer »tr
remim. ni eitru'ia
in »crn.vaiifeni Vitt
a&jua. Witte «er»
n na.#ii*t Korber,
NlAarbttr. 9. II »(
Wöbt. sonn. i<oüm.
Zlrb;.,WW..Bodden,
für so!. 06. spater j.
vermieten. Mo.rien-
tbaterftr.4,r>B»m.(.s(

Aum i. Mär;
kbr oiumoot I iteiip
anberat». Wohn- u.
Schlaf». tu Bad u. .....
MMKittieU. Mi WK* iM MU. VOM«. ,U
paar JU termlettti. '—

Wist Wwe.. F
Rickards» <8. K.

Selbstfahrern
Wulst - 6 ®lhtt.

(Thrnekt 76.
@btOTOltt U OlltXK
(niim m. ybaufkuri
friuia. D 8
W8t)>&.tu65H,8(>26.H(
VI6-DptbSlmuul.,
3 Monate alt. kaum

8T1-.SÄS'.
preis, «ng. i- 6883
t>. d Hba. ftrtibl. h(

9/40 Essex. fiZylind.
—; osten. Umfl balber

•».Ä. ««.r'%5
«; fi!***51 SSÄ*

V n o VII
Hamvuraersiwnr
und Bergstrake

preiswert obMKteb.
ffonwui

.FillSfiv ii. ist.Sv

epäfejlm., Srurtien,
Bitcherfchrr.,Scheel»
tische. Rhiumtibti,

G6aifdongue» nsp.cn
Kasse nalkredi! bitt.

Carlsson KT

ÄlWW
oicheu, av ffabrik,
so ,<( direkt an Ver-
braucher Bund«,

Peterstrafte 80 n(
Altmadaaoitt

Jchaiuile, Vsicher-
schrank. Vitrine,

runder AiisAiediis«.
2 Rachtschrle., ersti'i.

, _ auiaearv.. prsw cto".

SWS®

Zuvm frovfenindlS
1 $»rirvcrtu>»en,

ca. 12t* am. Rüv
dafeldst TU. et. e<

datagen frei

(»iiydbeiai
tu. Wärt II. frvUiwKl.
Pta enwnt.Ntiak—

H 8 Elfter 07S0. b
ÖcrhteUf, st. al» SBba
>..t".Rt.ilUpnn
I#. 14T t> fhonict. s(

SjU * j*4. 1 w*r
U l stCfrt .’lr AäWstlOj .
tont» .. cvm. i*v.
W. Skflett. Tlfchler-
nwrfter. Dorn«KV u

Maschinen
für Holl- u. Clftn=

beareeitun,!
»ttlftatklntwie.

so.ort (iCfllrttt.
4-fnWttet,

Votftebt (t>ambut6)
®7,Wtt»»rf 1585<s(

TammkN-DUNernstSS
g 4 stimmt 8f>78.s(

@S"&

«WSZ

» ms

'"ttSä”'";

SS

rar«;’»'
»ö!kmaim!ttnk5 46 6

HauSstanv,
a Cinu'im66cl tauft
vkum, Ctrlnbd-
Wni74jtorbL6Wi6e

6/25

Citroen

bafiVT 10 V,
«nk! FalnUpreis.
FNPchchMdgldalMK K,
Win. Wagen, Wort-
WI*‘3a-i ?wwiw?
bewitgindgeii Äulo-
rc»e. nMWrrbgtfvTftv.
St. 22/24. Teicpbon

E 4167,
®ueö» 4(ily. H

v/*e

Vrestv Sechssitzer
In tobe« ftw., ;nH
»dikbttlb.Anl-onktur,
r.faib (Ki<lh .fiUHber.,
f»f. aeq.R»n# 0>n w
tetrf. Scnri Mallns,
S$mcnftmfe 07.

T .1, MU». e(

fficttUlt' U.tooblBHH.IU
ö rnufcnnel. Quandt,
^cudiloüct 76,1 r. st

vn»r.Q--m. n yopji.-
3im. frei, 3—3 M.
zrulvertetch 18, i.m

i Sof.tu Dtrm. e. leer,
u. ein mH. 3tmm
«kirn siroiit)6n*t

31». 3. Cts. rtmtl. h(
Mimdsburg,

•3c6Ürtitctftltr z,Pt.t.
Elen. möbl. SfljtoV

an 1 od. 2&etren los
bl« »it verniet. »(

' wunoouurner
dämm 46. 1 Wo«,
tieg.ubehaal.Cm,..
tim., mod. ftomf., a.
seriösen Herrn zum
1. Mürz zu Venn, m
Än aut Hanie %Wbi
,. vm., ebt. ^Herren,
kein Chcu. Lchliag.
Anlelmannstr. 85,

1 Etage rechts. s(
Hartmteusitr. 6, I.
„ B £ 3416.P fof. eieg. Hcrren-
u Sditoti. an £>.
od, t ,it_vttm._«(
«iuimübl. -zimmer

zu vermiet. Lecks •
«ngsvsorre 1 pari,
«oetfe. n(
Oir. fonn.mbl Lordz

.<2 Betten) an bell.
I Ebcp ob na. , Rücb -

Veit.» «tuttherftr 33,
11. r.. HockbaVnIt

Speisezimmer „

" Kredit »UÄX*Xjj

ÄaiÄlS»

:-US« ZLZKM
')5 g||j^

Ktfwiiti et* eet
möbL eiiinm.. ‘Jitor
Babndo», au Vtrm.,
-5<-u. ei -icw. -ttn. .
6.AS..CV. fl.aih.rtKU.
«IfoartawtStWÄaf

•flut'

mieten eleg. Ante» bei
Carl Bade
Muteliveg 1G5
Nordtee 84ß>. *n

mieten eleg. Autos
zu heraoges Preisen

Uinofl^
Bebnatpalle IS.
ßlbc SOOV. Alst. 80d3.«

600 Elektro-

mo(firen'hru=ncht
Verkauf ii. Vermfetg.
Gebr. Rudern »eher.

Hbg. 19, Charluttcn-
sti. 26, direkt Hoch-
bahnstat Eniilicnstr.
D 3, Holstein 1646.

Drehbänke

1200 v jloi'ltW um:
L^ZSpiiw,Prtd in.
«»-entasch, m.Mot
Antr. Inrt günstig
«nitcrmtiliet, £>. 20,
tij-ienbOTferftr. 112.3

laufen Sie gut u. billig

ab Laser

Rieper.ScheidewegU
kein Laden, ftintetoLs

Klub;

MÖBEL
1 heroestslH tu» n

1 best. RohmiteHat. |
I lOjühr. terenrle 1
1 direkt ab Fabrik 1

A. GREBE
KI.Reiehenstr.1?Hmwumimp b—*>•

Mubttröbel
direkt ad Werkstatt
miefen-’Ruetoabl,

LedeiieM »rt-22u *
StoMMl 85-IGO M
(Satrutv.t v. .i:>0.*ait
Beermonn yolfter.
28 (Zteindomm 28. s(

Gesucht ein M«i,r-
rad, 4 nfi'Z., sichrer-
und steuerschcinsret,
Bnllouvrreis.aingev.
«.Preis oh vii»wip,
Markisir.tchr.il I.ras
®u<y. f. m. 1-3«.<’

Moi^rrad
1 ZüDflliemmaqnet

ad e. OKdtuiirem
fct(6imM<iitne.

Auaevoi^ mit Preis

.n;u kaufe» geluchi
LÄinderrad

UBS
Reklinaen,

<'6ml®en.

3m »ernt, in twtem
»»ult x*t* Mk siiuee
imt> 6eb»a enmet.

Zimmer,
3ent:»todM. «tot.
Bad Tel. Da«
ström, Iseftr.i'i.ll^l
(sieg. möbl. Simmet

y#em<dt<
tkaimnr.«

Sa«:rstt g(
äuun.niM «rt>*lw..

et. v. u. tw outens.,
der» Meier Sim«».
Markivtad fJi. t>i i<<

Simhüüucl.
Sieg., miidi 81mm.
prcisiu ju vermiet,
au.cb Pens. Jiunge.
^•etoenaCec 57 s.to

le l.8..dfl.wott eie

es&Müte

8U06 Ä*

MWZ7.50.gtrin»am lfejl.l,
«£. 8. w. Stk*. u.Wo«. < t*rm. Reifet,

ß, n.
8«te* 8. Mi btrrn?
yiiOiktvofmi 14jn.(
1 Itet-tlun ^todig -Jii.*

teilet 9.1 M.ti
«ifter-n.Hbbf Nabe.

MNKM
ir.5klav. Bcn Dreyer.
Lan«erd«»elbl,b»«.?,<
Bei« Hayvtvabndl.
Sonn, srvon innvl
Border»., d. Licht.
<miw für na.' ad«,.,
fof. ui berm See
mannLiird.nNr.72.«

Freund! gemil Heim
b totttoe findet «es
Herr tu fest. Sleilg.
Angebot: an Vt. R.
Goeveuftr. 1. Air s«
«r. 8lm. m.Slhrelb-
tifch, dlrtt). Warin
was!., «ehr. L. zu v.
OverbeaNr. 5, vl r -<

Uhlenhorst
2 behagt, möblierte
Bordcrzim. ui. all.
Svmf . an miiittiiirtt.
Herr» oder Ehepaar
zu vergeb. DchrSlte.
rlngksweg 3, ll. «s

SM
modern»*

M
Batzahtnua

»errttftebt lew.
(Vdb.’iifirafi# 48
Rordfee ß.%.

UnHmidwtluteet.e.
vöchstk vu iVlLSfltb^
«M,V0HiklHVU»47(

Gaörialett
4«flWfl.. »iOb. 27128,
bi-8 6 PL, gesucht,
«utama« S«ervr«l,
«ttterglacj« 17«. b
Dammtordaünbos «t
Vwmbnrget

MkoMM!
teuft ee#tu»«ffc
sebrcht.Laft-un
®erfonen-«Mtw»

Mo-verm
Durch EtnstrTunG

bti mit

WM BeifflBjWMiomh, Ciierytbd
AtstcrgUicis 17a,

Danimlor» %bf. a(

Biel (Veld
f. unbrauchd. fctijv

" ®aswT
Reimer»,

«tnW(£tenftr 15?!
rranfk einen Hebt.,
omerbiltenen

wtW wogen
aus Summt.

WilUelm I
in Safir

bet Schott»

Speisezlni. kpl. 286
Herrenzim. . 216
Schlafzimm. . 286
Küche . IM
Standuhr M

Nalonion i
Schulterblatt Ma, t

FmöbelI

I Köhler]

vornehme»,
süddeutsch, dotiert»

Zkttkvrimmkl
m. 2,4(1 in Btdlioch..

u. SvelseMNkt
m.2,30 ht®ttf„n>oW.
Rlfch.UiartenouIOl

Zit Wrffliifen
Itfli.ifl., breit i)l<*L
Rolandsdrlide Ä I

Niemer i. J
i-pttiiiburg Km.enu
iiintiDfnc. i DM»
Lmreivdiiii veo! u(

1 V.>fff'.i>t0ÖtfttW<l
Möd. schwere flwSt

tSAeWk^iK
.mit alten 3<6!rmicK
der Neuzeit au<Sflcr,
t>rcl4iu zu oc traut

D. St $9.
mtotonob. 250 um..

r> -l’-",kUr mit irU-,
m. elefir.
1L Wr.itnlcb ,Vf.
StViil«. ynviiiuriter-
strafte 3 >, 2. t*t h
Jolienkreiixer, neu u.
gebr. Auto- u Mpter
boote preis*, itivefk.
H Hillgrr Bootswerft
Hembuig- Neuhof,

e. Khhlhrnnd . r
W. <8. IL, 25b cm.

vcrf. auw n. >.ib
'..lblg i>fhnl>Rtbt 1.'9.(

motorrflö
$pcA. Werkstatt

zatzlschuik.
C. elfen 6 »4,

Vanaereidc 38. »(

Beiwagen
IvciU» flcör., i-c.'!4-
iWTt )tt bett. Aki;
bciiffk.t 1«. V.tb, r(

Photo Apparat, -
flute« Dbieruv. zu
taufen fr: i udM. '.'Ufr
geböte mit USkI4 ll.
SfilORiW. H/

-üiithe
Briesmarkrnlamml,

Münzen rauft xtüu,
dolonuaben dl. M
«riesmort. u.tuttim
lNDkummrrt.Stein
bommti4.'(<nir.4!iO4
B. Abbruch s litten
zu lausen, «nsatb.
»6fl„ (t-ibfir. 99, I. H
Lpediteuie, »ant
häufet. Waren unb
Produtten all. vlrt,
aus uiianbrtnflltchcn
ober bei» X 2en-
biinnen oi onsttae
ahnst. Vamrp. zu t.

«es. Hiifl. mit 'V P
7593 fcbfl. ?rrbbL m(

Itortldirot. «ort-
nblälk tausend zu

Tummler.
S nee. Ainimet (2
Bett.s.-a. cutfibeifl.
(of. zu Venn.. 5ek
Vbvn. küuennaiKB,
RetveMe. 19, MtT M

Temmler. s(
Aidl.mbbi jtm. les.
juberni Ytii brr Act'
vin»unfl#bpbni.Vt.t.

Tammtor
Sas. ob. spül schön,
mbui «orbetz in.
itiflhon, Schreibtisch
d. alleinstcb. Dame

zu Vermieten.
Illappstr. 10. ia„ r.
beim Oirindel. h(

Dammiarnllve
11.. sonn. Sorber-

limmer tu Vermiet.
Bernstr. 14, II. l fl(

«eibenbaam.
4'fti^u(?<m»iz Je6t
nett.. i*üMrtte. .

imi.'Wm'fl<<iän' für
tzeri best iReleftsch..
»rrtfe. Butt. fftlb.sl

Lsbev -Mentalsucht Nuftbaiim.
Umsbiitteltrstr. 38.
D 3, H»lN. 8468. H
Gedr. Swrribttschk,
ftontornel Wt/HiTG.i

homnrmööei
«»«»» <tlX7083.S f
honturmuhel

tid,reibt,, RuUschr. etc.
u. edtttiVmaitbin. fiel.
6".(£e<urnm27«:ij>

wo*
in ftüfittfl

bei Scholderup. g

Canadier
aebwucht, gut «
halten, fit rnitfer

des. Vi'tKfltt anbei
um H 0» on
AlaNeuerwmu'-i^-

MMtlkl
Tucke f.
JBorbmimm. netten

»TO
Lrparai 1-2 .Htm m
Nottch vr->w lobte
«erverbadn 159 b
«Mm.MH.ct.t26. H
Mar tftÄl.I vH.P
1 1> 3tm.,«od>nel.2OJ<,
2Lctim..Xtodj.irl.,4ii.W,
«bi Sckanienstr.K.II l
2 leere 8t«. mit Itp.
Kockftel. tu vermieten.

@<tul6. «Ilona.
Nr. veraflrake -12,1.»(
VanerboMn, 170 um,
«ant bitt, zu oerm.
^rpa, Hb«. «Ilona.
Belnt«tÄn.At>«.10.»<

Kinderwagen
Korbmöbel

um vorteilhaftesten
im Lager.

Mdlngsmarkt 29,
auch Elnzelverkatif. 8
«inhcrtnrre m. Per
bett, fast nett, bitii«
zu verk. Eppendorf.
Lnnbstrahe 51. a;

«. Möbel
in drehe». Wueiuuhl raufen Sic »Ute»

KÄMM: äSÄÄ

P. Schenck 4 Co.,

HX) an. llf;rstrafte 18. ftti*
do. Standnorioiian STtUroUfintii. «J

ho. Dlcicnuv. «in an
kro.StNblc.PiMtstve.

tttubaaiuttutni.
ftklbctfoirtinfe,

«!ich..ntuslo. «oeucr,
Wiumen.'n i M s (

Lu beseh. 10—SU.
Sch»« «leidersch- •)«
tiiltt'6 it Sta.flirt'..28
«ntttel.Brennctst.7ti
Mod. aiffirt, elften.

Speisezimmer.
fl'otlbiflifl au verkaufen

iklHutrrt'r,
VaknUnsfiiiitt1 74.11.r

DiöheiaOaMf!

Sthla!z.'li»
Küchen
Gar. ante Ärv. Teil», e
Hlnrich*,'lliütiIcntt.2O.

Klub möbel
direkt av Werkstatt.
Leders. !>5. Lwfss.VV,
Garnitur 350 < «(
BZarschkow, Bevustr
«r.l3.Sckenilbb.-<rb.

Büfett 195.-

Schlafz. 320.

Küche 68.-
KOI H 8(

tübklkeW. 20.
«od. apart. Etchen-

Spelsezjmmkk
kmv!.,spottviü.z.herk.
Schlostmacher,Uvlh.,
Schitlerstr, W,hpt,«(

tkl stpianimintr
n ehiimmtr,
Ek »rtrrtuimmtr
H 3i*Kim.,Vla*l6
k «an». 6>auoft».
n tauft atfl. los. Raffe

ßwtammtn.

WilhelmStzaven—
dambura. 4 Almm..
ftütfe, Reller.Boden.
raum, fixvk dafür in
Hanibttra S-Zirnm.-
«obmine, In. ?78.
NSVere« bd Bet»t.
»anumro, Manstertv

n (trabe <t, f i|
Sero nannftraffr.

gonMÄ
Vonbon & Ck.

Strlnbemm 12. »(

Rodingsmarkt
Laden
per sofort 1* wtmiti.

OLadenO
Steindamm
Redlich 3c Co B

»•rb 1% T» .
flrmfbtiiwrti ju'itiM.
ar. WtMx-, M Vers.

$er»>(*arane,
Wenvenstrotzc. »(

SkWW
niootrtK <>i-K>

Esser - (imotifine
4—5-D,P. atk9k ab..

M sofort mk.

‘41 laue, a. lbsi Nutzb.

Dian«
zu taufen aef. von

hfiBTi

, Tosn, Mit i Derld>rt„
Zeiemannstr. 33 ftmimtmb. f. »oftt«.

AMer 833», e ( Bornflr. 10, £>, 3-»'

* »»

Kur r-tßifl. «ohra».
VÜCccterftr. 105,I S (

WksmlerlN.
Lad.m.4-Z.-Wohn.
M<k 70.-V.MtM
fliüiftiti j. verkaufen
-fannemann

.tticuAtvefl '2.:. vite
gtäitM)toriii.4l25.sMUMM.

Müh
Jenlseh, WW
6 5 glfl'ban 3314. w
S#r atfeiitn beruf«!
Per««» oh. tfncpmrr
sofort w form, eilte

Ä> o v u ii it fl.
..-

_ q 'xt; XV., Karmfett.

VOU. I flOU.. »fildM
i.flelewT. ri.'ttriiH.

n «t.-:. S , 1*1 v viiti
.'v.Hkr befreit
gpituAseu» fleiftfcn

P

2 h. I- Uur ttooxn.
gc-tmle« tttorfl. s(

MMßomm.

3ud)t:8 3..8a6. C6.
700, mö(U. frei ocw..

iiLwSn'Äu-
C 8, 4582. F

S 3 leere 8>m ju
6in. «»pal. 'IWii
puderftr. 27, U »<
".unt>oliurfler»rüitc.
'?lii rruHrt $terrn ob.
Tante frM. nun. ?.

15. ob. t. frei, ns
flrnwrtitr.t»«,in,
fftee. B»rver,lmm.
koi.Romf., m crftti.
Berns«, r. bin. «il»

für ” Personen.
Llvramm. *Wl
bureicrbiinuniu. Tel,
«3 3, vützow 1317.

und».

»l.S,Rott..5N.,!cP..

<<vr»cr;.WiitmüDi.
au v-tni.Zti. it.
V,». to._ "(tflmpc s(
ftr.W.ill e »iiitret

«wlfwtmm«,
SxmitAimmcr.
KVL«nci«rtcht,.
‘VolfterflntnH..

3obmim»erl..n6$Vfl'
ermroet «tlutl.
etciitb«mm tlC e(

Möheliaoer
ngerstr. 47,

M.
%5

2 krrc Äim.m.Wvit
3tt63.,9nb,70,*.... .

«urkdardtsmEk,
Büracrwrivk 5$ p(

Berliner Tor.
iPorbcuimm.

m.5c6Kiiit., StrtbA..
Bad, n?c(., ützw an
Herrn zu vermieten.
Werber. OdenBsra-
selde 52, I. bk

«rolle» flutmovf.

3 im mer
los. 3U vcTimetc«. =
v»ra>imann»we« 62.
i leer, a m wom#
45 .* intt. *it verm.

Burkbardtdnianer.
gflroerw.i&e 53. s(
BordA.,lcer,anDonic
ijulKim. (irftnrrbt,
gflityhxi'r.KL Hist
(Heu. mü»i. Simmet
durch 21 di frei fleh’..
f. Siueiitm. 15. 2.
zu verm .itrtuAC.,
ekfti. Vi*t. Boa.
bcrrl. tflfle s(
PlaSber«. Hammer
fteindamm lOp. I.

An frauenl. Hausn,
neuiuiidl Wohn u.
3®Wa., ttiUvven.,
ISAM.. Set. Stivz.
Sh».. o.Bed.. fof. iiH
Äudert Ehev. zu vnt

Wund!.. >?annn.
»pieMiraBe 27. I.
Bes. tw. 6—7. SA

CvVen dotf
nc’flelchwffene

vitten

ö-H.-VW
Mo»,.. Bd..vo««ia,
dentralhza., sonnt«.
«c«c» ÄblMttd und
2—S-.;llm.-SBo6nn.

ad.,»«. Int. 11762.
Gustav PtklnoNtr,

Unufflit
5 3.. Md»,.. Bad.
B. Sttodbause. vast
f. Roufltuic. Werde.
Suche: 3 dm. Wdu.
t>. 50 .* Mttte. In.
32 636. Weluiann &

^iieicn6orl,
Pas-cuvudeciir Ks(
B 3, kNvow 5627.

k

Altona
iLMdz..B-d.8tK
1. Li«., mit, nur 92.
«efl. 3-1 3 vda.vtlid.

ÄMÄV
SÖ>n,t< dctir. 4 s(

Warane
SdmlttrH. TtieivS.
gan(icufcifrcrft.48js(

Mrlklll.-Mlne
iMu.e8(kimm.«ont.
t75u.324qinVae*rt.
Straft, Vtrt>t, z. verm
Wtifi.fHirflnrr.yrfernr
ftrt>ftr.M.T2,7Mts(

rürlniklallee^
(nahe UnlceriltSt)

tiihige Nebenstr.
habe ich bei einzeln.
Dame zwei tnöbl
Zimmcr(Wohn-und
Schlafzr.l mit Bad
nn i od 2 Herren zu
vermieten (OknhJ.

Näheres durch

H.J. Winter
Hamburg

^Fenlimndrtr.OT.yy
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